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Angebotsunterlage
fiir das 6ffentliche Angebot
der IFA ANLEIHE 2022 — 2027

im Gesamtnominale von
EUR 10 Millionen mit Aufstockungsmaglichkeit auf bis zu EUR 15 Millionen
der IFA Institut fir Anlageberatung Aktiengesellschaft

ISIN: ATO000A2ZXK4

Die inhaltliche Richtigkeit der in diesem Prospekt gemachten Angaben ist nicht Gegen-
stand der Prufung des Prospekts durch die Finanzmarktaufsichtsbehérde (FMA) im Rah-
men der diesbeziglichen gesetzlichen Vorgaben. Die FMA pruft den Prospekt ausschliel3-
lich auf Vollstandigkeit, Kohdrenz und Verstandlichkeit gemal der gesetzlichen Grund-
lage in der Verordnung (EU) 2017/1129 und im oOsterreichischen Kapitalmarktgesetz
2019.

Der Prospekt wird erforderlichenfalls gemal’ den Bestimmungen des Art 23 der VO (EU)
2017/1129 durch einen oder mehrere Nachtrage zum Prospekt aktualisiert.
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EINFUHRUNG

Diese Angebotsunterlage (die “Angebotsunterlage*) enthilt ein 6ffentliches Angebot in Os-
terreich und Deutschland gemé&R Art 2 lit d der VO (EU) 2017/1129 (das “Angebot) Uber
Teilschuldverschreibungen mit einem Gesamtnominale von EUR 10 Millionen mit Aufsto-
ckungsmaoglichkeit auf bis zu EUR 15 Millionen mit Féalligkeit im Jahr 2027, einer Mindest-
zeichnungssumme von EUR 10.000,00 und einer Stickelung von jeweils EUR 1.000,00 (die
“Anleihe” oder die “Teilschuldverschreibungen”).

IFA Institut fir Anlageberatung Aktiengesellschaft, (FN 90173 h) mit dem Sitz in Linz und der
Geschaftsanschrift GrillparzerstralRe 18-20, 4020 Linz, eine Aktiengesellschaft nach dsterrei-
chischem Recht, (die “Emittentin® oder die “Gesellschaft®) bietet die Teilschuldverschreibun-
gen zum Nominale an, welches von den Anlegern an die Emittentin zu bezahlen ist. Fir weitere
Details siehe Punkt D. ANGABEN UBER DIE WERTPAPIERE.

Die Emission der Teilschuldverschreibungen erfolgt zu den im Abschnitt **Anleihebedingun-
gen'* beschriebenen Bedingungen (die "Anleihebedingungen™). Die Anleihebedingungen ent-
halten Angaben zu den Teilschuldverschreibungen, einschlie3lich der genauen Bezeichnung,
des Gesamtnominals und der Art, des Ausgabekurses, der Verzinsung, des Rangs der Teil-
schuldverschreibungen und bestimmter sonstiger Bestimmungen im Zusammenhang mit der
Ausstattung, dem Angebot und dem Verkauf der Teilschuldverschreibungen.

Die Gesellschaft hat diesen Prospekt nach MafRgabe der Bestimmung der Verordnung (EU)
2017/1129 idgF (,,PVO*) ausschlielllich zum Zweck verfasst, ein 6ffentliches Angebot der
Teilschuldverschreibungen in Osterreich (ohne dass ein Handel an einem geregelten Markt be-
absichtigt ist) und Deutschland zu ermdglichen.

Dieser Prospekt wurde von der Osterreichischen Finanzmarktaufsichtsbehérde (,FMA®) als
zustandige Behdrde nur beziiglich der Standards der Vollstandigkeit, Kohédrenz und Verstand-
lichkeit gemaR der gesetzlichen Grundlage in der Verordnung (EU) 2017/1129 und dem Bun-
desgesetz Uber das 6ffentliche Anbieten von Wertpapieren und anderen Kapitalveranlagungen
(Kapitalmarktgesetz 2019) gepruft und gebilligt. Die Billigung durch die FMA ist nicht als
Beflirwortung der Emittentin oder des Programms bzw. von Teilschuldverschreibungen, die
Gegenstand dieses Prospekts sind, zu verstehen. Die in diesem Dokument enthaltenen Angaben
wurden durch die Gesellschaft und die anderen in diesem Prospekt angegebenen Quellen zur
Verfligung gestellt. Die Vervielfaltigung und Verbreitung der Informationen zu einem anderen
Zweck als dem Erwerb der Teilschuldverschreibungen sind unzuléssig.

Dieser Prospekt wurde nach MafRgabe der Anhange 6, 14 und 22 der Delegierten Verordnung
(EU) 2019/980 vom 14.03.2019 idgF und den Bestimmungen des KMG 2019 idgF flr das 6f-
fentliche Angebot der unter diesem Programm begebenen Teilschuldverschreibungen in Oster-
reich erstellt.

Es ist geplant, dieses Prospekt an die deutsche Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht
(,,BaFin”) zu notifizieren. Offentliche Angebote der Teilschuldverschreibungen werden in Os-
terreich, Deutschland oder jedem anderen Land erfolgen, in welches dieser Prospekt gultig no-
tifiziert wurde.

Die Teilschuldverschreibungen werden nicht an einer Borse notieren. Es ist jedoch die Einbe-
ziehung der Teilschuldverschreibungen in den Handel an dem von der Wiener Borse als Mul-
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tilaterales Handelssystem (Multilateral Trading Facility — "MTF") gefiihrten Vienna MTF be-
absichtigt.

Die Teilschuldverschreibungen sind durch eine auf den Inhaber lautende Sammelurkunde ohne
Zinsscheine verbrieft (die "Sammelurkunde™). Die Sammelurkunde wird so lange von der
OeKB CSD GmbH, Strauchgasse 1-3, 1010 Wien, Osterreich (oder einem ihrer Rechtsnachfol-
ger) als Wertpapiersammelbank (die "Wertpapiersammelbank™) verwahrt, bis samtliche Ver-
bindlichkeiten der Emittentin aus den Teilschuldverschreibungen erfillt sind. Den Anleiheglau-
bigern stehen Miteigentumsanteile an der jeweiligen Sammelurkunde zu, die gemal den Rege-
lungen und Bestimmungen der Wertpapiersammelbank und anwendbarem Recht Ubertragen
werden konnen.

Potenzielle Anleger sollen bedenken, dass eine Veranlagung in die Schuldverschreibungen Ri-
siken beinhaltet und dass, wenn bestimmte Risiken, insbesondere die im Kapitel "Risikofakto-
ren" beschriebenen, eintreten, die Anleger die gesamte Veranlagungssumme oder einen we-
sentlichen Teil davon verlieren kdnnen. Ein zukinftiger Anleger sollte seine Anlageentschei-
dung erst nach einer eigenen grindlichen Prifung (einschlieBlich einer eigenen wirtschaftli-
chen, rechtlichen und steuerlichen Analyse) unter Berucksichtigung seiner finanziellen und
sonstigen Umstande treffen, bevor er Uber eine Veranlagung in die Teilschuldverschreibungen
entscheidet, da jede Bewertung der Angemessenheit einer Veranlagung in die Teilschuldver-
schreibungen fiir den jeweiligen Anleger von der zukinftigen Entwicklung seiner finanziellen
und sonstigen Umstande abhéangt.

Dieser Prospekt ist fur einen Zeitraum von zwolf Monaten ab seiner Billigung fir 6ffentliche
Angebote giltig und berticksichtigt den Informationsstand der Emittentin zum Zeitpunkt der
Billigung des Prospekts. Der Prospekt wird im Fall von wichtigen neuen Umsténden, wesent-
lichen Unrichtigkeiten oder Ungenauigkeiten in Bezug auf die in einem Prospekt enthaltenen
Angaben, die die Bewertung von Teilschuldverschreibungen beeinflussen kénnen und die zwi-
schen der Billigung des Prospekts und dem Auslaufen der Angebotsfrist auftreten oder festge-
stellt werden, um gemal Art 23 der VO (EU) 2017/1129 erforderliche Nachtrage erganzt. Die
Pflicht zur Erstellung eines Prospektnachtrags im Falle wichtiger neuer Umstande, wesentlicher
Unrichtigkeiten oder wesentlicher Ungenauigkeiten besteht nicht mehr, wenn der Prospekt un-
gultig geworden ist oder die Angebotsfrist verkiirzt und davor beendet wurde.

Jeder Nachtrag ist innerhalb von héchstens fiinf Arbeitstagen auf die gleiche Art und Weise wie
der Prospekt zu billigen und zumindest gemaR denselben Regeln zu verdffentlichen, wie sie flr
die Veroffentlichung des urspriinglichen Prospekts gemaR Art 21 der VO (EU) 2017/1129 gal-
ten. Auch die Zusammenfassung und etwaige Ubersetzungen sind erforderlichenfalls durch die
im Nachtrag enthaltenen neuen Informationen zu ergénzen. Die Emittentin beabsichtigt nicht,
und tbernimmt keine Verantwortung daftr, dass dieser Prospekt nach dem Schluss des 6ffent-
lichen Angebots aktualisiert wird.

Anleger, die den Erwerb oder die Zeichnung der Wertpapiere bereits vor Veroffentlichung des
Nachtrags zugesagt haben, haben das Recht, ihre Zusagen innerhalb von drei Arbeitstagen nach
Veroffentlichung des Nachtrags zurtickzuziehen, vorausgesetzt, dass der wichtige neue Um-
stand, die wesentliche Unrichtigkeit oder die wesentliche Ungenauigkeit vor dem Auslaufen
der Angebotsfrist oder — falls frilher — der Lieferung der Wertpapiere eingetreten ist oder
festgestellt wurde. Diese Frist kann vom Emittenten oder vom Anbieter verlangert werden. Die
Frist fur das Widerrufsrecht wird im Nachtrag angegeben.



HAFTUNGSERKLARUNG

Die Emittentin Gbernimmt fur die inhaltliche Richtigkeit aller in diesem Kapitalmarktprospekt
gemachten Angaben die Verantwortung.

Die Emittentin, vertreten durch ihren VVorstand, erklért, dass sie nach bestem Wissen und Ge-
wissen bei der Erstellung des Prospekts die erforderliche Sorgfalt hat walten lassen, um sicher-
zustellen, dass die im Prospekt genannten Angaben ihres Wissens nach richtig sind und keine
Tatsachen ausgelassen worden sind, die die Aussagen des Prospekts verandern kénnen.

HINWEISE

Die Aushandigung dieses Prospekts oder ein Verkauf hierunter bedeuten unter keinen Umstan-
den, dass die darin enthaltenen Angaben zu jedem Zeitpunkt nach dem Datum dieses Prospekts
zutreffend sind. Insbesondere bedeuten weder die Aushandigung dieses Prospekts noch der
Verkauf oder die Lieferung der Schuldverschreibungen, dass sich seit dem Datum dieses Pros-
pekts, oder falls dies friher ist, das Datum auf das sich die entsprechende im Prospekt enthal-
tene Information bezieht, keine nachteiligen Anderungen ergeben haben oder Ereignisse einge-
treten sind, die zu einer nachteiligen Anderung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der
Emittentin fuhren oder fuhren kénnen. Dies gilt ungeachtet der Verpflichtung der Emittentin
zur Erstellung von Nachtragen.

In diesem Prospekt sind alle Erklarungen und Informationen enthalten, die von der Emittentin
im Zusammenhang mit dem Angebot gemacht werden. Niemand ist erméchtigt, irgendwelche
Angaben zu machen oder irgendwelche Erklarungen abzugeben, die nicht im vorliegenden
Prospekt tiber das Angebot enthalten sind. Sofern solche Angaben oder Erkl&rungen trotzdem
gemacht oder gegeben werden, darf nicht darauf vertraut werden, dass diese Angaben oder Er-
klarungen von der Emittentin genehmigt wurden. Die Verantwortung fur die Richtigkeit und
Vollstandigkeit der in diesem Prospekt enthaltenen Informationen oder die per Verweis aufge-
nommenen Dokumente liegt ausschlie3lich im Verantwortungsbereich der Emittentin.

Dieser Prospekt muss im Zusammenhang mit allen durch Verweis aufgenommenen Dokumen-
ten gelesen werden (siehe Abschnitt "Durch Verweis aufgenommene Dokumente™). Dieser
Prospekt ist so zu lesen und auszulegen, als waren diese Dokumente Bestandteile des Prospekts.

Dieser Prospekt wurde ausschlieBlich zu dem Zweck verfasst, ein 6ffentliches Angebot der
Teilschuldverschreibungen in Osterreich und in Deutschland zu ermdglichen. Dieser Prospekt
darf daher in keinem Land auBerhalb von Osterreich und Deutschland veroffentlicht oder in
Verkehr gebracht werden, in welchem betreffend die Teilschuldverschreibungen Vorschriften
uber die Registrierung, Zulassung oder sonstige Vorschriften im Hinblick auf ein 6ffentliches
Zeichnungsangebot bestehen oder bestehen kdnnten.

Die Anleihen durfen in keinem Land und/oder in keiner Jurisdiktion direkt oder indirekt ver-
kauft werden, sofern nicht Umsténde vorliegen, durch welche die Einhaltung aller geltenden
Gesetze, Bestimmungen und Vorschriften des jeweiligen Lands oder der jeweiligen anderen
Jurisdiktion gewéhrleistet ist. Bei der Erstellung dieses Prospekts wurden die Rechtsordnungen
einer anderen Jurisdiktion mit Ausnahme von unmittelbar in Osterreich anwendbarem Recht
der Européischen Union nicht berticksichtigt.



Kein Teil dieses Prospekts oder der allféllig im Zusammenhang mit den Anleihen verteilten
Unterlagen (beispielsweise Informationsbroschiren, Investorenfolder) dirfen als rechtlicher,
wirtschaftlicher oder steuerlicher Rat verstanden werden. Jedem Anleger wird ausdrucklich
empfohlen, vor dem Erwerb der in der Folge beschriebenen Anleihen, seine eigenen Finanz-,
Anlage-, Steuer- und Rechtsberater hinsichtlich der relevanten rechtlichen, geschéftlichen oder
steuerlichen Belange zu konsultieren. Anleger sollten eine eigenstdndige Beurteilung der recht-
lichen, steuerlichen, finanziellen und sonstigen Folgen der mit dem Erwerb der Teilschuldver-
schreibungen verbundenen Risiken durchfiihren. Die Anleihen sind von keiner Zulassungs-,
Billigungs-, oder Aufsichtsbehdrde in Osterreich, einem anderen Staat oder in sonstiger Weise
empfohlen worden.

Einzelne Zahlenangaben, auch Prozentangaben, in diesem Prospekt wurden kaufmannisch ge-
rundet. In Tabellen addieren sich solche kaufmannisch gerundeten Zahlenangaben unter Um-
stdnden nicht genau zu den in der Tabelle gegebenenfalls gleichfalls enthaltenen Gesamtsum-
men.

Die Entscheidung eines Anleihegldubigers, die Teilschuldverschreibungen zu zeichnen, sollte
sich an seinen Lebensumstanden, Vermdgens- und Einkommensverhéltnissen orientieren und
seine Anlageerwartungen und die langfristigen Bindung des eingezahlten Kapitals beriicksich-
tigen. Wenn Anleiheglaubiger die Teilschuldverschreibungen, die mit ihnen verbundenen Risi-
ken oder ihre Ausgestaltung nicht verstehen oder dass damit verbundene Risiko nicht abschét-
zen konnen, sollten sie fachkundige Beratung einholen und erst dann Uber die Veranlagung
entscheiden. Dieser Prospekt und seine Risikohinweise ersetzen nicht die im individuellen Fall
fiir einen Anleger unerldssliche Beratung durch einen Rechtsanwalt, ein Kreditinstitut, einen
Finanz-, Anlage- und/oder Steuerberater.
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DEFINITIONEN UND ABKURZUNGEN

Zum vereinfachten Lesen dieses Prospekts werden Abkilirzungen und bestimmte verwendete
Begriffe erldutert. Leser des Prospekts sollten immer den vollen Wortlaut der verwendeten Ab-

kiirzung oder eines Begriffs beachten.

AktG

Bankarbeitstag

Beteiligungen (nach der
Equity Methode konsoli-
diert)

Emittentin

EStG

EU-ProspektVVO

EUR

FMA

gem

Gesellschaft

idgF

IFA AG

Aktiengesetz — AktG, BGBI Nr 1965/98, idgF

bedeutet jeden Tag, mit Ausnahme von Samstagen, Sonnta-
gen und gesetzlichen Feiertagen in Osterreich, an dem die
Banken in Osterreich fiir den allgemeinen Geschaftsverkehr
geoOffnet sind

bezeichnet folgende Unternehmen:

- Brockhoff GmbH

- Health & Safety eTraining GmbH

- GCS - Grand Concierge Service & Empfangsdienste
GmbH (vormals RAS Malgeschneiderte Concierge Ser-
vice und Empfangsdienste GmbH)

- Zukunftshof Betriebs GmbH

bezeichnet die IFA Institut fur Anlageberatung Aktiengesell-
schaft, mit Sitz in Linz, eintragen im Firmenbuch des Lan-
desgerichts Linz zu FN 90173 h, mit der Geschaftsadresse
Grillparzerstral3e 18-20, 4020 Linz

Einkommensteuergesetz — EStG, BGBI 400/1988, idgF

Verordnung (EU) 2017/1129 des Europdischen Parlaments
und des Rates vom 14.06.2017 idgF

Euro

Finanzmarktaufsichtsbehérde, Otto-Wagner-Platz 5, 1090
Wien

geman

bezeichnet die IFA Institut fir Anlageberatung Aktiengesell-
schaft, mit Sitz in Linz, eintragen im Firmenbuch des Lan-
desgerichts Linz zu FN 90173 h, mit der Geschaftsadresse
Grillparzerstral3e 18-20, 4020 Linz

in der geltenden Fassung

bezeichnet die IFA Institut fir Anlageberatung Aktiengesell-
schaft, mit Sitz in Linz, eintragen im Firmenbuch des Lan-
desgerichts Linz zu FN 90173 h, mit der Geschaftsadresse
Grillparzerstralle 18-20, 4020 Linz



IFA Gruppe / IFA Teilkon-
zern

iHv

IFRS

ISIN

iVm
KESt

KFS

KFS/PG 13

KFS/PG 1

KMG

KStG

KFS/BW2

LEI
MTF
PG

Prospekt

Ruckkaufverpflichtung

bezeichnet die Emittentin und die in den Konsolidierungs-
kreis der Emittentin zum Datum dieses Prospekts einbezoge-
nen Tochtergesellschaften und Beteiligungen

in Hohe von

International Financial Reporting Standards, wie sie in der
Européischen Union anzuwenden sind

International Securities Identification Number (internationa-
les Nummerierungssystem zur Wertpapieridentifikation)

in Verbindung mit
Kapitalertragsteuer

Fachsenat fiir Unternehmensrecht und Revision der Kammer
der Wirtschaftstreuhander

Fachgutachten des Fachsenats fur Unternehmensrecht und
Revision Gber die Durchfiihrung von sonstigen Prufungen

Fachgutachten des Fachsenats fur Unternehmensrecht und
Revision des Instituts fur Betriebswirtschaft, Steuerrecht und
Organisation der Kammer der Wirtschaftstreuh&nder tber
die Durchfuhrung von Abschlussprifungen

Kapitalmarktgesetz 2019 — KMG 2019
StF: BGBI. I Nr. 62/2019 idgF

Korperschaftssteuergesetz — KStG, BGBI 401/1988, idgF
Fachgutachten des Fachsenat fir Betriebswirtschaft und Or-
ganisation der Kammer der Steuerberater und Wirtschafts-
prufer Uber die Geldflussrechnung als Erganzung des Jahres-
abschlusses und Bestandteil des Konzernabschlusses

Legal Entity Identifier

Multilateral Training Facility

Prufung-Grundsatzfragen

bezeichnet diesen Prospekt einschliel3lich etwaiger Nach-
trdge und der Dokumente, die in Form eines Anhanges ein-
bezogen, sind, sowie aller per Verweis inkorporierten Doku-

mente oder Teile von Dokumenten

ist die Verpflichtung der Emittentin, Teilschuldverschrei-



Satzung

Stiickzinsen

Tochtergesellschaften (voll-
konsolidiert)

bungen zu den in Anlage. /8.3 der Anleihebedingungen ge-
nannten Bedingungen, und sohin zum Rickkaufspreis in
Hohe von 90 % des Nennbetrags, riickzukaufen

bezeichnet die Satzung der Emittentin zum Billigungsdatum

Stlickzinsen sind die anteiligen Zinsen, die einem Zeitraum
zwischen zwei Zinszahlungstagen zugerechnet werden. Bei
Stlickzinsen handelt es sich daher um den Zinsbetrag, der bei
Anleihen in der Zeit vom letzten Zinszahlungstermin bis
zum Kauftag aufgelaufen ist und vom Kaufer an den Ver-
kaufer/Emittentin zu zahlen ist, da sich der im Zinsschein
verbriefte Zinsanspruch auf den gesamten Zeitraum zwi-
schen zwei Zinszahlungstagen bezieht. Erfolgt ein Anleihe-
kauf zwischen zwei Zinszahlungstagen - bei jahrlicher Zins-
zahlung am 31.12. zum Beispiel am 01.08. - so bekommt der
Kéufer zum néchsten Zinstermin (31.12.) zwar die Zinsen
fur den gesamten Zeitraum zwischen den Zinsterminen (hier
Janner bis Dezember) ausgezahlt, die Zinsen flr den Zeit-
raum zwischen dem letzten Zinstermin und dem Kaufdatum
(Janner bis Juli) stehen dem Kaufer aber nicht zu. Der ent-
sprechende Zinsbetrag wird daher beim Kauf der Anleihe
zwischen dem Anleger und der Emittentin verrechnet.

bezeichnet folgende Unternehmen:

- Condoreal Werndlgasse 3ff GmbH

- Werndlgasse Alpha Entwicklungs GmbH & Co KG

- Werndlgasse Beta Entwicklungs GmbH & Co KG

- Werndlgasse Delta Entwicklungs GmbH & Co KG

- Werndlgasse Development GmbH & Co KG

- Werndlgasse Epsilon Entwicklungs GmbH & Co KG

- Werndlgasse Eta Entwicklungs GmbH & Co KG

- Werndlgasse Gamma Entwicklungs GmbH & Co KG

- Werndlgasse lota Entwicklungs GmbH & Co KG

- Werndlgasse Theta Entwicklungs GmbH & Co KG

- IMMO-CONTRACT Oberosterreich Maklergesellschaft
m.b.H.

- Werndlgasse Zeta Entwicklungs GmbH & Co KG

- Herwa Multiclean Gebaudereinigung GmbH

- "FANTOM" Gebdaudereinigung Gesellschaft m.b.H.

- IFA Beteiligungs GmbH

- IDM Versicherungs- und Schadensmanagement GmbH

- ADOMO Beteiligungs GmbH

- SIPEKO Sicherheitstechnik Gesellschaft mbH.

- Universal Gebaudereinigung Gesellschaft m.b.H.

- DUO Holding GmbH

- DUOREIN GmbH

- DUOTEC GmbH

- DUOJOB GmbH

- Reinigungsservice DUO GmbH

- DUOHOME GmbH
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Tochtergesellschaften und
Beteiligungen (weder voll
noch at equity konsolidiert)

Kickinger Schadlingsbekdmpfung GmbH

Condoreal zwei GmbH

Freude am Wohnen Wohnbau GmbH

IFW Immobilien- und Finanzierungsberatungs- GmbH
Co KG

IMMO-CONTRACT Maklergesellschaft m.b.H.

IWB Institut fur Wirtschaftsberatung GmbH
IMMO-CONTRACT Baden Maklergesellschaft m.b.H.
IMMO-CONTRACT St. Polten Maklergesellschaft
m.b.H.

Condoreal drei GmbH

SEMReal Energie- und Gebdudemanagement GmbH
ADOMO Deutschland Holding GmbH (eh. SORAVIA
VRG 3 GmbH)

AT Smarthome 360 GmbH

ima Immobilien Management GmbH (eh.IS Immob)
Pentagon Immobilienbesitz und Vermdgens-verwaltung
GmbH

Dr. W.W. Donath Immobilienverwaltung GmbH

IFW Immobilien - u.Finanzierungsberatungs GmbH
IMMOCONTRACT Real Estate Agency GmbH (ehe-
mals ivv Immobilien Verkauf und Vermietungs GmbH)
Condoreal GmbH

SEM Energie- und Gebdudemanagement GmbH

HD Besitzgesellschaft mbH

SPE Schwanentor Projektentwicklung GmbH

WIBG Immobilienmanagment GmbH

icm Immobilien Comfort Management GmbH

WIBG Hotelentwicklungs GmbH & Co KG (eh.Merinda
17)

SEM Anlagen GmbH

IFA Invest GmbH

ASSA Objektservice GmbH

Malerei Stltzinger GmbH

WIBG Hotel Holding GmbH & Co KG

Fabrik 1230 Management GmbH

Remise 1120 Projekt GmbH

Fabrik 1230 Event GmbH & Co KG

SoHotel Linz GmbH

HS Bautrdger GesmbH

bezeichnet folgende Unternehmen:

Merinda achtundzwanzig Entwicklungs GmbH & Co
KG

Merinda neunundzwanzig Entwicklungs GmbH & Co
KG

FANTOM Schweiz GmbH

MERINDA 31 Entwicklungs GmbH & Co KG
MERINDA 32 Entwicklungs GmbH & Co KG
Hammerbrotwerke Backstein Entwicklungs GmbH &
Co KG
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- Hammerbrotwerke Portikus Entwicklungs GmbH & Co
KG

- Hammerbrotwerke Risalit Entwicklungs GmbH & Co
KG

- Merinda 38 Entwicklungs GmbH & Co KG

- Merinda 39 Entwicklungs GmbH & Co KG

- Merinda 40 Entwicklungs GmbH & Co KG

- Merinda 41 Entwicklungs GmbH & Co KG

- Merinda 42 Entwicklungs GmbH & Co KG

- MERINDA 43 Entwicklungs GmbH & Co KG

- MERINDA 44 Entwicklungs GmbH & Co KG

- MERINDA 45 Entwicklungs GmbH & Co KG

- MERINDA 46 Entwicklungs GmbH & Co KG

- Security Access GmbH

- Oberndorfer GmbH

- Weillenbock Objekt Service Gebaudereinigung GmbH

- V33-Projektentwicklungsgesellschaft m.b.H.& Co KG

- Merinda vierzehn Entwicklungs GmbH & Co KG

- Merinda funfzehn Entwicklungs GmbH & Co KG

- Merinda sechzehn Entwicklungs GmbH & Co KG

- Merinda neunzehn Entwicklungs GmbH & Co KG

- Merinda zwanzig Entwicklungs GmbH & Co KG

- Merinda vierundzwanzig Entwicklungs GmbH & Co KG

- Merinda sechsundzwanzig Entwicklungs GmbH & Co
KG

Unternehmensgesetzbuch — UGB, BGBI | 120/2005, idgF

zuzlglich
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DURCH VERWEIS AUFGENOMMENE DOKUMENTE

Die nachfolgend genannten Dokumente sind durch Verweis in diesen Prospekt aufgenommen
und auf der Homepage der Emittentin www.ifa.at unter dem MenUpunkt ,,IFA* sowie ,,Unter-
nehmensgruppe unter IFA Invest GmbH wund ,Download der Finanzdokumente®
(https://www.ifa.at/ifa/unternehmensgruppe/ifa-invest/) abrufbar:

der gepriifte nach UGB erstellte Jahresabschluss der Emittentin zum 31.12.2020, welcher unter dem
folgenden Hyperlink abrufbar ist:

https://www.ifa.at/fileadmin/user upload/MedialLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Jahresabschluss/jahres-
abschluss der emittentin_ zum 31 12 2020.pdf

der gepriifte nach UGB erstellte Jahresabschluss der Emittentin zum 31.12.2021, welcher unter dem
folgenden Hyperlink abrufbar ist:

https://www.ifa.at/fileadmin/user _upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Jahresabschluss/jahres-
abschluss der emittentin_ zum 31 12 2021.pdf

der ungeprufte nach UGB erstellte Zwischenabschluss (Zwischen-Bilanz, Zwischen-Gewinn-und
Verlustrechnung), der Emittentin zum 30.06.2021, welcher unter dem folgenden— Hyperlink abrufbar
ist:

https://www.ifa.at/contentdata/downloads/tmp/zwischenabschluss der emittentin_zum 30 06 2021.pdf

der ungeprufte nach UGB erstellte Zwischenabschluss (Zwischen-Bilanz, Zwischen-Gewinn-und
Verlustrechnung), der Emittentin zum 30.06.2022, welcher unter dem folgenden Hyperlink abrufbar
ist:

https://www.ifa.at/fileadmin/user _upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Zwischenabschluss/zwi-
schenabschluss der emittentin_zum 30 06 2022.pdf

die nach KFS/BW 2 geprufte Geldflussrechnung der Emittentin fiir das Geschéftsjahr 2020, welche
unter dem folgenden Hyperlink abrufbar ist:

https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Geldflussrechnung/geld-
flussrechnungen_der_emittentin_2020.pdf

die nach KFS/BW?2 erstellte und geprifte Geldflussrechnung der Emittentin fur das Geschéftsjahr
2021, welche unter dem folgenden Hyperlink abrufbar ist:

https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Geldflussrechnung/geld-
flussrechnungen der emittentin 2021.pdf

die nach KFS/BW2 erstellte und ungeprifte Zwischengeldflussrechnung der Emittentin zum
30.06.2021, welche unter dem folgenden Hyperlink abrufbar ist:

https://www.ifa.at/fileadmin/user _upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Geldflussrechnung/zwi-
schengeldflussrechnungen_der_emittentin_zum_30_06_2021.pdf

die nach KFS/BW2 erstellte und ungeprifte Zwischengeldflussrechnung der Emittentin zum
30.06.2022:

https://www.ifa.at/fileadmin/user _upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Geldflussrechnung/Geld-
flussrechnung_der Emittentin_2022.pdf

die nach KFS/PG 1 geprifte nach IFRS erstellte freiwillige Teilkonzernkonsolidierung der Emittentin
zum 31.12.2020, welche unter dem folgenden Hyperlink abrufbar ist:
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http://www.ifa.at/
https://www.ifa.at/ifa/unternehmensgruppe/ifa-invest/
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Jahresabschluss/jahresabschluss_der_emittentin_zum_31_12_2020.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Jahresabschluss/jahresabschluss_der_emittentin_zum_31_12_2020.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Jahresabschluss/jahresabschluss_der_emittentin_zum_31_12_2021.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Jahresabschluss/jahresabschluss_der_emittentin_zum_31_12_2021.pdf
https://www.ifa.at/contentdata/downloads/tmp/zwischenabschluss_der_emittentin_zum_30_06_2021.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Zwischenabschluss/zwischenabschluss_der_emittentin_zum_30_06_2022.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Zwischenabschluss/zwischenabschluss_der_emittentin_zum_30_06_2022.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Geldflussrechnung/zwischengeldflussrechnungen_der_emittentin_zum_30_06_2021.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Geldflussrechnung/zwischengeldflussrechnungen_der_emittentin_zum_30_06_2021.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Geldflussrechnung/Geldflussrechnung_der_Emittentin_2022.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Geldflussrechnung/Geldflussrechnung_der_Emittentin_2022.pdf

https://www.ifa.at/fileadmin/user upload/MediaLibrary/IFA Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Teilkonzernkonsolidie-
rung/teilkonzernkonsolidierung_der_emittentin_zum 31 12 2020.pdf

die nach KFS/PG 1 geprufte nach IFRS erstellte freiwillige Teilkonzernkonsolidierung der Emittenti
zum 31.12.2021, welche unter dem folgenden Hyperlink abrufbar ist:

>

https://www.ifa.at/fileadmin/user upload/MediaLibrary/IFA Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Teilkonzernkonsolidie-
rung/teilkonzernkonsolidierung_zum 31 12 2021.pdf
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https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Teilkonzernkonsolidierung/teilkonzernkonsolidierung_der_emittentin_zum_31_12_2020.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Teilkonzernkonsolidierung/teilkonzernkonsolidierung_der_emittentin_zum_31_12_2020.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Teilkonzernkonsolidierung/teilkonzernkonsolidierung_zum_31_12_2021.pdf
https://www.ifa.at/fileadmin/user_upload/MediaLibrary/IFA_Dateien/IFA/Unternehmensgruppe/Teilkonzernkonsolidierung/teilkonzernkonsolidierung_zum_31_12_2021.pdf

A. ZUSAMMENFASSUNG

1. EINLEITUNG MIT WARNHINWEISEN

Die IFA Institut fur Anlageberatung AG, eine in Osterreich gegriindete Aktiengesellschaft nach dster-
reichischem Recht mit Sitz in Linz und der Geschaftsanschrift Grillparzerstrale 18 — 20, 4020 Linz,
eingetragen im Firmenbuch unter FN 90173 h, (,,IFA AG* oder ,,Emittentin®) begibt die 3,75 % Nach-
haltigkeitsanleine IFA Institut fir Anlageberatung Aktiengesellschaft 2022 - 2027, ISIN
ATO0000A2ZXKA4.

Die Emittentin erteilt ihre ausdriickliche Zustimmung zur Verwendung dieses Prospekts samt aller durch
Verweis aufgenommenen Dokumente und allfalliger Nachtréage fiir eine spétere WeiterverauRerung oder
endglltige Platzierung der Teilschuldverschreibungen durch DonauCapital Wertpapier GmbH, HRB:
221691 Miinchen, Passauer StraRe 5, 94161 Ruderting, unter Heranziehung ihres vertraglich gebunde-
nen Vermittlers IFA Invest GmbH, FN 475719 m, GrillparzerstraRe 18 — 20, 4020 Linz, LEI
529900USHNNB4H90BL 28, in Osterreich und in Deutschland innerhalb des Angebotszeitraums.

Die Emittentin hat diesen Prospekt nach Maligabe der Bestimmungen des KMG 2019 idgF sowie der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/980 ausschlielich zum Zweck verfasst, ein éffentliches Angebot
der Teilschuldverschreibungen in Osterreich und in Deutschland (ohne dass ein Handel an einem gere-
gelten Markt beabsichtigt ist) zu ermdglichen. Dieser Prospekt wurde von der ésterreichischen Finanz-
marktaufsichtsbehorde, Otto-Wagner-Platz 5, 1090 Wien, am 31.08.2022 gebilligt.

Diese Zusammenfassung sollte als Einleitung zum Prospekt verstanden werden. Anleger sollten jede
Entscheidung zur Anlage in die Teilschuldverschreibungen auf die Priifung des gesamten Prospekts
stutzen. Es besteht das Risiko des Totalverlustes, der Anleger kdnnte das gesamte angelegte Kapital
oder einen Teil davon verlieren. Fur den Fall, dass vor Gericht Anspriiche auf Grund der in diesem
Prospekt enthaltenen Informationen geltend gemacht werden, kdnnte der als Klager auftretende Anleger
in Anwendung der einzelstaatlichen Rechtsvorschriften der EWR-Staaten vor Prozessbeginn die Kosten
fiir die Ubersetzung des Prospekts zu tragen haben. Zivilrechtlich haften nur diejenigen Personen, die
die Zusammenfassung samt etwaiger Ubersetzungen vorgelegt und tibermittelt haben, und dies auch nur
fiir den Fall, dass die Zusammenfassung verglichen mit den anderen Teilen des Prospekts irrefiinrend,
unrichtig oder inkohdrent ist, nicht alle Schltsselinformationen enthalt oder verglichen mit den anderen
Teilen des Prospekts wesentliche Angaben, die in Bezug auf Anlagen in die betreffenden Wertpapiere
fiir die Anleger eine Entscheidungshilfe darstellen, vermissen lasst.

2. BASISINFORMATION UBER DIE EMITTENTIN

Wer ist der Emittent der Wertpapiere?

Die IFA Institut fir Anlageberatung AG ist eine in Osterreich gegriindete Aktiengesellschaft nach 6s-
terreichischem Recht mit Sitz in Linz und der Geschaftsanschrift Grillparzerstrale 18 — 20, 4020 Linz,
eingetragen im Firmenbuch wunter FN 90173 h, mit der Rechtstrdgerkennung (LEI)
529900FS7XK240LQXU84.

Haupttatigkeit der Emittentin gemaR § 2 ihrer Satzung ist die Ausiibung von Vermdégensberatung, ins-
besondere die Anlageberatung und die Vermdgensplanung. Seit 1978 bietet die Emittentin privaten und
institutionellen Investoren Zugang zu o6sterreichischen Immobilien-Investments. Dabei ist die Ge-
schéaftstatigkeit der Emittentin fokussiert auf die Strukturierung und Durchfiihrung von Bauherrenmo-
dellen fiir ihre Kunden. Die Emittentin bietet vereinzelt auch andere (Sachwert-) Anlageformen an, bei-
spielsweise VVorsorgewohnungen oder Beteiligungen an immobilientragenden Gesellschaften.
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Die Haupttétigkeit der Emittentin liegt in der Zusammenfiihrung von Investoren zu Bauherrengemein-
schaften in der Form von Miteigentimergemeinschaften oder Kommanditgesellschaften, sowie in der
Erstellung individueller, personlicher Finanzierungskonzepte sowie der Beschaffung der grundsatzli-
chen Finanzierungszusagen, Vermittlung der einzelnen Darlehensvertrége, die gesamten damit verbun-
denen Bearbeitungsleistungen, wie Beschaffung der Kreditunterlagen vom Auftraggeber (Selbstaus-
kunft, Einkommensnachweis, Steuerbescheide, etc) und im umfassenden Management und der langfris-
tigen Betreuung der Investoren.

Dariiber hinaus bietet der IFA-Teilkonzern, bestehend aus der Emittentin als Muttergesellschaft sowie
den in den Konsolidierungskreis der Emittentin zum Datum dieses Prospekts einbezogenen Tochterge-
sellschaften und Beteiligungen, ein umfassendes Leistungsspektrum an, das fast die gesamte Wert-
schépfungskette der Immobilienbranche — Objektauswahl, wirtschaftliche, rechtliche und steuerliche
Konzeption und Planung des Bauherrenmodells, Forderungs- und Finanzierungsbeschaffung, Durch-
fuhrung der Bautrégertatigkeit, Baumanagement, Vermietung, Verwaltung, Facility Management, Rei-
nigungstatigkeiten und laufende steuerliche Betreuung wahrend der Investitions- und Ertragsphase —
abdeckt.

Die Dienstleistungssparte der Emittentin ist seit 2018 in der Tochtergesellschaft ADOMO Holding
GmbH & Co KG geblindelt. Aufgrund einer gesellschaftsrechtlichen Umstrukturierung wurde das ge-
samte Vermogen der ADOMO Holding GmbH & Co KG mit Wirkung zum 30.06.2022 von der Emit-
tentin Gbernommen und die ADOMO Holding GmbH & Co KG aufgeldst. Die Dienstleistungssparte
wurde jedoch in der ADOMO Beteiligungs GmbH gebiindelt.

Die Emittentin selbst gehdrt dem (ibergeordneten Soravia-Konzern an. Die Aktien der Emittentin wer-
den zur Géanze (somit zu 100%) von der SIFA Beteiligungs GmbH gehalten. Die SIFA Beteiligungs
GmbH steht im alleinigen Eigentum der Soravia Equity GmbH, welche wiederum im alleinigen Eigen-
tum der Soravia Investment Holding GmbH steht. Die Soravia Investment Holding GmbH hat derzeit
folgende Gesellschafter: Die Erwin SORAVIA PRIVATSTIFTUNG, welche einen Geschaftsanteil in
Hohe von 62,5 % des Stammkapitals der Soravia Investment Holding GmbH hélt, die Hanno SORAVIA
PRIVATSTIFTUNG, welche einen Geschaftsanteil in Hohe von 32,3 % des Stammkapitals der Soravia
Investment Holding GmbH halt, die Erwin Soravia GmbH, welche einen Geschéftsanteil in Hohe von
0,2 % des Stammkapitals der Soravia Investment Holding GmbH halt, sowie die PEKA Beteiligungs
GmbH, welche einen Geschéftsanteil in Hohe von 5 % des Stammkapitals der Soravia Investment Hol-
ding GmbH hélt. Die Emittentin steht somit unter der indirekten Kontrolle der Erwin SORAVIA PRI-
VATSTIFTUNG.

Zwischen der Emittentin und der Soravia Equity GmbH, FN 235124 x, ihrer (indirekten) Gesellschafte-
rin, besteht eine Dienstleistungsvereinbarung, wonach die Soravia Equity GmbH fir die Emittentin di-
verse Koordinations-, Organisations-, Management- und Kontrollaufgaben, die fur die Aufrechterhal-
tung des Geschaftsbetriebs erforderlich sind, erbringt, und daftr ein jahrliches Entgelt in Hohe von EUR
800.000,00 erhélt. Die Emittentin ist der Ansicht, dass sich daraus keine strukturelle dauernde Abhan-
gigkeit ergibt, da sie die von der Soravia Equity GmbH erbrachten Leistungen auch durch Leistungen
(nicht dem Soravia-Konzern zugehdriger) Dritter substituieren kénnte.

Der Vorstand der Emittentin besteht aus (i) DI Michael Baert, geboren am 11.09.1964, der die Emitten-
tin gemeinsam mit einem weiteren Vorstandsmitglied oder einem Prokuristen vertritt, (ii) Mag. Erwin
Soravia, geboren am 26.02.1967, als Vorsitzender, der die Emittentin selbstédndig vertritt, und (iii) Mi-
chael Meidlinger, geboren am 08.08.1977, der die Emittentin gemeinsam mit einem weiteren Vorstands-
mitglied oder einem Prokuristen vertritt.

Die Jahresabschlusse des Jahres 2020 sowie des Jahres 2021 wurden von BDO Austria GmbH Wirt-
schaftsprifungs- und Steuerberatungsgesellschaft, QBC 4 - Am Belvedere 4/Eingang Karl-Popper-
StraRe 4, 1100 Wien, Osterreich, gepriift und mit einem uneingeschrinkten Bestatigungsvermerk verse-
hen.
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Welches sind die wesentlichsten Finanzinformationen tber die Emittentin?

Zum Stichtag 31.12.2021 hat die Emittentin Darlehen in Summe von rund EUR 33,9 Millionen an ver-
bundene Unternehmen/nahestehende Personen vergeben, wobei ein Grofteil der Hauptgesellschafterin
der Emittentin in Héhe von rund EUR 22,5 Mio Millionen gewahrt worden ist.

Zum Stichtag 30.06.2022 hat die Emittentin Darlehen in Summe von rund EUR 28 Millionen an ver-
bundene Unternehmen/nahestehende Personen vergeben. Sicherheiten bestehen fiir diese Darlehen
nicht. Der Grofteil wird nach wie vor an die Gesellschafterin der Emittentin mit einem Betrag von rund
EUR 12 Millionen gewahrt. Es handelt sich somit um einen sogenannten ,,upstream loan®, welcher der
Finanzierung der (zukinftigen) Geschéaftstatigkeit der SIFA Beteiligungs GmbH, also unter anderem
der Finanzierung von Immobilienankdufen, Projektentwicklungen und Projektgesellschaften dient.

Die Haftungsverhaltnisse der Emittentin gegenuber verbundenen Unternehmen sowie sonstige Haf-
tungsverhaltnisse betrugen in Summe zum 31.12.2021 rund EUR 38 Millionen und zum 30.06.2022
rund EUR 51 Millionen.

Die nachfolgenden Finanzinformationen Uber die Vermdgens- und Ertragslage wurden jeweilig dem
gemall UGB erstellten und gepriften Jahresabschluss der Jahre 2020 und 2021 (inkl. der zugehorigen
Lageberichte) und den ungepriften nach UGB erstellten Zwischenabschliissen zum 30.06.2022 und
30.06.2021 entnommen bzw. aus Posten dieser abgeleitet (Nettofinanzverbindlichkeiten). Die Angaben
zu den Kapitalflissen ergeben sich aus den gepriften! Geldflussrechnungen der Emittentin fir die Ge-
schéftsjahre 2020 und 2021 und der nach KFS/BW?2 erstellten und ungepriiften Zwischengeldflussrech-

nung der Emittentin zum 30.06.2021 und 30.06.2022.

(in TEUR) 31.12.2021 31.12.2020 30.06.2022 30.06.2021
UGB Bilanz - AKTIVA

lg?da;e”e”e Vermogensgegen- 133,81 29,72 128,05 97,77
Sachanlagen 70,55 42,32 66,72 43,36
Finanzanlagen 30.626,93 30.591,94  68.383,63  30.591,94
Vorréte 43,57 43,57 43,57 43,57
Forderungen und sonstige Vermo- 45.993,04  49.721,38 3574474  50.648,92
gensgegenstande

Kassenbestand, Guthaben bei 66,41 147,77 52,74 108,15
Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten 159,09 135,40 6,64 9,81
Aktive latente Steuer 8,30 14,33 6,55 12,21
Summe AKTIVA 77.101,68 80.726,44 104.432,64 81.555,73
UGB Bilanz - PASSIVA

Grundkapital 145,40 145,40 145,40 145,40
Kapitalriicklage 2.841,80 2.841,80 2.841,80 2.841,80
Gewinnricklagen 14,54 14,54 14,54 14,54
Bilanzgewinn 36.302,33 33.531,73 60.155,57 23.736,83
Investitionszuschisse 9,38 0,00 7,56 9,38
Riickstellungen 899,66 694,90 722,29 516,60
Verbindlichkeiten 36.878,95 43.475,02 40.538,16 54.274,82
Rechnungsabgrenzungsposten 9,64 23,06 7,33 16,35
Summe PASSIVA 77.101,68 80.726,44 104.432,64 81.555,73

! Es wird darauf hingewiesen, dass die Priifung der Geldflussrechnung keine Abschlusspriifung dargestellt hat und
demzufolge kein Gesamturteil vergleichbar einem Bestéatigungsvermerk abgegeben wurde.
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(in TEUR) 31.12.2021 31.12.2020 30.06.2022 30.06.2021
(in TEUR)

Umsatzerlose 10.998,86 9.435,52 3.837,77 5.000,27
EBIT* 14.512,89 12.196,11 -652,97 368,01
EBT 12.358,17 10.064,35 -1.375,47 -783,17
Nettofinanzverbindlichkeiten** 36.812,54 43.327,25 40.485,41 54.166,68
Nettogeldfluss aus der laufenden

Geschaftstatigkeit -7.978 -4.071 3.496 -2.175
Nett?geldfluss aus der Investiti- 24,894 2 688 6.607 2 959
onstatigkeit

Nettogeldfluss aus der Finanzie- -16.998 1415 110155 823

rungstatigkeit

* Der Posten EBIT ist ungeprift und ergibt sich aus dem Ergebnis vor Steuern zuziglich Zinsen und

ahnliche Aufwendungen.

** Der Posten der Nettofinanzverbindlichkeiten ist ungeprift und ergibt sich aus den Verbindlichkeiten

abziglich liquiden Mitteln:

UGB-Bilanz zum

(in TEUR) 31.12.2021 | 31.12.2020 | 30.06.2022 | 30.06.2021
gepruft gepruft ungepraft | ungeprift

Verbindlichkeiten 36.878,95 | 43.475,02 | 40.538,16 | 54.274,82

Kassabestand, Guthaben bei Kre- -66,41 -147,77 -52,74 -108,15

ditinstituten

Nettofinanzverbindlichkeit 36.812,54 | 43.327,25 40.485,41 54.166,68

Die Emittentin (in ihrer Rolle als Kreditnehmerin) hatte zum Stichtag 31.12.2021 Kreditlinien bei Kre-
ditinstituten im Gesamtbetrag von rund EUR 11,1 Millionen ausgentitzt. Zum Stichtag 30.06.2022 wur-
den die aufgenommenen Kreditlinien im Gesamtbetrag von rund EUR 11,6 Millionen ausgenutzt.
Gleichzeitig wurden die Darlehen, welche die Emittentin als Darlehensgeberin verbundenen Unterneh-
men/nahestehenden Personen gewdhrt hat, seit dem 31.12.2021 bis zum 30.06.2022 um rund EUR 5,9
Millionen auf rund EUR 28 Millionen reduziert. Der wesentliche Teil davon in H6he von rund EUR 12
Millionen entfallt auf das Darlehen an die Gesellschafterin der Emittentin, die SIFA Beteiligungs
GmbH.

Im Zuge der behdrdlich angeordneten Lockdown-MalRnahmen, ausgeldst durch die COVID-19 Pande-
mie, kam es zu kurzzeitigen Einstellungen von Baustellenarbeiten, welche mittelbare Auswirkungen auf
die Emittentin hatten. Diesbezliglich wurden staatlich angebotene Stundungsmaoglichkeiten in Anspruch
genommen. Die dabei gestundeten Betrdge wurden jedoch von der Emittentin bereits vollstandig bzw.
von dem IFA-Teilkonzern groftenteils bereits beglichen. Es wurde von der Mdglichkeit, Kurzarbeit fr
Mitarbeiter zu beantragen, Gebrauch gemacht und es wurden AWS Forderungen beantragt. Die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen und damit verbundenen Wachstumsprognosen in der Immobilien
bzw. Baubranche sind nahezu unverandert zum Vorjahr. Als Folge des Ukraine-Konflikts ist die ge-
samte Immobilienbranche zudem mit Unterbrechungen von Lieferketten konfrontiert. Dies kann zu-
kiinftig zu moglichen Engpéssen bzw. Verzdgerungen bei der Materialversorgung fiihren, welche sich
mittelbar auf die Emittentin auswirken kdnnen. Dies steht jedoch unter dem Vorbehalt, dass die tatsach-
lichen wirtschaftlichen Auswirkungen der Covid-19-Krise sowie auch des Ukraine-Konflikts fiir das
Gesamtjahr 2022 auf Basis der zugrundeliegenden Prognosen noch nicht absehbar sind.

Die Emittentin hat die Anleihen ATO0000A1Z1Z9 mit einer Laufzeit von 4 Jahren, welche am
02.05.2022 endet, ATO000A23GCO mit einer Laufzeit von 4 Jahren, welche am 20.12.2022 endet,
ATO000A2A6X1 mit einer Laufzeit von 4 Jahren und 2 Monaten, welche am 20.02.2024 endet,

18



ATO0000A2JST9 mit einer Laufzeit von 4 Jahren und 2 Monaten, welche am 14.02.2025 endet, und
ATO0000A2S7K6 mit einer Laufzeit von 4 Jahren und 4 Monaten, welche am 28.02.2026 endet, emittiert.
Zum Stichtag 30.06.2022 wurden Schuldverschreibungen in einer Gesamtnominale von rund EUR 22
Mio ausgegeben.

Weitere wesentliche Veranderungen in der Finanzlage oder der Handelsposition der Emittentin gab es
seit dem 31.12.2021 nicht.

Welches sind die zentralen Risiken, die fur die Emittentin spezifisch sind?

- Die Emittentin selbst ist nur teilweise operativ téatig und sohin auf Zufuhrung von Li-quiditat und
Gewinnen seitens ihrer Beteiligungsgesellschaften angewiesen, um Ver-bindlichkeiten gegeniiber
Glaubigern und Anlegern bedienen zu kénnen.

- Die Emittentin ist dem Risiko von Zahlungsverzug, Zahlungseinstellungen oder Boni-tatsver-
schlechterungen von Gegenparteien ausgesetzt.

- Die Emittentin ist Risiken aufgrund von Nachwirkungen oder einem neuerlichen An-wachsen der
Finanz-, Wirtschafts- und Staatsschuldenkrise oder rucklaufiger Finanz-mérkte insbesondere auch
aufgrund der seit 2020 andauernden Covid-19-Krise sowie auch aufgrund des seit Februar 2022
andauernden Ukraine-Konflikts ausgesetzt.

- Eine Anderung des Zinsumfelds (Erhdhung der Zinsen) hatte wesentliche nachteilige Auswirkun-
gen auf die Geschaftstatigkeit der Emittentin.

- Eine Anderung der bestehenden Rechts- und Steuerlage sowie des aufsichtsrechtli-chen Umfelds
hatte wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Geschaftstatigkeit der Emittentin.

3. BASISINFORMATION UBER DIE WERTPAPIERE

Welches sind die wichtigsten Merkmale der Wertpapiere?

Bei den Schuldverschreibungen handelt es sich um nicht nachrangige, fixverzinsliche und auf Inhaber
lautende Teilschuldverschreibungen, die grundsétzlich frei Ubertragbar sind. Die ISIN lautet
ATO0000A2ZXK4. Die Laufzeit betragt 52 Monate, und beginnt am 01.11.2022 (einschlieBlich) und
endet am 28.02.2027 (ausschliel3lich). Die Wahrung der Teilschuldverschreibungen ist Euro. Die Teil-
schuldverschreibungen haben einen Gesamtnennbetrag von EUR 10 Millionen mit Aufstockungsmég-
lichkeit auf bis zu EUR 15 Millionen und sind durch bis zu 10.000 bzw. bis zu 15.000 untereinander
gleichrangige Schuldverschreibungen mit einem Nennbetrag von je EUR 1.000,00 eingeteilt. Die Min-
destzeichnungssumme betrdgt EUR 10.000,00 und jeder Betrag, der einem ganzzahligen Vielfachen von
EUR 1.000,00 entspricht.

Die Teilschuldverschreibungen gewahren den Anleihegldubigern einen Anspruch auf Verzinsung, wel-
che halbjahrig ausbezahlt wird, sowie auf Riickzahlung des Nennbetrags am Laufzeitende. Anspriiche
auf die Zahlung von falligen Zinsen verjéhren nach drei Jahren, Anspriiche auf das Kapital dreiRig Jahre
nach Eintritt der Falligkeit.

Dariiber hinaus sind mit den Teilschuldverschreibungen weder Stimmrechte, Vorzugsrechte bei Ange-
boten von Zeichnungen von Wertpapieren derselben Kategorie, Rechte auf Beteiligungen am Gewinn
der Emittentin, Rechte auf Beteiligungen am Saldo im Fall einer Liquidation, oder Wandlungsrechte
verbunden.
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Auf das Recht der Emittentin, die Schuldverschreibungen vorzeitig nach Ablauf von 30 Monaten zur
Ruckzahlung ordentlich zu kiindigen, wird ausdriicklich hingewiesen. Auf das Kindigungsrecht der
Emittentin, die Schuldverschreibungen aus Steuergriinden vorzeitig zu kiindigen, wird ebenfalls hinge-
wiesen.

Die Inhaber von Schuldverschreibungen sind dahingegen nicht berechtigt, die Schuldverschreibungen
zur vorzeitigen Riickzahlung ordentlich zu kiindigen.

Die Teilschuldverschreibungen begriinden unmittelbare, unbedingte, nicht besicherte und nicht nach-
rangige Verbindlichkeiten der Emittentin, die untereinander und mit allen anderen gegenwartigen oder
kiinftigen nicht besicherten und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin gleichrangig sind,
mit Ausnahme von Verbindlichkeiten, die nach geltendem zwingenden Recht vorrangig sind.

Die Emittentin raumt jedem Anleihegléubiger, der das Recht hat, ber seine Schuldverschreibungen zu
verfligen, unwiderruflich das Recht ein, von der Emittentin schriftlich zu verlangen, dass sie seine
Schuldverschreibungen (nach Wahl des jeweiligen Anleiheglaubigers einzelne oder alle) zu den in der
Ruckkaufverpflichtung genannten Bedingungen wahrend der Laufzeit der Schuldverschreibungen zum
Ruckkaufspreis in Hohe von 90 % des Nennbetrags zuriickkauft.

Wo werden die Wertpapiere gehandelt?

Die Teilschuldverschreibungen werden nicht an einer Borse notieren. Es ist jedoch die Einbeziehung
der Teilschuldverschreibungen in den Handel an dem von der Wiener Borse als MTF geflihrten Vienna
MTF beabsichtigt.

Welches sind die zentralen Risiken, die flr die Wertpapiere spezifisch sind?

- Risiken bestehen aufgrund der strukturellen Nachrangigkeit der Teilschuldverschreibungen gegen-
Uiber anderen von der Emittentin und deren Tochtergesellschaften aufgenommenen Finanzierungen,
da die Inhaber der Teilschuldverschreibungen unbesicherte Glaubiger der Emittentin sind,;

- Risiken bestehen im Zusammenhang mit den Teilschuldverschreibungen, bei denen eine bestimmte
Verwendung der Erlose vorgesehen ist, wie insbesondere ,,griine oder ,,nachhaltige* Anleihen.

- Anleiheglaubiger unterliegen im Hinblick auf die Emittentin und dem von der Emittentin begebenen
Wertpapier sowie in Bezug auf das Ruckverkaufsrecht dem Kreditrisiko; die Zahlungsunfahigkeit
der Emittentin kann zu einem Ausfall von Zins- und Kapitalzahlungen bis hin zum Totalverlust des
Investments der Anleihegldubiger in die gegenstandlichen Wertpapiere fiihren (Insolvenzrisiko);

- Es besteht selbst bei avisierter Einbeziehung der Teilschuldverschreibungen in den Handel an dem
von der Wiener Borse als MTF geflihrten Vienna MTF keine Gewissheit, dass ein liquider Sekun-
darmarkt fur die Teilschuldverschreibungen entsteht oder, sofern er entstehen wird, dass er fortbe-
stehen wird. In einem illiquiden Markt kdnnte es sein, dass Anleihegldubiger ihre Schuldverschrei-
bungen nicht oder nicht zu angemessenen Marktpreisen verduern kénnen;

- Die Bonitét der Emittentin kann sich wahrend der Laufzeit der Teilschuldverschreibungen ver-
schlechtern (Bonitatsanderungsrisiko);

- Der Kurs von fix verzinsten Teilschuldverschreibungen kann aufgrund von Verdnderungen des

Marktzinssatzes sinken (Kursrisiko).

4. BASISINFORMATION UBER DAS OFFENTLICHE ANGEBOT VON WERTPA-
PIEREN
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Zu welchen Konditionen und nach welchem Zeitplan kann ich in dieses Wertpapier investieren?

Die offentliche Einladung zur Zeichnung der Teilschuldverschreibungen ergeht einen Bankarbeitstag
nach der Veroffentlichung des Prospekts und endet spétestens mit dem Ende der Giltigkeit dieses Pros-
pekts. Die Emittentin behélt sich das Recht vor, die Zeichnungsfrist vorzeitig zu beenden. Zeichnungs-
antrage von Anlegern werden wéhrend der Angebotsfrist direkt von der Emittentin oder ihrer Tochter-
gesellschaft IFA Invest GmbH als vertraglich gebundener Vermittler der DonauCapital Wertpapier
GmbH entgegengenommen. Der Zinssatz wird 3,75 % p.a. betragen. Der Zinslauf beginnt am
01.11.2022 (Valutatag). Bei einer Zeichnung nach dem Valutatag fallen Stiickzinsen an. Die Zinsen sind
halbjahrlich im Nachhinein, jeweils am 31.03. und 30.09. eines Jahres, erstmalig am 31.03.2023 féllig.

Die Teilschuldverschreibungen werden am 28.02.2027 zum Nennbetrag zuriickgezahlt, sofern nicht vor-
her vorzeitig gekiindigt, zuriickgezahlt oder angekauft und entwertet wurde. Zahlungen von Zinsen und
Kapital erfolgen durch die Emittentin tber die Zahlstelle an das Clearingsystem und werden uber die
jeweiligen Kreditinstitute den Anleiheglaubigern auf deren Konten gutgebucht.

Der Emissionskurs betrdgt 100 %. Bei einem Erwerbsbetrag fiir die Anleihe von 100 % des Nominal-
betrags und vollstandigem Erl6s des Nominalbetrags bei der Riickzahlung der Anleihe sowie unter Au-
Rerachtlassung von Transaktionskosten und Gebuhren ergibt sich eine jahrliche Rendite vor Steuern in
Hohe von 3,75 %.

Die individuelle Rendite des jeweiligen Anlegers kann in einzelnen Fallen unterschiedlich ausfallen und
hangt im Einzelfall von den beim jeweiligen Anleger individuell anfallenden Gebiihren und Kosten so-
wie der individuellen Steuersituation ab. Aus diesem Grund kann die Emittentin keine Aussage uber die
individuelle Rendite des jeweiligen Anlegers treffen.

Die Teilschuldverschreibungen werden nicht an einer Borse notieren. Es ist jedoch die Einbeziehung
der Teilschuldverschreibungen in den Handel an dem von der Wiener Borse als MTF gefuhrten Vienna
MTF beabsichtigt.

Die geschétzten Gesamtkosten umfassen Kosten, die unabhéngig vom Bruttoemissionserlds sind sowie
solchen Kosten, die abhdngig vom tatséchlich platzierten Emissionsvolumen sind. Bei den vom tatséch-
lich platzierten Emissionsvolumen abh&ngigen Kosten handelt es sich primér um Vertriebskosten und
damit in Zusammenhang stehende Kosten. Diese kdnnen sich bis auf 11 % des Bruttoemissionsvolu-
mens belaufen. Die vom Emissionsvolumen unabhédngigen Kosten werden rund EUR 85.000,00 betra-
gen und umfassen insbesondere Prospekterstellungs- und Billigungskosten, Kosten der Rechts- und
Steuerberatung sowie Kosten fir die Zahlstelle.

Anlegern, die Teilschuldverschreibungen zeichnen, kénnen dartber hinaus bliche Spesen und Geblih-
ren (z.B. Depot- oder Transaktionskosten) von ihren jeweiligen Kreditinstituten vorgeschrieben werden.

Wer ist der Anbieter?

Anbieter der Teilschuldverschreibungen ist die DonauCapital Wertpapier GmbH, Passauer Str. 5, 94161
Ruderting, Registergericht: AG Minchen HRB: 221691, Deutschland, LEI
894500C1QM5XBU31PT95, sowie ihr vertraglich gebundener Vermittler IFA Invest GmbH, FN
475719 m, Grillparzerstrale 18-20, 4020 Linz. Zeichnungsantrage von Anlegern werden wahrend der
Angebotsfrist, direkt von der Emittentin oder ihrer Tochtergesellschaft IFA Invest GmbH als vertraglich
gebundener Vermittler der DonauCapital Wertpapier GmbH entgegengenommen. Die Emittentin behélt
sich vor, weiteren Finanzintermediaren eine Zustimmung zur Verwendung des Prospekts und sémtlicher
allfalliger Nachtrége fur 6ffentliche Angebote der diesem Prospekt zugrundeliegenden Teilschuldver-
schreibungen in Osterreich und in Deutschland zu erteilen. Diesfalls werden auch von diesen Finanzin-
termediéren Zeichnungsantrage entgegengenommen.

Weshalb wird der Prospekt erstellt?
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Die Emittentin hat das Interesse, durch das Angebot der Teilschuldverschreibungen zusatzliches Fremd-
kapital aufzubringen.

Die Emittentin macht das Angebot und beabsichtigt, den Nettoemissionserlds aus der Ausgabe der Teil-
schuldverschreibungen fiir mdgliche Immobilien-Akquisitionen (Liegenschaften), allenfalls auch die
Optimierung bestehender Finanzierungen, Erwerb von Unternehmensbeteiligungen, die der Expansion
des Geschéaftsmodells dienen, zur Finanzierung und Refinanzierung nachhaltiger Immobilienprojekte
und sonstige allgemeine Unternehmenszwecke heranzuziehen. Die Emittentin pruft laufend die Trans-
aktionsmarkte in ihren Kernregionen auf Akquisitionsmdglichkeiten, wobei (wie auch in der Vergan-
genheit) Investitionen sowohl durch Ubernahme von Geschéftsanteilen an Immobilien(-investitions) ge-
sellschaften, als auch durch Kauf von Immobilien im Wege von Asset Deals beabsichtigt sind.

Der geschéatzte Nettoerlts aus der Emission hangt von der Hohe der Zeichnungen der Anleihen ab und
wird voraussichtlich zwischen EUR 4.900.000,00 und EUR 7.300.000,00 betragen.

Einem Ubernahmevertrag unterliegt die Emittentin nicht.

Die DonauCapital Wertpapier GmbH soll, unter Heranziehung ihres vertraglich gebundenen Vermittlers
IFA Invest GmbH, im Rahmen ihres ordentlichen Geschéaftsbetriebs an der Emission teilnehmen. Sie
steht in Zusammenhang mit dem 6ffentlichen Angebot der Schuldverschreibungen in einem vertragli-
chen Verhaltnis mit der Emittentin.

Weiters ist beabsichtigt, dass solche Partnerunternehmen, die tblicherweise im Zusammenhang mit der
Platzierung von Bauherrenmodellen téatig werden, fur die Emittentin durch Namhaftmachung von Per-
sonen, die an der Vermittlung von Finanzinstrumenten interessiert sind, tatig werden. Diese Namhaft-
machung kann einerseits durch Weitergabe der Kontaktdaten von potenziellen Zeichnern an die von der
Emittentin gewéhlten Vertriebspartner, sohin die IFA Invest GmbH als vertraglich gebundener Vermitt-
ler der DonauCapital Wertpapier GmbH oder durch Kontaktherstellung zwischen dieser und potentiellen
Zeichnern erfolgen. Bei erfolgreicher Durchfiihrung des Angebots erhalten die vorgenannten Partner-
unternehmen eine Vergitung (Verkaufsprovision), deren Hohe unter anderem von der Hohe des Ge-
samtnennbetrags der Schuldverschreibungen im Rahmen des Angebots abhangt und die, abhéngig vom
Zeitpunkt der Platzierung bis zu 3,25 % des Bruttoemissionsvolumens betragen kann. Diese Unterneh-
men haben daher ein Interesse am Erhalt dieser Verkaufsprovision. Insofern haben die vorgenannten
Partnerunternehmen auch ein wirtschaftliches Interesse an der erfolgreichen Durchfiihrung des Ange-
bots, aus dem sich ein moglicher Interessenkonflikt ergeben kann.

Weiters nimmt die Wiener Privatbank SE im Rahmen ihres ordentlichen Geschaftsbetriebs an der Emis-
sion teil, um als Zahlstellenbank Gebihren zu erzielen.

Die Wiener Privatbank SE erbringt daruber hinaus im Rahmen ihres ordentlichen Geschaftsbetriebs
verschiedene Bank-, Finanzdienstleistungs- oder ahnliche Dienstleistungen fiir die Emittentin, oder hat
solche Dienstleistungen in der Vergangenheit erbracht, und halt in ihrer Position als Kreditinstitut oder
Kreditgeber unter Kreditfazilititen gewdhnliche Geschéaftsbeziehungen mit der Emittentin, wofir sie
tibliche Vergiitungen und Kostenersatz erhalten hat oder erhalten wird, aufrecht.
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B. RISIKOFAKTOREN

Potenzielle Anleger sollten die in diesem Kapitel beschriebenen Risikofaktoren sowie alle an-
deren Informationen in diesem Prospekt, einschlieRlich der Anleihebedingungen sowie der Zu-
sammenfassung sorgféltig abwagen, bevor sie eine Entscheidung Uber eine Veranlagung in von
der Emittentin unter diesem Prospekt begebene Teilschuldverschreibungen treffen. Die nach-
stehende Darstellung der Risikofaktoren umfasst die der Emittentin gegenwartig bekannten und
von ihr fir wesentlich erachteten Risiken. Uber die dargestellten Risiken hinaus konnen wei-
tere, der Emittentin gegenwartig unbekannte Risiken auftreten. Von der Emittentin derzeit fur
unwesentlich erachtete Risiken konnen sich nachtraglich als wesentlich herausstellen. Die
Emittentin hat einige fur wesentlich erachtete Risiken bereits in der Zusammenfassung hervor-
gehoben. Diese Risiken werden auch in weiterer Folge in der Darstellung der Risiken vorge-
reiht (wesentlichster Risikofaktor ist jeweils an erster Stelle gereiht). Abgesehen davon enthalt
die nachstehende Reihung der Risikofaktoren weder eine Aussage Uber die Eintrittswahrschein-
lichkeit noch iber das Ausmaf oder die Bedeutung der einzelnen Risiken. Die COVID-19-Krise
sowie auch die Auswirkungen des Ukraine-Konflikts konnen weitere Auswirkungen auf die Ein-
stufung und Reihung der nachfolgenden Risikofaktoren nach ihrer Wesentlichkeit und Eintritts-
wahrscheinlichkeit haben, die jedoch derzeit flr die Emittentin aufgrund der aktuell verfligba-
ren Informationen nicht erkennbar sind, sodass keine prazisen Aussagen dartiiber gemacht wer-
den kénnen.

Risiken konnen einzeln oder auch kumulativ auftreten. Der Eintritt einzelner oder auch mehre-
rer Risikofaktoren kann fir sich allein oder zusammen mit anderen Umsténden die Geschéfts-
tatigkeit der Emittentin wesentlich beeintrachtigen und erheblich nachteilige Auswirkungen auf
die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage und die Fahigkeit der Emittentin haben, ihren aus
den Teilschuldverschreibungen resultierenden Verpflichtungen nachzukommen. Der Kurs der
Teilschuldverschreibungen konnte fallen. Anleiheglaubiger konnten ihr eingesetztes Kapital
auch teilweise oder ganz verlieren.

Daher sollten Teilschuldverschreibungen der Emittentin nur als Bestandteil eines diversifizier-
ten Portfolios erworben werden. Bei Unsicherheiten in Bezug auf diesen Prospekt und die darin
enthaltenen Informationen, insbesondere die nachstehenden Risikohinweise sollten potenzielle
Anleger eigene Berater (Finanzberater, Steuerberater, Rechtsanwalte) zuziehen. Die in diesem
Prospekt und den nachstehenden Risikohinweisen enthaltenen Informationen kdnnen eine pro-
fessionelle Beratung nicht ersetzen.

1. RISIKEN IN BEZUG AUE DIE EMITTENTIN

1.1. Die Emittentin selbst ist nur teilweise operativ tatig und sohin auf Zufiihrung von Li-
quiditat und Gewinnen seitens ihrer Beteiligungsgesellschaften angewiesen, um Ver-
bindlichkeiten gegeniiber Glaubigern und Anlegern bedienen zu kénnen.

Aufgrund der eingeschréankten Geschéftstatigkeit ist sie auf Zuflihrung von Liquiditét
und Gewinnen seitens ihrer Beteiligungsgesellschaften angewiesen, um Verbindlichkei-
ten gegenuiber Glaubigern bedienen zu kénnen. Eine Verschlechterung der wirtschaftli-
chen Situation der Beteiligungsgesellschaften ist somit in Konsequenz ein wirtschaftli-
ches Risiko fir die Emittentin vor allem im Zusammenhang mit ihrer Geschéftstatigkeit,
ihrem Nettovermdogen, ihrer Finanzlage, ihnrem Cash-Flow und ihrem Betriebsergebnis.
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Dies kann vor allem die Fahigkeit der Emittentin, ihren Zahlungsverpflichtungen gemaf
Anleihebedingungen nachzukommen, wesentlich beeintréchtigen.

1.2. Die Emittentin ist dem Risiko von Zahlungsverzug, Zahlungseinstellungen oder Boni-
tatsverschlechterungen von Gegenparteien ausgesetzt.

Dritte, die der Emittentin oder anderen Unternehmen des IFA-Teilkonzerns Geld,
Dienstleistungen oder andere Vermogensgegenstande schulden, kénnten ihre Verpflich-
tungen gegeniber der Emittentin oder diesen anderen Unternehmen des IFA-Teilkon-
zerns wegen Zahlungsunfahigkeit, fehlender Liquiditat, Bonitatsverschlechterungen,
Wirtschaftsabschwiingen, operationellen Problemen oder aus anderen Grunden nicht er-
fullen.

Weiters unterliegt die Emittentin mit ihren fur Verbindlichkeiten von Tochtergesell-
schaften geleisteten Sicherheiten sowie ihren unbesicherten Ausleihungen an und For-
derungen gegenlber Tochtergesellschaften einem Ausfallsrisiko ihrer Tochtergesell-
schaften. Die Emittentin (in ihrer Rolle als Kreditnehmerin) hatte zum Stichtag
31.12.2021 Kreditlinien bei Kreditinstituten im Gesamtbetrag von rund EUR 11,1Mil-
lionen ausgeniitzt. Zum Stichtag 30.06.2022 wurden die aufgenommenen Kreditlinien
im Gesamtbetrag von rund EUR 11,6 Millionen ausgenutzt. Gleichzeitig wurden die
Darlehen, welche die Emittentin als Darlehensgeberin verbundenen Unternehmen/na-
hestehende Personen gewahrt hat, seit dem 31.12.2021 bis zum 30.06.2022 um rund
EUR 5,9 Millionen auf rund EUR 28 Millionen reduziert. Der wesentliche Teil davon
in Hohe von rund EUR 12 Millionen entféllt auf das Darlehen an die Gesellschafterin
der Emittentin, die SIFA Beteiligungs GmbH.

Verspétungen oder Verluste aus den Ausfallen von Gegenparteien hétten einen wesent-
lichen negativen Einfluss auf die Geschaftstatigkeit, das Geschaftsergebnis und die fi-
nanzielle Lage der Emittentin. Damit zusammenhéngende Liquiditatsengpasse konnten
es der Emittentin erschweren, Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten im Fallig-
keitszeitpunkt zu tilgen und somit in weiterer Folge auch ihren Zahlungsverbindlichkei-
ten gemaRl Anleihebedingungen nachzukommen. Zudem konnte es zur generellen Zah-
lungsunfahigkeit der Emittentin kommen.

1.3. Die Emittentin ist Risiken aufgrund von Nachwirkungen oder einem neuerlichen An-
wachsen der Finanz-, Wirtschafts- und Staatsschuldenkrise oder riicklaufiger Finanz-
markte insbesondere auch aufgrund der seit 2020 andauernden Covid-19-Krise sowie
auch aufgrund des seit Februar 2022 andauernden Ukraine-Konflikts ausgesetzt.

Nachwirkungen oder eine neuerliche Finanzmarkt-, Wirtschafts- und Staatsschulden-
krise kdnnen das Geschéft und die Entwicklung der Emittentin erheblich beeintrachti-
gen, insbesondere wenn der Zugang zu frischem Kapital weiter verscharft wird oder
entsprechende staatliche Forderungen fehlen, wegfallen oder sich als unzureichend her-
ausstellen. Dies kann einen nachteiligen Einfluss auf die Nachfrage nach Produkten und
Dienstleistungen der Emittentin bzw. des IFA-Teilkonzerns haben. Sollte es aufgrund
der Finanz- und Wirtschaftskrise, insbesondere auch aufgrund der seit 2020 andauern-
den Covid-19-Krise sowie auch aufgrund des seit Februar 2022 andauernden Ukraine-
Konflikts, zu einer weiteren Verschlechterung der wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen und/oder einem weiteren Anstieg der Rohstoffpreise und/oder einem weiteren An-
stieg der Arbeitslosigkeit und/oder zu einem geringeren Investitionsvolumen durch
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Kunden in Bezug auf Sachwertanlagen kommen, kénnte sich dies negativ auf die Er-
trage und Zahlungsfahigkeit der Emittentin auswirken und somit die Fahigkeit der Emit-
tentin, ihren Zahlungsverpflichtungen gemaR Anleihebedingungen nachzukommen, we-
sentlich beeintrachtigen.

1.4. Eine Anderung des Zinsumfelds (Erhdhung der Zinsen) hitte wesentliche nachteilige
Auswirkungen auf die Geschéftstatigkeit der Emittentin.

Eine Anderung des aktuellen Zinsumfelds (Erhéhung der Zinsen), insbesondere auch
eine mittelbare Anderung des Zinsumfeldes bedingt durch die nunmehr erfolgte Anhe-
bung des Leitzinses durch die Europdische Zentralbank im Juli 2022, kann zu einer Ver-
minderung der Attraktivitéat der Produkte und Dienstleistungen der Emittentin und damit
zu einem Rickgang des Geschafts der Emittentin fuhren. Eine solche Entwicklung hétte
negative Folgen fir die Emittentin und kdnnte auch die Fahigkeit der Emittentin, ihren
Zahlungsverpflichtungen gemald Anleihebedingungen nachzukommen, beeintrachtigen.

1.5. Eine Anderung der bestehenden Rechts- und Steuerlage sowie des aufsichtsrechtlichen
Umfelds hatte wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Geschéftstatigkeit der
Emittentin.

Die Haupttétigkeit der Emittentin besteht im Anbieten von Bauherrenmodellen.

Das Anlageprodukt Bauherrenmodell richtet sich so gut wie ausschlieRlich an Privatin-
vestoren.

Eine Anderung der maRgeblichen Rechts- und/oder Steuervorschriften sowie des auf-
sichtsrechtlichen Umfelds kann zu einer Verminderung der Attraktivitat der Produkte
und Dienstleistungen der Emittentin, insbesondere von Bauherrenmodellen, und damit
zu einem Rickgang des Geschafts der Emittentin fuhren. Eine solche Entwicklung hatte
wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Geschaftstatigkeit der Emittentin.

Dartiber hinaus kénnen Anderungen in der Gesetzgebung, der Rechtsprechung oder
Verwaltungspraxis, dem Abschluss oder der Umsetzung von Doppelbesteuerungsab-
kommen, der steuerlichen Situation im Allgemeinen und gewisse Veranlassungen, die
zur Aufrechterhaltung der Struktur zu treffen sind, dazu fiihren, dass die Emittentin
selbst einer héheren steuerlichen Belastung ausgesetzt ist, als dies in der derzeitigen
Situation zu erwarten ware.

1.6. Die Emittentin als Teil des IFA-Teilkonzerns hat einen substanziellen Bedarf an Fi-
nanzierungen und ist dem Risiko ausgesetzt, auslaufende Fremdkapitalfinanzierungen
nicht oder nicht im erforderlichen Ausmaf oder nicht rechtzeitig erlangen zu kénnen.
Bei Refinanzierungen konnen sich die Konditionen erheblich verschlechtern, zB durch
héhere Zinsen oder zusétzlich erforderliche Besicherungen.

Die Emittentin als Teil des IFA-Teilkonzerns bendtigt Finanzierungen, insbesondere zur
Refinanzierung bestehender Kredite und Anleihen und zur Finanzierung der gegenwaér-
tigen und zukinftigen Entwicklung und Projekte der Unternehmen des IFA-Teilkon-
zerns. In Zeiten unsicherer Immobilienmaérkte, aufgrund von Umstanden wie zB die
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1.7.

COVID-19-Krise und/oder der Ukraine-Konflikt, sind Fremdkapitalgldubiger unter
Umsténden nicht bereit, auslaufende Kredite zu fir den IFA-Teilkonzern ginstigen
Konditionen oder iberhaupt zu verlangern oder zu stunden. Dies kann insbesondere zur
Erfordernis fihren, weitere Sicherheiten unter Kreditvertragen des IFA-Teilkonzerns zu
bestellen und/oder Refinanzierungen mit héheren Zinsen, welche beispielsweise durch
einen Anstieg des Zinsumfelds entstehen kénnen, aufzunehmen. Generell kann es auch
zu einem Mangel an Refinanzierungsmoglichkeiten kommen.

Die Mdoglichkeiten bzw Konditionen der Finanzierung der Emittentin bzw der Unter-
nehmen des IFA-Teilkonzerns tber Unternehmensanleihen sind abhangig vom jeweils
vorherrschenden Kapitalmarktumfeld. Insoweit der IFA-Teilkonzern auf3erstande ist,
Liquiditat oder Fremdmittel im benotigten Ausmald zur erforderlichen Zeit zu generie-
ren bzw zu akzeptablen Konditionen aufzunehmen, kdnnte die Fahigkeit der Emittentin
beeintrachtigt sein, ihren Verpflichtungen gegenuber den Anleiheglaubigern nachzu-
kommen.

Die Emittentin trégt das Risiko neqgativer wirtschaftlicher Auswirkungen aufgrund all-
gemeiner Geschéftsrisiken wie zB auf Grund der anhaltenden Covid-19-Krise und/oder
aufgrund des Ukraine-Konflikts.

Die Emittentin tragt allgemeine Geschaftsrisiken, wie zum Beispiel das Risiko des
Funktionierens der Infrastruktur, von Streiks, Unfallen, Krieg, Seuchen und Pandemien
sowie anderen wesentlichen nachteiligen Einflussen. Die Verwirklichung einzelner oder
mehrerer solcher Risiken auf Ebene der Emittentin oder auch eines anderen Unterneh-
mens des IFA-Teilkonzerns kann (indirekt) negative wirtschaftliche Auswirkungen auf
die Emittentin und somit ihre Fahigkeit, den Zahlungsverpflichtungen geméall Anlei-
hebedingungen nachzukommen, haben.

Besonders hervorzuheben ist, dass Europa seit 2020 von der durch den Erreger SARS-
Cov-2 bzw. die Krankheit COVID-19 und den von der Européischen Union und den
europdischen Staaten in diesem Zusammenhang getroffenen MaRnahmen, die das Wirt-
schaftsleben einschranken, betroffen ist.

Negative Auswirkungen gab es im vergangenen Jahr vor allem im Bausektor aufgrund
der Erhohung der Baukosten und Verknappung der Ressourcen (zB Baustoffe und Per-
sonal). Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und damit verbundenen Wachstums-
prognosen in der Immobilien- bzw. Baubranche sind gemé&R Jahresabschluss zum
31.12.2021 nahezu unverandert gegenuber dem Vorjahr. Dies steht jedoch unter dem
Vorbehalt, dass die tatsdchlichen wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19 Krise
fiir das Gesamtjahr 2022 auf Basis der zugrundeliegenden Prognosen noch nicht abseh-
bar sind.

Es besteht weiterhin das Risiko, dass aufgrund der andauernden COVID-19 Malinah-
men bzw. zeitlicher Verldngerungen dieser COVID-19 Malinahmen und/oder neuer
bzw. zukinftiger COVID-19 MaRnahmen oder derartiger MaRnahmen, die aufgrund
von anderen Erregern bzw Krankheiten getroffen werden, Investoren zurtickhaltender
mit ihren Investitionen sind, es zu einer Verminderung der Attraktivitat der Produkte
und Dienstleistungen der Emittentin bzw. des IFA-Teilkonzerns und damit zu einem
Rickgang des Geschafts der Emittentin kommt.

Aufgrund der COVID-19 MalRnahmen kann es auch zum Riickgang von Mieteinnahmen
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oder zu Zahlungsverspatungen durch gesetzliche Stundungen kommen. Dies kann zu
einer Verminderung der Attraktivitat der Produkte und Dienstleistungen der Emittentin
(insbesondere Bauherrenmodelle, Beteiligungen an immobilientragenden Gesellschaf-
ten und Vorsorgewohnungen) und damit zu einem Ruckgang des Geschafts der Emit-
tentin fUhren. Eine solche Entwicklung héatte wesentliche nachteilige Auswirkungen auf
die Geschéftstatigkeit der Emittentin.

Neben direkten behordlichen Anordnungen besteht auch das Risiko, dass sich die Be-
hordenwartezeiten kiinftig deutlich verzégern kdnnten. Die dabei entstehende Verfah-
rensverzégerung konnte ebenfalls negative wirtschaftliche Auswirkungen auf den IFA
Teilkonzern und somit (indirekt) auf die Emittentin haben. Zudem konnen durch die
Krise verursachte und andauernde Lieferprobleme und Handelsschwierigkeiten — ins-
besondere im Immobilien bzw. Bausektor erhebliche nachteilige Auswirkungen auf das
Finanzergebnis der Emittentin und die F&higkeit, ihren Zahlungsverpflichtungen geman
Anleihebedingungen nachzukommen, haben.

Sollte es aufgrund der COVID-19 Krise zu finanziellen Engpéassen kommen, konnte
sich das auch auf bestehende Kredite der Emittentin negativ auswirken und eine friih-
zeitige Rickzahlung zu Folge haben. Auch eine solche Entwicklung hétte wesentliche
nachteilige Auswirkungen auf die Geschéftstatigkeit der Emittentin.

Dartiber hinaus ergeben sich erhdhte Unsicherheiten aus dem seit Februar 2022 andau-
ernden Krieg in der Ukraine. Bereits absehbar ist ein deutlicher Anstieg der Preise im
Energiebereich und in weiterer Folge auch bei allen energieintensiven Produkten. Die
Auswirkungen erscheinen aufgrund der konsequenten Sanktionspolitik des Westens ge-
genuber Russland jedoch weiter anzusteigen. Das bedeutet, dass ein Szenario mit weiter
steigender Inflation, stark riicklaufigen Wachstum und einer daraus resultierenden Stag-
flation wahrscheinlich oder zumindest nicht ausgeschlossen werden kann.

Geopolitische Entwicklungen, allen voran der Krieg in der Ukraine, kdnnen sich mittel-
bar und/oder unmittelbar auf den gesamte Immobilienmarkt auswirken. Direkte Effekte
des Konflikts sowie Sanktionen der Européischen Union kdnnen einen weiteren Anstieg
der Materialkosten bewirken und daraus resultierend auch zu Bauverzdgerungen als
Folge von unterbrochenen Lieferketten fuihren. Weiter steigende Bau- und Rohstoffkos-
ten kdnnen ebenso eine Folge des Ukraine-Konflikts darstellen.

Als Folge des Ukraine-Konflikts ist die gesamte Immobilienbranche mit Unterbrechun-
gen von Lieferketten konfrontiert. Dies kann insbesondere zu Engpéssen bzw. Verzo-
gerungen bei der Materialversorgung fuhren. Die Emittentin und/oder ihre Tochterge-
sellschaften stehen kontinuierlich in engem Austausch mit allen Partnern, um negative
externe Effekte zu minimieren und Realisierungen weitgehend planmaRig voranzutrei-
ben. Dennoch besteht das Risiko, dass sich das gegenwartige politische und wirtschaft-
liche Tagesgeschehen (mittelbar) nachteilig auf die Geschaftstatigkeit der Emittentin
auswirkt, insbesondere auch deswegen, weil die zukinftigen Auswirkungen teilweise
noch nicht abschatzbar sind.

Bei laufenden Projektrealisierungen wurden Baukosten mit vertraglich garantiertem
Fixpreis vergeben. Deshalb ist die Emittentin bei bereits abgeschlossenen Bauvertragen
im Rahmen der aktuellen Immobilienprojekte der Soravia Gruppe von der aktuellen
Preisdynamik des Bau- und Rohstoffmarktes nicht direkt bzw indirekt betroffen. Es be-
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steht jedoch das Risiko nachteiliger Auswirkungen aufgrund der aktuellen Entwicklun-
gen auf kiinftige Vertragsabschlisse. Dieses Risiko konnte insbesondere durch den Ab-
schluss aktuell erfoderlicher Preisgleitklauseln verwirktlicht werden. Auch solche Ent-
wicklungen hatten (indirekt) wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Geschafts-
tatigkeit der Emittentin.

1.8. Die Emittentin unterliegt dem Risiko eines Verlusts oder eines Scheiterns bei der Rek-
rutierung von Schliisselkréften fir den IFA-Teilkonzern.

Der Erfolg des IFA-Teilkonzerns und damit der Emittentin hangt wesentlich von den
Fahigkeiten, Erfahrungen und Bemihungen der Schlisselkrafte und leitenden Ange-
stellten des IFA-Teilkonzerns sowie deren Netzwerk an einschlégigen Experten, wie
insbesondere Planer, Steuerberater, Rechtsanwadlte, Banken, Baufirmen und derglei-
chen, ab.

Der Erfolg des IFA-Teilkonzerns hangt somit auch von der Féhigkeit der Emittentin ab,
neue qualifizierte Mitarbeiter und Berater zu rekrutieren und bestehende zu halten. Der
Verlust von Schlisselkraften und/oder anderen wichtigen Mitarbeitern oder Beratern
kann die Geschaftstatigkeit der Emittentin und ihre Fahigkeit, den Zahlungsverpflich-
tungen gemal’ Anleihebedingungen nachzukommen, negativ beeinflussen.

1.9. Die Emittentin ist von den Vertriebstatigkeiten ihrer VVertriebspartner abhangig.

Die Vertriebsaktivitaten der Emittentin basieren oft auf persénlichen Kontakten zwi-
schen externen Beratern der Emittentin sowie deren Vertriebsteams und deren Kunden.
Diese personlichen Kontakte der externen Vertriebspartner sowie deren Vertriebsteams
erlauben es der Emittentin, ihre Produkte im Markt zu platzieren.

Der Verlust solcher Vertriebspartner der Emittentin hatte wesentliche nachteilige Aus-
wirkungen auf die Geschaftstatigkeit der Emittentin.

1.10. Die Emittentin ist Haftungsrisiken und anderen rechtlichen Risiken, wie bei-
spielsweise Gewdhrleistungsrisiken, ausgesetzt.

Die Emittentin kann als Anbieter von Dienstleistungen Partei in Rechtsstreitigkeiten
werden, in denen ihnen SorgfaltsverstdfRe und andere Rechtsverletzungen vorgeworfen
werden, die mit erheblichen Kosten zu verteidigen sind und zu finanziellen Schéden
fihren konnen. Die Emittentin kann Partei in Gewahrleistungs-, Schadenersatz- und an-
deren Prozessen werden, die nicht versicherbar sind oder durch den bestehenden Versi-
cherungsschutz nicht oder nicht zur Ganze abgedeckt werden. Auch andere Unterneh-
men des IFA-Teilkonzerns sind den oben genannten Risiken ausgesetzt, die sich wiede-
rum finanziell auf die Emittentin durchschlagen kann.

Die Emittentin kann darlber hinaus Beklagte in Anlegerprozessen sein. Derzeit sind
mehrere Verfahren betreffend das in der Vergangenheit vertriebene Anlageprodukt Pen-
sionsvorsorgemodell "LifeClassSixty Plus™ anhangig. Insgesamt wurden betreffend 119
Modelle Anspriiche geltend gemacht. Derzeit sind noch Klagen zu 6 LifeClassSixty
Plus-Modellen anhdngig. Einige Verfahren wurden bereits aufgrund von Verjahrung zu
Gunsten der Emittentin entschieden. Einige wenige Verfahren hat die Emittentin vergli-
chen bzw. werden aktuell noch Vergleichsgesprache gefiihrt. Auch diese gegen die
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Emittentin geltend gemachten Anspriiche sind mit erheblichen Kosten zu verteidigen
und koénnen zu finanziellen Schéaden fihren.

Auch die Tochtergesellschaften der Emittentin sowie des Soravia-Konzerns sind im
Rahmen ihrer gewohnlichen Geschaftstatigkeit sowohl auf Klager- als auch auf Beklag-
tenseite in Rechtsstreitigkeiten involviert. Diese Rechtsstreitigkeiten beziehen sich
uberwiegend auf Streitigkeiten aus Miet-, Werk- und damit in Zusammenhang stehen-
den und die Immobilien- und Baubranche betreffenden Vertrdgen aus dem operativen
Geschaft. Aufwendungen fir Rechtsstreitigkeiten bzw. vollstandiges oder weitgehendes
Unterliegen in den genannten oder zukiinftigen Rechtsstreitigkeiten, kdnnen sich we-
sentlich nachteilig auf die Ertragslage dieser Tochtergesellschaft und somit mittelbar
auch auf die Finanzlage der Emittentin auswirken.

Daruber hinaus gab es weitere Verfahren, an denen Unternehmen des IFA-Teilkonzerns
beteiligt waren, die wéhrend der letzten 12 Monate abgeschlossen bzw. verglichen wur-
den.

Zahlungen aufgrund von gegebenen Sicherheiten bzw. finanziellen Verluste und mog-
liche Aufwendungen fiir Rechtsstreitigkeiten bzw. vollstandiges oder weitgehendes Un-
terliegen in den genannten oder zukinftigen Rechtsstreitigkeiten, kénnen sich wesent-
lich nachteilig auf die Ertragslage der Emittentin und somit auch auf die Fahigkeit, ihren
Zahlungsverpflichtungen gemal? Anleihebedingungen nachzukommen, auswirken.

1.11. Die Emittentin ist dem Risiko eines Reputationsverlusts ausgesetzt.

Verschiedene Faktoren, wie zum Beispiel wirtschaftlicher Misserfolg von Anlagepro-
dukten, die von der Emittentin angeboten werden, oder in der VVergangenheit angeboten
wurden, kénnen zu einem Reputationsverlust der Emittentin fihren. Auch eine Nicht-
einhaltung von Vorschriften und daraus resultierende Sanktionen im Zusammenhang
mit der Bekampfung von Geldwésche, Steuerhinterziehung, Korruption und Terroris-
musfinanzierung und &hnlicher Vorschriften kann rechtliche Folgen und Auswirkungen
auf die Reputation haben. Werden — trotz umfangreicher interner Kontrollmafinahmen
- Falle von Korruption, wettbewerbswidrigem Verhalten oder anderer illegaler Hand-
lungen von Mitarbeitern der IFA Gruppe aufgedeckt, so kann dies zu Reputationsscha-
den oder zur Verhdangung von Strafen fiihren.

Fur den Vertrieb bedient sich die Emittentin auch externer Berater sowie deren Ver-
triebsteams und deren Kunden. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass es durch
diese externen Vertriebspartner zu Verstofien gegen anwendbare Rechtsvorschriften
kommen kann.

In diesem Zusammenhang kdnnte, unter anderem aufgrund negativer Berichterstattung
in der Offentlichkeit, insbesondere im Zusammenhang mit Rechtsstreitigkeiten, ein Re-
putationsschaden der Emittentin eintreten. Auch der Reputationsschaden eines verbun-
denen Unternehmens der Emittentin kann Auswirkungen auf die Reputation der Emit-
tentin sowie die Attraktivitat der Produkte und Dienstleistungen der Emittentin und an-
derer Unternehmen des IFA-Teilkonzerns haben, unabhé&ngig davon, ob die Vorwirfe
zutreffend sind oder nicht. Der Eintritt eines Reputationsverlustes kdnnte zum Verlust
von Kunden und Marktanteilen fiihren und folglich die Fahigkeit der Emittentin, Zah-
lungen gemaR Anleihebedingungen zu leisten, wesentlich schmalern sowie die Attrak-
tivitat der Produkte der Emittentin wesentlich negativ beeinflussen.
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1.12. Die Emittentin ist Liquiditatsrisiken ausgesetzt.

Durch eine Inkongruenz von Zahlungseingangen und Zahlungsausgangen (beispiels-
weise aufgrund eines hohen Anstiegs der Inflationsrate, verspateter Zahlungen oder un-
erwartet hoher Abfliisse sowie bei unzureichendem Zugang zu Kreditlinien bzw. zum
Kapitalmarkt oder verzdgerter Realisierung von Immobilien aufgrund von mangelnder
Liquiditat des Immobilienmarkts und/oder des Markts flir Sachwertanlagen (siehe Punkt
1.14)) kann es zu Liquiditatsengpassen oder -stockungen kommen, die dazu fiihren, dass
die Emittentin Zahlungspflichten nicht mehr oder nicht rechtzeitig erftllen kénnen und
in Verzug geraten oder fliissige Mittel zu schlechteren Konditionen anschaffen mussen.
Die Liquiditatssituation verbundener Unternehmen der Emittentin hat maRgeblichen
Einfluss auf die Emittentin. Liquiditatsprobleme verbundener Unternehmen/naheste-
hender Personen kdnnen sich, insbesondere aufgrund der hohen Forderungen von der-
zeit EUR 28 Millionen auf die Emittentin und somit auch auf ihre Fahigkeit, den Zah-
lungsverpflichtungen gemald Anleihebedingungen nachzukommen, negativ auswirken.

1.13. Die Emittentin ist fUr die Strukturierung ihrer Anlageprodukte auf die Verfiig-
barkeit geeigneter Immobilien zu angemessenen Konditionen angewiesen.

Die Emittentin ist bei der Strukturierung ihrer Anlageprodukte (Bauherrenmodelle, aber
auch Beteiligungen an immobilientragenden Gesellschaften und Vorsorgewohnungen)
auf die Verfugbarkeit attraktiver Immobilien angewiesen. Zyklische (dh konjunkturab-
hangige) Schwankungen des Immobilienmarkts kdnnen die Verfligbarkeit attraktiver
Immobilien oder die Fahigkeit, Immobilien zu vorteilhaften Konditionen anzukaufen,
negativ beeinflussen.

Die Verfugbarkeit attraktiver Immobilien ist von Ereignissen beeinflusst, die nicht im
Einflussbereich der Emittentin liegen, wie etwa die Preissituation, die Nachfrage, allge-
meine wirtschaftliche Bedingungen, oder Erhalt von Projektfinanzierungen. Dies kann
dazu fuhren, dass die Emittentin nicht mehr in der Lage ist, Immobilien zu erwerben,
die zu einem Gewinn der Emittentin fiihren konnen. Derartige Entwicklungen und Um-
stdnde kdnnen negative Auswirkungen auf die Geschéaftstatigkeit der Emittentin und in
weiterer Folge ihre Fahigkeit, den Zahlungsverpflichtungen geméalR Anleihebedingun-
gen nachzukommen, haben.

1.14. Die Emittentin ist dem Risiko ausgesetzt, bei mangelnder Liquiditat des Immo-
bilienmarkts und/oder des Markts fiir Sachwertanlagen, die zur Strukturierung ihrer
Produkte erworbenen Immobilien méglicherweise nicht oder nur zu unvorteilhaften
Konditionen verauern zu kénnen.

Die Emittentin kauft zur Strukturierung ihrer Anlageprodukte (in der Regel tiber Toch-
tergesellschaften) Immobilien an. Immobilieninvestments sind generell durch eine be-
grenzte Liquiditat gekennzeichnet. Das heif3t, dass die Realisierung von Immobilien
schwieriger umzusetzen sein kann als die von anderen Vermogensgegenstanden. Unter
bestimmten Voraussetzungen kdnnen Immobilienwerte erheblichen Schwankungen un-
terliegen. Die von der Emittentin erzielbaren Immobilienerlése hédngen stark von der
Liquiditat der Immobilieninvestmentmarkte sowie jener des Markts fur Sachwertanla-
gen ab. Anleger kénnten zdgern oder sich auRer Stande sehen, in die von der Emittentin
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angebotenen Immobilienanlageprodukte zu investieren. Selbst wenn Anleger diese Im-
mobilien erwerben, kann es sein, dass dies nur zu solchen Konditionen erfolgt, die es
der Emittentin nicht erlauben, Gewinne zu erzielen oder der Emittentin Verluste zufi-
gen. Die Griinde daftr kénnen in der allgemeinen Annahme fallender Immobilienpreise,
der Nichtverfugbarkeit adaquater Finanzierung oder der Markteinschéatzung eines Rlck-
gangs der Nachfrage nach entsprechenden Immobilien, und damit verbunden einem
Rickgang von Mieteinkommen und Liquiditat liegen. Insbesondere dann, wenn die Re-
alisierung einer Immobilie unter Zeitdruck erfolgen muss, kann dies dazu fiihren, dass
die VeraulRerung zu flr die Emittentin nicht vorteilhaften Konditionen erfolgen muss.
Kann die Emittentin Immobilien nicht oder blol? verspatet oder zu nachteiligen Kondi-
tionen im Markt platzieren, kann dies auch zu Liquiditatsengpassen oder -stockungen
fuhren. In Folge kénnen solche Entwicklungen auch die Fahigkeit der Emittentin, den
Zahlungsverpflichtungen gemaR Anleihebedingungen nachzukommen, wesentlich ne-
gativ beeinflussen.

1.15. Die Emittentin unterliegt einem Verwertungsrisiko, dass sich dadurch erqibt,
dass sich Immobilienbewertungen in einer Weise dndern kdnnen, die fiir die Emittentin
nicht oder nicht in dieser Form vorhersehbar waren.

Die Geschaftstatigkeit der Emittentin basiert zu Teilen auf den Bewertungen der von ihr
fiir die Strukturierung ihrer Anlageprodukte (Bauherrenmodelle, aber auch Beteiligun-
gen an immobilientragenden Gesellschaften und VVorsorgewohnungen) zu erwerbenden
und erworbenen Immobilien, weil diese Bewertungen die Grundlage fir die Ankaufs-
entscheidung, aber auch fir die spatere Verwertung durch Platzierung im Markt und die
dafiir erforderliche Preisbildung, darstellen.

Die Bewertung von Immobilien héngt einerseits von Marktgegebenheiten ab, anderer-
seits von rechtlichen und steuerrechtlichen Rahmenbedingungen und auch in hohem
MaRe von Annahmen und Einschédtzungen, die zu einem grof3en Teil subjektiven Be-
trachtungen unterliegen und sich als unrichtig herausstellen kénnen. Die Festsetzung
des Werts einer Immobilie zum angegebenen Stichtag durch ein Bewertungsgutachten
ist nicht immer zwingend vollstandig und korrekt.

Andern sich die Annahmen, beispielsweise dadurch, dass die Entwicklungskosten hoher
sind als erwartet, oder die Verwertungserlose z.B. aufgrund der Anderung der rechtli-
chen Rahmenbedingungen (z.B. Festlegung umfassenderer Mietzinsobergrenzen, Strei-
chung von Forderungen) geringer sind als erwartet, kann dies die Ertragsentwicklung
der Emittentin und ihre Fahigkeit, den Zahlungsverpflichtungen gemaR Anleihebedin-
gungen nachzukommen, negativ beeinflussen.

1.16. Die Emittentin ist Risiken in Zusammenhang mit Immobilienakquisitionen und
-verkaufen ausgesetzt.

Jede Immobilien-Akquisition birgt Unsicherheiten und Risiken in sich, einschliellich
des Risikos, dass eine Akquisition nicht abgeschlossen wird, nachdem die Emittentin
eine Uberpriifung des Projekts nach wirtschaftlichen, rechtlichen, technischen und &ahn-
lichen Aspekten sorgféltig getétigt hat. Abgeschlossene Akquisitionen von Immobilien
und Beteiligungen an Gesellschaften beinhalten zusétzliche Risiken. Im Rahmen der
von der Emittentin im Zuge einer Akquisition Ublicherweise durchgefiihrten Due Dili-
gence Prufung kdnnten die Emittentin oder ihre Berater und Sachverstandigen, die mit
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der Akquisition der Immobilie oder Beteiligung verbundenen Risiken falsch einschat-
zen oder eingeschatzt haben. Vertragliche Bestimmungen kénnen Gewahrleistungs- und
Haftungsanspriiche wegen wesentlichen Méngeln der Immobilie oder Beteiligung auf
einen nicht angemessenen Betrag beschrénken, und derartige Anspriiche kdnnten gegen
den Verkaufer nicht durchsetzbar sein. Auch jede Verkaufstransaktion birgt Unsicher-
heiten und Risiken in sich, einschliellich des Risikos, dass ein Verkauf nicht abge-
schlossen wird, nachdem die Emittentin betr&chtliche Investitionen in eine Gblicher-
weise im Vorfeld durchgefuhrte Due Diligence Prufung getétigt hat. Werden Immobi-
lien oder Beteiligungen verkauft, kann die Emittentin Ansprichen des Erwerbers, ins-
besondere aus Gewahrleistung, Schadenersatz, sonstigen vertraglichen Zusicherungen
und Garantien ausgesetzt sein, die den vereinbarten Kaufpreis nachtréglich erheblich
mindern konnten. Aullerdem konnte die erfolgreiche Anfechtung von Kaufvertragen
durch Kaufer zur Ruckabwicklung von Liegenschaftsverkaufen fihren. Verwirklichen
sich eines oder mehrere dieser Risiken, kann dies einen erheblich nachteiligen Einfluss
auf die Geschaftstatigkeit der Emittentin und ihre Fahigkeit, den Zahlungsverpflichtun-
gen gemal Anleihebedingungen nachzukommen, haben.

1.17. Die Eigentumsanspriiche und sonstigen Rechte der Gruppe in Zusammenhang
mit Immobilien kdnnen Gegenstand von Anfechtungen sein, Genehmigungen kénnen
rechtswidrig erwirkt worden sein.

Immobilientransaktionen kénnen aus verschiedenen Griinden angefochten werden, bei-
spielsweise, weil der Verkaufer oder sonst vermeintlich an der Immobilie Berechtigte
nicht berechtigt waren, diese zu verauBern. Jede erfolgreiche Anfechtung des Eigentums
eines Vorbesitzers einer Immobilie durch eine staatliche Behtrde oder Dritte kdnnte
dazu fuhren, dass der IFA-Teilkonzern und somit auch die Emittentin Restitutionsan-
spruchen ausgesetzt ist, deren Ausgang nicht vorhersehbar ist.

Weiters ist darauf hinzuweisen, dass in Osterreich das Eigentumsrecht an einer Liegen-
schaft nur durch Eintragung des Erwerbers in das Grundbuch erworben werden kann.

Die Eintragung des Eigentumsrechts im Grundbuch I6st Gebihren aus. Da die Emitten-
tin beabsichtigt, erworbene Liegenschaften in weiterer Folge als Bauherrenmodelle zu
strukturieren und bei Anlegern zu platzieren, sobald die Platzierung des jeweiligen Bau-
herrenmodells erfolgt ist, wird die jeweilige Kdufergesellschaft des IFA-Teilkonzerns
in der Regel nicht als Eigentumerin der Liegenschaften im Grundbuch eingetragen.
Vielmehr werden die kiinftigen Bauherren als Eigentiimer eingetragen. Es kommt somit
zu einer Sprungeintragung. Davon spricht man, wenn der (derzeitig auBerbticherlich)
Berechtigte nicht im Grundbuch eingetragen ist, und Gber seine Rechte verfigt, bevor
es zu einer Eintragung seiner Rechte kommt. Auch diese VVorgehensweise kann zu An-
fechtungen der Rechte der Unternehmen des IFA-Teilkonzerns an diesen Liegenschaf-
ten fihren. Finden solche Anfechtungen statt, kann dies auf die Emittentin durchschla-
gen und somit einen erheblich nachteiligen Einfluss auf die Geschaftstatigkeit und damit
auf die Fahigkeit der Emittentin haben, ihren Verpflichtungen aus den Teilschuldver-
schreibungen nachzukommen.

Weiters ist es mdglich, dass Baubewilligungen, Genehmigungen, Widmungen oder &hn-
liche Voraussetzungen rechtswidrig, beispielsweise gegen rechtswidrige Vorteilsge-
wahrung, erwirkt wurden. Derartige Vorgange konnten im Nachhinein angefochten
werden. Ahnliches ist in Zusammenhang mit Privatisierungen, Bieterverfahren und
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Auktionen in Zusammenhang mit der Akquisition von Bodennutzungs- und Entwick-
lungsrechten maoglich. Werden Baubewilligungen, Genehmigungen, Widmungen oder
ahnliche Voraussetzungen erfolgreich angefochten, kann dies einen erheblich nachteili-
gen Einfluss auf die Geschaftstatigkeit und damit auf die Fahigkeit der Emittentin ha-
ben, ihren Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen nachzukommen.

1.18. Immobilien kdnnen mit Umweltschéden belastet sein.

Die Emittentin und ihre Tochtergesellschaften besitzen eine Vielzahl von Immobilien.
Es besteht das Risiko, dass an einzelnen Immobilien verdeckte Umweltbelastungen zum
Vorschein kommen. Sanierungskosten fir Umweltschdden kdnnen sehr hoch sein,
wodurch diese negative Auswirkungen auf die finanzielle Lage und damit auf die Fa-
higkeit der Emittentin, ihren Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen nach-
zukommen, haben kénnen.

1.19. Die Emittentin als Teil des IFA-Teilkonzern ist bei der Erschliefung neuer Ge-
schéftsfelder unternehmerischen Risiken und maRgeblichen Kosten ausgesetzt.

Die Emittentin bietet privaten und institutionellen Investoren Zugang zu Osterreichi-
schen Immobilien-Investments. Seit 2018 strebt der IFA-Teilkonzern die Etablierung
eines eigenen Vertriebskanals zum Vertrieb von Finanzinstrumenten, vorrangig Anlei-
hen durch die IFA Invest GmbH, einer Tochtergesellschaft der Emittentin als selbstén-
dige Unternehmerin unter dem Haftungsdach des konzessionierten Haftungstrégers Do-
nauCapital Wertpapier GmbH an.

Der IFA-Teilkonzern tritt durch die ErschlieBung dieses neuen Vertriebskanals mit An-
bietern etablierter Vertriebslosungen in Wettbewerb. Es besteht das Risiko, dass dieser
neue Vertriebskanal der Emittentin nicht oder nicht im erwarteten Ausmall am Markt
angenommen wird; insbesondere deshalb, weil das Anlegerpublikum auf die Produkte
etablierter Konkurrenten zurlckgreift. Die ErschlieSung neuer Geschaftsfelder ist auch
regelmaRig mit maligeblichen Anlauf-Investitionen und hohem Arbeitsaufwand ver-
bunden. Sollte sich der eigene Vertriebskanal nicht etablieren bzw. kann sich der IFA-
Teilkonzern nicht am Markt gegentiber anderen Wettbewerbern erfolgreich positionie-
ren, kann dies einen erheblich nachteiligen Einfluss auf die Geschéftstatigkeit und Er-
tragslage der Emittentin haben und somit auch auf die Fahigkeit der Emittentin haben,
ihren Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen nachzukommen.

1.20. Die Emittentin als Teil des IFA-Teilkonzerns ist bei der Erschlielung des neuen
Geschiftsfelds ,.Vertrieb* zahlreichen regulatorischen Vorschriften unterworfen. Es
kann durch die IFA Invest GmbH, einem Tochterunternehmen der Emittentin, zu Ver-
stolen gegen anwendbare regulatorische Vorschriften oder zur zivilrechtlichen Haf-

tung kommen.

Die Etablierung und der laufende Betrieb eines Vertriebskanals flr Finanzinstrumente,
wie beispielsweise Anleihen, unterliegen zahlreichen regulatorischen VVorschriften, wie
beispielsweise den Vorschriften im Zusammenhang mit der Bekdmpfung von Geldwa-
sche, Steuerhinterziehung, Korruption und Terrorismusfinanzierung und &hnlichen
Vorschriften. Aufgrund der Komplexitat der anzuwendenden Rechtsvorschriften kann
nicht ausgeschlossen werden, dass es durch die IFA Invest GmbH, einem Tochterunter-
nehmen der Emittentin, zu VerstolRen gegen anwendbare regulatorische Vorschriften
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oder zur zivilrechtlichen Haftung kommen kann. Dies kann einen erheblich nachteiligen
Einfluss auf Geschaftstatigkeit und Reputation der Emittentin und damit auf die Fahig-
keit der Emittentin haben, ihren Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen
nachzukommen haben.

Sollte, aus welchen Grunden auch immer, die vertragliche Beziehung zwischen IFA
Invest GmbH und DonauCapital Wertpapier GmbH aufgeldst werden, hat die IFA In-
vest GmbH einen Vertrag mit einem anderen Haftungsdach abzuschliel}en oder die Té&-
tigkeit als vertraglich gebundener Vermittler einzustellen.

1.21. Die Emittentin ist (indirekt) durch die erfolgsabhéngige Vergiutungsstruktur fiir
die Leistungen ihrer Tochtergesellschaft beim Betrieb des Vertriebskanals dem Risiko
ausgesetzt, dass ihre Tochtergesellschaft keine oder keine angemessene Vergutung fir
die von ihr erbrachten Dienstleistungen zu erhalten.

Die IFA Invest GmbH, ein Tochterunternehmen der Emittentin, vermittelt als vertrag-
lich gebundener Vermittler der DonauCapital Wertpapier GmbH ausgewéhlte Invest-
mentmdoglichkeiten, vorrangig in der Form von Anleihen, an ein breites Publikum.

Auch die gegenstandliche Anleihe soll von der Emittentin Uber die IFA Invest GmbH
unter dem Haftungsdach der DonauCapital Wertpapier GmbH vertrieben werden. Die
Tochtergesellschaft der Emittentin, die IFA Invest GmbH, wird als vertraglich gebun-
dener Vermittler der DonauCapital Wertpapier GmbH fir die Vornahme dieser Tétig-
keiten bestimmte Entgelte, einschlieBlich einer erfolgsabhéngigen Provision im Falle
erfolgreicher Platzierung von Investments, erhalten.

Die provisionsabhé&ngige Vergutungsstruktur kann dazu fihren, dass die IFA Invest
GmbH keine oder nur eine nicht angemessene Vergutung fur ihre (Vertriebs-) Dienst-
leistungen erhalt. Dies kann sich auch negativ auf die Emittentin und ihre Geschéftsta-
tigkeit sowie ihre Ertragslage auswirken.

1.22. Eine ungenitigende Aufbringung von Kapital konnte die Investitionstatigkeit, das
Wachstum und die Wertentwicklung des Unternehmens einschranken oder zu einer un-
rentablen Kostenstruktur fiihren.

Kann die Emittentin unter diesem Angebotsprogramm nicht Teilschuldverschreibungen
im geplanten Umfang platzieren, kénnte dies die zukiinftige Investitionstatigkeit der
Emittentin einschrénken, insbesondere wenn diese zu vergleichbaren Konditionen keine
alternative Finanzierung (etwa durch Bankkredite) erlangen kann. Das kann zu einer
unrentablen Kostenstruktur, vermindertem Wachstum und einer langsameren Wertent-
wicklung der Emittentin fihren und damit die Geschéftstatigkeit erheblich beeintrach-
tigen.

Sollte die Begebung der Teilschuldverschreibungen mangels ausreichender Nachfrage
unter dem geplanten Emissionsvolumen erfolgen, so sind fixe Aufwandspositionen im
Verhéltnis zu den Teilschuldverschreibungen relativ hoher als bei prognostizierter VVol-
lemission der Teilschuldverschreibungen.

Sollte es der Emittentin mangels ausreichender Nachfrage nach Teilschuldverschrei-
bungen nicht méglich sein, Teilschuldverschreibungen in einem wirtschaftlich sinnvol-
len Ausmal} aufzubringen, um dadurch ausreichend Kapital einzuwerben, steht es der
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Emittentin frei, von der Emission abzusehen.

1.23. Wird der Emissionserlds nicht effizient eingesetzt, kann dies zu erheblichen
Nachteilen der Emittentin fihren.

Die Emittentin beabsichtigt, den Nettoemissionserls aus der Ausgabe der Teilschuld-
verschreibungen fur Immobilien-Akquisitionen (Liegenschaften), allenfalls auch die
Optimierung bestehender Finanzierungen, Erwerb von Unternehmensbeteiligungen, die
der Expansion des Geschaftsmodells dienen und sonstige allgemeine Unternehmens-
zwecke heranzuziehen. Gelingt es der Emittentin nicht, die Mittel aus der Ausgabe die-
ser Teilschuldverschreibungen effizient einzusetzen, zum Beispiel durch bei der Pro-
jektentwicklung und/oder dem weiteren Verkauf auftretenden Verzdgerungen, die zu
einer unerwarteten Bindung von Kapital fiihren, kann das negative Auswirkungen auf
die Geschaftstatigkeit der Emittentin und ihre Fahigkeit, den Zahlungsverpflichtungen
gemal Anleihebedingungen nachzukommen, haben.

1.24. Es bestehen Risiken aufgrund der Konzentration der Anteilseigner.

Samtliche Aktien der Emittentin werden von einer einzigen Anteilseignerin gehalten,
die daher Manahmen der Emittentin kontrollieren kann, und damit unter anderem fol-
gende Entscheidungen der Emittentin beeinflussen kann: die Bestellung der Mitglieder
des Aufsichtsrates und damit indirekt die Bestellung der VVorstandsmitglieder der Emit-
tentin; Zeitpunkt und Héhe von Dividendenzahlungen; Entscheidung des Jahresbudgets;
Entscheidungen iber eine Erhohung des Grundkapitals; oder die Zustimmung zu Ande-
rungen der Satzung der Emittentin. Die Interessen der einzigen Aktionérin der Emitten-
tin, kdnnen jenen der Emittentin und/oder jenen der Glaubiger der Emittentin, und sohin
den Interessen der Anleiheglaubiger, widersprechen.

1.25. Es besteht das Risiko eines nicht ausreichenden Versicherungsschutzes.

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Schéden eintreten oder Anspriiche gegen-
Uber der Emittentin bzw. ein anderes Unternehmen des IFA-Teilkonzerns geltend ge-
macht werden, die Uber die Art oder den Umfang des bestehenden Versicherungsschut-
zes hinausgehen. Weiters besteht das Risiko, dass der bestehende Versicherungsschutz
nicht oder nicht zu attraktiven Konditionen verlangert werden kann (wird), oder dass
die Kosten fur den Versicherungsschutz in Zukunft steigen werden. Sofern einer oder
mehrere der vorgenannten Umsténde eintreten, kann das (indirekt) negative Auswirkun-
gen auf die finanzielle Lage der Emittentin und ihre Fahigkeit, den Zahlungsverpflich-
tungen geméal Anleihebedingungen nachzukommen, haben.

1.26. Es besteht das Risiko von Interessenkonflikten.

Aufgrund organisatorischer, kapitalmaRiger und personeller Verflechtungen zwischen
der Emittentin, deren Gesellschaftern und deren Beteiligungen kann es zu Interessen-
konflikten kommen. Insbesondere aufgrund der gleichzeitigen Wahrnehmung von Ge-
sellschafter- sowie Gesellschaftsinteressen besteht das Risiko, dass im Rahmen einer
Entscheidungsfindung ein bestehender Interessenkonflikt zum Nachteil der Anleger ge-
I6st wird. Ein Interessenkonflikt kann ferner begriindet werden, wenn der Vorstand der
Emittentin und die Geschaftsfiihrung der Beteiligungen gleichzeitig fur konkurrierende
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Unternehmen tétig sind. Dies kann sich nachteilig auf die Emittentin und deren Investi-
tionen auswirken.

Aufgrund organisatorischer, kapitalmaRiger und personeller Verflechtungen mit Part-
nerunternehmen kann es ebenfalls zu Interessenkonflikten kommen. Es besteht die
Maoglichkeit, dass die handelnden Personen nicht die Interessen der Emittentin in den
Vordergrund stellen, sondern eigene Interessen oder Interessen von anderen Beteiligten
verfolgen. Insbesondere kdnnen anderweitige, zum Beispiel vertragliche Verpflichtun-
gen sowohl auf Ebene der Emittentin als auch auf Ebene von anderen Partnerunterneh-
men das Risiko von Interessenskonflikten zusatzlich verstéarken.

1.27. Es besteht das Risiko einer nicht vollstandigen Abgeltung allfélliger Verlustvor-
trage bei Beendigung der kodrperschaftsteuerlichen Unternehmensgruppe.

Die Emittentin ist Mitglied einer korperschaftsteuerlichen Unternehmensgruppe. Dabei
werden die steuerlichen Gewinne und Verluste dem Gruppentrager zugewiesen und bei
diesem der Korperschaftsteuer unterworfen. Uber eine Steuerumlage werden die daraus
resultierenden wirtschaftlichen Vor- und Nachteile zwischen der Emittentin und dem
Gruppentrager ausgeglichen. Fur zugewiesene Verluste erhélt die Emittentin keine so-
fortige Abgeltung, sondern diese sind fur eine Gegenverrechnung mit kiinftigen Gewin-
nen evident zu halten (dh vorzutragen).

Auf Basis des Steuerumlagevertrages besteht bei Beendigung der korperschaftsteuerli-
chen Unternehmensgruppe das Risiko, dass etwaige evident gehaltene Verluste (Ver-
lustvortrage) auf Ebene der Emittentin nicht in der vollen Héhe, sondern nur in der Hohe
von 40 % der Steuerersparnis abgegolten werden.

1.28. Bei Akqguisitionen und strategischen Beteiligungen kénnen ungeplant hohe In-
tegrationskosten entstehen und geplante Synergieeffekte ausbleiben.

Die Emittentin beabsichtigt, auch in Zukunft Unternehmenské&ufe zu tatigen und/oder
weitere Unternehmensbeteiligungen einzugehen. Dies ist mit erheblichen Investitionen
und Risiken verbunden. Die Fehleinschdtzung von Risiken sowie sonstige Misserfolge
im Zusammenhang mit Unternehmenskaufen und Beteiligungen kdnnen erhebliche
nachteilige wirtschaftliche Auswirkungen auf die Emittentin und somit ihre F&higkeit,
den Zahlungsverpflichtungen geméal Anleihebedingungen nachzukommen, haben.

1.29. Auflagen aus Finanzierungsvertragen der Emittentin kdnnen ihre finanzielle und
geschéftliche Flexibilitdt einschrianken. lhre Verletzung kann die Finanzlage der Emit-
tentin beeintrachtigen.

Kreditvertrage mit finanzierenden Banken enthalten Ublicherweise dem Kreditnehmer
fur die Zeit des Kredits auferlegte Verpflichtungen (auch Covenants genannt). Diese
beinhalten Auflagen zur Einhaltung bestimmter Finanzkennzahlen. Eine Verletzung
solcher Auflagen kann unter anderem zu einer Kiindigung des verletzten Kreditvertrags
durch den Kreditgeber bzw. zu einer sofortigen Falligstellung des unter dem verletzten
Kreditvertrag gewahrten Kreditbetrags fuhren. Auch der Emittentin sind solche Ver-
pflichtungen auferlegt. Diese Auflagen kénnen die Flexibilitdt der Emittentin bei der
Finanzierung zukunftiger Geschaftstatigkeit und der Deckung ihres Finanzierungsbe-
darfs im Falle besonderer Geschéaftschancen beschranken. Die Berechnung derartiger in
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den Covenants enthaltener Finanzkennzahlen kann auch durch Anderungen regulatori-
scher und bilanzierungsrechtlicher Normen bzw. durch veranderte Einschatzungen ne-
gativ beeinflusst werden. Dies kann erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Fi-
nanzlage der Emittentin und somit ihre Fahigkeit, den Zahlungsverpflichtungen gemaR
Anleihebedingungen nachzukommen, haben.
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2. BRANCHENSPEZIFISCHE RISIKOFAKTOREN

2.1. Das Anlageprodukt Bauherrenmgdell zielt auf die Generierung von Steuervorteilen ab
und unterliegt dem Risiko einer Anderung der steuerlichen Rahmenbedingungen.

Die Attraktivitat der Veranlagungsform Bauherrenmodell beruht (unter anderem) da-
rauf, dass die als Bauherren auftretenden Anleger Steuervorteile generieren. Konkret
kdnnen die nachfolgenden Sanierungskosten beschleunigt (ndmlich Gber 15 Jahre ver-
teilt) abgeschrieben werden: (i) Aufwendungen im Sinne der 88 3 bis 5 MRG (z.B: Er-
haltungsarbeiten, wie beispielsweise Arbeiten, die zur Erhaltung der allgemeinen Teile
des Hauses oder eines sonstigen Geb&udeteils erforderlich sind, Installation von tech-
nisch geeigneten Gemeinschaftseinrichtungen zur Senkung des Energieverbrauchs etc.,
nltzliche Verbesserungen durch bautechnische MafRnahmen, wie beispielsweise Neuer-
richtung oder Umgestaltung von Wasserleitungs-, Lichtleitungs-, Gasleitungs-, Behei-
zungs-, Kanalisations- und sanitdren Anlagen, MalRnahmen, die eine dem jeweiligen
Stand der Technik entsprechende Erhéhung der Schallddmmung bewirken oder eine
sonstige bautechnische Umgestaltung eines Gebdudebestandteiles, etc., oder auch eine
nltzliche Verbesserungen durch Vereinigung von Wohnungen) in Gebauden, die den
Bestimmungen des Mietrechtsgesetzes Uber die Verwendung der Hauptmietzinse unter-
liegen; (ii) Aufwendungen fur Sanierungsmanahmen, wenn die Zusage fir eine Forde-
rung nach dem Wohnhaussanierungsgesetz, dem Startwohnungsgesetz oder den landes-
gesetzlichen Vorschriften Uber die Foérderung der Wohnhaussanierung vorliegt sowie
(iii) Aufwendungen auf Grund des Denkmalschutzgesetzes. Eine Anderung der maR-
geblichen Rechts- und/oder Steuervorschriften kann zu einer Verminderung der Attrak-
tivitat der Produkte und Dienstleistungen der Emittentin und damit zu einem Rlickgang
des Geschafts der Emittentin fiihren.

Dartiber hinaus kénnen Anderungen in der Gesetzgebung, der Rechtsprechung oder
Verwaltungspraxis dem Abschluss oder der Umsetzung von Doppelbesteuerungsab-
kommen, der steuerlichen Situation im Allgemeinen und gewissen Veranlassungen, die
zur Aufrechterhaltung der Struktur zu treffen sind, dazu fiihren, dass die Emittentin
selbst einer héheren steuerlichen Belastung ausgesetzt ist, als dies in der derzeitigen
Situation zu erwarten ware.

2.2. Das Anlageprodukt Bauherrenmodell unterliegt dem Risiko des Verlusts von Forde-
rungen.

Die Attraktivitat der Veranlagungsform Bauherrenmodell beruht auch darauf, dass die
als Bauherren auftretenden Anleger in der Regel landerspezifische Forderungen enthal-
ten. Diese Forderungen kdnnen aus nicht riickzahlbaren Zuschussen, laufenden Annui-
taten oder begunstigten Krediten bestehen. Es handelt sich dabei um objektbezogene
Forderungen, unabhangig von der personlichen Einkommenssituation der jeweiligen
Bauherren.

Auf die Gewahrung von Forderungen besteht kein Rechtsanspruch. Sollten derartige
Forderungen kunftig nicht mehr oder nicht mehr zu gleichen Konditionen gewahrt wer-
den, kann dies zu einer Verminderung der Attraktivitat der Produkte und Dienstleistun-
gen der Emittentin oder einem anderen Unternehmen des IFA-Teilkonzerns und damit
zu einem Ruckgang des Geschafts der Emittentin fuhren.
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2.3. Die Emittentin ist intensivem Wettbewerb ausgesetzt.

Die Emittentin steht in den von ihr bearbeiteten Markten mit anderen Anbietern von
Anlageprodukten im Wettbewerb.

Die Emittentin konkurriert mit anderen Anbietern von Anlageprodukten darin, geeig-
nete Anleger zu fiir die Emittentin glinstigen Konditionen zu akquirieren und zu binden.
Ist die Emittentin nicht in der Lage, mit ihren Produkten am Markt zu tiberzeugen, ihre
Marktposition zu halten bzw. sich gegen (neue) Wettbewerber durchzusetzen, kann ihre
Wettbewerbsposition dadurch nachteilig beeinflusst werden.

3. RISIKEN IN ZUSAMMENHANG MIT DEN TEILSCHULDVERSCHREIBUNGEN

3.1. Risiken bestehen aufgrund der strukturellen Nachrangigkeit der Teilschuldverschrei-
bungen gegeniber anderen von der Emittentin und deren Tochtergesellschaften aufge-
nommenen Finanzierungen, da die Inhaber der Teilschuldverschreibungen unbesi-
cherte Glaubiger der Emittentin sind.

Die Inhaber der Teilschuldverschreibungen sind unbesicherte Glaubiger der Emittentin.
Inhaber der Teilschuldverschreibungen sind daher gegenulber besicherten Glaubigern
der Emittentin nachrangig, da diese einen bevorrechteten Zugriff auf Vermdgenswerte
haben, an denen ihnen ein sachenrechtliches Sicherungsrecht zusteht.

Eine strukturelle Nachrangigkeit besteht auch in Hinblick auf unbesicherte Glaubiger
von Tochtergesellschaften, da diese im Fall der Insolvenz der Tochtergesellschaft einen
Zugriff auf die Vermdgenswerte der relevanten Tochtergesellschaft haben und der Emit-
tentin nur ein allfalliger Liquidationserlds nach Befriedigung aller Glaubiger der rele-
vanten Tochtergesellschaft zur Verfligung stehen wiirde. Die Emittentin hélt Beteiligun-
gen an ihren Beteiligungsgesellschaften und tibt daher auch eine Holding-Funktion aus.
In ihrer Funktion als Holdinggesellschaft hat die Emittentin daher eine schlechtere Po-
sition als Glaubiger der Tochtergesellschaften.

Zahlreiche Finanzierungen der Gruppe erfolgen nicht auf Gruppenebene, sondern als
Projektfinanzierung auf Ebene der Projektgesellschaften. Glaubiger von Projektfinan-
zierungen sind typischerweise an allen Vermégenswerten der Projektgesellschaft besi-
chert und haben somit in jedem Fall vor den Glaubigern der Teilschuldverschreibungen
Zugriff auf Vermdgen der Gruppe. Dartiber hinaus kdnnten Forderungen der Emittentin
(oder anderer Gesellschaften des IFA Teilkonzerns) gegen verbundene Unternehmen in
einer Insolvenz des verbundenen Unternehmens nach anwendbarem Recht eigenkapi-
talersetzend behandelt werden, also in Eigenkapital umqualifiziert werden. Dies héatte
zur Folge, dass die Forderungen gegen diese verbundenen Unternehmen gegeniber For-
derungen Dritter blof? nachrangig zu bedienen sind.

Im Ergebnis verfligen damit zahlreiche Fremdkapitalglaubiger der Emittentin und ihrer
Tochtergesellschaften durch die Mdoglichkeit des Zugriffs auf Sicherheiten, sowie auch
aufgrund direkter Forderungsrechte gegeniber einzelnen, Gber Vermdgenswerte verfii-
genden Projektgesellschaften Gber eine im Verhaltnis zu den Anleiheglaubigern vorteil-
haftere Glaubigerstellung. Diese Aspekte wie auch die Finanzierungsstruktur der Emit-
tentin im Allgemeinen kdnnen einen erheblichen nachteiligen Einfluss auf die Fahigkeit
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der Emittentin haben, ihren Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen nach-
zukommen und somit die Fahigkeit der Anleihegldubiger beeintréchtigen, Forderungen
gegenuber der Emittentin durchzusetzen.

3.2. Risiken bestehen im Zusammenhang mit den Teilschuldverschreibungen, bei denen
eine bestimmte Verwendung der Erlose vorgesehen ist, wie insbesondere ,.griine* oder
Lhachhaltige* Anleihen.

Die Emittentin beabsichtigt, Erlose aus dem Angebot der gegenstandlichen Teilschuld-
verschreibungen unter anderem auch zur Finanzierung oder Refinanzierung von Projek-
ten und/oder Aktivitaten zu verwenden, die soziale, klimafreundliche, energieeffiziente
und andere 6kologische Zwecke fordern (,,nachhaltige Zwecke®).

Die Emittentin hat flr die gegenstandlichen Teilschuldverschreibungen, bei denen die
Verwendung der Erlése fir nachhaltige Zwecke vorgesehen ist, Rahmenbedingungen
erstellt (,,Sustainability Bond Framework®), in denen die Kriterien zur Erreichung
solcher nachhaltigen Zwecke naher spezifiziert werden. Es wird jedoch ausdriicklich
darauf hingewiesen, dass dieses Sustainability Bond Framework kein Bestandteil dieses
Prospekts ist und auch nicht als in diesen Prospekt einbezogen und/oder als Teil dieses
Prospekts anzusehen ist.

Potentielle Anleiheglaubiger sollten die im Sustainability Bond Framework dargelegten
Informationen Gber eine solche Verwendung der Erldse berticksichtigen. Anleger mis-
sen fur den Zweck der Anlage in eine nachhaltige Anleihe die Relevanz dieser Informa-
tionen selbst Gberpriift und zusammen mit allen anderen Umsténden, die gegebenenfalls
nach einer entsprechenden Uberpriifung fiir erheblich gehalten werden, gemeinsam be-
trachten.

Die Emittentin gibt keine Zusicherung dafur ab, dass die Verwendung dieser Erlose fur
nachhaltige Zwecke ganz oder teilweise die Erwartungen oder Anforderungen gegen-
wartiger oder zukinftiger Anleiheglaubiger hinsichtlich Anlagekriterien oder -richtli-
nien oder -wiinschen betreffend nachhaltige Anleihen erfillt. Die Emittentin gibt sohin
insbesondere keine Zusicherung daflr ab, dass eine Anlage in die gegenstandlichen
Teilschuldverschreibungen allfalligen Anlagekriterien oder -richtlinien entsprechen, die
diese Anleiheglaubiger oder ihre Anlagen erfullen mussen, sei es durch gegenwaértige
oder zukunftig anwendbare Gesetze oder Vorschriften oder durch ihre eigenen Statuten
oder andere geltende Regeln, insbesondere im Hinblick auf direkte oder indirekte Um-
welt- oder Nachhaltigkeitsauswirkungen von Projekten oder Nutzungen, die Gegen-
stand von nachhaltigen Zwecken sind oder im Zusammenhang mit nachhaltigen Zwe-
cken stehen.

Am Markt sind inzwischen viele Produkte mit unterschiedlichsten Nachhaltigkeitsver-
sprechen vorhanden. Durch Einholung des Umweltzeichen 49 (UZ 49) fur nachhaltige
Finanzprodukte von einer qualifizierten Prufstelle ist die Verifizierung des Nachhaltig-
keitselements der Teilschuldverschreibung angestrebt. Jedoch sollten Anleiheglaubiger
beriicksichtigen, dass es derzeit weder eine klare Definition (rechtlich, regulatorisch
oder anderweitig) noch einen Marktkonsens dartiber gibt, was ein ,,griines* oder ein
,»hachhaltiges* oder ein gleichwertig gekennzeichnetes Projekt ausmacht oder welche
genauen Eigenschaften erforderlich sind, damit ein bestimmtes Projekt als ,,griin* oder
,hachhaltig® oder mit einer anderen wie auch immer gearteten Bezeichnung definiert
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werden kann; es kann auch nicht zugesichert werden, dass sich eine solche klare Defi-
nition oder ein solcher Konsens hinkinftig definiert wird.

Ebenso wenig kann ausgeschlossen werden, dass sich kiinftig eine solche klare Defini-
tion oder ein solcher Konsens herausbildet, der ausschlief’t, dass die Teilschuldver-
schreibungen als ,,griines* oder ,,nachhaltiges* oder gleichwertig gekennzeichnetes Pro-
dukt eingestuft werden kénnen.

Aufgrund der weiterhin andauernden Diskussion kann Anleiheglaubigern sohin keine
Zusicherung gegeben werden, dass mit den Emissionserldsen verfolgte Projekte oder
Nutzungennegativen Auswirkungen auf die Umwelt und/oder andere Bereiche haben
kdnnen.

Es wird auch keine Zusicherung hinsichtlich der Eignung oder Verlasslichkeit von Mei-
nungen oder Bescheinigungen Dritter, wie des angestrebten Umweltzeichens 49 (UZ
49) flr nachhaltige Finanzprodukte, fur welchen Zweck auch immer gegeben (unabhén-
gig davon, ob sie von der Emittentin angefordert wurden oder nicht), die im Zusammen-
hang mit der Emission von nachhaltigen Teilschuldverschreibungen zum Nachweis der
Erfullung von Umwelt-, Nachhaltigkeits- und/oder anderen Kriterien zur Verfligung ge-
stellt werden. Eine solche Einschatzung stellt keinen Bestandteil dieses Prospekts dar.
Zudem sind solche Einschatzungen keine Empfehlung der Emittentin oder allfélliger
Dritter, diese Teilschuldverschreibungen zu kaufen, zu verkaufen oder zu halten, und
kénnen auch nicht als eine solche angesehen werden. Es sei zudem darauf hingewiesen,
dass die Anbieter solcher Gutachten und Zertifizierungen aktuell keiner spezifischen
regulatorischen oder sonstigen Regelung oder Aufsicht unterliegen.

Fur den Fall, dass die gegenstandlichen Teilschuldverschreibungen an einem bestimm-
ten ,,griinen®, ,,0kologischen‘ oder ,,nachhaltigen* oder einem anderen gleichwertig ge-
kennzeichneten Segment einer Borse oder eines Wertpapiermarktes (unabhangig davon,
ob diese reguliert sind oder nicht) notiert oder zum Handel zugelassen werden, gibt die
Emittentin oder eine andere Person, welche durch eine Stellungnahme oder Zertifizie-
rung eine dahingehende Aussage trifft, ob die Emittentin ganz oder teilweise ,,griinen®,
,»okologischen* oder ,,nachhaltigen* VVorgaben nachkommt, keine Zusicherung, dass
eine solche Notierung oder Zulassung ganz oder teilweise ausreicht, um alle gegenwar-
tigen oder zukinftigen Erwartungen oder Anforderungen von Anleiheglaubigern in Be-
zug auf Investitionskriterien oder -richtlinien zu erfullen, denen diese unterliegen — sei
es durch gegenwartige oder zukinftige anwendbare Gesetze oder Vorschriften oder
durch ihre eigenen Statuten oder andere geltende Regeln, insbesondere in Bezug auf
direkte oder indirekte Umwelt- oder Nachhaltigkeitsauswirkungen von Projekten oder
Nutzungen. Ebenso wenig geben die Emittentin oder eine andere Person, welche durch
eine Stellungnahme oder Zertifizierung eine dahingehende Aussage trifft, ob die Emit-
tentin ganz oder teilweise ,,griinen*, ,,6kologischen” oder ,,nachhaltigen* Vorgaben
nachkommt, eine Zusicherung, dass eine solche Notierung oder Zulassung zum Handel
erreicht oder wahrend der Laufzeit der Teilschuldverschreibungen aufrechterhalten
wird.

Obwohl die Emittentin beabsichtigt, die Erlése aus nachhaltigen Teilschuldverschrei-
bungen fir nachhaltige Zwecke in der in dem Sustainability Bond Framework beschrie-
benen Weise zu verwenden, kann nicht zugesichert werden, dass das/die entspre-
chende(n) Projekt(e) oder die Verwendung(en), das/die Gegenstand der nachhaltigen
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Zwecke ist/sind oder mit diesen in Zusammenhang steht/stehen, ganz oder im Wesent-
lichen in dieser Weise und/oder in Ubereinstimmung mit einem Zeitplan oder mit den
urspriinglich von der Emittentin erwarteten Ergebnissen (unabhéngig davon, ob es sich
um umweltbezogene oder nicht um umweltbezogene handelt), umgesetzt werden
kann/kénnen, und dass diese Erldse ganz oder teilweise flr diese nachhaltigen Zwecke
verwendet werden. Ein solcher Fall, wie auch ein Versaumnis der Emittentin, Bericht
zu erstatten oder eine Stellungnahme einzuholen, begriindet unter den Teilschuldver-
schreibungen kein Kiindigungsrecht.

Jedes derartige Ereignis oder Versdumnis, die Erlése aus einer Emission von nachhalti-
gen Teilschuldverschreibungen wie oben beschrieben flir nachhaltige Zwecke zu ver-
wenden, der Widerruf einer Stellungnahme oder Zertifizierung, die bescheinigt, dass die
Emittentin ganz oder teilweise relevanten VVorgaben nicht nachkommt, oder dazu fihrt,
und/oder dass die Teilschuldverschreibungen nicht mehr wie vorstehend beschrieben
notiert werden oder zum Handel an einer Borse oder einem Wertpapiermarkt oder einem
bestimmten Segment davon zugelassen sind, kdnnen den Wert der von nachhaltigen
Teilschuldverschreibungen und moglicherweise auch den Wert anderer Teilschuldver-
schreibungen, die zur Finanzierung von nachhaltigen Zwecke bestimmt sind, erheblich
nachteilig beeinflussen und/oder nachteilige Folgen fiir Anleihegléubiger zur Investition
in Teilschuldverschreibungen haben, die fiir einen bestimmten Zweck verwendet wer-
den sollen.

3.3. Anleiheglaubiger unterliegen im Hinblick auf die Emittentin und dem von der Emit-
tentin begebenen Wertpapier sowie in Bezug auf das Riickverkaufsrecht dem Kreditri-
siko; die Zahlungsunféhigkeit der Emittentin kann zu einem Ausfall von Zins- und Ka-
pitalzahlungen bis hin zum Totalverlust des Investments der Anleiheglaubiger in die
gegenstandlichen Wertpapiere fihren (Insolvenzrisiko).

Im Fall der Zahlungsunfahigkeit der Emittentin kann diese in der Regel ihre Verpflich-
tungen aus der Emission der Teilschuldverschreibungen nicht mehr erfiillen. Die Zah-
lungsunfahigkeit der Emittentin kann somit zum Ausfall von Zins- und Kapitalzahlun-
gen bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals fuhren. Forderungen aus den
Teilschuldverschreibungen unterliegen keinerlei gesetzlicher Einlagensicherung oder
sonstigen Sicherungseinrichtungen oder Garantien.

Dariiber hinaus kann die Emittentin im Falle einer Zahlungsunfahigkeit in der Regel
ihre Verpflichtungen aus der Emission der Teilschuldverschreibungen nicht mehr erftil-
len. Folglich kann die Emittentin diesfalls ihre Verpflichtungen aus der Riickverkaufs-
verpflichtung nicht erfiillen. Die Zahlungsunfahigkeit der Emittentin kann somit zum
Ausfall von Zins- und Kapitalzahlungen bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Ka-
pitals flhren. Forderungen aus dem Rickverkaufsrecht unterliegen so wie Forderungen
aus den Teilschuldverschreibungen keinerlei gesetzlicher Einlagensicherung oder sons-
tigen Sicherungseinrichtungen oder Garantien.

3.4. Es besteht selbst bei avisierter Einbeziehung der Teilschuldverschreibungen in den
Handel an dem von der Wiener Bérse als MTF gefihrten Vienna MTFE keine Gewiss-
heit, dass ein liquider Sekundarmarkt fir die Teilschuldverschreibungen entsteht oder,
sofern er entstehen wird, dass er fortbestehen wird. In einem illiquiden Markt kénnte
es sein, dass Anleiheglaubiger ihre Schuldverschreibungen nicht oder nicht zu ange-
messenen Marktpreisen verauflern kbnnen.
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Anleihegléubiger sind dem Risiko ausgesetzt, dass sich kein liquider Markt fiir die Teil-
schuldverschreibungen entwickelt. Die Liquiditat (Handelbarkeit) von Teilschuldver-
schreibungen wird von verschiedenen Faktoren wie beispielsweise Emissionsvolumen,
Ausstattung und Marktsituation beeinflusst.

Die Teilschuldverschreibungen werden nicht an einer Borse notieren. Es ist jedoch die
Einbeziehung der Teilschuldverschreibungen in den Handel an dem von der Wiener
Borse als MTF gefuihrten Vienna MTF beabsichtigt.

Trotz beabsichtigter Einbeziehung von Schuldverschreibungen in den Handel in einem
MTF kann nicht gewéhrleistet werden, dass ein liquider Sekundarmarkt fir die Schuld-
verschreibungen entsteht oder, sofern er entstehen wird, dass er fortbestehen wird. Der
Umstand, dass die Schuldverschreibungen in den Handel in einem MTF einbezogen
werden kdnnen, flhrt nicht zwangslaufig zu einer gréReren Liquiditat im Vergleich zu
nicht in den Handel in einem MTF einbezogenen Schuldverschreibungen.

Sollten die Schuldverschreibungen nicht in einem MTF einbezogen werden, kann es
schwieriger sein, flr diese Schuldverschreibungen Preisinformationen zu erhalten, was
sich nachteilig auf die Liquiditat der Schuldverschreibungen auswirken kann. In einem
illiquiden Markt sind Anleiheglédubiger moglicherweise nicht in der Lage, ihre Schuld-
verschreibungen jederzeit oder zu einem ihrer Erwartungshaltung entsprechenden
Marktpreis zu verkaufen, mit denen sie einen Ertrag erzielen, der mit dem von Anlagen,
flr die sich ein Sekundarmarkt gebildet hat, vergleichbar ist.

Es steht den Anleihebesitzern prinzipiell die Mdglichkeit offen, die Anleihen durch pri-
vaten Verkauf zu verduBern. Es besteht jedoch ein hohes Risiko, dass von einem verau-
Rerungswilligen Anleihebesitzer kein K&ufer gefunden werden kann.

Den Anleiheglaubigern kommt jedoch ein Rickverkaufsrecht zu. Die Emittentin wird
gesondert und getrennt von den Anleihebedingungen jedem Anleiheglaubiger, der das
Recht hat, tiber seine Schuldverschreibungen zu verfigen, unwiderruflich das Recht ein-
raumen, von der Emittentin zu verlangen, dass sie seine Schuldverschreibungen (nach
Wahl des jeweiligen Anleihegléubigers einzelne oder alle) wahrend der Laufzeit zum
Rickkaufspreis in Hohe von 90 % des Nennbetrags zurlickkauft. Die Konditionen sind
aus der den Anleihebedingungen angeschlossenen Ruckkaufverpflichtung der Emitten-
tin ersichtlich. Es steht somit jedem Anleiheglaubiger frei, seine Schuldverschreibungen
zu einem Preis in Hohe von 90 % des Nennbetrags entsprechend den Bedingungen die-
ser Ruckkaufverpflichtung an die Emittentin zu verkaufen. Daruiber hinaus dirfen An-
leihegldubiger grundséatzlich nicht darauf vertrauen, die Teilschuldverschreibungen zu
einem bestimmten Zeitpunkt zu einem bestimmten Wert verkaufen zu kénnen. AulRer-
dem wird ausdrticklich darauf hingewiesen, dass die Anleger auch in Bezug auf das
Ruckverkaufsrecht dem Kreditrisiko der Emittentin unterliegen und die Zahlungsunfa-
higkeit der Emittentin dazu fiihren kann, dass das Riickverkaufsrecht der Anleiheglau-
biger nicht durchsetzbar ist.

3.5. Die Bonitét der Emittentin kann sich wahrend der Laufzeit der Teilschuldverschreibun-
gen verschlechtern (Bonitatsdnderungsrisiko).

Die Bonitét der Emittentin hat einen wesentlichen Einfluss auf die Kursentwicklung der
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Teilschuldverschreibungen. Neben Umstanden in der Geschéaftsentwicklung der Emit-
tentin konnte die Bonitat auch durch eine UberschieRende Ausschuttungspolitik, auf
welche Anleiheglaubiger keinen Einfluss haben, negativ beeintréchtigt werden. Auler-
dem konnten allféllige Riickkdufe eigener Aktien negative Auswirkungen auf wichtige
Kennzahlen der Emittentin haben, insbesondere wenn der Rickkauf fremdfinanziert er-
folgt. Eine Verschlechterung der Bonitat der Emittentin kann zu einer negativen Kurs-
entwicklung und bei VerauRerung der Teilschuldverschreibungen wéhrend der Laufzeit
somit zu Kursverlusten fuhren.

3.6. Der Kurs von fix verzinsten Teilschuldverschreibungen kann aufgrund von Verénde-
rungen des Marktzinssatzes sinken (Kursrisiko).

Wahrend die Teilschuldverschreibungen wahrend der Laufzeit fix verzinst werden, an-
dert sich der aktuelle Zinssatz auf dem Kapitalmarkt (Marktzinssatz) ublicherweise tag-
lich. Die Schwankungen des Marktzinssatzes verursachen jedoch auch eine Anderung
des Kurses der fix verzinsten Teilschuldverschreibungen, allerdings in gegenlaufiger
Richtung. Je langer die Restlaufzeit einer Anleihe ist, umso starker ist die Kursanderung
bei Verschiebungen des Zinsniveaus. Wenn der Markizinssatz steigt, sinkt somit der
Kurs der fix verzinsten Teilschuldverschreibungen ublicherweise so lange, bis deren
Rendite unter Bericksichtigung von unternehmensspezifischen Risikozuschlagen etwa
dem Marktzinssatz entspricht. Sinkt der Marktzinssatz, steigt der Kurs von fix verzins-
ten Teilschuldverschreibungen tblicherweise so lange, bis deren Rendite unter Ber(ick-
sichtigung von unternehmensspezifischen Risikozuschlagen etwa dem Marktzinssatz
entspricht. Potenzielle Anleger sollten sich dartiber im Klaren sein, dass Schwankungen
des Marktzinssatzes den Kurs der Teilschuldverschreibungen negativ beeinflussen und
bei einem Verkauf der Teilschuldverschreibungen vor Laufzeitende zu Verlusten fiihren
konnen.

3.7. Die Emittentin kann die Teilschuldverschreibungen aus Steuergriinden und nach Ab-
lauf des Kiindigungsverzichts vorzeitig kiindigen.

Sollte eine steuerrechtliche Rechtsvorschrift gleich welcher Art in der Republik Oster-
reich erlassen, geschaffen oder in ihrer Anwendung oder behérdlichen Auslegung ge-
andert werden und demzufolge Steuern, Gebiihren oder sonstige Abgaben bei Zahlun-
gen durch die Emittentin von Kapital oder von Zinsen dieser Schuldverschreibungen im
Wege des Einbehalts oder Abzugs an der Quelle anfallen und die Emittentin zur Zahlung
zusétzlicher Betrage der Anleihebedingungen verpflichtet sein, ist die Emittentin be-
rechtigt, die Schuldverschreibungen insgesamt, jedoch nicht teilweise, schriftlich ge-
geniber den Anleiheglaubigern mit einer Kiindigungsfrist von mindestens 30 Tagen zur
vorzeitigen Ruckzahlung zum Nennbetrag zuziglich aufgelaufener Zinsen zu kiindigen.
Im Fall einer Kindigung und vorzeitigen Rickzahlung unterliegen Anleiheglaubiger
dem Risiko, dass der Ertrag von Teilschuldverschreibungen geringer ausféllt als erwar-
tet.

Die Emittentin ist zudem berechtigt, Teilschuldverschreibungen nach Ablauf des Kiin-
digungsverzichts, sohin nach Ablauf von 30 (dreiig) Monaten ab Beginn der Laufzeit,
unter gewissen Umstédnden zu kundigen. Im Fall einer Kiindigung und vorzeitigen
Ruckzahlung unterliegen Anleiheglaubiger dem Risiko, dass der Ertrag von Teilschuld-
verschreibungen geringer ausféllt als erwartet. Fiir Anleiheglaubiger, die die Teilschuld-
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verschreibungen im Rahmen des sog. Gewinnfreibetrages geltend gemacht haben, be-
steht das Risiko, dass ein Ausscheiden des Wertpapiers vor Ablauf der 4-jahrigen Be-
haltefrist zu einer Nachversteuerung fuhrt.

3.8. Anleiheqglédubiger sind nicht berechtigt, die Teilschuldverschreibungen vorzeitig zu

kiindigen.

Anders als die Emittentin sind die Anleiheglaubiger nicht berechtigt, die Teilschuldver-
schreibung vorzeitig ordentlich zu kiindigen. Der Ausschluss des ordentlichen Kindi-
gungsrechts der Anleiheglaubiger vor Ende der Laufzeit ist eine notwendige Bedingung
fir die Absicherung des Risikos der Emittentin aus den Schuldverschreibungen. Die
Emittentin wére ohne Ausschluss des ordentlichen Kindigungsrechts der Anleiheglau-
biger nicht in der Lage, die Schuldverschreibungen in der Form tberhaupt zu begeben
oder die Emittentin misste die erhéhten Absicherungskosten in den Rickzahlungsbe-
trag bzw. die Verzinsung der Schuldverschreibungen einberechnen und dadurch die
Rendite der Anleiheglaubiger reduzieren. Potenzielle Anleger sollten daher genau ab-
wagen, ob sie der Ausschluss des ordentlichen Kundigungsrechts der Anleiheglaubiger
benachteiligt und, falls sie der Ansicht sind, dies sei der Fall, nicht in die Schuldver-
schreibungen investieren.

3.9. Anleiheglaubiger sind dem Risiko ausgesetzt, dass eine Wiederveranlagung nur zu
schlechteren Konditionen erfolgen kann.

Im Falle eines vorzeitigen Verkaufs, bei vorzeitiger Kindigung von Teilschuldver-
schreibungen aber auch bei deren Tilgung zu Laufzeitende ist nicht sichergestellt, dass
Anleiheglaubiger ihr Kapital zu zumindest gleichwertigen Konditionen wiederveranla-
gen koénnen.

3.10. Anleiheqglaubiger sind vom Funktionieren der Clearingsysteme abhangig.

Die Sammelurkunde, welche die Teilschuldverschreibungen verbriefen wird, wird von
der OeKB CSD GmbH als Wertpapiersammelbank verwahrt. Wertpapierkéaufe und -
verkaufe erfolgen somit nicht durch Ubergabe physischer Urkunden, sondern werden
iiber Clearingsysteme abgewickelt, und die Anleiheglaubiger sind hinsichtlich der Uber-
tragung von Teilschuldverschreibungen und des Erhalts von Zahlungen aus Teilschuld-
verschreibungen auf das Funktionieren der entsprechenden Prozesse angewiesen. Die
Emittentin Gbernimmt keine Verantwortung oder Haftung daftr, dass eine tatséchliche
Einbuchung der Wertpapiere im Wertpapierdepot des Anleiheglaubiger nach deren Er-
werb bzw. eine entsprechende Ausbuchung im Fall des Verkaufs erfolgt. Es besteht da-
her das Risiko, dass durch die Einschaltung von Clearingsystemen Buchungen nicht,
nicht innerhalb der vom Anleiheglaubiger erwarteten Zeit oder erst verspéatet durchge-
fuhrt werden und der Anleihegléubiger dadurch wirtschaftliche Nachteile erleidet.

3.11. Bei einer zukiinftigen Geldentwertung (Inflation) kénnte sich die reale Rendite
der Investition in Teilschuldverschreibungen verringern.

Das Inflationsrisiko bezeichnet die Mdglichkeit, dass Vermdgenswerte wie Teilschuld-
verschreibungen oder die Zinsertrage aus diesen an Wert verlieren, wenn die Kaufkraft
einer Wéhrung auf Grund von Inflation sinkt. Durch Inflation verringert sich der Wert
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des Ertrags. Ist die Inflationsrate hoher als die Verzinsung von Teilschuldverschreibun-
gen, ist die Rendite von Teilschuldverschreibungen negativ.

3.12. Transaktionskosten und Spesen kdnnen die Rendite von Teilschuldverschrei-
bungen erheblich verringern.

Kauf, Verwahrung und Verkauf von Teilschuldverschreibungen kénnen Provisionen,
Gebihren und andere Transaktionskosten auslésen, die zu einer erheblichen Kostenbe-
lastung fuhren und insbesondere bei kleinen Auftragswerten tiberdurchschnittlich hoch
sein konnen. Durch die Kostenbelastung kénnen die Ertragschancen erheblich vermin-
dert werden. Potenzielle Anleger sollten sich daher vor dem Kauf oder Verkauf von
Teilschuldverschreibungen tber die konkrete Kostenbelastung informieren.

3.13. Die steuerlichen Rahmenbedingungen einer Anlage in Teilschuldverschreibun-
gen kdnnen sich dndern und zu einer hoheren Steuerbelastung fiihren.

Zinszahlungen auf Teilschuldverschreibungen sowie von einem Anleiheglaubiger bei
Verkauf oder Rickzahlung der Teilschuldverschreibungen realisierte Gewinne kénnen
in seinem Heimatland oder in anderen Léndern zu versteuern sein oder sonstigen Abga-
ben oder Gebiihren unterliegen. Dadurch reduziert sich der Zahlungszufluss beim An-
leiheglaubiger aus dieser Investition. Kiinftig besteht die Moglichkeit, dass sich die gel-
tenden Steuervorschriften zu Ungunsten von Anleiheglaubigern &ndern, etwa hinsicht-
lich der steuerlichen Behandlung von Zinszahlungen und realisierten Gewinnen bei
Verkauf oder Riickzahlung. Derartige kiinftige steuerliche Anderungen kénnen zu einer
hoheren Steuerbelastung beim Anleiheglaubiger und daher zu einem geringeren Zah-
lungsfluss von Zinsen oder bei Verkauf und Riickzahlung fiihren als bei Investition an-
genommen. Die mdgliche kiinftige Veranderung der steuerlichen Rahmenbedingungen
der Teilschuldverschreibungen stellt ein Risiko der Anleger dar.

3.14. Wird der Erwerb von Teilschuldverschreibungen fremdfinanziert, kann dies die
Hohe des moglichen Verlusts erheblich erhdhen.

Laufende Zinszahlungen auf Teilschuldverschreibungen kénnen unter dem Zinssatz ei-
nes allenfalls aufgenommenen Kredits liegen. Anleihegldubiger kdnnen sich daher nicht
darauf verlassen, dass Kreditverbindlichkeiten (samt Zinsen) mit Ertrdgen aus Teil-
schuldverschreibungen oder aus dem Verkaufserlds von Teilschuldverschreibungen
rickgefihrt werden konnen. Wird der Erwerb von Teilschuldverschreibungen mit Kre-
dit finanziert und kommt es anschlielend zu einem Zahlungsverzug oder -ausfall der
Emittentin oder sinkt der Kurs von Teilschuldverschreibungen erheblich, muss der An-
leihegldubiger nicht nur den eingetretenen Verlust hinnehmen, sondern auch die Kre-
ditzinsen bedienen und den Kredit zurlickzahlen. Von kreditfinanzierten Ank&ufen von
Teilschuldverschreibungen ist grundsatzlich abzuraten; diese stellen ein Risiko flr den
Anleger dar.

3.15. Anleger erhalten Zahlungen auf die Teilschuldverschreibungen in Euro und un-
terliegen unter Umsténden einem Wahrungsrisiko.

Die Anleihe wird in Euro begeben und auch die auf die Teilschuldverschreibungen ent-
fallende Verzinsung wird in Euro berechnet und ausbezahlt. Aus diesem Grund besteht
flr Anleger, die Gber ein Erwerbseinkommen oder Vermdégen in einer anderen Wahrung
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als Euro verfugen oder die Ertrage aus der Investition in die Teilschuldverschreibung
nicht in Euro bendtigen, ein Wahrungsrisiko, weil sie Wechselkursschwankungen aus-
gesetzt sind, die die Rendite der Teilschuldverschreibungen verringern kénnen.

3.16. Anderungen der anwendbaren Gesetze, Verordnungen, behérdliche Manahmen
oder sonstiger Verwaltungspraxis kdnnen negative Auswirkungen auf die Emittentin,
die Teilschuldverschreibungen und die Anleiheglaubiger haben.

Die Anleihebedingungen der Teilschuldverschreibungen unterliegen dsterreichischem
Recht, wie es zum Datum des Prospekts in Geltung steht. Anleihegléubiger sind dem
Risiko ausgesetzt, dass zukinftige Entscheidungen osterreichischer Gerichte oder Ver-
waltungsbehorden und/oder Anderungen der Gesetzeslage negative Auswirkungen auf
die Emittentin, die Teilschuldverschreibungen und die Anleiheglaubiger haben.

3.17. Der Kauf der Teilschuldverschreibungen durch potenzielle Anleger kann gegen
Gesetze verstolen.

Potenzielle Anleger tragen bezlglich der Ermittlung der GesetzméaRigkeit eines Erwerbs
der Teilschuldverschreibungen in ihrem Heimatland das alleinige Risiko und kénnen
sich diesbeziglich nicht auf die Emittentin oder die mit ihr verbundenen Unternehmen
verlassen.

3.18. Die Emittentin kann unter gewissen VVoraussetzungen von der Emission zuriick-
treten.

Die Emittentin kann von einer Anleiheemission nach allgemeinem Gsterreichischem Zi-
vilrecht aus wichtigem Grund bis zum Valutatag zuriicktreten und behalt sich das Recht
auf Verkiirzung der Angebotsfrist vor. Darlber hinaus mussen vor Valutatag seitens der
Emittentin sowie der Banken noch weitere VVoraussetzungen erfullt sein. Potenzielle
Anleger konnten sich daher aus diesen Griinden kurzfristig aulRerstande sehen, eine In-
vestition in Teilschuldverschreibungen wie geplant vorzunehmen.

3.19. Anleiheglaubiger kdénnen Anspriiche moglicherweise nicht selbstindig geltend
machen.

Das osterreichische Recht, insbesondere das Kuratoren Gesetz RGBI 1874/49, sieht in
verschiedenen Fallen, insbesondere im Falle der Insolvenz der Emittentin, vor, dass An-
leiheglaubiger ihre Anspriche aus Teilschulverschreibungen nicht individuell, sondern
nur Uber einen gerichtlich bestellten Kurator austiben kdnnen, der fir alle Glaubiger der
Teilschuldverschreibungen auftritt. Dies kann die Durchsetzung der individuellen Inte-
ressen einzelner Anleihegléubiger behindern.

3.20. Forderungen gegen die Emittentin auf Riickzahlung verjahren, sofern sie nicht
binnen dreiRig Jahren (hinsichtlich Kapital) und binnen drei Jahren (hinsichtlich Zin-
sen) geltend gemacht werden.

Forderungen gegen die Emittentin auf Riickzahlung im Zusammenhang mit den Teil-
schuldverschreibungen verjahren und erléschen, sofern sie nicht binnen dreil3ig Jahren
(hinsichtlich Kapital) und binnen drei Jahren (hinsichtlich Zinsen) in der dafur erforder-
lichen Form geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Fristen sind Anleiheglaubiger
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nicht mehr in der Lage, ihre Forderungen auf Ruckzahlung im Zusammenhang mit den
Teilschuldverschreibungen erfolgreich geltend zu machen.

3.21. Anleger sind dem Risiko der fehlenden Einflussnahmemoglichkeit auf die Emit-
tentin ausgesetzt.

Die Teilschuldverschreibungen verbriefen ausschliellich die Rechte der Anleiheglau-
biger (Glaubigerrechte). Diese stellen jedoch keine Aktionarsrechte, insbesondere nicht
das Recht zur Teilnahme an der Stimmabgabe in der Hauptversammlung der Emittentin
dar. Die Inhaber der Teilschuldverschreibungen haben keinen Einfluss auf die Ge-
schaftspolitik oder unternehmerische Entscheidungen der Emittentin. Die Emittentin
kann ihre Geschéftstatigkeit auch gegen den Willen der Anleihegléubiger fuhren und
kénnte in Zukunft geschéftliche Entscheidungen treffen, die von den Darstellungen in
diesem Prospekt abweichen. Dies kann die Fahigkeit der Emittentin zur Erfillung ihrer
Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen beeintrachtigen und somit erheb-
lich nachteilige Auswirkungen fur die Anleger haben.

3.22. Anleger diirfen sich nicht auf Meinungen und Prognosen verlassen.

Bei den im vorliegenden Prospekt wiedergegebenen zukunftsgerichteten Annahmen
und Aussagen handelt es sich vorwiegend um Meinungen und Prognosen des Manage-
ments der Emittentin. Sie stellen die gegenwértige Auffassung des Managements auf
zukinftig mogliche Ereignisse dar, die allerdings noch ungewiss sind. Den Anleger trifft
im Extremfall das Risiko des Ausfalls von Zins- und Kapitalzahlungen bis hin zum To-
talverlust des eingesetzten Kapitals und die mit der Veranlagung verbundenen individu-
ellen Steuerrisiken und Fremdfinanzierungskosten. Der tatséachliche Verlauf der Umset-
zung und der Geschaftsentwicklung der Emittentin und des Teilkonzerns der Emittentin
und deren Auswirkung auf die Fahigkeit der Emittentin die Forderungen des Anlegers
zu erfullen, ist ein wirtschaftliches Risiko des Anlegers.
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C. ANGABEN ZUR EMITTENTIN

1. VERANTWORTLICHE PERSONEN

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Nennung aller Personen, die fur die Angaben im Registrierungsformular bzw. fur be-
stimmte Teile der Angaben verantwortlich sind. Im letzteren Fall sind die entsprechen-
den Teile anzugeben. Handelt es sich um nattrliche Personen, zu denen auch Mitglieder
des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsorgans der Emittentin gehdren, sind Name
und Funktion dieser Person zu nennen. Bei juristischen Personen sind Name und ein-
getragener Sitz der Gesellschaft anzugeben.

Die IFA Institut fiir Anlageberatung Aktiengesellschaft mit Sitz in Linz, Osterreich und
der Geschéftsanschrift Grillparzerstralle 18-20, 4020 Linz, eingetragen im Firmenbuch
des Landesgerichts Linz zu FN 90173 h, Gibernimmt die Verantwortung fiir die in diesem
Prospekt gemachten Angaben.

Erklarung der flr das Registrierungsformular verantwortlichen Personen, dass die An-
gaben im Registrierungsformular ihres Wissens nach richtig sind und dass das Regist-
rierungsformular keine Auslassungen enthélt, die die Aussage verzerren konnten.

Gegebenenfalls Erklarung der flr bestimmte Abschnitte des Registrierungsformulars
verantwortlichen Personen, dass die in den Teilen des Registrierungsformulars genann-
ten Angaben, fir die sie verantwortlich sind, ihres Wissens nach richtig sind und dass
diese Teile des Registrierungsformulars keine Auslassungen beinhalten, die die Aussage
verzerren konnten.

Die Emittentin erklart, dass die in diesem Prospekt gemachten Angaben ihres Wissens
nach richtig sind und keine Tatsachen ausgelassen wurden, die die Aussagen dieses
Prospekts verzerren kénnen.

Wird in das Registrierungsformular eine Erklarung oder ein Bericht einer Person auf-
genommen, die als Sachverstandiger handelt, so sind folgende Angaben zu dieser Per-
son zu machen:

a) Name,

b) Geschaftsadresse,

¢) Qualifikationen,

d) das wesentliche Interesse an der Emittentin, falls vorhanden.

Wurde die Erklarung oder der Bericht auf Ersuchen der Emittentin erstellt, ist anzuge-
ben, dass diese Erklarung oder dieser Bericht mit Zustimmung der Person, die den In-
halt dieses Teils des Registrierungsformulars fir die Zwecke des Prospekts gebilligt hat,
aufgenommen wurde.

Entfallt.

Wurden Angaben von Seiten Dritter ibernommen, ist zu bestatigen, dass diese Angaben
korrekt wiedergegeben wurden und nach Wissen der Emittentin und soweit flr ihn aus
den von diesem Dritten verdéffentlichten Angaben ersichtlich, nicht durch Auslassungen
unkorrekt oder irrefiihrend gestaltet wurden. Dartber hinaus hat die Emittentin die
Quelle(n) der Angaben zu nennen.
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1.5.

Es wurden die unter Punkt 5.2 von Seiten der in diesem Punkt angegebenen Quellen
gemachten Angaben ubernommen, korrekt wiedergegeben und es wurden keine der
Emittentin bekannten Tatsachen unterschlagen, die die wiedergegebenen Informationen
unkorrekt oder irrefiihrend gestalten wirden.

Die Emittentin erklart, dass

a) der Prospekt durch die FMA als zustandige Behdrde gemaR Verordnung (EU)
2017/1129 gebilligt wurde,

b) die FMA diesen Prospekt nur beziliglich der Standards der Vollstandigkeit, Ver-
standlichkeit und Kohérenz gemal der Verordnung (EU) 2017/1129 billigt,

c) eine solche Billigung nicht als eine Befuirwortung der Emittentin, die Gegenstand
dieses Prospekts ist, erachtet werden sollte,

d) eine solche Billigung nicht als Bestatigung der Qualitat der Wertpapiere, die Ge-
genstand dieses Prospekts sind, erachtet werden sollte und

d) Anleger ihre eigene Bewertung der Eignung dieser Wertpapiere fir die Anlage vor-
nehmen sollten.

2. ABSCHLUSSPRUFER

2.1.

2.2.

Name und Anschrift der Abschlussprifer der Emittentin, die fiir den von den histori-
schen Finanzinformationen abgedeckten Zeitraum zustandig waren (einschlielich ih-
rer Mitgliedschaft in einer Berufsvereinigung).

Die geméBR UGB erstellten Jahresabschlusse des Jahres 2020 sowie des Jahres 2021
wurden von BDO Austria GmbH Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesell-
schaft, QBC 4 - Am Belvedere 4/Eingang Karl-Popper-Strale 4, 1100 Wien, Osterreich,
gepruft und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen.

Des Weiteren hat BDO Austria GmbH Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsge-
sellschaft, QBC 4 - Am Belvedere 4/Eingang Karl-Popper-StraBe 4, 1100 Wien, Oster-
reich, eine Prufung geméall KFS/PG 1 der nach IFRS erstellten freiwilligen Teilkonzern-
konsolidierungen der Emittentin fur die Geschaftsjahre 2020 und 2021 durchgefihrt.
Auf Grundlage dieser Priifung entsprechen die Finanzinformationen nach IFRS im Rah-
men des von der Gesellschaft festgelegten Konsolidierungskreises den gesetzlichen
Vorschriften. Es wird darauf hingewiesen, dass die Prufung des nicht vollstandigen
IFRS-Teilkonzernabschlusses weder eine Abschlusspriifung noch eine priferische
Durchsicht dargestellt hat und demzufolge kein Gesamturteil vergleichbar einem Besta-
tigungsvermerk abgegeben wurde.

Die BDO Austria GmbH Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesellschaft und de-
ren verantwortliche Mitarbeiter waren zum Zeitpunkt der Priifung der entsprechenden
UGB- und IFRS-Abschliisse Mitglied der dsterreichischen Kammer der Steuerberater
und Wirtschaftsprifer, Am Belvedere 10/Top 4, 1100 Wien.

Anderung des Abschlusspriifers.
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Eine Abberufung, Wiederbestellung oder Mandatsniederlegung des Abschlusspriifers
ist wéhrend des von den historischen Finanzinformationen abgedeckten Zeitraums zu
keiner Zeit erfolgt.

3. RISIKOFAKTOREN

3.1.

Eine Beschreibung der wesentlichen Risiken, die der Emittentin eigen sind und die die
Fahigkeit der Emittentin beeinflussen kdnnen, seinen sich aus den Wertpapieren erge-
benden Verpflichtungen nachzukommen, in einer begrenzten Anzahl an Kategorien in
einer Rubrik mit der Uberschrift ,, Risikofaktoren “.

In jeder Kategorie werden die gemaR der Bewertung der Emittentin, Anbieters oder der
die Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt beantragenden Person wesent-
lichsten Risiken, unter Berucksichtigung der negativen Auswirkungen auf die Emittentin
und der Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens, zuerst angefiihrt. Die Risikofaktoren wer-
den durch den Inhalt des Registrierungsformulars bestatigt.

Siehe dazu Punkt 1. ,,Risikofaktoren — Risiken in Bezug auf die Emittentin® (beginnend
auf Seite 24.

4. ANGABEN UBER DIE EMITTENTIN

4.1.

41.1.

4.1.2.

4.1.3.

Geschaftsgeschichte und Geschaftsentwicklung der Emittentin.

Gesetzliche und kommerzielle Bezeichnung der Emittentin.

Die gesetzliche Bezeichnung der Emittentin ist ,,IFA Institut fiir Anlageberatung Akti-
engesellschaft”. Im kommerziellen Verkehr wird die Emittentin als IFA AG bezeichnet.

Ort der Registrierung der Emittentin und ihre Registrierungsnummer und Rechtstrager-
kennung (LEI).

Die IFA Institut fir Anlageberatung Aktiengesellschaft ist registriert beim Landesge-
richt Linz als Firmenbuchgericht mit der Firmenbuchnummer FN 90173 h. Die Rechts-
tragerkennung (LEI) lautet 529900FS7XK240LQXU84.

Datum der Griindung und Existenzdauer der Emittentin, soweit diese nicht unbefristet
ist.

Die Emittentin wurde durch Umwandlung der "IFA Institut fir Anlageberatung und
Vermogensplanung Gesellschaft m.b.H.*“ im Jahr 1978 errichtet. Die "IFA Institut fur
Anlageberatung und Vermdgensplanung Gesellschaft m.b.H.* wurde am 13.01.1978 als
Gesellschaft mit beschrénkter Haftung nach osterreichischem Recht auf unbestimmte
Zeit gegrundet.

Die Emittentin wurde von ,,IFA Institut fiir Anlageberatung und Vermdgensplanung
Aktiengesellschaft™ in ,IFA Institut fiir Anlageberatung Aktiengesellschaft” umfir-
miert. Laut aktueller Satzung der Emittentin, zuletzt gedndert am 10.02.2009, ist die
Dauer der Emittentin nicht auf bestimmte Zeit beschrankt.
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4.1.4.

4.1.5.

Mit Spaltungs- und Ubernahmsvertrag vom 08.07.2008 wurde die IB Investitions- und
Beteiligungs-Gesellschaft m.b.H, (FN 84026 v), zur Aufnahme eines Vermdgensteils
durch die Emittentin aufgespalten. Beim von der Emittentin aufgenommenen Vermo-
gensteil handelte es sich um Geschaftsanteile an der IWB Institut fur Wirtschaftsbera-
tung GmbH (FN 83866 h), an der IFW Immobilien- und Finanzierungsberatungs Ge-
sellschaft m.b.H. (FN 103621 i), an der IS Immobilien-Service-Gesellschaft m.b.H. (FN
85368 t) und an der Freude am Wohnen Wohnbau-GmbH (FN 81733 x).

Sitz und Rechtsform der Emittentin, Rechtsordnung, unter der sie tatig ist, Land der
Grundung der Gesellschaft; Anschrift und Telefonnummer ihres eingetragenen Sitzes
(oder Hauptort der Geschéaftstatigkeit, falls nicht mit dem eingetragenen Sitz identisch),
etwaige Website der Emittentin mit einer Erklarung, dass die Angaben auf der Website
nicht Teil des Prospekts sind, sofern diese Angaben nicht mittels Verweises in den Pros-
pekt aufgenommen wurden.

Die Emittentin ist eine in Osterreich nach Gsterreichischem Recht errichtete Aktienge-
sellschaft mit Sitz in der politischen Gemeinde Linz. Die Geschaftsanschrift lautet Grill-
parzerstrale 18-20, 4020 Linz, in Osterreich.

Die Website der Emittentin ist unter www.ifa.at aufrufbar. Die Angaben auf der Website
sind nicht Teil des Prospektes, sofern die Angaben nicht mittels Verweises in den Pros-
pekt aufgenommen wurden.

Die Telefonnummer der Emittentin lautet; +43 732 660847.

Jingste Ereignisse, die flir die Emittentin eine besondere Bedeutung haben und die in
hohem MaRe fiir eine Bewertung der Solvenz der Emittentin relevant sind.

Die Emittentin (in ihrer Rolle als Kreditnehmerin) hatte zum Stichtag 31.12.2021 Kre-
ditlinien bei Kreditinstituten im Gesamtbetrag von rund EUR 11,1 Millionen ausge-
nltzt. Zum Stichtag 30.06.2022 wurden die aufgenommenen Kreditlinien im Gesamt-
betrag von rund EUR 11.6 Millionen ausgenutzt. Gleichzeitig wurden die Darlehen,
welche die Emittentin als Darlehensgeberin verbundenen Unternehmen/nahestehenden
Personen gewadhrt hat, seit dem 31.12.2021 bis zum 30.06.2022 um rund EUR 5,9 Mil-
lionen auf rund EUR 28 Millionen reduziert. Der wesentliche Teil davon entféllt auf das
Darlehen gegeniber der Gesellschafterin der Emittentin, die SIFA Beteiligungs GmbH.
Sicherheiten bestehen fiir dieses Darlehen nicht, wobei die Muttergesellschaft der SIFA
Beteiligungs GmbH, die Soravia Equity GmbH, zum Teil Garantieverpflichtungen zu
Gunsten des IFA-Teilkonzerns sowie Tochtergesellschaften des IFA-Teilkonzerns im
Gegenzug Ubernommen hat.

Die Emittentin hat die Anleihen AT0O000A1Z1Z29, ATO000A23GCO0, ATO000A2A6X1,
ATO000A2JST9 und ATO000A2S7K6 emittiert. Zum Stichtag 30.06.2022 wurden
Schuldverschreibungen in einer Gesamtnominale von rund EUR 22 Mio ausgegeben.

Die Dienstleistungssparte der Emittentin ist seit 2018 in der Tochtergesellschaft
ADOMO Holding GmbH & CO KG geblindelt. Aufgrund einer gesellschaftsrechtlichen
Umstrukturierung wurde das gesamte Vermogen der ADOMO Holding GmbH & Co
KG mit Wirkung zum 30.06.2022 von der Emittentin im Wege einer Anwachsung tber-
nommen und die ADOMO Holding GmbH & Co KG einvernehmlich aufgel6st. Durch
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4.1.6.

4.1.7.

4.1.8

diese gesellschaftsrechtliche Umstrukturierung und aufgrund der Ubernahme des ge-
samten Vermogens der ADOMO Holding GmbH & Co KG hat sich bei der Emittentin
ein Einmalergebnis in Hohe von EUR 37,03 Mio ergeben. Dies wurde im Zwischenab-
schluss zum 30.06.2022 durch einen Jahrestiberschuss von rund EUR 35,65 Mio. ent-
sprechend ausgewiesen, in welchem ein Sonderposten aus Anwachsung in Hohe von
EUR 37,03 Mio. enthalten ist.

Angabe der Ratings, die fiir einen Emittenten in dessen Auftrag oder in Zusammenarbeit
mit ihm beim Ratingverfahren erstellt wurden. Kurze Erlduterung der Bedeutung der
Ratings, wenn sie erst unldngst von der Ratingagentur erstellt wurden.

Entfallt.

Angaben zu wesentlichen Verdnderungen in der Schulden- und Finanzierungsstruktur
der Emittentin seit dem letzten Geschéftsjahr.

Es wird auf die Ausfiihrungen in Punkt 4.1.5. verwiesen.

Beschreibung der erwarteten Finanzierung der Tatigkeiten der Emittentin.

Die Tatigkeiten der Emittentin werden aus den bisher aufgenommenen Finanzierungen
und dem Nettoemissionserlds aus der Ausgabe der Teilschuldverschreibungen finan-
ziert. Darliberhinausgehende Finanzierungen sind derzeit nicht geplant.

5. GESCHAFTSUBERBLICK

5.1.

5.1.1.

Haupttatigkeitsbereiche

Beschreibung der Haupttétigkeiten der Emittentin, einschlieRlich:
a) der wichtigsten Arten der vertriebenen Produkte und/oder erbrachten Dienstleistun-

gen;

Gegenstand des Unternehmens der Gesellschaft laut § 2 ihrer Satzung ist die Ausiibung
von Vermogensberatung, insbesondere die Anlageberatung und die Vermdgensplanung.

Seit 1978 bietet die Emittentin privaten und institutionellen Investoren Zugang zu 6s-
terreichischen Immobilien-Investments.

Dabei ist die Geschéftstatigkeit der Emittentin fokussiert auf die Strukturierung und
Durchfiihrung von Bauherrenmodellen fir ihre Kunden (siehe nachfolgend im Detail).

Die Emittentin bietet vereinzelt auch andere (Sachwert-)Anlageformen an, beispiels-
weise VVorsorgewohnungen oder Beteiligungen an Immobiliengesellschaften.

Das Bauherrenmodell

Beim sogenannten Bauherrenmodell beteiligen sich mehrere Investoren an der Entwick-
lung einer Wohnimmobilie, um als Bauherren von einer verkirzten steuerlichen Ab-
schreibung zu profitieren. Es handelt sich dabei um folgende Sanierungskosten, die tiber
15 Jahre verteilt abschreibbar sind:
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= Aufwendungen im Sinne der 8§ 3 bis 5 MRG (z.B: Erhaltungsarbeiten, wie bei-
spielsweise Arbeiten, die zur Erhaltung der allgemeinen Teile des Hauses oder
eines sonstigen Gebdudeteils erforderlich sind, Installation von technisch geeig-
neten Gemeinschaftseinrichtungen zur Senkung des Energieverbrauchs etc., niitz-
liche Verbesserungen durch bautechnische MaRnahmen, wie beispielsweise Neu-
errichtung oder Umgestaltung von Wasserleitungs-, Lichtleitungs-, Gasleitungs-,
Beheizungs-, Kanalisations- und sanitdren Anlagen, Malinahmen, die eine dem
jeweiligen Stand der Technik entsprechende Erhéhung der Schallddmmung be-
wirken oder eine sonstige bautechnische Umgestaltung eines Geb&udebestandtei-
les, etc., oder auch eine nitzliche Verbesserungen durch Vereinigung von Woh-
nungen) in Geb&uden, die den Bestimmungen des Mietrechtsgesetzes uber die
Verwendung der Hauptmietzinse unterliegen.

=  Aufwendungen fur Sanierungsmafnahmen, wenn die Zusage fir eine Forderung
nach dem Wohnhaussanierungsgesetz, dem Startwohnungsgesetz oder den lan-
desgesetzlichen Vorschriften tber die Férderung der Wohnhaussanierung vor-
liegt.

=  Aufwendungen auf Grund des Denkmalschutzgesetzes.

Im Bereich der am Markt gdngigen Bauherrenmodelle wird in der Regel eine Férderung
gemal der landesgesetzlichen Vorschriften (beispielsweise in Wien nach dem Wiener
Wohnbaufdrderungs- und Wohnhaussanierungsgesetz) eingeholt und dadurch die ge-
setzliche Voraussetzung fir die Abschreibung tber 15 Jahre erfllt. Der Cash-In aus der
Forderung verbessert zusatzlich noch die Wirtschaftlichkeit des Modells und fuhrt zu
entsprechend niedrigen Sanierungskosten je m2 Nutzflache.

Die IFA-Bauherrenmodelle werden typischerweise in der Form von Miteigentumsge-
meinschaften oder alternativ in der Form von Kommanditgesellschaften (auch als Be-
teiligungsmodell bezeichnet) abgewickelt. Die Investoren werden entweder grundbi-
cherliche Eigentimer an der Liegenschaft (Miteigentum) oder erwerben als Gesellschaf-
ter einer liegenschaftstragenden Bauherren-KG Gesamthandeigentum an ihrer Bauher-
renimmobilie. Beiden Modellen — sowohl dem KG-Beteiligungsmodell als auch dem
klassischen MEG-Modell — ist gemein, dass eine Mehrzahl von Steuerpflichtigen ge-
meinsam eine Immobilie erwirbt und diese saniert.

Durch die Entwicklung der Bauherrenimmobilie wird eine wesentliche Wertsteigerung
erreicht, welche mit einer entsprechenden Wertschopfung im Inland einhergeht. Eben-
falls leisten Bauherrenmodelle ihren Beitrag zur Schaffung von leistbarem Wohnraum,
da die Entwicklung ublicherweise mit entsprechenden landesgesetzlichen Férderungen
verbunden ist, die aber auch zu einer Mietzinsbeschrankung (Mietzinsobergrenzen) fiih-
ren.

Das Leistungsspektrum der IFA Gruppe (im Zusammenhang mit Bauherrenmo-
dellen)

Die Haupttatigkeit der Emittentin liegt in der Zusammenfuhrung von Investoren zu Bau-
herrengemeinschaften in der Form von Miteigentiimergemeinschaften oder Komman-
ditgesellschaften, sowie in der Erstellung individueller, personlicher Finanzierungskon-
zepte sowie der Beschaffung der grundsétzlichen Finanzierungszusagen, Vermittlung
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der einzelnen Darlehensvertrage, die gesamten damit verbundenen Bearbeitungsleistun-
gen, wie Beschaffung der Kreditunterlagen vom Auftraggeber (Selbstauskunft, Einkom-
menshachweis, Steuerbescheide, etc.) und im umfassenden Management und der lang-
fristigen Betreuung der Investoren.

Darber hinaus bietet der IFA-Teilkonzern, bestehend aus der Emittentin als Mutterge-
sellschaft sowie den in den Konsolidierungskreis der Emittentin zum Datum dieses
Prospekts einbezogenen Tochtergesellschaften (57 und Beteiligungen (4), ein umfas-
sendes Leistungsspektrum an, dass fast die gesamte Wertschopfungskette der Immobi-
lienbranche — Objektauswahl, wirtschaftliche, rechtliche und steuerliche Konzeption
und Planung des Bauherrenmodells, Férderungsbeschaffung, Durchfiihrung der Bauté-
tigkeit, Baumanagement, Vermietung, Verwaltung und laufende auch steuerliche Be-
treuung wéhrend der Investitions- und Ertragsphase — abdeckt. Die gewachsene Mitar-
beiterstruktur des IFA Teilkonzerns mit mittlerweile rund 2.000 Angestellten ermég-
licht der Emittentin eine professionelle Umsetzung und Betreuung ihrer Projekte.

Die Dienstleistungssparte der Emittentin ist seit 2018 in der Tochtergesellschaft
ADOMO Holding GmbH & CO KG geblindelt. Aufgrund einer gesellschaftsrechtlichen
Umstrukturierung wurde das gesamte Vermdgen der ADOMO Holding GmbH & Co
KG mit Wirkung zum 30.06.2022 von der Emittentin tbernommen und die ADOMO
Holding GmbH & Co KG aufgeldst. Die Dienstleistungssparte wurde jedoch in der
ADOMO Beteiligungs GmbH gebiindelt. Dabei erbringen die Beteiligungsgesellschaf-
ten der Emittentin als Dienstleister insbesondere folgende Tatigkeiten nicht nur fir Bau-
herrengemeinschaften, sondern auch - in den letzten Jahren vermehrt — flr externe
Dritte:

Objektauswahl und Ankauf von geeigneten Liegenschaften

Die Emittentin pruft laufend die Transaktionsmarkte in ihren Kernregionen auf Akqui-
sitionsmdglichkeiten. Werden von der Emittentin Objekte identifiziert, die fur die
Durchfuhrung von Bauherrenobjekten geeignet sind, kauft die Emittentin diese in der
Regel Uber ihre Beteiligungsgesellschaft Freude am Wohnen Wohnbau-GmbH oder
Tochtergesellschaften der Freude am Wohnen Wohnbau-GmbH. Die Bauherrengemein-
schaft erwirbt die Bauherrenimmobilie dann in der Regel in weiterer Folge von der
Freude am Wohnen Wohnbau-GmbH oder Tochtergesellschaften der Freude am Woh-
nen Wohnbau-GmbH.

Erstellung von Wirtschaftlichkeitsanalysen und Vertretung der Bauherren, unter ande-
rem in Zusammenhang mit Finanzierungsfragen

Die IFW Immobilien- und Finanzierungsberatungs-Gesellschaft m.b.H. & Co KG iber-
nimmt als Auftragnehmerin der jeweiligen Bauherrengemeinschaft die Erstellung von
Wirtschaftlichkeitsanalysen in Bezug auf konkrete Bauherrenimmobilien sowie die
(wirtschaftliche) Vertretung von Bauherrengesellschaften nach auf3en. Fur die jeweilige
Bauherrengemeinschaft erstellt die IFW Immobilien- und Finanzierungsberatungs-Ge-
sellschaft m.b.H. & Co KG im Rahmen ihrer Auftragstatigkeit fir Bauherrengemein-
schaften insbesondere individuelle Investitionspléane unter Berticksichtigung der Anga-
ben des von der Bauherrengemeinschaft beauftragten Architekten, Wirtschaftlichkeits-
berechnungen sowie -analysen fiir verschiedene von der jeweiligen Bauherrengemein-
schaft avisierten Entwicklungsvarianten und passt diese wéhrend des Bestehens der
Bauherrengemeinschaft laufend an.
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Erstellung der wirtschaftlichen, rechtlichen und steuerlichen Grundkonzeption

Die Freude am Wohnen Wohnbau-GmbH tbernimmt fiir die Bauherrengemeinschaften
die Erstellung der wirtschaftlichen, rechtlichen und steuerlichen Grundkonzeption. In
diesem Rahmen berechnet sie die voraussichtlich entstehenden Gesamtinvestitionskos-
ten, erstellt Investitionspldne samt verschiedener Finanzierungsvarianten und besorgt
die Uberpriifung der Konzeption und der diesbeziiglichen Unterlagen und MaRnahmen
auf deren steuerliche Auswirkungen durch einen steuerlichen Sachverstéandigen.

Generalplanung und technische Baubetreuung

Die IFA Gruppe Ubernimmt, in der Regel durch die Freude am Wohnen Wohnbau-
GmbH, fir Bauherrengemeinschaften die Generalplanung und technische Baubetreuung
und erbringt samtliche zur technisch einwandfreien Durchfiihrung des jeweiligen Bau-
vorhabens erforderlichen Leistungen, um die Bauaufgabe in moglichst wirtschaftlicher
Weise zu l6sen.

Weiters werden Leistungen erbracht, wie die Kontrolle des Planungsprozesses in Ab-
stimmung mit dem Generalplaner, die Prifung der Ausschreibungsunterlagen und die
Kontrolle der Bauausfiihrungen.

Vermietung, Hausverwaltung und Facility Management

Die IFA Gruppe besorgt weiters, in der Regel durch die ima Immobilien Management
GmbH, unter anderem fur Bauherrengemeinschaften alle VVorbereitungshandlungen, die
zur Vorbereitung der Hausverwaltung bis zum Vermietungsbeginn erforderlich sind.
Dies umfasst beispielsweise die Erstellung einer Hausordnung, die Vorbereitung der
Betriebskostenabrechnung oder die Mitwirkung beim Abschluss der erforderlichen Ver-
trage (wie Energielieferungsvertrage, Haftpflicht- und Elementarschadenversicherung).

Die IFA Gruppe Ubernimmt fur die Bauherrengemeinschaft weiters auch alle Agenden,
die mit der Vermietung der nach Fertigstellung der Bauherrenimmobilie zur VVermietung
gelangenden Raumlichkeiten anfallen, das Anbieten am Markt sowie die Mitwirkung
am Abschluss der Mietvertrage. Die IFA Gruppe tbernimmt jedoch keine Garantie fur
eine vollstandige Vermietung der Bauherrenimmobilien.

Der Emittentin und ihren Beteiligungsgesellschaften steht es frei, diese Leistungen -
soweit rechtlich zul&ssig - im eigenen Bereich zu erbringen oder entsprechende Auftrage
an geeignete Fachleute bzw. —firmen zu erteilen. Sie kann dabei auf ein Gber ein durch
viele Jahre gewachsenes Netzwerk an einschldgigen Experten, wie insbesondere Planer,
Steuerberater, Rechtsanwélte, Banken, Baufirmen und dergleichen, zurtickgreifen.

Reinigungsleistungen

Weiters bietet die IFA Gruppe durch die icm Immobilien Comfort Management GmbH
& Co KG, die ASSA Objektservice GmbH und die HERWA-Gruppe (Herwa Multiclean
Gebaudereinigung GmbH, Fantom Geb&udereinigung GmbH und Fantom Schweiz)
umfassende Reinigungskonzepte sowie Geb&udereinigung und Schadlingsbekdmpfung
an.

Sicherheitstechnik und Versicherungsvermittlung
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Die IFA Gruppe erbringt seit Ende 2019 durch die SIPEKO Sicherheitstechnik GmbH,
eine 100% Tochtergesellschaft der ADOMO Beteiligungs GmbH, Leistungen als An-
bieter flr die Installation, Wartung, Projektierung und Reparatur in den Bereichen
Brand-, Zutritts- und Alarmanlagen sowie Videolberwachung.

Die Dienstleistung der Versicherungsvermittlung wird, seit ihrer Griindung 2019, von
der IDM Versicherungs- und Schadensmanagement GmbH erbracht. Hauptfokus liegt
auf der Vermittlung von Auto-, Bauherrenhaftptlicht-, Bautragerhaftpflicht-, Bauwesen-
und Gebdaudeversicherungsvertragen.

b) Angabe etwaiger wichtiger neuer Produkte und/oder erbrachten Dienstleistungen.
Etablierung eines eigenen Vertriebskanals

Die IFA Gruppe hat wéhrend ihrer langjahrigen Tatigkeit bereits rund 486 Bauherren-
modelle mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von rund EUR 2,54 Milliarden fiir rund
7.700 Klienten verwirklicht. Beim Anlageprodukt Bauherrenmodell handelt es sich, an-
ders als beispielsweise bei Anleihen, um unverbriefte Vermdgensrechte.

Vor dem Hintergrund dieser bestehenden Kundenbasis strebt die IFA Gruppe seit 2018
die Etablierung eines eigenen Vertriebskanals flr den Vertrieb von Finanzinstrumenten,
wie insbesondere Anleihen an.

Da der Vertrieb von Finanzinstrumenten eine konzessionspflichtige Tatigkeit darstellt,
werden diese Vertriebstatigkeiten seit 2018 von der IFA Invest GmbH, einem Tochter-
unternehmen der Emittentin, als vertraglich gebundener Vermittler unter dem Haftungs-
dach des konzessionierten Haftungstragers DonauCapital Wertpapier GmbH erbracht.
Der vertraglich gebundene Vermittler ist ein Subvermittler von Finanzinstrumenten,
dessen Aufgabe insbesondere in der Erbringung von Wertpapiervermittlungsdienstleis-
tungen als selbststandiger Unternehmer, gebunden an einen konzessionierten Haftungs-
trager, besteht.

Die IFA Invest GmbH hélt zu diesem Zwecke eine gewerbliche Berechtigung gem
8 136a GewO 1994. Als vertraglich gebundener Vermittler der DonauCapital Wertpa-
pier GmbH handelt sie bei der Erbringung von Wertpapierdienstleistungen (Annahme
und Ubermittlung von Auftragen in Bezug auf angebotene Finanzinstrumente) stets im
Namen und auf Rechnung der DonauCapital Wertpapier GmbH. Die IFA Invest GmbH
erhalt als vertraglich gebundener Vermittler der DonauCapital Wertpapier GmbH fur
die Vornahme ihrer (Vertriebs-)Tatigkeiten bestimmte Entgelte, einschliellich einer er-
folgsabhangigen Provision im Falle erfolgreicher Platzierung von Investments.

Auch die gegenstandliche Anleihe wird von der Emittentin Gber die IFA Invest GmbH
unter dem Haftungsdach der DonauCapital Wertpapier GmbH vertrieben.

Weitere (neue / Erweiterung bestehender) Produkte und/oder Dienstleistungen
Bauherrenmodelle

Es wurden weitere Investitionsmoéglichkeiten entwickelt, beispielsweise das Bauherren-
modell Plus, bei dem nach Baufertigstellung Wohnungseigentum (auch ,,parifiziertes
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Eigentum®) begriindet und somit jede Wohnung einem individuellen Investor zugeord-
net wird, oder die Produktkategorie Prime Investments, welche Privatpersonen eine In-
vestmentmdoglichkeiten in besondere Immobilien ermdglicht, die ansonsten haufig nur
an institutionelle Anleger angeboten werden und eine inflationsgesicherte Vermdgens-
veranlagung mit groBem Wertsteigerungspotenzial darstellen. Bei letzteren ist die Lauf-
zeit der Investition typischerwiese als mittelfristig angelegt, da ein Verkauf nach der
Entwicklungsphase eingeplant ist.

Gebaudemanagement

Die ima Immobilien Management GmbH verwaltet derzeit einerseits exklusiv alle durch
die Emittentin platzierten Wohnimmobilien (Bauherrenmodelle, aber auch Beteiligun-
gen an immobilientragenden Gesellschaften und VVorsorgewohnungen) und andererseits
ubernimmt sie auch sukzessive das Geb&dudemanagement der im Besitz des Soravia-
Konzerns befindlichen Immobilien. Neben der Verwaltung der konzerninternen Immo-
bilien, strebt die Emittentin mit der ima Immobilien Management GmbH zunehmend
eine Erweiterung der Geschaftstatigkeit auf den gesamten Wohnungsmarkt an und wer-
den die Leistungen auch externen Kunden angeboten.

Weiters wurden sémtliche Geschéftsanteile an der Dr. W.W.Donath Immobilienverwal-
tung GmbH erworben. Dabei handelt es sich um einen der gréfRiten gewerblichen Ge-
baudeverwaltungen Osterreichs. Verwaltet werden Liegenschaften im gesamten Bun-
desgebiet.

Um die Regionalitit im Bundesland Karnten im Bereich der Hausbetreuung zu stérken,
wurden samtliche Geschéftsanteile an der HK Hausbetreuung GmbH durch die
ADOMO Beteiligungs GmbH erworben.

Der Soravia Konzern verstéarkt tUber das Tochterunternehmen ADOMO Beteiligungs
GmbH auch das Engagement am Kernmarkt Deutschland und erwirbt die CAPERA Im-
mobilien Service GmbH, die mit rund 3 Mio. m? verwalteter Flache eines der fithrenden
Gebaude- und Liegenschaftsmanagement Unternehmen in Deutschland ist. Die Uber-
nahme der CAPERA Immobilien Service GmbH erfolgt gemeinsam mit dem langjahri-
gen Partner denkmalneu GmbH, welche mit 33% der Geschéftsanteile an der CAPERA
Immobilien Service GmbH hélt, und damit ihre Expertise im Bereich der Immobilien-
verwaltung in das gemeinsame Unternehmen einbringen wird. Durch die CAPERA Im-
mobilien Service GmbH werden Leistungen im Bereich Full-Service Immobilienmana-
gements auf den Gebieten der kaufménnischen Verwaltung, technischen Bewirtschaf-
tung und Mieterbetreuung von Wohn- und Gewerbeimmobilien, geboten.

Malerei/Renovierung

Uber die Beteiligung an der Malerei Stiitzinger GmbH werden die Bereiche Innenmale-
rei/Renovierung, Fassadenarbeiten/Graffiti-Sanierung, Lackier-/Fensterarbeiten, Ent-
fernung von Schimmel und Reparatur von Brand- zw. Wasserschéden abgedeckt.

Sicherheitstechnik

Durch den Erwerb eines 70%igen Geschéftsanteils an der SecurityAccess GmbH im
Mai 2022 konnte die ADOMO Beteiligungs GmbH das Produktportfolio im Bereich
zertifizierter Sicherheitslésungen fir Immobilien weiter ausbauen. Diese hat sich in den
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vergangenen Jahren auf modernste Zutrittssicherheitssysteme spezialisiert. In Koopera-
tion mit der ADOMO-Tochtergesellschaft SIPEKO Sicherheitstechnik Gesellschaft
mbH., die auf Brandsicherheitstechnik spezialisiert ist, schafft die Integration der
SecurityAccess GmbH Synergien zum Ausbau der Marktposition sowie zur Optimie-
rung des Einkaufs.

Klima-/Energietechnik

Im Jahr 2020 wurden 74,90% an der BTMG - Beteiligungsmanagement GmbH, eine
Gesellschaft der niederosterreichischen LEHNER Gruppe, durch die ADOMO Beteili-
gungs GmbH erworben. Dieser Ankauf wurde zwischenzeitig riickgéngig gemacht.
Durch die 60%-ige Beteiligung an der AT Smarthome 360 GmbH wurde jedoch das
Leistungsspektrum der ADOMO Beteiligungs GmbH um Smart Home L6sungen und
innovative Elektroladestationen mit Lastmanagementldsungen erweitert.

Reinigung/Personalmanagement

Die Tochtergesellschaft DUO Holding GmbH bietet mit ihren finf operativen Gesell-
schaften Leistungen aus den Bereichen Geb&udereinigung, Personalmanagement, Ober-
flachenschutz sowie Haus und Garten an. Zusétzlich werden tber die 30% Tochterge-
sellschaft, die Universal Gebdudereinigung Gesellschaft m.b.H., Dienstleistungen im
Bereich der Gebdaudereinigung erbracht. Durch den Neuerwerb der Kickinger Schad-
lingsbekdmpfung GmbH wurde der Geschéftsbereich der Schéadlingsbekdmpfung ge-
starkt.

Concierge Services/Empfangsdienste

Uber die Beteiligung an der GCS - Grand Concierge Service & Empfangsdienste GmbH
werden Concierge Services, Empfangsdienste und Sicherheitsservices angeboten.

Immobilienvermittlung

Im Jahr 2021 wurden 100% der IMMO-CONTRACT-Gruppe, bestehend aus der
IMMO-CONTRACT Maklergesellschaft m.b.H., der IMMO-CONTRACT Oberdster-
reich Maklergesellschaft m.b.H., der IMMO-CONTRACT St. Polten Maklergesell-
schaft m.b.H. und der Immo-Contract Baden Maklergesellschaft m.b.H. durch die
ADOMO Beteiligungs GmbH, erworben. Durch diese Akquisition wurde die bereits
angebotene Leistung der Immobilienvermittlung erweitert.

Die ADOMO Deutschland verstarkte ihren Marktauftritt im Bereich Immobilienvermie-
tung und —vermarktung durch den Erwerb von 41% der Geschéaftsanteile an der Brock-
hoff GmbH.

Nach dem Kauf der IMMO-CONTRACT-Gruppe durch die ADOMO Beteiligungs
GmbH wurde im April 2022 der né&chste Schritt in der Weiterentwicklung der Immobi-
lienunternehmen gesetzt: Die Fusionierung der Immobilien Verkauf und Vermietungs
GmbH mit IMMO-CONTRACT-Gruppe fuhrt zu einer Konsolidierung der Marken in-
klusive eines neuen Markenauftritts.

c) Wichtigste Markte

59



Die IFA Gruppe wendet sich an Investoren aus ganz Osterreich und mit ausgesuchten
Produkten auch an Investoren aus Deutschland.

Die Immobilienprojekte, die von der IFA Gruppe im Auftrag von Bauherrengesellschaf-
ten strukturiert und abgewickelt werden, sind in dsterreichischen Ballungszentren gele-
gen.

Es ist nicht auszuschlielRen, dass die IFA Gruppe ihre Tatigkeiten kiinftig auch auf Nach-
barmarkte ausdehnt, insbesondere wird erwdagt, Immobilien in Deutschland zu erwer-
ben.

5.2. Grundlage fir etwaige Angaben der Emittentin zu ihrer Wettbewerbsposition.

Die IFA Gruppe steht fiir 43-jahrige Erfahrung in der Entwicklung, Vermarktung und
Betreuung nachhaltiger Immobilienprojekte. Nach Einschéatzung der Emittentin kann
kein zweiter Marktteilnehmer im Produktsegment ,,Bauherrenmodelle auf eine derart
langjéhrige Erfahrung zurtckblicken.

Die IFA Gruppe hat wéhrend ihrer langjahrigen Tatigkeit bereits rund 486 Bauherren-
modelle mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von rund EUR 2,54 Milliarden fur rund
7.700 Klienten verwirklicht. Mit diesem Track Record schéatzt sich die IFA Gruppe als
Osterreichs Marktfiihrer bei Bauherrenmodellen ein.

Grundlage fir diese Aussagen uber die Stellung der IFA sind Informationen, die die
Emittentin aus folgenden Quellen erhalten hat:

Q) Vom wohnfonds_wien | fonds fiir wohnbau und stadterneuerung betreffend
den auf die ,,IJFA-Modelle* entfallenden Anteil am Fordertopf des fur wohn-
fonds_wien fur Bauherrenmodelle;

(i) laufende Medienbeobachtung;

(iii)  laufende Beobachtung der Mitbewerber (PREMIUM, WERTINVEST,
Wohninvest GmbH, etc.),

(iv)  Ruckmeldung durch Vertriebspartner und/oder Hinweise von Projektpart-
nern.

Ausdriicklich festzuhalten ist, dass jedoch keine schriftlichen Quellen zur Verifizierung
vorliegen, weil fir die von der Emittentin betroffenen Geschaftsbereiche in der Regel
keine publizierten Statistiken existieren. Es handelt sich bei den Aussagen im Ergebnis
daher um Einschéatzungen der Emittentin. Daraus abgeleitete Informationen, die somit
nicht aus unabh&ngigen Quellen entnommen worden sind, kénnen daher von Einschét-
zungen von Wettbewerbern der IFA Gruppe oder von zukinftigen Erhebungen unab-
hangiger Quellen abweichen.

6. ORGANISATIONSSTRUKTUR

6.1. Ist die Emittentin Teil einer Gruppe, kurze Beschreibung der Gruppe und der Stellung
des Emittenten innerhalb dieser Gruppe. Dies kann in Form oder unter Beifligung eines
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Diagramms der Organisationsstruktur erfolgen, sofern dies zur Darstellung der Struk-
tur hilfreich ist.

In die IFA Gruppe (auch Teilkonzern) der Emittentin sind neben der Emittentin zum
30.06.2022 folgenden Gesellschaften vollkonsolidiert einbezogen:

Condoreal Werndlgasse 3ff GmbH

Werndlgasse Alpha Entwicklungs GmbH & Co KG
Werndlgasse Beta Entwicklungs GmbH & Co KG
Werndlgasse Delta Entwicklungs GmbH & Co KG
Werndlgasse Development GmbH & Co KG

Werndlgasse Epsilon Entwicklungs GmbH & Co KG
Werndlgasse Eta Entwicklungs GmbH & Co KG
Werndlgasse Gamma Entwicklungs GmbH & Co KG
Werndlgasse lota Entwicklungs GmbH & Co KG
Werndlgasse Theta Entwicklungs GmbH & Co KG
IMMO-CONTRACT Oberosterreich Maklergesellschaft m.b.H.
Werndlgasse Zeta Entwicklungs GmbH & Co KG

Herwa Multiclean Geb&audereinigung GmbH

"FANTOM" Gebadudereinigung Gesellschaft m.b.H.

IFA Beteiligungs GmbH

IDM Versicherungs- und Schadensmanagement GmbH
ADOMO Beteiligungs GmbH

SIPEKO Sicherheitstechnik Gesellschaft mbH.

Universal Gebdudereinigung Gesellschaft m.b.H.

DUO Holding GmbH

DUOREIN GmbH

DUOTEC GmbH

DUOJOB GmbH

Reinigungsservice DUO GmbH

DUOHOME GmbH

Kickinger Schadlingsbekdmpfung GmbH

Condoreal zwei GmbH

IFA Institut fur Anlageberatung AG

Freude am Wohnen Wohnbau GmbH

IFW Immobilien- und Finanzierungsberatungs- GmbH Co KG
IMMO-CONTRACT Maklergesellschaft m.b.H.

IWB Institut fur Wirtschaftsberatung GmbH
IMMO-CONTRACT Baden Maklergesellschaft m.b.H.
IMMO-CONTRACT St. Pélten Maklergesellschaft m.b.H.
Condoreal drei GmbH

SEMReal Energie- und Gebdudemanagement GmbH
ADOMO Deutschland Holding GmbH (eh. SORAVIA VRG 3 GmbH)
AT Smarthome 360 GmbH

ima Immobilien Management GmbH (eh.IS Immob)

Pentagon Immobilienbesitz und Vermdgens-verwaltung GmbH
Dr. W.W. Donath Immobilienverwaltung GmbH

IFW Immobilien - u.Finanzierungsberatungs GmbH
IMMOCONTRACT Real Estate Agency GmbH (ehemals ivv Immobilien Verkauf
und Vermietungs GmbH)

Condoreal GmbH
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SEM Energie- und Gebdudemanagement GmbH
HD Besitzgesellschaft mbH

SPE Schwanentor Projektentwicklung GmbH
WIBG Immobilienmanagment GmbH

icm Immobilien Comfort Management GmbH
WIBG Hotelentwicklungs GmbH & Co KG (eh.Merinda 17)
SEM Anlagen GmbH

IFA Invest GmbH

ASSA Objektservice GmbH

Malerei Stitzinger GmbH

WIBG Hotel Holding GmbH & Co KG

Fabrik 1230 Management GmbH

Remise 1120 Projekt GmbH

Fabrik 1230 Event GmbH & Co KG

SoHotel Linz GmbH

HS Bautrdger GesmbH

Weiters sind in die IFA Gruppe (auch Teilkonzern) der Emittentin neben der Emittentin
zum 31.12.2022 folgenden Beteiligungen nach der Equity Methode einbezogen:

Brockhoff GmbH

Health & Safety e-Training GmbH

GCS - Grand Concierge Service & Empfangsdienste GmbH (eh.RAS Malgeschneiderte
Concierge Service und Empfangsdienste GmbH)

Zukunftshof Betriebs GmbH

Weiters sind folgende Tochtergesellschaften und Beteiligungen der Emittentin zum
30.06.2022 weder voll noch als equity konsolidiert:

Merinda achtundzwanzig Entwicklungs GmbH & Co KG
Merinda neunundzwanzig Entwicklungs GmbH & Co KG
FANTOM Schweiz GmbH

MERINDA 31 Entwicklungs GmbH & Co KG
MERINDA 32 Entwicklungs GmbH & Co KG
Hammerbrotwerke Backstein Entwicklungs GmbH & Co KG
Hammerbrotwerke Portikus Entwicklungs GmbH & Co KG
Hammerbrotwerke Risalit Entwicklungs GmbH & Co KG
Merinda 38 Entwicklungs GmbH & Co KG

Merinda 39 Entwicklungs GmbH & Co KG

Merinda 40 Entwicklungs GmbH & Co KG

Merinda 41 Entwicklungs GmbH & Co KG

Merinda 42 Entwicklungs GmbH & Co KG

MERINDA 43 Entwicklungs GmbH & Co KG
MERINDA 44 Entwicklungs GmbH & Co KG
MERINDA 45 Entwicklungs GmbH & Co KG
MERINDA 46 Entwicklungs GmbH & Co KG

Security Access GmbH

Oberndorfer GmbH

WeiRenbock Objekt Service Gebaudereinigung GmbH
V33-Projektentwicklungsgesellschaft m.b.H.& Co KG

62



Merinda vierzehn Entwicklungs GmbH & Co KG
Merinda funfzehn Entwicklungs GmbH & Co KG
Merinda sechzehn Entwicklungs GmbH & Co KG
Merinda neunzehn Entwicklungs GmbH & Co KG
Merinda zwanzig Entwicklungs GmbH & Co KG
Merinda vierundzwanzig Entwicklungs GmbH & Co KG
Merinda sechsundzwanzig Entwicklungs GmbH & Co KG

Die Emittentin selbst gehdrt dem tbergeordneten Soravia-Konzern an. Die Aktien der
Emittentin werden zur Ganze (zu 100%) von der SIFA Beteiligungs GmbH gehalten.
Die SIFA Beteiligungs GmbH steht im alleinigen Eigentum der Soravia Equity GmbH,
welche wiederum im alleinigen Eigentum der Soravia Investment Holding GmbH steht.
Die Soravia Investment Holding GmbH hat derzeit folgende Gesellschafter: Die Erwin
SORAVIA PRIVATSTIFTUNG, welche einen Geschéftsanteil in Hohe von 62,5 % des
Stammkapitals der Soravia Investment Holding GmbH halt, die Hanno SORAVIA PRI-
VATSTIFTUNG, welche einen Geschéftsanteil in Hohe von 32,3 % des Stammkapitals
der Soravia Investment Holding GmbH halt, die Erwin Soravia GmbH, welche einen
Geschaftsanteil in Hohe von 0,2 % des Stammkapitals der Soravia Investment Holding
GmbH halt, sowie die PEKA Beteiligungs GmbH, welche einen Geschaftsanteil in Hohe
von 5 % des Stammkapitals der Soravia Investment Holding GmbH hélt. Die Emittentin
steht somit unter der indirekten Kontrolle der Erwin SORAVIA PRIVATSTIFTUNG.

Hanno Soravia Erwin Soravia Erwin Soravia
Begilinstigter 100% Beglinstigter
Hanno Soravia . . Erwin Soravia
. . Erwin Soravia GmbH . )
Privatstiftung Privatstiftung
32,3% 62,5%

0,2%

Soravia Investment
Holding GmbH

100%

Peter Steurer 5% Soravia Equity GmbH

100%

100 %

SIFA Beteiligung GmbH

PEKA Beteiligung GmbH

100%

6.2.

IFA Institut far
Anlageberatung AG

Ist die Emittentin von anderen Unternehmen der Gruppe abhéangig, ist dies klar anzu-
geben und die Abhangigkeit zu erlautern.
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Die Emittentin selbst ist nur teilweise operativ tatig. Aufgrund der eingeschrénkten Ge-
schéaftstatigkeit ist sie auf Zuftihrung von Liquiditat und Gewinnen seitens ihrer Betei-
ligungsgesellschaften angewiesen, um Verbindlichkeiten gegenuber Glaubigern bedie-
nen zu kénnen.

* Inanspruchnahme von ,,Corporate Services“ der Soravia Equity GmbH, einer
indirekten Gesellschafterin der Emittentin

Zwischen der Emittentin und der Soravia Equity GmbH, FN 235124 x, ihrer (indi-
rekten) Gesellschafterin, besteht eine Dienstleistungsvereinbarung, wonach die So-
ravia Equity GmbH fur die Emittentin diverse Koordinations-, Organisations-, Ma-
nagement- und Kontrollaufgaben, die fur die Aufrechterhaltung des Geschaftsbe-
triebs erforderlich sind, erbringt, und dafiir ein jahrliches Entgelt in H6he von
EUR 800.000,00 erhdlt.

Die Soravia Equity GmbH als Dienstleister ist bei der Erbringung dieser Dienstleis-
tungen weder an zeitliche VVorgaben gebunden noch einer Hochstpersdnlichkeit in
der Erbringung ihrer Téatigkeiten unterworfen. Auch die zu erbringenden Dienst-
leistungen konnen jederzeit ausgelagert und von anderen Dienstleistern (wie zB
Unternehmensberatern, Marketingagenturen, Steuerberatern, Rechtsanwélten oder
Personalvermittlern etc.) erbracht werden. Aus Sicht der Emittentin besteht somit
keine strukturelle nachhaltige Abhangigkeit.

Dementsprechend besteht nach Einschétzung der Emittentin ein hohes MaR an Sub-
stituierbarkeit und lediglich eine lose Bindung aus Spezialisierungsgriinden an der
Muttergesellschaft.

= Mitglied einer kdrperschaftsteuerlichen Unternehmensgruppe — Steuerum-
lage mit der Soravia Investment Holding GmbH, einer indirekten Gesellschaf-
terin der Emittentin

Die Emittentin ist seit dem Veranlagungsjahr 2009 Mitglied einer kdrperschaftsteu-
erlichen Unternehmensgruppe geméaR § 9 KStG mit der Soravia Investment Holding
GmbH als Gruppentrager. Das steuerliche Ergebnis der Emittentin wird somit dem
Gruppentrager zugerechnet. Beim Gruppentrager werden neben dem eigenen steu-
erlichen Ergebnis sowohl die positiven als auch die negativen Ergebnisse samtli-
cher Gruppenmitglieder gegeneinander aufgerechnet und versteuert, dh. der Grup-
pentréger zahlt die gesamte daraus resultierende Steuerbelastung an das Finanzamt.

Vorteil einer korperschaftsteuerlichen Unternehmensgruppe ist die Moglichkeit des
Ausgleichs von positiven und negativen steuerlichen Ergebnissen zwischen Grup-
pentrédger und allen Gruppenmitgliedern und daher eine schnellere Verrechnung
von steuerlichen Verlusten.

Zwischen der Emittentin und dem Gruppentrager wurde eine Steuerumlageverein-
barung abgeschlossen. Dadurch soll eine verursachungsgerechte Aufteilung der
Korperschaftsteuerbelastung sichergestellt werden. Der Gruppentrager tbernimmt
im Falle einer Zurechnung von positiven Ergebnissen eine Steuerbelastung und bei
Zurechnung von negativen Ergebnissen eine Steuerentlastung, welche ansonsten
beim Gruppenmitglied anfallen wiirde.
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Die Steuerumlage betragt 23 % des nach den Vorschriften des KStG ermittelten
steuerpflichtigen Gewinnes. Die Steuerumlage wird unabhéngig davon geschuldet,
ob bzw. in welcher Hohe der Gruppentréger insgesamt fiir das betreffende Wirt-
schafsjahr und fir die gesamte Unternehmensgruppe Koérperschaftsteuer schuldet.

Wird in einem Wirtschafsjahr von der Emittentin als Gruppenmitglied ein steuerli-
cher Verlust bzw. ein steuerlich nicht ausgleichsfahiger Verlust erzielt, dann redu-
ziert dieser die Steuerbelastung auf Ebene des Gruppentrégers. Die Emittentin ver-
rechnet in diesem Fall nicht sofort eine Steuerumlage an den Gruppentrager, son-
dern hélt den Verlust evident und verrechnet diesen in den darauffolgenden Wirt-
schaftsjahren mit steuerlichen Gewinnen. Insoweit evident gehaltene steuerliche
Verluste unter Berticksichtigung von Verrechnungs- oder VVortragsgrenzen verrech-
net werden konnten, entféllt die Verpflichtung des Gruppenmitglieds zur Zahlung
einer Steuerumlage.

Von der Emittentin wéhrend der Wirksamkeit der Unternehmensgruppe als Grup-
penmitglied erzielte steuerliche Verluste bzw. nicht ausgleichsfahige Verluste, die
im Zeitpunkt der Beendigung dieses Vertrages noch nicht gegen spétere Gewinne
verrechnet wurden, sind vom Gruppentréger in Form einer Ausgleichszahlung an-
gemessen abzugelten. Auf die Hohe der Ausgleichszahlung hat sich die Emittentin
mit dem Gruppentréger zu einigen, wobei als Richtwert 40 % der aus den Verlust-
vortragen erzielbaren Steuerersparnis herangezogen werden soll. Gegenwaértig be-
stehen keine derartig evident gehaltenen Verluste bei der Emittentin.

Im Ergebnis stellt die Steuerumlage bei der Emittentin einen Ausgleich fir die vom
Gruppentrager tbernommene Korperschaftsteuerbelastung bzw. —entlastung (bei
Zuweisung von Verlusten) dar. Ein Ausscheiden aus der korperschaftsteuerlichen
Unternehmensgruppe ist durch Kindigung der Steuerumlagenvereinbarung in je-
dem Wirtschaftsjahr mdglich. In der Folge ist die Kérperschaftsteuer direkt an das
Finanzamt zu entrichten.

Gewahrung von Darlehen

Zum Stichtag 31.12.2021 hat die Emittentin Darlehen in Summe von rund
EUR 33,9 Millionen an verbundene Unternehmen/nahestehende Personen verge-
ben, wobei ein Groliteil der Gesellschafterin der Emittentin, die SIFA Beteiligungs
GmbH, in Héhe von rund EUR 22,5 Millionen gewéhrt worden ist. Die Darlehen,
welche die Emittentin als Darlehensgeberin verbundenen Unternehmen/naheste-
henden Personen gewahrt hat, haben sich seit dem 31.12.2021 bis zum 30.06.2022
um rund EUR 5,9 Millionen auf rund EUR 28 Millionen reduziert.

Der Grofdteil wird nach wie vor an die Gesellschafterin der Emittentin mit einem
Betrag von rund EUR 12 Millionen gewahrt. Es handelt sich somit um einen soge-
nannten ,,upstream loan*, welcher der Finanzierung der (zukiinftigen) Geschaftsta-
tigkeit der SIFA Beteiligungs GmbH, also unter anderem der Finanzierung von Im-
mobilienankéufen, Projektentwicklungen und Projektgesellschaften, dient. Die
jahrlichen Gewinnausschiittungen der Emittentin werden mit den Forderungen ge-
geniiber der SIFA Beteiligungs GmbH aufgerechnet. Sicherheiten bestehen fur die-
ses Darlehen nicht. Die Muttergesellschaft der SIFA Beteiligungs GmbH, die So-
ravia Equity GmbH, hat im Gegenzug allerdings Garantieverpflichtungen zu Guns-
ten des IFA-Teilkonzerns sowie Tochtergesellschaften des IFA-Teilkonzerns in
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7.

7.1.

7.2.

Hohe von rund EUR 35,6 Millionen gegeniiber Bankinstituten oder sonstigen Drit-
ten Gbernommen.

TRENDINFORMATIONEN

Erklarung, der zufolge es keine wesentlichen nachteiligen Veranderungen in den Aus-
sichten der Emittentin seit dem Datum der Verdoffentlichung der letzten gepriften Jah-
resabschlisse, sowie in der Finanz- und Ertragslage der Gruppe seit dem Ende des
letzten Berichtszeitraums, flr den bis zum Datum des Registrierungsformulars Finanz-
informationen verdffentlicht wurden, gegeben hat.

Nach Einschatzung der Emittentin hat es keine wesentlichen nachteiligen Veranderun-
gen in den Aussichten der Emittenten seit dem Datum der Verdffentlichung der letzten
gepruften Jahresabschlisse, sowie in der Finanz- und Ertragslage der Gruppe seit dem
Ende des letzten Berichtszeitraums, fur den bis zum Datum des Registrierungsformulars
Finanzinformationen veroffentlicht wurden, gegeben.

Angabe aller bekannten Trends, Unsicherheiten, Anfragen, Verpflichtungen oder Vor-
falle, die die Aussichten der Emittentin nach verniinftigem Ermessen zumindest im lau-
fenden Geschaftsjahr wesentlich beeinflussen werden.

Aufgrund der derzeit bestehenden Rahmenbedingungen, insbesondere des historisch
niedrigen Zinsumfelds, des Vorsorgegedankens, Unsicherheiten im Hinblick auf die
weitere Wahrungsentwicklung des Euro sowie die anhaltende Nachfrage nach Wohnim-
mobilien in attraktiven und wachsenden Ballungsraumen, sind Anlagen in Bauherren-
modelle (oder andere Sachwertanlagen, wie beispielsweise VVorsorgewohnungen) nach
Ansicht der Emittentin weiterhin eine attraktive Anlageform fur konservativ ausgerich-
tete Investoren.

Die Emittentin weist ausdriicklich darauf hin, dass insbesondere eine Anderung des Zin-
sumfelds hin zu héheren Zinsen auch zu einer Anderung in der Attraktivitat von Immo-
bilieninvestments und anderer Sachwertanlagen fiihren kann. Eine solche Anderung des
Zinsumfelds kann daher auch zu einer Verminderung der Attraktivitat der Produkte und
Dienstleistungen der Emittentin und damit zu einem Rickgang des Geschafts der Emit-
tentin flhren.

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der seit 2020 andauernden Covid-19-Krise sowie
auch aufgrung des Ukraine-Konflikts fir das Gesamtjahr 2022 sind derzeit noch nicht
absehbar und werden nicht zuletzt unter anderem davon abhangen, wie lange die durch
die Krise verursachten Lieferprobleme und Handelsschwierigkeiten — insbesondere im
Immobilien- bzw. Bausektor letztendlich andauern. Es ist daher noch nicht absehbar,
wann mit einer Normalisierung der wirtschaftlichen Situation zu rechnen ist.

Weiters besteht aufgrund der seit 2020 andauernden Covid-19-Krise sowie auch auf-
grung des Ukraine-Konflikts die Gefahr, dass Investoren zurlickhaltender mit ihren In-
vestitionen sind, es zu einer Verminderung der Attraktivitat der Produkte und Dienst-
leistungen der Emittentin und damit zu einem Rickgang des Geschéfts der Emittentin
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kommt.

8. GEWINNPROGNOSEN ODER -SCHATZUNGEN

Es werden weder Gewinnprognosen noch Gewinnschatzungen abgegeben.

9. VERWALTUNGS- LEITUNGS- UND AUFSICHTSORGANE

9.1. Namen und Geschéftsanschrift folgender Personen sowie Angabe ihrer Stellung bei der
Emittentin und der wichtigsten Tatigkeiten, die sie neben der Tatigkeit bei der Emitten-
tin ausuben, sofern diese fur die Emittentin von Bedeutung sind:

a) Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgans;

Folgende Personen uben die Funktionen als Vorstand, Prokurist und Aufsichtsrat bei
der Emittentin aus und sind auch unter der Geschaftsadresse der Emittentin (Grillparzer-

stralRe 18-20, 4020 Linz) erreichbar:

Vorstand:

Prokurist:

Aufsichtsratsmitglieder:

DI Michael Baert, geb. 11.09.1964

vertritt gemeinsam mit einem weiteren Vor-
standsmitglied oder einem Prokuristen seit
15.04.2013

Mag. Erwin Soravia, geb. 26.02.1967
Vorsitzender  vertritt  selbstandig  seit
01.10.2012;

Michael Meidlinger, geb. 08.08.1977

vertritt gemeinsam mit einem weiteren Vor-
standsmitglied oder einem Prokuristen seit
01.04.2021

Erwin Haselberger, MBA, geb. 12.09.1972
vertritt seit 27.08.2018 gemeinsam mit einem
Vorstandsmitglied

Rudolf Huber, geb. 26.02.1948
Stellvertreter des Vorsitzenden

Hanno Soravia, geb. 28.08.1960
Vorsitzender

Mag. Peter Steurer, geb. 22.09.1980
Mitglied

Diese Personen (iben folgende weitere Téatigkeiten aus, die fiir die Emittentin von Be-

deutung sein kénnen:
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Personen
DI Michael Ba-
ert

Mag. Erwin So-
ravia

Unternehmen

RealEffekt Beteiligungs GmbH
HS-Bautréger Gesellschaft m.b.H.

PREMIUM Marinelligasse 13-15 und
17/ Schweidlgasse 18 und 20 GmbH
& CoKG, 1040 Wien

Polster-Bart Consulting KG

Pentagon Immobilienbesitz und Ver-
maogensverwaltung Gesellschaft
m.b.H.

Rappgasse 3B GmbH

IFA Beteiligungs GmbH

Rappgasse 3B Entwicklungs GmbH &
Co KG

SoArt GmbH

Dorotheum Beteiligungs GmbH
,,Das Millstatt™ Seehotel Betriebs
GmbH

Erwin Soravia GmbH

Hainburger Stral3e 15 Projektentwick-
lungsgmbH
HS-Bautréger Gesellschaft m.b.H

Pentagon Immobilienbesitz und Ver-
mogensverwaltung Gesellschaft
m.b.H.

SIFA Beteiligungs GmbH

Soravia Equity GmbH

Soravia Investment Holding GmbH
SRVG sechs Beteiligungs GmbH
SUSY GmbH

SWGG Wing GmbH

St. Christoph 6 Hotelbesitz GmbH
SSGG Service GmbH

Anders Projektentwicklungs GmbH
MERINDA sechs Entwicklungs
GmbH

Position

Gesellschafter
Geschéftsfihrer

Kommanditist
Geschéftsfuhrer

Geschaftsfuhrer
Geschéftsfuhrer

Funktionstrager

Geschéftsfihrer / Ge-

sellschafter

Gesellschafter

Gesellschafter / GEsell-

schafter
Geschaftsfuhrer/
Gesellschafter
Geschaftsfihrer

Gesellschafter

Geschaftsfuhrer

Geschaftsfihrer
Geschaftsfiihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfiihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfihrer
Kommanditist
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Personen

Mag. Michael
Meidlinger

Erwin Haselber-
ger

Rudolf Huber

Hanno Soravia

Unternehmen
Kunst&Kinder Wohnbau GmbH &
Co KG, 1030 Wien
Hamerling 504 Immobilienbesitz
GmbH & Co KG, 1030 Wien
Dorotheum GmbH
Hanno SORAVIA PRIVATSTIF-
TUNG
Erwin SORAVIA PRIVATSTIF-
TUNG

IFA Beteiligungs GmbH

Pentagon Immobilienbesitz ung Ver-
maogensverwaltung Gesellschaft
m.b.H.

Meidlinger Investment und Consult-
ing GmbH

Hoher Markt 12 Liegenschaftsverwer-
tungs OG

IFA Beteiligungs GmbH

HR Immobilienbesitz- und Verwer-
tungs-Gesellschaft m.b.H.
SECURE FUTURE Privatstiftung
EVS Medizintechnik GmbH

Dorotheum Beteiligungs GmbH
SOCO Management GmbH
HS-Bautréger Gesellschaft m.b.H
IHS Liegenschaftsverwaltung GmbH

Hanno Soravia GmbH

SSGG Service GmbH

SOCO Management GmbH
VVTH GmbH

HAHO Beteiligung GmbH
Soravia CEE Projektentwicklung
GmbH

MSS Holding GmbH

Old Mill Holding GmbH

SREP Holding GmbH

SWGG Wing GmbH

Hainburger Stralle 15 Projektentwick-
lungsgmbH

SRED GmbH

Position
Funktionstrager

Funktionstrager

Aufsichtsrat
Stifter

Stifter

Geschaftsfiihrer

Geschaftsfiihrer

Geschaftsfihrer

Funktionstrager

Prokurist

Geschéftsfuhrer

Stifter
Gesellschafter

Gesellschafter
Gesellschafter
Gesellschafter
Gesellschafter
schaftsfuhrer
Geschaftsfiihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfiihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfiihrer

Geschaftsfihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfihrer
Geschaftsfihrer

Geschéftsfuhrer

Ge-
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9.2.

Personen Unternehmen Position

Hanno SORAVIA PRIVATSTIF- Stifter
TUNG
Erwin SORAVIA PRIVATSTIF- Stifter
TUNG

Mag. Peter Steu- = ADOMO Beteiligungs GmbH Geschaftsfuhrer

rer
ADOMO Holding GmbH Geschéftsfuhrer
HAPA Projektmanagement GmbH Geschaftsfihrer
Hainburger Stral3e 15 Projektentwick- | Geschaftsfuhrer
lungsgmbH
SIFA Beteiligungs GmbH Geschaftsfihrer
SRVG sechs Beteiligungs GmbH Geschaftsfihrer
SoHospitality GmbH Geschaftsfuhrer
Soravia Equity GmbH Geschaftsfihrer
Soravia Group GmbH Geschaftsfuhrer
W3W?22 Beteiligungs GmbH Geschaftsfuhrer
St. Christoph 6 Hotelbesitz GmbH Geschaftsfuhrer
Soravia Investment Holding GmbH Geschaftsfuhrer
SWGG Wing GmbH Geschaftsfuhrer
SSGG Service GmbH Geschéftsfihrer
VVB GmbH Geschéftsfuhrer
VVB GmbH Gesellschafter

PEKA Beteiligungs GmbH

Residenz am Hamerlingpark GmbH &

Gesellschafter
schéaftsfihrer
Funktionstrager

Ge-

Co KG

b) personlich haftende Gesellschafter bei einer Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Entfallt.
Interessenkonflikte von Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen

Potenzielle Interessenkonflikte zwischen den Verpflichtungen der unter Punkt 9.1 ge-
nannten Personen gegenuber der Emittentin und ihren privaten Interessen oder sonsti-
gen Verpflichtungen missen klar angegeben werden. Falls keine derartigen Konflikte
bestehen, ist eine entsprechende Erklarung abzugeben.

Der Vorstand, der Aufsichtsrat sowie der Prokurist der Emittentin Giben auch Funktio-
nen, insbesondere Organfunktionen, in anderen Gesellschaften aus. Es besteht die Ge-
fahr von Interessenkonflikten zwischen der Emittentin und jenen Gesellschaften, in de-
nen der Vorstand, der Aufsichtsrat, der Prokurist der Emittentin ebenfalls Leitungs-
und/oder Gesellschafterfunktionen und/oder Aufsichtsfunktionen austben. In solchen
Fallen ist nicht sichergestellt, dass der VVorstand, der Aufsichtsrat, der Prokurist im aus-
schlieBlichen Interesse der Emittentin handelt, weil er verpflichtet ist, die Interessen der
anderen Gesellschaften ebenfalls zu wahren. Hiervon abgesehen hat die Emittentin
keine Kenntnis von potenziellen Interessenkonflikten.
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10.

10.1.

10.2.

11.

11.1.

HAUPTAKTIONARE

Soweit der Emittentin bekannt, Angabe, ob an der Emittentin unmittelbare oder mittel-
bare Beteiligungen oder Beherrschungsverhaltnisse bestehen und wer diese Beteiligun-
gen hélt bzw. diese Beherrschung ausiibt. Beschreibung der Art und Weise einer derar-
tigen Beherrschung und der vorhandenen Malinahmen zur Verhinderung des Miss-
brauchs einer solchen Beherrschung.

Die Aktien der Emittentin werden zur Génze (zu 100%) von der SIFA Beteiligungs
GmbH gehalten.

Samtliche Aktien der Emittentin werden somit von einer einzigen Anteilseignerin, der
SIFA Beteiligungs GmbH gehalten, die daher MaRnahmen der Emittentin kontrollieren
kann, und damit unter anderem folgende Entscheidungen der Emittentin beeinflussen
kann: die Bestellung der Mitglieder des Aufsichtsrats und damit indirekt die Bestellung
der Vorstandsmitglieder der Emittentin; Zeitpunkt und Héhe von Dividendenzahlungen;
Entscheidung des Jahresbudgets; Entscheidungen Uber eine Erhéhung des Grundkapi-
tals; oder die Zustimmung zu Anderungen der Satzung der Emittentin. Die Interessen
der einzigen Aktiondrin der Emittentin kdnnen jenen des IFA-Teilkonzerns und/oder
jenen der Glaubiger des IFA-Teilkonzerns, und sohin den Interessen der Anleihegldu-
biger, widersprechen.

Die SIFA Beteiligungs GmbH steht im alleinigen Eigentum der Soravia Equity GmbH,
welche wiederum im alleinigen Eigentum der Soravia Investment Holding GmbH steht.
Die Soravia Investment Holding GmbH hat derzeit folgende Gesellschafter: Die Erwin
SORAVIA PRIVATSTIFTUNG, welche einen Geschéftsanteil in Hohe von 62,5 % des
Stammkapitals der Soravia Investment Holding GmbH halt, die Hanno SORAVIA PRI-
VAT-STIFTUNG, welche einen Geschaftsanteil in Hohe von 32,3 % des Stammkapitals
der Soravia Investment Holding GmbH halt, die Erwin Soravia GmbH, welche einen
Geschaftsanteil in H6he von 0,2 % des Stammkapitals der Soravia Investment Holding
GmbH halt, sowie die PEKA Beteiligungs GmbH, welche einen Geschaftsanteil in Hohe
von 5 % des Stammkapitals der Soravia Investment Holding GmbH hélt. Die Emittentin
steht somit unter der indirekten Kontrolle der Erwin SORAVIA PRIVATSTIFTUNG.

Besondere MalRnahmen zur Verhinderung des Missbrauchs der Kontrolle tiber die Emit-
tentin durch die beiden Gesellschafter, die tiber die Instrumentarien des dsterreichischen
Gesellschaftsrechts hinausgehen, wurden nicht gesetzt.

Sofern der Emittentin bekannt, Beschreibung etwaiger Vereinbarungen, deren Aus-
Ubung zu einem spéateren Zeitpunkt zu einer Veranderung in der Beherrschung der Emit-
tentin fiihren konnte.

Entfallt.

FINANZINFORMATIONEN UBER DIE VERMOGENS-, FINANZ- UND ER-

TRAGSLAGE DER EMITTENTIN

Historische Finanzinformationen
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11.1.1. Ausgewdhlte historische Finanzinformationen:

Die nachfolgenden Finanzinformationen (ber die Vermdégens- und Ertragslage wurden
jeweilig dem gemal UGB von der Emittentin erstellten und gepriiften Jahresabschluss
der Jahre 2020 und 2021 sowie zugehorigen Lageberichten entnommen und sollen in
Verbindung mit den tbrigen Angaben in diesem Prospekt sowie den Dokumenten, die
per Verweis in diesen Prospekt aufgenommen sind, gelesen werden. Die Jahresab-
schliisse 2020 und 2021 wurden vom Abschlussprufer der Emittentin mit jeweils un-
eingeschrankten Bestatigungsvermerken versehen. Der Posten der Nettofinanzverbind-
lichkeiten (Verbindlichkeiten abzuglich liquiden Mitteln) ist ungeprift und leitet sich
aus den gepruften Jahresabschliissen der Jahre 2020 und 2021 ab.

(in TEUR) 31.12.20"21 31.12.20"20
gepruft gepruft
UGB Bilanz - AKTIVA
Immaterlelle Vermdgensgegen- 133,81 2072
stande
Sachanlagen 70,55 42,32
Finanzanlagen 30.626,93 30.591,94
Vorrate 43,57 43,57
Forderungenﬂund sonstige Vermo- 45.993,04 49.721.38
gensgegensténde
Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten 66,41 147,71
Rechnungsabgrenzungsposten 159,09 135,40
Aktive latente Steuer 8,30 14,33
Summe AKTIVA 77.101,68 80.726,44
UGB Bilanz - PASSIVA
Grundkapital 145,40 145,40
Kapitalriicklage 2.841,80 2.841,80
Gewinnricklagen 14,54 14,54
Bilanzgewinn 36.302,33 33.531,73
Investitionszuschusse 9,38 0,00
Riickstellungen 899,66 694,90
Verbindlichkeiten 36.878,95 43.475,02
Rechnungsabgrenzungsposten 9,64 23,06
Summe PASSIVA 77.101,68 80.726,44
(in TEUR)
Umsatzerlgse 10.998,86 9.435,52
EBIT 14.512,89 12.196,11
EBT 12.358,17 10.064,35
Nettofinanzverbindlichkeiten* 36.812,54 43.327,25
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(in TEUR) 31.12.20"21 31.12.20"20
gepruft gepruft
(in Prozent)
Umsatzrentabilitat 131,95 129,26
Eigenkapitalrentabilitat 33,83 30,27
Gesamtkapitalrentabilitét 17,98 18,17
EK-Quote 50,98 45,26
Nettoverschuldungsgrad -22,15 -19,55

* Der Posten der Nettofinanzverbindlichkeiten ist ungeprift und ergibt sich aus den Verbindlichkeiten
abziglich liquiden Mitteln:
UGB-Bilanz zum

(in TEUR) 31.12.2021 ‘ 31.12.2020
geprift gepriift
Verbindlichkeiten 36.878,95 43.475,02
Kassabestand, Guthaben bei Kreditinstituten -66,41 -147,77
Nettofinanzverbindlichkeit 36.812,54 43.327,25

Ausgewahlte Finanzinformationen fiir Zwischenberichtszeitraume.

Die in der folgenden Tabelle enthaltenen Finanzinformationen tiber die Vermdgens- und
Ertragslage basieren auf den von der Emittentin erstellten Zwischenabschliissen nach
UGB zum 30.06.2022 und 30.06.2021, welche keiner Abschlussprifung (auch keiner
pruferischen Durchsicht oder einer sonstigen Priifung nach KFS/PG 13 bzw. KFS PG1)
unterzogen wurden. Die Finanzinformationen sollen in Verbindung mit den tibrigen An-
gaben in diesem Prospekt sowie den Dokumenten, die per Verweis in diesem Prospekt
aufgenommen sind, gelesen werden.

(in TEUR) 30.06.20._22 30.06.20__21
ungepruft ungepruft

UGB Bilanz - AKTIVA

Immaterielle Vermdgensge-

genstande 128,05 97,77

Sachanlagen 66,72 43,36

Finanzanlagen 68.383,63 30.591,94

Vorrate 43,57 43,57

Forderungen und sonstige

Vermogensgegenstande 35.744,74 50.648,92

Kassenbestand, Guthaben

bei Kreditinstituten 52,74 108,15

Rechnungsabgrenzungspos-

ten 6,64 9,81

Aktive latente Steuer 6,55 12,21

Summe AKTIVA 104.432,64 81.555,73
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(in TEUR) 30.06.20“22 30.06.20"21
ungepraft ungepraft
UGB Bilanz - PASSIVA
Grundkapital 145,40 145,40
Kapitalriicklage 2.841,80 2.841,80
Gewinnriicklagen 14,54 14,54
Bilanzgewinn/ -verlust 60.155,57 23.736,83
Investitionszuschisse 7,56 9,38
Rickstellungen 722,29 516,60
Verbindlichkeiten 40.538,16 54.274,83
Rechnungsabgrenzungspos- 7,33 16,35
ten
Summe PASSIVA 104.432,64 81.555,73
(in TEUR)
Umsatzerldse 3.837,77 5.000,27
EBIT* -652,97 -368,01
EBT -1.375,47 -783,17
Nettofinanzverbindlichkei- 40.485,41 54.166,68
ten**

Im Zwischenabschluss zum 30.06.2022 wird ein Jahrestiberschuss von rund EUR 35,65
Mio. ausgewiesen, in welchem ein Sonderposten aus Anwachsung von rund EUR 37,03
Mio. enthalten ist. Dieser resultiert aus der Ubernahme des gesamten Vermaogens der
ADOMO Holding GmbH & Co KG mit Wirkung zum 30.06.2022.

* Der Posten EBIT ist ungeprift und ergibt sich aus dem Ergebnis vor Steuern zuziiglich Zinsen und
&hnliche Aufwendungen.

** Der Posten der Nettofinanzverbindlichkeiten ist ungeprift und ergibt sich aus den Verbindlichkeiten
abziglich liquiden Mitteln:

UGB-Bilanz zum

(in TEUR) 30.06.2022 ‘ 30.06.2021
ungepruft ungepruft
Verbindlichkeiten 40.538,16 54.274,83
Kassabestand, Guthaben bei Kreditinstituten -52,74 -108,15
Nettofinanzverbindlichkeit 40.485,41 54.166,68

Ausgewahlte Finanzinformationen zu den Geldflussrechnungen.

Die in der folgenden Tabelle enthaltenen Finanzinformationen tber die Kapitalfliisse
der Emittentin basieren auf den gepriiften? Geldflussrechnungen der Emittentin fiir die
Geschéftsjahre 2020 und 2021 sowie den nach KFS/BW?2 erstellten und ungepriften
Zwischengeldflussrechnungen zum 30.06.2022 und 30.06.2021.

2 Es wird darauf hingewiesen, dass die Prifung der Geldflussrechnung keine Abschlusspriifung dargestellt hat und
demzufolge kein Gesamturteil vergleichbar einem Bestéatigungsvermerk abgegeben wurde.
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(in TEUR) 31.12.2021 31.12.2020 30.06.2022  30.06.2021

Nettogeldfluss aus der laufenden

Geschaftstatigkeit -1.978 -4.071 3.496 -2.175
Nett_qgeldf_luss aus der Investiti- 24.894 > 688 6.607 > 950
onstatigkeit

Nettogeldfluss aus der Finanzie- 16.998 La15 10415 o3

rungstatigkeit

Ausgewahlte Finanzinformationen zu Teilkonzernkonsolidierungen.

Die nachfolgenden Finanzinformationen tber die Vermdgens- und Ertragslage sind er-
ganzend zu den Daten der Jahresabschliisse nach UGB und basieren auf den freiwillig
von der Emittentin erstellten nach KFS/PG 1 gepruften IFRS-Teilkonzernkonsolidie-
rungen der Jahre 2020 sowie 2021. Die Informationen sollen in Verbindung mit den
ubrigen Angaben in diesem Prospekt sowie den Dokumenten, die per Verweis in diesen
Prospekt aufgenommen sind, gelesen werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die
IFRS-Teilkonzernkonsolidierung weder einer Abschlusspriifung noch einer pruferi-
schen Durchsicht eines Jahresabschlusses oder Konzernabschlusses unterzogen wurde
und demzufolge kein Gesamturteil vergleichbar einem Bestatigungsvermerk dazu vor-
liegt.

31.12.2021 31.12.2020

(in TEUR) Prifung gemaB KFS/PG 13 Priifung gemaR KFS/PG 18

Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung

Umsatzerldse 203.573 149.550
EBITDA* 26.479 17.036
EBIT 21.993 13.874
EBT 16.789 11.674
Konzernergebnis 12.561 7.639
Konzernbilanz

Bilanzsumme 289.195 238.367
Eigenkapital 37.641 30.545
Langfr Vermogens- 186.289 151.185
WEIE ..o

Kurzfr Vermogens- 102.906 87181
WEIE ..o

3 Es wird darauf hingewiesen, dass diese Priifung des nicht vollstandigen IFRS-Teilkonzernabschlusses weder eine
Abschlussprifung noch eine priiferische Durchsicht dargestellt hat und demzufolge kein Gesamturteil vergleichbar
einem Bestatigungsvermerk abgegeben wurde.
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31.12.2021 31.12.2020

11.1.2.

11.1.3.

11.1.4.

11.1.5.

(in TEUR) Priifung gemaR KFS/PG 13 Priifung gemaR KFS/PG 13
tlé?]ngfr Verbindlichkei- 135.124 95.934
gzrzfr Verbindlichkei- 116.430 111.888

* EBITDA ist das EBIT vor Abschreibungen. Zum EBIT werden daher die Abschreibungen wieder hin-
zugerechnet:
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung zum
31.12.2021 ‘ 31.12.2020

(in TEUR) Prufung gemélR KFS/PG 1 | Prufung gemél KFS/PG 11
EBIT 21.993 13.874
Abschreibungen 4.486 3.162
EBITDA 26.479 17.036

Anderung des Bilanzstichtages

Bilanzstichtag wurde nicht geandert.

Rechnungslegungsstandards

Die im Prospekt aufgenommenen Jahresabschliisse wurden nach dsterreichischen Rech-
nungslegungsstandards (88 189 ff UGB) erstellt. Die Jahresabschlisse 2019 und 2020
wurden vom Abschlussprifer der Emittentin jeweils mit uneingeschréankten Bestéti-
gungsvermerken versehen. Es handelt sich dabei um geprifte Jahresabschliisse im Sinne
der EU-ProspektVO.

Die Zwischenabschliisse wurden nach Osterreichischen Rechnungslegungsstandards
(88 189 ff UGB) erstellt. Sie wurden keiner Abschlussprufung (auch keiner priferischen
Durchsicht oder einer sonstigen Prifung nach KFS/PG 13 bzw. KFS PG 1) unterzogen.

Die Teilkonzernkonsolidierungen wurden freiwillig nach den International Financial
Reporting Standards (IFRS) erstellt.

Anderung des Rechnungslegungsrahmens

Es wurden keine Anderungen der Rechnungslegungsstandards durchgefiihrt.

Wurden die gepriften Finanzinformationen gemal nationaler Rechnungslegungsgrund-
satze erstellt, dann missen die unter dieser Rubrik geforderten Finanzinformationen
zumindest Folgendes enthalten:

a) die Bilanz

b) die Gewinn- und Verlustrechnung

c) die Kapitalflussrechnung

d) die Rechnungslegungsmethoden und erlduternde Anmerkungen.

Folgende historische Finanzinformationen sind durch Verweis in diesen Prospekt ein-
bezogen, wobei darauf hingewiesen wird, dass die Rechnungslegungsmethoden sowie
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11.1.6.

11.1.7.

sonstige weiterfiihrende Angaben in den gepriften Jahresabschlissen einschlieRlich de-
ren Anlagen angefuhrt sind, wohingegen in den freiwillig erstellten Zwischenabschlis-
sen nur die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt werden:

= der geprifte nach UGB erstellte Jahresabschluss der Emittentin zum 31.12.2020;

= der geprifte nach UGB erstellte Jahresabschluss der Emittentin zum 31.12.2021,

= der ungeprufte nach UGB erstellte Zwischenabschluss der Emittentin zum
30.06.2021;

= der ungeprifte nach UGB erstellte Zwischenabschluss (Zwischen-Bilanz, Zwi-
schen-Gewinn-und Verlustrechnung) der Emittentin zum 30.06.2022;

= nach KFS/PG 13 geprifte Geldflussrechnung der Emittentin fur das Geschéfts-
jahr 2020;

= die nach KFS/BW?2 erstellte und geprifte Geldflussrechnung der Emittentin fur
das Geschéftsjahr 2021;

= die nach KFS/BW?2 erstellte und ungeprifte Zwischengeldflussrechnung der
Emittentin zum 30.06.2021;

= die nach KFS/BW?2 erstellte und ungeprifte Zwischengeldflussrechnung der
Emittentin zum 30.06.2022;

= die nach KFS/PG 1 geprifte nach IFRS erstellte freiwillige Teilkonzernkonso-
lidierung der Emittentin zum 31.12.2020;

= die nach KFS/PG 1 geprifte nach IFRS erstellte freiwillige Teilkonzernkonso-
lidierung der Emittentin zum 31.12. 2021.

Konsolidierte Abschliisse

Die Emittentin erstellt neben Einzelabschliissen auch Teilkonzernkonsolidierungen aus-
schlielich auf freiwilliger Basis. Es werden sowohl Werte der gepriften UGB-Jahres-
abschliisse als auch Werte der nach KFS/PG 1 gepruften freiwilligen IFRS-Teilkonzern-
konsolidierungen fir die letzten zwei Geschéftsjahre in diesem Prospekt aufgenommen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Priifung des nicht vollstandigen IFRS-Teilkon-
zernabschlusses nach KFS/PG 1 weder eine Abschlusspriifung noch eine priferische
Durchsicht dargestellt hat und demzufolge kein Gesamturteil vergleichbar einem Besta-
tigungsvermerk dazu vorliegt. Der Konsolidierungskreis wurde von IFA Institut fir An-
legerberatung Aktiengesellschaft festgelegt.

Des Weiteren werden Zwischen-Teilkonzernkonsolidierungen in diesem Prospekt dar-
gestellt, welche keiner Abschlussprifung (dh auch keiner priferischen Durchsicht oder
einer sonstigen Prufung nach KFS/PG 13 bzw. KFS/PG 1) unterzogen wurden.

Alter der Finanzinformationen

Bei den jlngsten gepruften Finanzinformationen handelt es sich um den UGB-Jahres-
abschluss der Emittentin zum 31.12.2021 sowie die nach KFS/PG 1 geprufte Teilkon-
zernkonsolidierung zum 31.12.2021. Die gepruften Finanzinformationen sind daher
zum Zeitpunkt dieses Prospekts nicht alter als 18 Monate.

Bei den jungsten ungepriften (weder eine Abschlussprifung noch einer priferischen
Durchsicht oder einer sonstigen Prifung nach KFS/PG 13 bzw. KFS/PG 1 unterzoge-
nen) Finanzinformationen handelt es sich um den Zwischenabschluss nach UGB zum
30.06.2022.
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11.2.

11.2.1.

11.3.

11.3.1.

Zwischenfinanzinformationen und sonstige Finanzinformationen

Hat die Emittentin seit dem Datum des letzten gepriften Abschlusses vierteljahrliche
oder halbjahrliche Finanzinformationen verdffentlicht, so sind diese in das Registrie-
rungsformular aufzunehmen. Wurden diese vierteljahrlichen oder halbjahrlichen Fi-
nanzinformationen einer Prifung oder priferischen Durchsicht unterzogen, so sind die
entsprechenden Vermerke ebenfalls aufzunehmen. Wurden die vierteljahrlichen oder
halbjahrlichen Finanzinformationen keiner priferischen Durchsicht oder Prifung un-
terzogen, so ist dies anzugeben.

Wurde das Registrierungsformular mehr als neun Monate nach Ablauf des letzten ge-
priften Finanzjahres erstellt, muss es Zwischenfinanzinformationen enthalten, die u.U.
keiner Prifung unterzogen wurden (auf diesen Fall muss eindeutig hingewiesen wer-
den) und die sich zumindest auf die ersten sechs Monate des Geschaftsjahres beziehen
sollten.

Zwischenfinanzinformationen, erstellt je nach Fall entsprechend den Anforderungen
der Richtlinie 2013/34/EU oder der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002.

Bei Emittenten, die weder der Richtlinie 2013/34/EU noch der Verordnung (EG) Nr.
1606/2002 unterliegen, mussen diese Zwischenfinanzinformationen einen Vergleich mit
dem gleichen Zeitraum des letzten Geschéftsjahres beinhalten, es sei denn, diese Anfor-
derung ist durch Vorlage der Bilanzdaten zum Jahresende erfiillt.

Dieser Prospekt enthélt den ungepriiften (weder einer Abschlusspriifung noch einer pru-
ferischen Durchsicht oder einer sonstigen Priifung nach KFS/PG 13 bzw. KFS/PG 1
unterzogenen) Zwischenabschluss zum 30.06.2022, welche in diesem Prospekt durch
Verweis inkorporiert sind.

Prufung der historischen jahrlichen Finanzinformationen
Die historischen jahrlichen Finanzinformationen missen unabhdngig geprift worden

sein. Der Bestatiqungsvermerk des Abschlusspriifers wird in Ubereinstimmung mit der
Richtlinie 2014/56/EU und der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 erstellt.

Sind die Richtlinie 2014/56/EU und die Verordnung (EU) Nr. 537/2014 nicht anwend-
bar,

a) miissen die historischen Finanzinformationen in Ubereinstimmung mit den in dem
jeweiligen Mitgliedstaat anwendbaren Prifungsstandards oder gleichwertigen Grunds-
atzen gepriift worden sein, oder es muss fiir das Registrierungsformular vermerkt wer-
den, ob sie in Ubereinstimmung mit den in dem jeweiligen Mitgliedstaat anwendbaren
Prifungsstandards oder gleichwertigen Grundséatzen ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild vermitteln.

b) Sofern Bestatigungsvermerke des Abschlusspriifers tiber die historischen Finanzin-
formationen Vorbehalte, Meinungsénderungen oder eine Hervorhebung eines Sachver-
halts enthalten oder wenn sie eingeschréankt erteilt wurden, sind diese Vorbehalte, An-
derungen, die eingeschrankte Erteilung oder die Hervorhebung eines Sachverhalts in
vollem Umfang wiederzugeben und die Grinde dafiir anzugeben.
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11.3.2.

11.3.3.

11.4.

Die UGB-Jahresabschliisse zum 31.12.2020 und 31.12.2021 wurden einer Abschluss-
prifung unterzogen. GemaR dem Prifungsurteil des Bestatigungsvermerks entsprechen
die Jahresabschlisse den gesetzlichen Vorschriften und vermitteln ein méglichst ge-
treues Bild der Vermdgens- und Finanzlage zum 31.12.2020 und 31.12.2021 sowie der
Ertragslage der Gesellschaft fiir die an diesen Stichtagen endenden Geschéftsjahre in
Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Die IFRS-Teilkonzernkonsolidierungen wurden weder gepruft noch einer priferischen
Durchsicht, sondern lediglich einer Priifung nach KFS/PG 1 unterzogen. Es wird aus-
dricklich darauf hingewiesen, dass die Prifung des nicht vollstandigen IFRS-Teilkon-
zernabschlusses weder eine Abschlussprufung noch eine priferische Durchsicht darge-
stellt hat und demzufolge kein Gesamturteil vergleichbar einem Bestatigungsvermerk
abgegeben wurde. Der Konsolidierungskreis wurde von der Emittentin festgelegt. Auf
diese Umstande wird jeweils im gegebenen Zusammenhang hingewiesen.

Angabe sonstiger Informationen im Reqistrierungsformular, die von den Abschlussprii-
fern geprift wurde.

Entfallt, weil neben dem Einzelabschluss nach UGB keine Informationen von den Ab-
schlussprufern geprift wurden. Die IFRS-Teilkonzernkonsolidierungen werden freiwil-
lig erstellt und einer Priifung nach KFS/PG 1 unterzogen. Es wird aber darauf hingewie-
sen, dass diese Prifung des nicht vollstandigen IFRS-Teilkonzernabschlusses keine Ab-
schlussprufung dargestellt hat und demzufolge kein Gesamturteil vergleichbar einem
Bestatigungsvermerk abgegeben wurde.

Wurden die Finanzinformationen im Registrierungsformular nicht dem gepriiften Jah-
resabschluss der Emittentin entnommen, so sind die Quelle dieser Daten und die Tatsa-
che anzugeben, dass die Daten ungeprift sind.

Dieser Prospekt enthalt Finanzdaten, bei denen es sich um interne Daten der Emittentin
handelt (auf diesen Umstand wird jeweils im gegebenen Zusammenhang hingewiesen).
Diese internen Finanzdaten wurden weder gepruft noch einer priferischen Durchsicht
(Review) unterzogen.

Gerichts- und Schiedsgerichtverfahren

Die Emittentin sowie der Soravia-Konzern kénnen im Rahmen ihrer gewohnlichen Ge-
schéaftstatigkeit sowohl auf Klager- als auch auf Beklagtenseite in Rechtsstreitigkeiten,
einschlieBlich Schiedsverfahren, sowie in staatliche Interventionen (zB Verwaltungs-
verfahren) involviert sein. In der Immobilien- und Baubranche betreffen solche Ausei-
nandersetzungen haufig Werklohnforderungen oder Gewahrleistungs- und Schadener-
satzforderungen wegen angeblich mangelhafter Bauausfiihrung oder nicht terminge-
rechter Fertigstellung der Bauleistung. Ebenso kann die Giltigkeit von Liegenschafts-
kaufvertrdgen sowie der daraus resultierenden Verpflichtungen Gegenstand von Rechts-
streitigkeiten sein.

Der Ausgang solcher Verfahren ist nicht nur von Rechtsfragen, sondern auch von Be-
weisfiihrungen und technischen Aspekten, die von Sachverstandigen zu klaren sind, ab-
hé&ngig. In vielen Fallen enden diese Verfahren daher mit einem Urteil oder durch den
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11.5.

Abschluss eines Vergleichs. Zum Zeitpunkt dieses Prospekts bestehen die in diesem
Prospekt genannten Rechtsstreitigkeiten, fiir die teilweise Versicherungsdeckungen be-
stehen

Die Emittentin kann darlber hinaus Beklagte in Anlegerprozessen sein. Derzeit sind
mehrere Verfahren betreffend das in der Vergangenheit vertriebene Anlageprodukt Pen-
sionsvorsorgemodell "LifeClassSixty Plus™ anhéngig. Insgesamt wurden betreffend 119
Modelle Anspriiche geltend gemacht. Derzeit sind noch Klagen zu 6 LifeClassSixty
Plus-Modellen anhédngig. Einige Verfahren wurden bereits aufgrund von Verjahrung zu
Gunsten der Emittentin entschieden. Einige wenige Verfahren hat die Emittentin vergli-
chen bzw. werden aktuell noch Vergleichsgesprache gefiihrt. Auch diese gegen die
Emittentin geltend gemachten Anspriiche sind mit erheblichen Kosten zu verteidigen
und konnen zu finanziellen Schéaden fihren.

Auch die Tochtergesellschaften der Emittentin sowie des Soravia-Konzerns sind im
Rahmen ihrer gewohnlichen Geschaftstatigkeit sowohl auf Klager- als auch auf Beklag-
tenseite in Rechtsstreitigkeiten involviert. Diese Rechtsstreitigkeiten beziehen sich
uberwiegend auf Streitigkeiten aus Miet-, Werk- und damit in Zusammenhang stehen-
den und die Immobilien- und Baubranche betreffenden Vertrdgen aus dem operativen
Geschéft.

Ein vollstandiges oder weitgehendes Unterliegen in diesen Rechtsstreitigkeiten, konnte
erhebliche nachteilige Folgen fiir die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Emit-
tentin haben.

Daruber hinaus gab es weitere Verfahren, an denen Unternehmen des IFA-Teilkonzerns
beteiligt waren, die wahrend der letzten 12 Monate abgeschlossen bzw. verglichen wur-
den.

Keines der wahrend der letzten 12 Monate abgeschlossenen Verfahren hat sich in jings-
ter Zeit erheblich auf die Finanzlage oder die Rentabilitat der Emittentin und/oder des
IFA-Teilkonzerns ausgewirkt.

Daneben gab es keine staatlichen Interventionen, Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfah-
ren (einschliel3lich derjenigen Verfahren, die nach Kenntnis der Emittentin noch anhan-
gig sind oder eingeleitet werden kdnnten), die im Zeitraum der mindestens 12 letzten
Monate bestanden haben, und die sich erheblich auf die Finanzlage oder die Rentabilitét
der Emittentin und/oder des IFA-Teilkonzerns auswirken oder in jlngster Zeit ausge-
wirkt haben.

Wesentliche Veranderungen in der Finanzlage der Emittentin

Die Emittentin (in ihrer Rolle als Kreditnehmerin) hatte zum Stichtag 31.12.2021 Kre-
ditlinien bei Kreditinstituten im Gesamtbetrag von rund EUR 11,1 Millionen ausge-
nltzt. Zum Stichtag 30.06.2022 wurden die aufgenommenen Kreditlinien im Gesamt-
betrag von rund EUR 11,6 Millionen ausgenutzt. Gleichzeitig wurden die Darlehen,
welche die Emittentin als Darlehensgeberin verbundenen Unternehmen/nahestehenden
Personen gewahrt hat, seit dem 31.12.2021 bis zum 30.06.2022 um rund EUR 5,9 Mil-
lionen auf rund EUR 28 Millionen reduziert. Der wesentliche Teil davon entfallt auf die
Gesellschafterin der Emittentin, die SIFA Beteiligungs GmbH.

Weitere wesentliche Verénderungen in der Finanzlage oder der Handelsposition der
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Emittentin gab es seit dem 31.12.2021 nicht.

Die  Emittentin hat die  Anleihen  ATO0000A1Z1Z9, ATO0000A23GCO,
ATO000A2A6X1,ATO000A2JST9 und ATOO000A2S7K6 emittiert. Zum Stichtag
30.06.2022 wurden Schuldverschreibungen in einer Gesamtnominale von EUR 22 Mio
ausgegeben.

Im Zuge der behordlich angeordneten Lockdown-MaRnahmen, ausgelost durch die CO-
VID-19 Pandemie, kam es zu kurzzeitigen Einstellungen von Baustellenarbeiten, wel-
che mittelbare Auswirkungen auf die Emittentin hatten. Diesbezuglich wurden staatlich
angebotene Stundungsmaoglichkeiten in Anspruch genommen. Die dabei gestundeten
Betrage wurden jedoch von der Emittentin bereits vollstandig beglichen. Es wurde von
der Mdoglichkeit, Kurzarbeit fir Mitarbeiter zu beantragen, Gebrauch gemacht und es
wurden AWS Forderungen beantragt. Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und
damit verbundenen Wachstumsprognosen in der Immobilien bzw. Baubranche sind na-
hezu unverandert zum Vorjahr. Als Folge des Ukraine-Konflikts ist die gesamte Immo-
bilienbranche zudem mit Unterbrechungen von Lieferketten konfrontiert. Dies kann zu-
klnftig zu moglichen Engpassen bzw. Verzdgerungen bei der Materialversorgung fiih-
ren, welche sich mittelbar auf die Emittentin auswirken kénnen. Dies steht jedoch unter
dem Vorbehalt, dass die tatsachlichen wirtschaftlichen Auswirkungen der Covid-19-
Krise sowie auch des Ukraine-Konflikts fir das Gesamtjahr 2022 auf Basis der zugrun-
deliegenden Prognosen noch nicht absehbar sind.

Seit 31.12.2021 haben sich die Aussichten der Emittentin und des IFA-Teilkonzerns
trotz COVID-19 und Ukraine-Konflikt nicht wesentlich verschlechtert. Es wird auf den
gepruften UGB-Jahresabschluss zum 31.12.2021 verwiesen

12. WEITERE ANGABEN

12.1.

12.2.

Aktienkapital

Anzugeben sind der Betrag des ausgegebenen Kapitals, die Zahl und Gattungen der
Aktien, aus denen es sich zusammensetzt, einschliel3lich deren Hauptmerkmale; der Teil
des ausgegebenen, aber noch nicht eingezahlten Kapitals mit Angabe der Zahl oder des
Gesamtnennwerts und der Art der noch nicht voll eingezahlten Aktien, eventuell aufge-
gliedert nach der Hoéhe, bis zu der sie bereits eingezahlt wurden.

Das Grundkapital der Emittentin betragt EUR 145.400 und ist zerlegt in 200 Aktien im
Nennbetrag von je EUR 727. Es handelt sich um Namensaktien. Das Kapital wurde voll
eingezahit.

Satzung und Statuten der Gesellschaft
Anzugeben sind das Regqister und gof. die Nummer, unter der die Gesellschaft in das

Register eingetragen ist, sowie eine Beschreibung der Zielsetzungen der Emittentin und
an welcher Stelle sie in der Satzung und den Statuten der Gesellschaft verankert sind.

Die Emittentin ist zu FN 90173 h im 6sterreichischen Firmenbuch eingetragen. Das zu-
stdndige Registergericht ist das Landesgericht Linz.
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Der Unternehmensgegenstand der Emittentin ist in 8 2 der Satzung der Emittentin ent-
halten und lautet:

Gegenstand des Unternehmens ist die Ausiibung von Vermdégensberatung, insbesondere
die Anlageberatung und die Vermdgensplanung.

Die Gesellschaft ist weiters zu allen Geschéften und MaRnahmen berechtigt, die zur
Erreichung des Gesellschaftszwecks notwendig oder nutzlich erscheinen, insbesondere
zum Erwerb von Liegenschaften und zur Beteiligung an Unternehmen im In- und Aus-
land und der Ausubung der Geschéftsfiihrung in diesen Unternehmen.

Die Satzung der Gesellschaft wurde zuletzt am 10.02.2009 geandert.

13. WESENTLICHE VERTRAGE

Wesentliche Vertrage, welche bei der Gesellschaft nicht im normalen Geschéftsverlauf
abgeschlossen wurden und dazu fiihren kénnten, dass ein Mitglied des Soravia-Kon-
zerns eine Verpflichtung oder ein Recht erlangt, die bzw. das fiir die F&higkeit der Emit-
tentin, ihren Verpflichtungen gegeniiber den Wertpapierinhabern in Bezug auf die aus-
gegebenen Wertpapiere nachzukommen, von grof3er Bedeutung sind, umfassen gegen-
stdndlich insbesondere:

» Dienstleistungsvertrag mit der Soravia Equity GmbH

Die Emittentin hat mit der Soravia Equity GmbH (FN 235124 x), ihrer (indirekten)
Gesellschafterin, eine Dienstleistungsvereinbarung abgeschlossen, wonach die So-
ravia Equity GmbH fir die Emittentin bestimmte Koordinations-, Organisations-,
Management- und Kontrollaufgaben erbringt, welche fiir die Aufrechterhaltung des
Geschaftsbetriebs zwingend erforderlich sind.

Die Soravia Equity GmbH als Dienstleister ist bei der Erbringung dieser Dienstleis-
tungen weder an zeitliche Vorgaben gebunden noch einer Hochstpersonlichkeit in
der Erbringung ihrer Tatigkeiten unterworfen. Auch die zu erbringenden Dienst-
leistungen konnen jederzeit ausgelagert und von anderen Dienstleistern (wie zB
Unternehmensberatern, Marketingagenturen, Steuerberatern, Rechtsanwélten oder
Personalvermittlern etc.) erbracht werden.

Dementsprechend besteht ein hohes Mal an Substituierbarkeit und nach Einschét-
zung der Emittentin lediglich eine lose Bindung aus Spezialisierungsgriinden an der
Muttergesellschaft.

Der Vertrag kann von jeder Vertragspartei unter Einhaltung einer zweimonatigen
Kundigungsfrist zum Jahresende beendet werden.

=  Steuerumlagenvereinbarung mit der Soravia Investment Holding GmbH
Die Emittentin ist seit dem Veranlagungsjahr 2009 Mitglied einer korperschaftsteu-

erlichen Unternehmensgruppe gemaR § 9 KStG mit der Soravia Investment Holding
GmbH als Gruppentrager. Die Steuerumlage betragt 23 % des nach den Vorschrif-
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ten des KStG ermittelten steuerpflichtigen Gewinns. Die Steuerumlage wird unab-
héngig davon geschuldet, ob bzw. in welcher Hohe der Gruppentréger insgesamt
fiir das betreffende Wirtschafsjahr und fiir die gesamte Unternehmensgruppe Kor-
perschaftsteuer schuldet.

Wird in einem Wirtschafsjahr ein Verlust erzielt bzw. ein steuerlich nicht aus-
gleichsfahiger Verlust, wird dieser Verlust evident gehalten und in den darauffol-
genden Wirtschaftsjahren mit steuerlichen Gewinnen verrechnet. Insoweit evident
gehaltene steuerliche Verluste unter Beriicksichtigung von Verrechnungs- oder
Vortragsgrenzen verrechnet werden konnten, entfallt die Verpflichtung des Grup-
penmitglieds zur Zahlung einer Steuerumlage.

Von der Emittentin wéhrend der Wirksamkeit der Unternehmensgruppe als Grup-
penmitglied erzielte steuerliche Verluste bzw. nicht ausgleichsfahige Verluste, die
im Zeitpunkt der Beendigung dieses Vertrags noch nicht gegen spatere Gewinne
verrechnet wurden, sind vom Gruppentréger in Form einer Ausgleichszahlung an-
gemessen abzugelten. Auf die Hohe der Ausgleichszahlung hat sich die Emittentin
mit dem Gruppentrager zu einigen, wobei als Richtwert 40 % der aus den Verlust-
vortragen erzielbaren Steuerersparnis herangezogen werden soll.

Darlehensvertrage / Kreditvertrage / stille Gesellschaft

Darlehen durch die Emittentin

Zum Stichtag 31.12.2021 hat die Emittentin Darlehen in Summe von rund
EUR 33,9 Millionen an verbundene Unternehmen/nahestehende Personen verge-
ben, wobei ein Grofteil der Gesellschafterin der Emittentin, die SIFA Beteiligungs
GmbH, in Hohe von rund EUR 22,5 Millionen gewahrt worden ist. Zum Stichtag
30.06.2022 hat sich die Summe der ausstehenden Darlehen erhoht. Zu diesem
Stichtag hatte die Emittentin Darlehen in Summe von rund EUR 28 Millionen an
verbundene Unternehmen/nahestehende Personen vergeben.

Der Grol3teil wird nach wie vor an die Gesellschafterin der Emittentin mit einem
Betrag von rund EUR 12 Millionen gewéhrt. Es handelt sich somit um einen soge-
nannten ,,upstream loan®, welcher der Finanzierung der (zukiinftigen) Geschaftsté-
tigkeit der SIFA Beteiligungs GmbH, also unter anderem der Finanzierung von Im-
mobilienankéufen, Projektentwicklungen und Projektgesellschaften, dient. Die
jahrlichen Gewinnausschittungen der Emittentin werden mit den Forderungen ge-
genuber der SIFA Beteiligungs GmbH aufgerechnet. Sicherheiten bestehen fur die-
ses Darlehen nicht. Die Muttergesellschaft der SIFA Beteiligungs GmbH, die So-
ravia Equity GmbH, hat im Gegenzug allerdings Garantieverpflichtungen zu Guns-
ten des IFA-Teilkonzerns sowie Tochtergesellschaften des IFA-Teilkonzerns in
Hohe von rund EUR 35,6 Millionen gegentiber Bankinstituten oder sonstigen Drit-
ten Gbernommen.

Die Verzinsung erfolgt fremdublich.

Vertriebsvereinbarungen und Provisionsvertrage

Die IFA Invest GmbH fungiert seit 2018 als Vertriebspartner der Emittentin. Die
Vertriebstatigkeiten der IFA Invest GmbH im Zusammenhang mit der Vermittlung
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14.

von Finanzinstrumenten iSd 8 3 Abs 2 Z 3 Wertpapieraufsichtsgesetz 2018 —
WAG 2018 werden unter dem Haftungsdach der DonauCapital Wertpapier GmbH
erbracht. Als vertraglich gebundener Vermittler handelt die IFA Invest GmbH bei
der Erbringung von Wertpapierdienstleistungen (Annahme und Ubermittlung von
Auftragen in Bezug auf angebotene Finanzinstrumente) stets im Namen und auf
Rechnung der DonauCapital Wertpapier GmbH.

Sollte, aus welchen Griinden auch immer, die vertragliche Beziehung zwischen IFA
Invest GmbH und DonauCapital Wertpapier GmbH aufgeldst werden, hat die IFA
Invest GmbH einen Vertrag mit einem anderen Haftungsdach abzuschlieR3en oder
die Tatigkeit als vertraglich gebundener Vermittler einzustellen.

Weiters schlieRt die Emittentin je nach Bedarf und eigenem Ermessen Tippgeber-
vertrage ab. Demnach soll der Tippgeber Kontaktdaten von Kunden, die an der
Zeichnung von den Teilschuldverschreibungen interessiert sind, mit deren Einver-
stdndnis an den von der Emittentin gewahlten Vertriebspartner, die IFA Invest
GmbH, weitergeben und/oder auf andere Art Kontakte zwischen einem potentiellen
Zeichner der Teilschuldverschreibungen und den von der Emittentin gewahlten
Vertriebspartner, der IFA Invest GmbH, herstellen. Eine Vermittlung der Teil-
schuldverschreibung und eine Beratung in Bezug auf die Teilschuldverschreibung
hat durch den Tippgeber nicht zu erfolgen.

Vertrage mit stillen Gesellschaftern

Die Emittentin hat mit bestimmten Kunden Gesellschaftsvertréage (ber eine stille
Gesellschaft abgeschlossen. Der jeweilige Kunde hat als typischer stiller Gesell-
schafter eine einmalige Einlage geleistet. Im Gegenzug hat der stille Gesellschafter
das Recht erhalten, bei Veranlagungsmaoglichkeiten, die von der Emittentin ange-
boten werden, eine Reduktion des allenfalls zur Anwendung gelangenden Agios zu
verlangen.

Der typische stille Gesellschafter nimmt nicht am Gewinn oder Verlust der Emit-
tentin teil. Die stille Gesellschaft kann durch den jeweiligen stillen Gesellschafter
oder durch die Emittentin aufgel6st werden, wobei die Parteien fir einen einver-
nehmlich festgelegten Zeitraum auf die Auflosung der stillen Gesellschaft verzich-
ten.

Dartiber hinaus ist die Emittentin nicht Partei von Vertragen, die Rechte oder Pflichten
einer der Gesellschaften des Soravia-Konzerns zur Folge haben konnten, die sich we-
sentlich auf die F&higkeit der Emittentin auswirken, ihre Verpflichtungen gegeniiber
Inhabern von Wertpapieren der Emittentin zu erfillen.

VERFUGBARE DOKUMENTE

Wahrend der Glltigkeitsdauer des Prospekts kdnnen die folgenden Dokumente oder de-
ren Kopien am Sitz der Emittentin, 4020 Linz, GrillparzerstralRe 18-20, Montag bis Frei-
tag (wenn Werktag) von 09:00 bis 16:00 Uhr oder gegen individuelle Vereinbarung kos-
tenlos eingesehen werden:

(i)  dieser Prospekt samt den dazugehdrigen Anlagen:
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Anleihebedingungen inkl. Anlagen;
Satzung der Emittentin.

(if)  Historische Finanzinformationen:

der geprifte nach UGB erstellte Jahresabschluss der Emittentin zum
31.12.2020;

der geprifte nach UGB erstellte Jahresabschluss der Emittentin zum
31.12.2021;

der ungeprufte nach UGB erstellte Zwischenabschluss der Emittentin
zum 30.06.2021;

der ungeprufte nach UGB erstellte Zwischenabschluss der Emittentin
zum 30.06.2022;

die nach KFS/PG 13 gepruften Geldflussrechnungen der Emittentin fur
die Geschéftsjahre 2020;

die nach KFS/BW?2 erstellte und geprifte Geldflussrechnung der Emit-
tentin fur das Geschaftsjahr 2021;

die nach KFS/BW?2 erstellte und ungeprufte Zwischengeldflussrechnung
der Emittentin zum 30.06.2021;

die nach KFS/BW?2 erstellte und ungeprufte Zwischengeldflussrechnung
der Emittentin zum 30.06.2022;

die nach KFS/PG 1 gepriifte nach IFRS erstellte freiwillige Teilkonzern-
konsolidierung der Emittentin zum 31.12.2020;

die nach KFS/PG 1 gepriifte nach IFRS erstellte freiwillige Teilkonzern-
konsolidierung der Emittentin zum 31.12.2021.

Der Prospekt (inklusive Anlagen) und historische Finanzinformationen sind auf der
Homepage der Emittentin www.ifa.at unter dem Menlpunkt ,,JFA*“ sowie ,,Unternch-

mensgruppe*

unter IFA Invest GmbH und ,,Download der Finanzdokumente*

(https://www.ifa.at/ifa/unternehmensgruppe/ifa-invest/) abrufbar.
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D. ANGABEN UBER DIE WERTPAPIERE

Mindestangaben fur die Wertpapierbeschreibung fiir Schuldtitel (Schema)
mit einer Sttickelung von weniger als EUR 100 000

1. VERANTWORTLICHE PERSONEN

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Nennung aller Personen, die fiir die Angaben in der Wertpapierbeschreibung bzw. fir
bestimmte Teile der Angaben verantwortlich sind. Im letzteren Fall sind die entspre-
chenden Teile anzugeben. Handelt es sich um natirliche Personen, zu denen auch Mit-
glieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsorgans der Emittentin gehdren, sind
Name und Funktion dieser Person zu nennen. Bei juristischen Personen sind Name und
eingetragener Sitz der Gesellschaft anzugeben.

Siehe Punkt C 1.1 der ,,Angaben iiber die Emittentin‘.

Erklarung der fur die Wertpapierbeschreibung verantwortlichen Personen, dass die An-
gaben in der Wertpapierbeschreibung ihres Wissens nach richtig sind und dass die
Wertpapierbeschreibung keine Auslassungen enthdlt, die die Aussage verzerren konn-
ten. Gegebenenfalls Erklarung der fir bestimmte Abschnitte der Wertpapierbeschrei-
bung verantwortlichen Personen, dass die in den Teilen der Wertpapierbeschreibung
genannten Angaben, fur die sie verantwortlich sind, ihres Wissens nach richtig sind und
dass diese Teile der Wertpapierbeschreibung keine Auslassungen beinhalten, die die
Aussage verzerren konnten..

Siehe Punkt C 1.2 der ,,Angaben iiber die Emittentin®.

Wird in der Wertpapierbeschreibung eine Erklarung oder ein Bericht einer Person auf-
genommen, die als Sachverstandiger handelt, so sind folgende Angaben zu dieser Per-
son zu machen:

a) Name,

b) Geschaftsadresse,

¢) Qualifikationen,

d) das wesentliche Interesse an der Emittentin, falls vorhanden.

Wurde die Erklarung oder der Bericht auf Ersuchen des Emittenten erstellt, so ist zu
erklaren, dass diese Erklarung oder dieser Bericht mit Zustimmung der Person, die den
Inhalt dieses Teils der Wertpapierbeschreibung fir die Zwecke des Prospekts gebilligt
hat, aufgenommen wurde.

Siehe Punkt C 1.3 der ,,Angaben iiber die Emittentin‘.

Wurden Angaben von Seiten Dritter ibernommen, ist zu bestatigen, dass diese Angaben
korrekt wiedergegeben wurden und nach Wissen der Emittentin und soweit fur sie aus
den von diesem Dritten veroéffentlichten Angaben ersichtlich, nicht durch Auslassungen
unkorrekt oder irrefiihrend gestaltet wurden. Dartber hinaus hat die Emittentin die
Quelle(n) der Angaben zu nennen.

Siehe Punkt C 1.4 der ,,Angaben {iber die Emittentin®.
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1.5.

Eine Erklarung, dass

a) [diese Wertpapierbeschreibung/dieser Prospekt] durch [Bezeichnung der zustandi-
gen Behorde] als zustandiger Behorde gemall Verordnung (EU) 2017/1129 gebilligt
wurde,

b) [Bezeichnung der zustéandigen Behorde] [diese Wertpapierbeschreibung/diesen
Prospekt] nur beziglich der Standards der Vollstandigkeit, Verstéandlichkeit und Koha-
renz geman der Verordnung (EU) 2017/1129 billigt,

c) eine solche Billigung nicht als Bestatigung der Qualitat der Wertpapiere, die Gegen-
stand [dieser Wertpapierbeschreibung/dieses Prospekts] sind, erachtet werden sollte
und

d) Anleger ihre eigene Bewertung der Eignung dieser Wertpapiere flr die Anlage vor-
nehmen sollten.

Siehe Punkt C 1.5 der ,,Angaben iiber die Emittentin‘.

2. RISIKOFAKTOREN

2.1.

Klare Offenlegung der Risikofaktoren, die fur die anzubietenden und/ oder zum Handel
zuzulassenden Wertpapiere von wesentlicher Bedeutung sind, wenn es darum geht, das
Marktrisiko zu bewerten, mit dem diese Wertpapiere behaftet sind. Diese Offenlegung
muss unter der Rubrik ,, Risikofaktoren ™ erfolgen.

Siehe dazu Punkt 3. ,,Risikofaktoren — Risiken im Zusammenhang mit den Teilschuld-
verschreibungen® (beginnend auf Seite 37).

3. GRUNDLEGENDE ANGABEN

3.1.

Interessen von Seiten naturlicher und juristischer Personen, die an der Emission/dem
Angebot beteiligt sind.

Beschreibung aller fir die Emission wesentlichen Interessen, einschlieflich Interes-
senskonflikten, unter Angabe der betreffenden Personen und der Art der Interessen.

Die Emittentin hat das Interesse, durch das Angebot der Teilschuldverschreibungen am
Kapitalmarkt zusatzliche Finanzmittel aufzunehmen, um diese der in diesem Prospekt
beschriebenen Verwendung zuzufiihren.

Die DonauCapital Wertpapier GmbH soll, unter Heranziehung ihres vertraglich gebun-
denen Vermittlers IFA Invest GmbH, im Rahmen ihres ordentlichen Geschaftsbetriebs
an der Emission teilnehmen. Sie steht in Zusammenhang mit dem 6ffentlichen Angebot
der Schuldverschreibungen in einem vertraglichen Verhéltnis mit der Emittentin.

Weiters ist beabsichtigt, dass solche Partnerunternehmen, die Ublicherweise im Zusam-
menhang mit der Platzierung von Bauherrenmodellen tatig werden, fur die Emittentin
durch Namhaftmachung von Personen, die an der Vermittlung von Finanzinstrumenten
interessiert sind, tatig werden. Diese Namhaftmachung kann einerseits durch Weiter-
gabe der Kontaktdaten von potenziellen Zeichnern an die von der Emittentin gewahlten
Vertriebspartner, sohin die IFA Invest GmbH als vertraglich gebundener Vermittler der
DonauCapital Wertpapier GmbH oder durch Kontaktherstellung zwischen dieser und
potentiellen Zeichnern erfolgen. Bei erfolgreicher Durchfiihrung des Angebots erhalten
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3.2.

die vorgenannten Partnerunternehmen eine Vergutung (Verkaufsprovision), deren Hohe
unter anderem von der Hohe des Gesamtnennbetrags der Schuldverschreibungen im
Rahmen des Angebots abhéngt und die, abhangig vom Zeitpunkt der Platzierung, bis zu
3,25 % des Bruttoemissionsvolumens betragen kann. Diese Unternehmen haben daher
ein Interesse am Erhalt dieser Verkaufsprovision. Insofern haben die vorgenannten Part-
nerunternehmen auch ein wirtschaftliches Interesse an der erfolgreichen Durchfuhrung
des Angebots, aus dem sich ein mdglicher Interessenkonflikt ergeben kann.

Weiters nimmt die Wiener Privatbank SE im Rahmen ihres ordentlichen Geschaftsbe-
triebs an der Emission teil, um als Zahlstellenbank Gebihren zu erzielen.

Die Wiener Privatbank SE erbringt dartber hinaus im Rahmen ihres ordentlichen Ge-
schaftsbetriebs verschiedene Bank-, Finanzdienstleistungs- oder ahnliche Dienstleistun-
gen flr die Emittentin, oder hat solche Dienstleistungen in der Vergangenheit erbracht,
und halt in ihrer Position als Kreditinstitut oder Kreditgeber unter Kreditfazilitaten ge-
wohnliche Geschaftsbeziehungen mit der Emittentin, wofr sie bliche Vergltungen
und Kostenersatz erhalten hat oder erhalten wird, aufrecht.

Nach Ansicht der Emittentin bestehen dartiber hinaus keine Interessenkonflikte.
Grinde fur das Angebot und Verwendung der Ertrage

Die Emittentin hat das Interesse, durch das Angebot der Teilschuldverschreibungen zu-
satzliches Fremdkapital aufzubringen.

Die Emittentin macht das Angebot und beabsichtigt, den Nettoemissionserlds aus der
Ausgabe der Teilschuldverschreibungen fiir mdgliche Immobilien-Akquisitionen (Lie-
genschaften), allenfalls auch die Optimierung bestehender Finanzierungen, Erwerb von
Unternehmensbeteiligungen, die der Expansion des Geschaftsmodells dienen, zur Fi-
nanzierung und Refinanzierung nachhaltiger Immobilienprojekte und sonstige allge-
meine Unternehmenszwecke heranzuziehen. Die Emittentin prift laufend die Transak-
tionsmarkte in ihren Kernregionen auf Akquisitionsmoglichkeiten, wobei (wie auch in
der Vergangenheit) Investitionen sowohl durch Ubernahme von Geschéaftsanteilen an
Immobilien(-investitions) gesellschaften, als auch durch Kauf von Immobilien im Wege
von Asset Deals beabsichtigt sind.

Der geschatzte Nettoerlés aus der Emission héngt von der Hohe der Zeichnungen der
Anleihen ab und wird voraussichtlich zwischen EUR 4.900.000,00 und
EUR 7.300.000,00 betragen.

Einem Ubernahmevertrag unterliegt die Emittentin nicht.

Die geschatzten Gesamtkosten der Emittentin fiir die Emission setzen sich einerseits aus
solchen Kosten zusammen, die unabhangig vom zukiinftigen Bruttoemissionserlds sind
sowie andererseits solchen Kosten, die abhéngig vom tatsachlich platzierten Emissions-
volumen sind. Bei den vom tatsachlich platzierten Emissionsvolumen abhangigen Kos-
ten handelt es sich primar um Vertriebskosten und damit in Zusammenhang stehende
Kosten. Diese konnen sich bis auf 11 % des Bruttoemissionsvolumens belaufen. Jene
Kosten, die unabhangig vom zukinftigen Bruttoemissionserlés sind, umfassen insbe-
sondere Kosten fiir die Prospekterstellung und Billigung, Kosten der Rechts- und Steu-
erberatung sowie Kosten fur die Zahlstelle. Diese belaufen sich auf rund
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EUR 85.000,00.

4. ANGABEN UBER DIE ANZUBIETENDEN BZW ZUM HANDEL ZUZUL ASSEN-

4.1.

4.2.

4.3.

DEN WERTPAPIERE

a) Beschreibung der Art und der Gattung der Wertpapiere, die 6ffentlich angeboten
und/oder zum Handel zugelassen werden sollen.

b) Die internationale Wertpapier-ldentifikationsnummer (ISIN) fir die unter a) ge-
nannten Gattungen von Wertpapieren.

a) Bei den Schuldverschreibungen handelt es sich um nicht nachrangige, fixverzinsliche
und auf Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen. Die Teilschuldverschreibungen
werden nicht an einer Borse notieren. Es ist jedoch die Einbeziehung der Schuldver-
schreibungen in den Handel an dem von der Wiener Borse als MTF gefiihrten Vienna
MTF beabsichtigt.

Die Laufzeit betragt 52 Monate (4 Jahre und 4 Monate), und beginnt am 01.11.2022
(einschlieRlich) und endet am 28.02.2027 (ausschlieRlich).

b) Die ISIN lautet ATOO00A2ZXK4.
Rechtsvorschriften, auf deren Grundlage die Wertpapiere geschaffen wurden.
Die Teilschuldverschreibungen werden nach dsterreichischem Recht ausgegeben.

Form und Inhalt der Teilschuldverschreibungen sowie alle Rechte und Pflichten der In-
haber der Teilschuldverschreibungen einerseits und der Emittentin und der Zahistelle
andererseits bestimmen sich demnach ausschlief3lich nach 6sterreichischem Recht unter
Ausschluss der Kollisionsnormen des dsterreichischen internationalen Privatrechts und
des UN-Kaufrechts. Die mit den Teilschuldverschreibungen verbundenen Rechte unter-
liegen keinen Einschrankungen.

Fur alle Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit diesen Anleihebedingungen ist das
jeweils zustandige Gericht in Wien ausschliellich zustéandig. Fur Klagen eines Verbrau-
chers gegen die Emittentin ist nach Wahl des Verbrauchers das zustandige Gericht am
Wohnsitz des Verbrauchers oder am Sitz der Emittentin oder ein sonstiges, aufgrund
der gesetzlichen Bestimmungen zustandiges Gericht zustandig.

a) Angabe, ob es sich bei den Wertpapieren um Namens- oder Inhaberpapiere handelt
und ob sie in Stlickeform oder stiickelos vorliegen.

b) Im Falle von stiickelos registrierten Wertpapieren, Name und Anschrift des die Bu-
chungsunterlagen fiihrenden Instituts.

Es handelt sich um auf Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen.

Die Teilschuldverschreibungen werden geméR § 24 lit b) Depotgesetz zur Ganze durch
eine veranderbare Sammelurkunde ohne Zinsscheine verbrieft. Die Sammelurkunde ist
von den vertretungsbefugten Personen der Emittentin (oder ihrer Bevollmé&chtigten) fir-
menmalig eigenhéndig zu zeichnen und mit einer Kontrollunterschrift, der geméf
Emissionsbedingungen bestellten, Zahlstelle zu versehen.
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4.4,

4.5.

4.6.

Einzelurkunden oder Zinsscheine werden nicht ausgegeben. Die Sammelurkunde wird
auf die Dauer der Laufzeit der Teilschuldverschreibungen von der OeKB CSD GmbH,
1010 Wien, Strauchgasse 1-3, als Wertpapiersammelbank verwahrt. Den Inhabern der
Teilschuldverschreibungen stehen Miteigentumsanteile an der Sammelurkunde zu, die
gemal den Allgemeinen Geschaftsbedingungen der OeKB CSD GmbH und auf3erhalb
der Republik Osterreich ausschlieBlich gemaR den Vorschriften der Clearstream Ban-
king S.A., Luxemburg, und Euroclear Bank S.A./N.V., Brussel, Belgien, (bertragen
werden koénnen. Eine Lieferung von einzelnen Teilschuldverschreibungen sowie der
Anspruch auf Einzelverbriefung sind ausgeschlossen.

Die Teilschuldverschreibungen werden nicht an einer Borse notieren. Es ist jedoch die
Einbeziehung der Teilschuldverschreibungen in den Handel an dem von der Wiener
Borse als MTF gefuhrten Vienna MTF beabsichtigt.

Trotz Einbeziehung von Teilschuldverschreibungen in den Handel in einem MTF be-
steht keine Gewissheit, dass ein liquider Sekundarmarkt fir die Teilschuldverschreibun-
gen entsteht oder, sofern er entstehen wird, dass er fortbestehen wird. In einem illiquiden
Markt konnte es sein, dass Anleiheglaubiger ihre Schuldverschreibungen nicht oder
nicht zu angemessenen Marktpreisen veréuf3ern kénnen. Folglich besteht das Risiko,
dass ein Verkauf der Schuldverschreibungen spater nicht oder nur zu wirtschaftlich un-
attraktiven Preisen moglich sein wird.

Gesamtemissionsvolumen der offentlich angebotenen/zum Handel zugelassenen Wert-
papiere. Ist das Emissionsvolumen nicht festgelegt, Angabe des maximalen Emissions-
volumens der anzubietenden Wertpapiere (sofern verfiigbar) und Beschreibung der Ver-
einbarungen und des Zeitpunkts fur die Ankiindigung des endgultigen Angebotsbetrags
an das Publikum.

Ist eine Angabe des maximalen Emissionsvolumens der anzubietenden Wertpapiere in
der Wertpapierbeschreibung nicht méglich, wird in der Wertpapierbeschreibung ange-
fihrt, dass eine Zusage zum Erwerb oder zur Zeichnung der Wertpapiere innerhalb von
bis zu zwei Arbeitstagen nach Hinterlegung des Emissionsvolumens der 6ffentlich an-
zubietenden Wertpapiere widerrufen werden kann.

Das Gesamtemissionsvolumen der anzubietenden Wertpapiere betragt EUR
10.000.000,00 mit Aufstockungsmaglichkeit auf bis zu EUR 15.000.000,00.

Wahrung der Wertpapieremission.
Die Teilschuldverschreibungen lauten auf Euro.

Relativer Rang der Wertpapiere in der Kapitalstruktur der Emittentin im Fall einer In-
solvenz, gegebenenfalls mit Angaben tber ihre Nachrangigkeitsstufe und die potenziel-
len Auswirkungen auf die Anlagen im Fall der Abwicklung nach MaRgabe der Richtlinie
2014/59/EU.

Die Teilschuldverschreibungen begriinden unmittelbare, unbedingte, nicht besicherte
und nicht nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin, die untereinander und mit allen
anderen gegenwartigen oder kiinftigen nicht besicherten und nicht nachrangigen Ver-
bindlichkeiten der Emittentin gleichrangig sind, mit Ausnahme von Verbindlichkeiten,

90



4.7.

die nach geltendem zwingenden Recht vorrangig sind.

Beschreibung der mit den Wertpapieren verbundenen Rechte einschlieBlich etwaiger
Beschrankungen und des Verfahrens zur Ausubung dieser Rechte.

Die Teilschuldverschreibungen gewahren den Anleihegldubigern einen Anspruch auf
Verzinsung sowie auf Riickzahlung des Nennbetrags am Laufzeitende. Dieser Riickzah-
lungsanspruch verjahrt nach Ablauf von 30 Jahren ab Falligkeit.

Daruber hinaus sind mit den Teilschuldverschreibungen weder Stimmrechte, VVorzugs-
rechte bei Angeboten von Zeichnungen von Wertpapieren derselben Kategorie, Rechte
auf Beteiligungen am Gewinn der Emittentin, Rechte auf Beteiligungen am Saldo im
Fall einer Liquidation, noch Wandlungsrechte verbunden.

Auf das in den Anleihebedingungen naher ausgefiihrte Recht der Emittentin, die Schuld-
verschreibungen vorzeitig zur Ruckzahlung nach Ablaufen des Kiindigungsverzichts in
der Dauer von 30 Monaten ab Beginn der Laufzeit ordentlich zu kindigen, wird aus-
dricklich hingewiesen.

Auf das Kindigungsrecht der Emittentin, die Schuldverschreibungen aus Steuergriinden
vorzeitig zu kiindigen, wird ebenfalls hingewiesen.

Die Inhaber von Schuldverschreibungen sind dahingegen nicht berechtigt, die Schuld-
verschreibungen zur vorzeitigen Ruckzahlung ordentlich zu kundigen. Dieser Aus-
schluss des ordentlichen Kiindigungsrechts der Anleiheglaubiger vor Ende der Laufzeit
ist eine notwendige Bedingung fiir die Absicherung des Risikos der Emittentin aus den
Schuldverschreibungen. Die Emittentin ware ohne Ausschluss des ordentlichen Kiindi-
gungsrechts der Anleihegldubiger nicht in der Lage, die Schuldverschreibungen in der
Form Uberhaupt zu begeben oder die Emittentin musste die erhéhten Absicherungskos-
ten in den Ruckzahlungsbetrag bzw. die Verzinsung der Schuldverschreibungen einbe-
rechnen und dadurch die Rendite der Anleiheglaubiger reduzieren. Potenzielle Anleger
sollten daher genau abwagen, ob sie der Ausschluss des ordentlichen Kiindigungsrechts
der Anleiheglaubiger benachteiligt und, falls sie der Ansicht sind, dies sei der Fall, nicht
in die Schuldverschreibungen investieren.

Jeder Anleiheglaubiger ist berechtigt, seine Schuldverschreibung (auf3erordentlich) zu
kiindigen und deren sofortige Riickzahlung zum Nennbetrag zuzlglich etwaiger bis zum
Tage der Rickzahlung aufgelaufener Zinsen zu verlangen, falls ein wichtiger Grund
vorliegt (auRerordentliche Kindigung). Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann
vor, wenn

(1) im Falle eines Kontrollwechsels in der Emittentin; ein ,,Kontrollwechsel* in der
Emittentin liegt bei jeder Anderung der rechtlichen und/oder wirtschaftlichen Ver-
haltnisse (einschlieBlich des Abschlusses von Treuhandvereinbarung und der
Durchfiihrung von Rechtsgeschaften, die wirtschaftlich einem Anteilserwerb
gleichkommen) in der Sphare der Emittentin oder einer ihrer Gesellschafter vor, die
bewirkt, dass ein oder mehrere gemeinsam vorgehende Dritte(r), von welchen zu-
mindest einer weder Gesellschafter noch Konzernunternehmen im Sinne des § 15
Abs 1 AKtG eines Gesellschafters ist, maligeblichen Einfluss auf die Emittentin
oder einen ihrer Gesellschafter erlangt(en). MaRgeblicher Einfluss wird in diesem
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(i)

(iii)

(iv)

(v)

(vi)

Zusammenhang ab einer Beteiligung von mehr als 50% angenommen. (,,Change of
Control*);

die Emittentin mit der Erfullung einer Verpflichtung zur Zahlung von Kapital und
Zinsen aus einer von ihr eingegangenen Kreditverbindlichkeit gegeniliber einem
Kreditinstitut in Verzug gerét und dieser Verzug von einem (Schieds-) Gericht oder
einer Verwaltungsbehdrde rechtskraftig festgestellt worden ist und nicht binnen 60
Tagen nach Rechtskraft Erfiillung eintritt (,,Cross Default®);

die Emittentin eine sonstige wesentliche Verpflichtung aus den Schuldverschrei-
bungen oder den Anleihebedingungen verletzt und dieser Zustand nicht innerhalb
von 60 Tagen, nachdem die Emittentin eine diesbezugliche schriftliche Mitteilung
erhalten hat, behoben wird,

die Emittentin ihre Zahlungen einstellt oder ihre Zahlungsunfahigkeit oder Uber-
schuldung allgemein bekannt gibt oder ein Gericht ein Insolvenzverfahren tber das
Vermdgen der Emittentin er6ffnet oder einen Konkursantrag mangels kostende-
ckenden Vermdgens abweist;

die Emittentin in Liquidation tritt, worunter jedenfalls nicht Umgriindungsvorgange
(zB Verschmelzung, Spaltung, Umwandlung, Einbringung oder Anwachsung) zu
verstehen sind; oder

die Emittentin ihre Geschaftstatigkeit ganz oder Uberwiegend einstellt oder alle
oder wesentliche Teile ihrer Vermdgenswerte verdulRert oder anderweitig abgibt
und sich die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin dadurch wesent-
lich verschlechtert.

Das Kindigungsrecht erlischt, sobald der Kiindigungsgrund vor Ausiibung des Rechts
geheilt wurde. Soweit gesetzlich zulassig, berechtigen andere Ereignisse und Umstande,
die keines der oben genannten Ereignisse darstellen, einen Anleiheglaubiger nicht dazu,
seine Schuldverschreibungen zu kiindigen oder sonst vorzeitig zur Ruckzahlung fallig
zu stellen.

Angabe des nominalen Zinssatzes und Bestimmungen zur Zinsschuld.

a) Nominaler Zinssatz;

Der Zinssatz wird 3,75 % p.a. betragen. Die Zinsen sind halbjahrlich im Nachhinein,
jeweils am 31.03. und 30.09. eines Jahres, erstmalig am 31.03.2023 féllig.
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b) Bestimmungen zur Zinsschuld;

Der Zinslauf beginnt mit 01.11.2022 (Valutatag). Bei einer Zeichnung nach dem Valu-
tatag fallen Stiickzinsen an.

c) Datum, ab dem die Zinsen fallig werden;

Die Zinsen sind halbjéhrlich im Nachhinein, jeweils am 31.03. und 30.09. eines Jahres,
erstmalig am 31.03.2023 fallig.

d) Zinsfalligkeitstermine;

Die Zinsen sind halbjahrlich im Nachhinein, jeweils am 31.03. und 30.09. eines Jahres
fallig.

e) Gultigkeitsdauer der Anspriche auf Zins- und Kapitalriickzahlungen.

Anspriiche auf die Zahlung von félligen Zinsen verjahren nach drei Jahren, Anspriiche
auf das Kapital drei8ig Jahre nach Eintritt der Falligkeit.

a) Falligkeitstermin

Die Teilschuldverschreibungen werden am 28.02.2027 zurtickgezahlt, sofern sie nicht
vorher gekiindigt, zuruickgezahlt oder angekauft und entwertet wurden.

b) Detailangaben zu den Tilgungsmodalitaten, einschlielich der Riickzahlungsverfah-
ren.

Zahlungen von Zinsen und Kapital erfolgen durch die Emittentin Gber die Zahlstelle an
das Clearingsystem und werden Gber die jeweiligen Kreditinstitute den Anleiheglaubi-
gern auf deren Konten gutgebucht.

Die Zinsberechnung erfolgt auf Grundlage des Zinstagequotienten. Der ,,Zinstagequo-
tient” bezeichnet in Bezug auf die Zinsberechnung fiir die Zinsperiode das Verhéltnis
aus (i) der tatsachlichen Anzahl an Tagen dieser Zinsperiode, und (ii) der tatsdchlichen
Anzahl an Tagen (365 bzw. 366) im Kalenderjahr. Die Berechnung erfolgt somit tagge-
nau/taggenau (actual/actual gemaR ICMA-Regelung).

Wird auf Initiative der Emittentin oder des Wertpapierinhabers eine vorzeitige Tilgung
ins Auge gefasst, so ist diese unter Angabe der Tilgungskonditionen zu beschreiben.

Ein ordentliches Kiindigungsrecht der Anleiheglaubiger ist ausgeschlossen. Den Anlei-
heglaubigern kommt jedoch ein Riickverkaufsrecht zu. Die Emittentin wird gesondert
und getrennt von den Anleihebedingungen jedem Anleiheglaubiger, der das Recht hat,
uber seine Schuldverschreibungen zu verfligen, unwiderruflich das Recht einrdumen,
von der Emittentin zu verlangen, dass sie seine Schuldverschreibungen (nach Wahl des
jeweiligen Anleiheglaubigers einzelne oder alle) wahrend der Laufzeit zum Rickkaufs-
preis in Hohe von 90 % des Nennbetrags zurlickkauft. Die Konditionen sind aus der
beiliegenden Ruckkaufverpflichtung der Emittentin ersichtlich.

Es steht somit jedem Anleiheglaubiger frei, seine Schuldverschreibungen zu einem Preis
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4.11.

4.12.

4.13.

in Hohe von 90 % des Nennbetrags entsprechend den Bedingungen dieser Rickkauf-
verpflichtung an die Emittentin zu verkaufen.

Es steht der Emittentin nach Ablauf des Kiindigungsverzichts in der Dauer von 30 Mo-
naten ab Beginn der Laufzeit frei, durch Verstandigung von Anleihegléaubigern unter
Einhaltung einer dreimonatigen Kundigungsfrist die Schuldverschreibungen (zum Teil
oder zur Ganze) zu ihrem Nennbetrag zuziiglich etwaiger bis zum Tage der Riickzah-
lung aufgelaufener ausstehender Zinsen zu kiindigen. Die Verstandigung des Anlei-
heglaubigers kann durch Veréffentlichung im Amtsblatt zur Wiener Zeitung oder, falls
diese ihr Erscheinen einstellen, in einer anderen Tageszeitung mit Verbreitung in ganz
Osterreich erfolgen. Jede vorzeitige Riickzahlung aufgrund einer solchen Kiindigung
durch die Emittentin muss sich auf Schuldverschreibungen im Nennbetrag oder eines
Vielfachen davon beziehen.

a) Angabe der Rendite.

Die jeweilige Netto-Rendite der Anleihe lasst sich erst am Ende der Haltedauer bestim-
men, da sie von eventuell zu zahlenden individuellen Transaktionskosten und Gebuhren
abhangig ist. Die individuelle Rendite des jeweiligen Anlegers kann in einzelnen Fallen
daher unterschiedlich ausfallen und héngt im Einzelfall von den beim jeweiligen Anle-
ger individuell anfallenden Gebuhren und Kosten sowie der individuellen Steuersitua-
tion ab. Aus diesem Grund kann die Emittentin keine Aussage Uber die individuelle
Rendite des jeweiligen Anlegers treffen.

b) Beschreibung der Methode zur Berechnung der Rendite in Buchstabe a in Kurzform
darzulegen.

Der Emissionskurs betragt 100 %. Bei einem Erwerbsbetrag fiir die Anleihe von 100 %
des Nominalbetrags und vollstdndigem Erlés des Nominalbetrags bei der Rlickzahlung
der Anleihe sowie unter Aul3erachtlassung von Transaktionskosten und Gebdihren ergibt
sich eine jahrliche Bruttorendite vor Steuern in Hohe von 3,75 %.

Vertretung der Inhaber von Nichtdividendenwerten unter Angabe der die Anleger ver-
tretenden Organisation und der fur diese Vertretung geltenden Bestimmungen. Angabe
der Website, auf der die Offentlichkeit die Vertrage, die diese Représentationsformen
regeln, kostenlos einsehen kann.

Das 0sterreichische Recht sieht im Falle der Insolvenz der Emittentin die Vertretung der
Glaubiger durch einen gerichtlich bestellten Kurator nach dem Kuratoren Gesetz, RGBI
1874/49, in der geltenden Fassung vor. Dartiber hinaus findet keine Vertretung der An-
leiheglaubiger statt.

Bei Neuemissionen Angabe der Beschliisse, Ermachtigungen und Billigungen, aufgrund
deren die Wertpapiere geschaffen und/oder emittiert wurden oder werden sollen.

Vorstandsheschluss vom 01.07.2022 und Aufsichtsratsbeschluss vom 30.06.2022.

Angabe des erwarteten Emissionstermins oder bei Neuemissionen des voraussichtlichen
Emissionstermins.
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4.15.

Es ist beabsichtigt, die Teilschuldverschreibungen zwischen dem Bankarbeitstag, wel-
cher der Billigung und Veroffentlichung des Prospekts folgt, und dem Ende der Glltig-
keit dieses Prospekts offentlich zur Zeichnung anzubieten. Die Emittentin behalt sich
das Recht vor, die Zeichnungsfrist vorzeitig zu beenden. Valutatag ist der 01.11.2022.
Bei einer Zeichnung nach dem Valutatag fallen Stiickzinsen an.

Beschreibung aller etwaigen Beschrankungen fir die Ubertragbarkeit der Wertpapiere.

Die Teilschuldverschreibungen sind Inhaberwertpapiere und grundsatzlich frei tber-
tragbar. Beschrankungen der Ubertragbarkeit kdnnen sich aus den anwendbaren Regeln
der Clearingsysteme ergeben.

Warnhinweis, dass sich die Steuergesetzgebung des Mitgliedstaats des Anlegers und des
Grundungsstaats der Emittentin auf die Ertrage aus den Wertpapieren auswirken konn-
ten.

Angaben zur steuerlichen Behandlung der Wertpapiere, wenn die angebotene Anlage
eine fur diese Art von Anlagen gedachte Steuerregelung nach sich zieht.

Die Steuergesetzgebung des Mitgliedstaats des Anlegers und des Griindungsstaats der
Emittentin kdnnen sich sowohl negativ als auch positiv auf den Ertrag aus den Wertpa-
pieren auswirken.

Es wird empfohlen, dass der Investor zur KI&rung der steuerlichen Grundlagen und Aus-
wirkungen bzw. Folgen eines Kaufes, der Innehabung oder der VerauRBerung der An-
leihe auf seine individuelle Steuersituation einen steuerlichen Berater seines Vertrauens
konsultiert.

Die Emittentin Gbernimmt keine Verpflichtung fir die Einbehaltung der Steuern an der
Quelle. Vielmehr wird die Kapitalertragsteuer von der jeweiligen Depotbank einbehal-
ten.

Gewinnfreibetrag

Natdrliche Personen, welche den Gewinn im Rahmen ihres Betriebes erwirtschaften und
diesen daher als sog. Einnahmen-Ausgaben-Rechner geméR § 4 Abs. 3 EStG oder nach
den Bilanzierungsvorschriften des § 4 Abs. 1 EStG oder § 5 Abs. 1 EStG ermitteln,
konnen die Anleihe im Rahmen des sog. Gewinnfreibetrages geltend machen.

Funktionell stellt dieser Freibetrag eine fiktive Betriebsausgabe dar, welcher die steuer-
liche Bemessungsgrundlage fur die Einkommensteuer kiirzt. Nattrlichen Personen mit
betrieblichen Einkiinften steht dabei ein Grundfreibetrag von max. EUR 4.500,00 zu.
Darlber hinaus steht bis zu hochstens EUR 45.950,00 ein sog. investitionsbedingter Ge-
winnfreibetrag nur dann zu, wenn ein entsprechender Gewinn vorliegt und der Freibe-
trag durch die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von begunstigten Wirtschaftsgi-
tern gemal’ § 10 Abs. 3 EStG gedeckt ist.

Die Anleihen gelten als begunstigtes Wirtschaftsgut geméaR § 10 Abs. 3 EStG sofern
diese dem Anlagevermdgen des inlandischen Betriebes oder einer inldndischen Be-
triebsstatte mindestens 4 Jahre ab dem Anschaffungszeitpunkt gewidmet werden. Diese
Behaltefrist ist von Tag zu Tag zu berechnen. Betragt die Restlaufzeit der Anleihe ab
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Anschaffungszeitpunkt weniger als 4 Jahre, dann liegt kein beginstigtes Wirtschaftsgut
gemal 8 10 Abs. 3 EStG fur den Gewinnfreibetrag mehr vor.

Als Anschaffungszeitpunkt gilt dabei nach Ansicht der Finanzverwaltung die Gutschrift
auf dem Wertpapierdepot. Ein Ausscheiden des Wertpapiers vor Ablauf der 4-jahrigen
Behaltefrist kann zu einer Nachversteuerung fihren.

Planen potenzielle Anleger die Anleihen im Rahmen des Gewinnfreibetrages geltend zu
machen, dann ist eine Abstimmung mit einem Steuerberater dringend zu empfehlen.

Sofern der Anbieter nicht dieselbe Person wie die Emittentin ist, Angabe der Identitat
und der Kontaktdaten des Anbieters der Wertpapiere und/oder der die Zulassung zum
Handel beantragenden Person einschliel3lich der Rechtstragerkennung (LEI), falls der
Anbieter Rechtspersonlichkeit hat.

Zeichnungsantrage von Anlegern werden wahrend der Angebotsfrist, direkt von der
Emittentin  oder  ihrer  Tochtergesellschaft IFA  Invest GmbH, LEI
529900USHNNB4H90BL28, als vertraglich gebundener Vermittler der DonauCapital
Wertpapier GmbH, LEI 894500C1QM5XBU31PT95, entgegengenommen. Die Emit-
tentin behélt sich vor, weiteren Finanzintermedidren eine Zustimmung zur Verwendung
des Prospekts und samtlicher allfalliger Nachtrége fir 6ffentliche Angebote der diesem
Prospekt zugrundeliegenden Teilschuldverschreibungen in Osterreich zu erteilen. Dies-
falls werden auch von diesen Finanzintermedidren Zeichnungsantrage entgegengenom-
men.

DonauCapital Wertpapier GmbH, Passauer Str. 5, 94161 Ruderting, Registergericht:
AG Miinchen HRB: 221691, Deutschland, sowie ihr vertraglich gebundener Vermittler
IFA Invest GmbH, FN 475719 m, Grillparzerstrale 18-20, 4020 Linz.

5. KONDITIONEN DES OFFENTLICHEN ANGEBOTS VON WERTPAPIEREN

5.1

5.1.1.

5.1.2.

Konditionen, Angebotsstatistiken, erwarteter Zeitplan und erforderliche MaRnahmen
fir die Antragstellung

Angebotskonditionen.

Das Angebot unterliegt keinen Bedingungen. Die Teilschuldverschreibungen werden
nach Billigung und Veroffentlichung des Prospekts 6ffentlich zur Zeichnung angeboten
werden. Die Emittentin behélt sich das Recht vor, die Angebotsfrist jederzeit vorzeitig
zu beenden.

Frist - einschlieRlich etwaiger Anderungen — innerhalb derer das Angebot gilt. Be-
schreibung des Antragsverfahrens.

Die Offentliche Einladung zur Zeichnung der Teilschuldverschreibungen ergeht einen
Bankarbeitstag nach der Veroffentlichung des Prospekts und endet spétestens mit dem
Ende der Giltigkeit dieses Prospekts. Die Emittentin behélt sich das Recht vor, die
Zeichnungsfrist vorzeitig zu beenden.

Zeichnungsantrdge von Anlegern werden wahrend der Angebotsfrist, direkt von der
Emittentin oder ihrer Tochtergesellschaft IFA Invest GmbH als vertraglich gebundener
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5.1.3.

5.1.4.

5.15.

5.1.6.

5.1.7.

Vermittler der DonauCapital Wertpapier GmbH entgegengenommen. Die Emittentin
behalt sich vor, weiteren Finanzintermedidren eine Zustimmung zur Verwendung des
Prospekts und samtlicher allfalliger Nachtrédge fur offentliche Angebote der diesem
Prospekt zugrundeliegenden Teilschuldverschreibungen in Osterreich zu erteilen. Dies-
falls werden auch von diesen Finanzintermedidren Zeichnungsantrage entgegengenom-
men.

Beschreibung der Mdglichkeit zur Reduzierung der Zeichnungen und der Art und Weise
der Erstattung des zu viel gezahlten Betrags an die Zeichner.

Es ist beabsichtigt, allen Zeichnern den von ihnen gezeichneten Betrag an Teilschuld-
verschreibungen zuzuteilen. Die Zuteilungen erfolgen nach Malgabe der verfligbaren
Teilschuldverschreibungen nach der Reihenfolge des Einlangens der Zeichnungen, wes-
halb sich die Emittentin sowie alle weiteren Zeichnungsantrage entgegennehmende Per-
sonen eine begrindungslose Kiirzung, eine asymmetrische Zuteilung oder die Ableh-
nung von Zeichnungsauftragen vorbehalten. Sofern keine Teilschuldverschreibungen
mehr vorhanden sind, werden grundsétzlich keine Zeichnungsauftrage mehr angenom-
men. Die Emittentin hat sich das Recht vorbehalten, die Zeichnungsfrist vorzeitig zu
beenden.

Eine allfallige Ruckerstattung zu viel gezahlter Betrége erfolgt im Wege der Rickab-
wicklung und Ruckulberweisung durch die Emittentin.

Einzelheiten zum Mindest- und/oder Hochstbetrag der Zeichnung (entweder in Form
der Anzahl der Wertpapiere oder der aggregierten zu investierenden Summe).

Der Mindestzeichnungsbetrag betragt EUR 10.000,00 und jeder Betrag, der einem ganz-
zahligen Vielfachen von EUR 1.000,00 entspricht

Ein Hochstbetrag der Zeichnung ist nicht vorgesehen.

Methode und Fristen fir die Bedienung der Wertpapiere und ihre Lieferung.

Die Lieferung der Teilschuldverschreibungen erfolgt tiber die Zahlstelle oder die Clea-
ringsysteme oder deren jeweilige Rechtsnachfolger an die jeweilige Depotbank der
Zeichner. Die jeweilige Depotbank wird in der Folge die entsprechende Anzahl an Teil-
schuldverschreibungen auf das Wertpapierdepot des Zeichners gutbuchen.

Umfassende Beschreibung der Modalitéten und des Termins fiir die 6ffentliche Bekannt-
gabe der Angebotsergebnisse.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine 6ffentliche Bekanntgabe der Angebotsergebnisse
nicht stattfinden wird (siehe auch Punkt 4.4).

Verfahren fir die Ausiibung eines etwaigen Vorzugszeichnungsrechts, die Verhandel-
barkeit der Zeichnungsrechte und die Behandlung nicht ausgeiibter Zeichnungsrechte.

Entfallt.
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5.2.

5.2.1.

5.2.2.

5.3.

5.3.1.

5.4.

5.4.1.

Plan flr die Aufteilung der Wertpapiere und deren Zuteilung

Angabe der verschiedenen Kategorien der potenziellen Investoren, denen die Wertpa-
piere angeboten werden.

Werden die Papiere gleichzeitig an den Markten zweier oder mehrerer Staaten angebo-
ten und ist eine bestimmte Tranche einigen dieser Markte vorbehalten, so ist diese Tran-
che anzugeben.

Das Anbot zur Zeichnung der Teilschuldverschreibungen richtet sich an potenzielle In-
vestoren in Osterreich und Deutschland. Eine Einschrankung auf einen bestimmten In-
vestorenkreis wird nicht getroffen.

Verfahren zur Meldung gegentiber den Zeichnern Uber den zugeteilten Betrag und An-
gabe, ob eine Aufnahme des Handels vor der Meldung moglich ist.

Zeichner erhalten im Falle einer Zuteilung von Teilschuldverschreibungen Wertpa-
pierabrechnungen Uber die zugeteilten Schuldverschreibungen im Wege der depotfiih-
renden Bank des Zeichners der Schuldverschreibungen. Allenfalls erhalten die Zeichner
zusétzlich eine schriftliche Bestatigung (E-Mail) durch die Emittentin oder durch von
ihr beauftragte Dritte.

Die Zuteilung von Teilschuldverschreibungen erfolgt gemaR Punkt 5 der Anleihebedin-
gungen. Sofern das Gesamtemissionsvolumen am Valutatag nicht bereits vollstandig
platziert und zugeteilt wird, erfolgt die Zuteilung von innerhalb der Zeichnungsfrist,
aber nach dem Valutatag gezeichneten Teilschuldverschreibungen laufend bis zum
Ende der Zeichnungsfrist bzw. des 6ffentlichen Angebots.

Preisfestsetzung

a) Angabe des Preises, zu dem die Wertpapiere voraussichtlich angeboten werden.

b) Ist eine Angabe des voraussichtlichen Preises nicht mdglich, Beschreibung der Me-
thode zur Preisfestsetzung geman Artikel 17 der Verordnung (EU) 2017/1129 und des
Verfahrens fiir seine Veroffentlichung.

c) Angabe der Kosten und Steuern, die dem Zeichner oder Kaufer in Rechnung gestellt
werden. Unterliegt die Emittentin der Verordnung (EU) Nr. 1286/2014 oder der Richt-
linie 2014/65/EU, Aufnahme der im Preis enthaltenen Kosten, soweit bekannt.

Der Emissionspreis wird 100 % des Nominals zuzlglich allfélliger Stiickzinsen betra-
gen.

Anlegern, die Teilschuldverschreibungen zeichnen, kénnen daruber hinaus tibliche Spe-
sen und Gebuhren von Ihren jeweiligen Kreditinstituten vorgeschrieben werden.

Platzierung und Ubernahme (Underwriting)
Name und Anschrift des Koordinators/der Koordinatoren des gesamten Angebots oder

einzelner Teile des Angebots und - sofern der Emittentin oder dem Bieter bekannt - An-
gaben zu den Platzierern in den einzelnen Landern des Angebots.

Es ist grundsétzlich kein Koordinator vorgesehen.
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5.4.2.

5.4.3.

5.4.4.

Namen und Anschrift etwaiger Zahlstellen und Verwahrstellen in jedem Land.

Zahlstellenbank ist die Wiener Privatbank SE, FN 84890p, Parkring 12, 1010 Wien.

Depotstelle ist die OeKB CSD GmbH, 1010 Wien, Strauchgasse 1-3. Die Sammelur-
kunde wird auf die Dauer der Laufzeit der Teilschuldverschreibungen von der OeKB
CSD GmbH als Wertpapiersammelbank verwahrt. Den Inhabern der Teilschuldver-
schreibungen stehen Miteigentumsanteile an der Sammelurkunde zu, die geméaR den
Allgemeinen Geschéftsbedingungen der OeKB CSD GmbH und auRerhalb der Repub-
lik Osterreich ausschlieRlich gemaR den Vorschriften der Clearstream Banking S.A.,
Luxemburg, und Euroclear Bank S.A./N.V., Brussel, Belgien, ubertragen werden kon-
nen.

Name und Anschrift der Institute, die bereit sind, eine Emission auf Grund einer festen
Zusage zu Ubernehmen, und Name und Anschrift der Institute, die bereit sind, eine Emis-
sion ohne feste Zusage oder ,,zu den bestméglichen Bedingungen “ zu platzieren. An-
gabe der Hauptmerkmale der Vereinbarungen, einschliellich der Quoten. Wird die
Emission nicht zur Ganze Ubernommen, ist eine Erklarung zum verbleibenden Teil ein-
zufiigen. Angabe des Gesamtbetrages der Ubernahmeprovision und der Platzierungs-

provision.

Entfallt.

Datum, zu dem der Emissionsiibernahmevertrag abgeschlossen wurde oder wird.

Entfallt.

6. ZULASSUNG ZUM HANDEL UND HANDELSMODALITATEN

Die Teilschuldverschreibungen werden nicht an einer Borse notieren. Es ist jedoch die
Einbeziehung der Teilschuldverschreibungen in den Handel an dem von der Wiener
Borse als MTF gefuhrten Vienna MTF beabsichtigt.

7. WEITERE ANGABEN

7.1.

7.2.

7.3.

Werden an einer Emission beteiligte Berater in der Wertpapierbeschreibung genannt,
ist anzugeben, in welcher Funktion sie gehandelt haben.

Entfallt.

Es ist anzugeben, welche anderen in der Wertpapierbeschreibung enthaltenen Angaben
von Abschlussprifern gepriift oder durchgesehen wurden, Gber die die Abschlussprufer
einen Vermerk erstellt haben. Der Vermerk ist wiederzugeben oder bei entsprechender
Erlaubnis der zustandigen Behdrden zusammenzufassen.

Entfallt.

Angabe der Ratings, die im Auftrag der Emittentin oder in Zusammenarbeit mit ihm
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7.4.

beim Ratingverfahren fiir Wertpapiere erstellt wurden. Kurze Erlauterung der Bedeu-
tung der Ratings, wenn sie erst unlangst von der Ratingagentur erstellt wurden.

Entfallt.

Wird die Zusammenfassung teilweise durch die in Artikel 8 Absatz 3 unter den Buchsta-
ben c bis i der Verordnung (EU) Nr. 1286/2014 genannten Angaben ersetzt, missen all
diese Angaben offengelegt werden, soweit dies noch nicht an anderer Stelle in der Wert-
papierbeschreibung geschehen ist.

Entfallt.
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1.

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

E. ZUSATZLICHES ANGABEMODUL FUR DIE ZUSTIMMUNG GEMASS
ANHANG 22 DER DELEGIERTEN VERORDNUNG (EU) 2019/980

ANGABEN ZUR ZUSTIMMUNG DER EMITTENTIN ODER DER FUR DIE ER-

STELLUNG DES PROSPEKTS ZUSTANDIGEN PERSON

Ausdrickliche Zustimmung der Emittentin oder der fur die Erstellung des Prospekts ver-
antwortlichen Person zur Verwendung des Prospekts und Erklarung, dass diese Person die
Verantwortung fur den Inhalt des Prospekts auch hinsichtlich der spateren Weiterverau-
Rerung oder endgiltigen Platzierung von Wertpapieren durch etwaige Finanzintermediare
ubernimmt, denen die Zustimmung zur Verwendung des Prospekts erteilt wurde.

Die Emittentin erteilt der DonauCapital Wertpapier GmbH sowie deren vertraglich gebun-
denen Vermittler IFA Invest GmbH ihre ausdriickliche Zustimmung, diesen Prospekt samt
aller durch Verweis aufgenommen Dokumente und allfélliger Nachtrége fir den Vertrieb,
eine spatere Weiterverauerung oder endgultige Platzierung der Anleihen innerhalb des
Angebotszeitraums, der am Bankarbeitstag, welcher der Billigung und Veroffentlichung
des Prospekts folgt, beginnt und spéatestens mit dem Ende der Giiltigkeit dieses Prospekts
endet, zu verwenden.

Die Emittentin behalt sich vor, weiteren Finanzintermedidren eine Zustimmung zur Ver-
wendung des Prospekts und samtlicher allfalliger Nachtrége fur 6ffentliche Angebote der
diesem Prospekt zugrundeliegenden Teilschuldverschreibungen in Osterreich und
Deutschland zu erteilen und dies gegebenenfalls in einem entsprechenden Nachtrag zu die-
sem Prospekt abzubilden. Darliber hinaus werden berechtigte Finanzintermediére auf der
Website der Emittentin unter www.ifa.at bekannt gegeben.

Die Emittentin erklart, dass sie die Haftung fir den Inhalt des Prospekts auch hinsichtlich
einer spateren WeiterverdulRerung oder endgultigen Platzierung der Anleihen durch Fi-
nanzintermediare Gbernimmt. Fur Handlungen oder Unterlassungen von Finanzintermedi-
aren Gbernimmt die Emittentin keine Haftung.

Angabe des Zeitraums, fir den die Zustimmung zur Verwendung des Prospekts erteilt wird.

Die Zustimmung zur Verwendung des Prospekts gilt jeweils bis zum Ablauf der Gultigkeit
dieses Prospekts bzw. - sollte dies jeweils friiher eintreten - dem von der Emittentin auf
ihrer Website unter www.ifa.at | Menlpunkt IFA — Unternehmensgruppe unter IFA Invest
GmbH bekanntgegebenen friiheren Ende der Angebotsfrist der diesem Prospekt zugrunde-
liegenden Teilschuldverschreibungen. Die Emittentin ist berechtigt, ihre Zustimmung je-
derzeit zu &ndern oder zu widerrufen.

Angabe der Angebotsfrist, wahrend deren die spatere WeiterverdauBerung oder endgultige
Platzierung von Wertpapieren durch Finanzintermediare erfolgen kann.

Die Angebotsfrist, innerhalb der die spatere WeiterveraufRerung oder endgultige Platzie-
rung von Anleihen durch Finanzintermediére erfolgen kann, beginnt am Bankarbeitstag,
welcher der Billigung und Veroffentlichung des Prospekts folgt, und endet spétestens mit
dem Ende der Gultigkeit dieses Prospekts.

Angabe der Mitgliedstaaten, in denen Finanzintermedidre den Prospekt flir eine spatere
WeiterveraulRerung oder endgiltige Platzierung der Wertpapiere verwenden dirfen.
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1.5.

1.6.

2A.

Der Prospekt darf nur in Osterreich und Deutschland verwendet werden.

Alle sonstigen klaren und objektiven Bedingungen, an die die Zustimmung gebunden ist
und die flr die Verwendung des Prospekts relevant sind.

Die Zustimmung zur Prospektverwendung entbindet Finanzintermediédre ausdriicklich
nicht von der Einhaltung der fir das Angebot geltenden Verkaufsbeschrankungen und
s&émtlichen anwendbaren Vorschriften. Der Finanzintermediér wird nicht von der Einhal-
tung der auf ihn anwendbaren gesetzlichen VVorschriften entbunden. Die Zustimmung der
Emittentin zur Verwendung dieses Prospekts ist an keine sonstigen Bedingungen gebun-
den, kann jedoch jederzeit erweitert, widerrufen oder eingeschrankt werden.

Deutlich hervorgehobener Hinweis flr die Anleger, dass fir den Fall, dass ein Finanzin-
termedidr ein Angebot macht, dieser Finanzintermediar die Anleger zum Zeitpunkt der An-
gebotsvorlage tiber die Angebotsbedingungen unterrichtet.

Die Finanzintermediare haben Anleger zum Zeitpunkt der Angebotsvorlage Uber
die Angebotsbedingungen zu unterrichten.

ZUSATZLICHE INFORMATIONEN FUR DEN FALL, DASS EIN ODER MEH-

RERE _SPEZIFISCHE FINANZINTERMEDIARE DIE ZUSTIMMUNG ERHAL-
TEN

2A.1 Auflistung und Angabe der Identitéat (Name und Adresse) des Finanzintermediars/der Fi-

nanzintermediare, der/die den Prospekt verwenden darf/dirfen.

DonauCapital Wertpapier GmbH, Passauer Str. 5, 94161 Ruderting, Deutschland, sowie
ihr vertraglich gebundener Vermittler IFA Invest GmbH, Grillparzerstralle 18-20, 4020
Linz.

2A.2 Angabe, wie etwaige neue Informationen zu Finanzintermediaren, die zum Zeitpunkt der

2B.

Billigung des Prospekts, des Basisprospekts oder ggf. der Ubermittlung der endgiiltigen
Bedingungen unbekannt waren, zu veréffentlichen sind, und Angabe des Ortes, an dem sie
erhaltlich sind.

Name und Informationen zu Finanzintermediéren, die zum Zeitpunkt der Billigung des

Prospekts unbekannt waren, werden auf der Website der Emittentin unter www.ifa.at | Me-
nipunkt IFA - Unternehmensgruppe unter IFA Invest GmbH veroffentlicht.

ZUSATZLICHE INFORMATIONEN FUR DEN FALL, DASS SAMTLICHE FI-

NANZINTERMEDIARE DIE ZUSTIMMUNG ERHALTEN

2B.1 Deutlich hervorgehobener Hinweis fiir Anleger, dass jeder den Prospekt verwendende

Finanzintermediar auf seiner Website anzugeben hat, dass er den Prospekt mit Zustim-
mung und gemaR den Bedingungen verwendet, an die die Zustimmung gebunden ist.

Entfallt.
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F. ERKLARUNG GEMASS DER DELEGIERTEN VERORDNUNG (EG) NR.
2019/980 VOM 14.03.2019 IN DER GELTENDEN FASSUNG

Die IFA Institut fir Anlageberatung Aktiengesellschaft als Emittentin ist fur diesen Prospekt
verantwortlich und erklart, dass sie die erforderliche Sorgfalt hat walten lassen, um sicherzu-
stellen, dass die im Prospekt genannten Angaben ihres Wissens nach richtig sind und keine
Tatsachen ausgelassen worden sind, die die Aussage des Prospektes wahrscheinlich verandern

kdnnen.
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ANLAGE 1: ANLEIHEBEDINGUNGEN INKLUSIVE ANLAGEN
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ANLEIHEBEDINGUNGEN

IFA AG | 3,75% Nachhaltigkeitsanleihe 2022 bis 2027

Praambel

Emittentin:

Volumen:

Zeichnungsbetrag:

Nennbetrag/Sttickelung:

Emissionskurs:

Laufzeit:

Zeichnungsfrist:

Falligkeitstag:

Kiindigungsrecht:

Ruckzahlung:
Verzinsung:

Zinszahlungstag:

ISIN:
FISN:

CFlI:

ISIN ATO000A2ZXK4

IFA Institut fir Anlageberatung AG mit Sitz in Linz und der
Geschaftsanschrift GrillparzerstraBe 18-20, 4020 Linz, Oster-
reich, eingetragen im Firmenbuch Linz unter FN 90173 h, LEI
529900FS7XK240LQXU84

EUR 10.000.000,00 (Euro zehn Millionen Komma null) mit
Aufstockungsmoglichkeit auf bis zu EUR 15.000.000,00
(Euro fiinfzehn Millionen Komma null)

Mindestens EUR 10.000 und jeder Betrag der einem ganzzah-
ligen Vielfachen von EUR 1.000 entspricht

EUR 1.000 (Euro tausend Komma null)
100 %

von 01.11.2022 (einschlie3lich) bis 28.02.2027 (ausschlieR3-
lich), die Laufzeit betragt sohin 4 Jahre und 4 Monate

beginnt am ersten Bankarbeitstag nach der Verdffentlichung
des Prospekts und endet spétestens mit dem Ende der Gultig-
keit des Prospekts (12 Monate nach seiner Billigung), um
24:00 (verkurzbar)

28.02.2027

ordentliches Kundigungsrecht ausschlief3lich seitens der Emit-
tentin unter Einhaltung einer dreimonatigen Kiindigungsfrist
(Kundigungsverzicht von 30 Monaten, Kindigung erstmals
wirksam mit Ablauf von 33 Monaten)

100 % am Laufzeitende

3,75 % p.a. fix

halbjahrlich im Nachhinein, jeweils zum 31.03. sowie 30.09.
eines Kalenderjahres; erstmalig am 31.03.2023

ATO0000A2ZXK4
IFA/4 BD 20260228

DBFUGB
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Borsenotiz:

Verwahrung:

Abwicklung:

Zahlstelle:

Sicherheiten:

Die Teilschuldverschreibungen werden nicht an einer Borse
notieren. Es ist jedoch die Einbeziehung der Teilschuldver-
schreibungen in den Handel an dem von der Wiener Borse als
MTF gefuhrten Vienna MTF beabsichtigt
Sammelverwahrung bei der OeKB CSD GmbH

Konto/Depot

Wiener Privatbank SE

Rickkaufverpflichtung der Emittentin wahrend der Laufzeit
zu einem Ruckkaufpreis von 90% des Nennbetrags
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1. Definitionen

1.1. Die in diesen Anleihebedingungen verwendeten Begriffe haben die ihnen in diesem
Punkt 1.1 zugewiesene Bedeutung. Definierte Begriffe in diesen Anleihebedingungen

werden grof3geschrieben.

ANLEGER

ANLEIHE

ANLEIHEGLAUBIGER

CFI

EMITTENTIN

FALLIGKEITSTAG

FISN

GESAMTNENNBETRAG

ist ein an der ZEICHNUNG der AN-
LEIHE/SCHULDVERSCHREIBUNG in-
teressierter Anleger.

ist die Anleihe der EMITTENTIN mit der
Bezeichnung ,,IFA AG | 3,75% Nachhaltig-
keitsanleihe 2022 bis 2027 begeben nach
diesen Anleihebedingungen.

ist der Inhaber der SCHULDVERSCHREI-
BUNG.

bedeutet ,,Classification of Financial In-
struments*

ist die IFA Institut flr Anlageberatung AG
mit Sitz in Linz und der Geschaftsanschrift
Grillparzerstrae 18-20, 4020 Linz, Oster-
reich, eingetragen im Firmenbuch Linz un-
ter FN 90173 h.

ist der dem Ende der Laufzeit der AN-
LEIHE folgende Bankarbeitstag. Ruckzah-
lungstermin und Falligkeitstag ist der
28.02.2027.

bedeutet ,,Financial Instrument Short
Name*

ist der Gesamtnennbetrag der ANLEIHE
von EUR 10.000.000,00 (in Worten: Euro
zehn Millionen Komma null). Der Gesamt-
nennbetrag der ANLEIHE kann aufgestockt
werden auf einen Gesamtnennbetrag bis zu
EUR 15.000.000,00 (in Worten: Euro flnf-
zehn Millionen Komma null).
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KREDITINSTITUT

LEI

MTF

NENNBETRAG

OeKB

RUCKVERKAUFSRECHT

SAMMELURKUNDE

SCHULDVERSCHREIBUN-
GEN

STEUERN

ist ein Kreditinstitut im Sinne des § 1 Abs 1
BWG, das Uber eine Konzession fir das
Kreditgeschaft (8 1 Abs 1 Z 3 BWG) oder
eine vergleichbare Berechtigung in einem
anderen Mitgliedstaat des europdischen
Wirtschaftsraums verftigen.

bedeutet ,,Legal Entity Identifier*.

bedeutet Multilateral Trading Facility.

ist je SCHULDVERSCHREIBUNG
EUR 1.000,00 (in Worten: Euro tausend
Komma null).

ist die OeKB CSD GmbH mit Sitz in Wien
und der Geschéftsanschrift Strauchgasse 1-
3, 1010 Wien, eingetragen im Osterreichi-
schen Firmenbuch unter FN 428085m.

ist das Recht jedes ANLEIHEGLAUBI-
GER, seine SCHULDVERSCHREIBUN-
GEN zu einem Preis in Héhe von 90 %
(neunzig Prozent) des NENNBETRAGS an
die EMITTENTIN oder ein durch die
EMITTENTIN namhaft gemachtes verbun-
denes Unternehmen zu verkaufen.

ist eine veranderbare Sammelurkunde ge-
mal § 24 lit b Depotgesetz, BGBI. Nr.
424/1969 idgF, in welcher die SCHULD-
VERSCHREIBUNGEN zur Ganze ver-
brieft werden.

sind die auf den Inhaber lautenden, unterei-
nander gleichrangigen Schuldverschreibun-
gen mit einem Nennbetrag von je EUR
1.000,00 (in Worten: Euro tausend Komma
null).

sind samtliche auf die SCHULDVER-
SCHREIBUNGEN gegenwartig oder zu-
kinftig vorgeschriebenen Steuern, Abga-
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VALUTATAG

ZAHLSTELLE

ZEICHNUNG

ZEICHNUNGSFRIST

ZINSPERIODE

ZINSTAGEQUOTIENT

ZINSZAHLUNGSTAG

ben und behordlichen Gebiihren oder Fest-
setzungen gleich welcher Art, die von oder
in der Republik Osterreich oder einer ihrer
Gebietskorperschaften oder Behdrden mit
der Befugnis zur Erhebung von Steuern auf-
erlegt, erhoben, eingezogen, einbehalten
oder festgesetzt werden.

ist der 01.11.2022.

ist die Wiener Privatbank SE, mit dem Sitz
in Wien und der Geschaftsadresse Parkring
12, 1010 Wien, eingetragen im Osterreichi-
schen Firmenbuch unter FN 84890p.

ist das vom Anleger an die EMITTENTIN
abgegebene Anleihezeichnungsangebot.

ist die Frist, in welcher ein ANLEGER die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN zeich-
nen kann.

Der Zeitraum beginnend am VALUTA-
TAG (einschlieBlich) und endend am ersten
ZINSZAHLUNGSTAG  (ausschlieRlich)
und danach jeder Zeitraum ab dem jeweili-
gen ZINSZAHLUNGSTAG (einschliel3-
lich) bis zum n&chsten ZINSZAHLUNGS-
TAG (ausschlieBlich).

bezeichnet in Bezug auf die Zinsberech-
nung fiir die ZINSPERIODE das Verhaltnis
aus (i) der tatsachlichen Anzahl an Tagen
dieser ZINSPERIODE, und (ii) der tatsach-
lichen Anzahl an Tagen (365 bzw. 366) im
Kalenderjahr. Die Berechnung erfolgt somit
taggenau/taggenau (actual/actual gemaR
ICMA-Regelung).

ist jeweils der 31.03. und 30.09. eines jeden
Jahres. Der erste Zinszahlungstag ist der
31.03.2023. Der letzte Zinszahlungstag ist
der FALLIGKEITSTAG.
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ZUSATZLICHE BETRAGE

sind Betrage die die EMITTENTIN, sofern
nicht einer der in Punkt 11.2 genannten
Ausnahmetatbesténde vorliegt, so zu leisten
hat, dass die den ANLEIHEGLAUBI-
GERN zuflieenden Nettobetrdge nach
dem Einbehalt oder Abzug der Steuern je-
weils den Betrdgen entsprechen, die sie
ohne Einbehalt oder Abzug erhalten hétten.
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2. Emittentin, Emission

2.1.

2.2.

Die IFA Institut fur Anlageberatung AG mit Sitz in Linz und der Geschaftsanschrift
GrillparzerstraBe 18-20, 4020 Linz, Osterreich, eingetragen im Firmenbuch Linz unter
FN 90173 h, LEI 529900FS7XK240LQXU84, begibt als EMITTENTIN eine AN-
LEIHE mit der Bezeichnung ,,IFA AG | 3,75% Nachhaltigkeitsanleihe 2022 bis 2027
gemaR diesen ANLEIHEBEDINGUNGEN.

VALUTATAG der SCHULDVERSCHREIBUNGEN ist der 01.11.2022.

3. Form, Gesamtnennbetrag, Stiickelung, Mindestzeichnung, Sammelverwahrung, Auf-
stockung des Emissionsvolumens

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

Die ANLEIHE hat einen GESAMTNENNBETRAG von EUR 10.000.000,00 (in Wor-
ten: Euro zehn Millionen Komma null) und ist in bis zu 10.000 Stiick auf den Inhaber
lautende, untereinander gleichrangige SCHULDVERSCHREIBUNGEN mit einem
NENNBETRAG von je EUR 1.000,00 (in Worten: Euro tausend Komma null) mit den
Nummern 1 bis zu 10.000 eingeteilt. Der GESAMTNENNBETRAG der ANLEIHE
kann aufgestockt werden auf einen Gesamtnennbetrag bis zu EUR 15.000.000,00 (in
Worten: Euro funfzehn Millionen Komma null). Im Falle einer Aufstockung ist die
EMITTENTIN berechtigt, jederzeit weitere Schuldverschreibungen mit gleicher Aus-
stattung wie die SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu begeben, sodass sie mit den
SCHULDVERSCHREIBUNGEN zusammengefasst werden, eine einheitliche Emis-
sion mit ihnen bilden und ihre Anzahl entsprechend erhéhen. Der Begriff "SCHULD-
VERSCHREIBUNGEN" umfasst im Fall einer solchen Aufstockung sodann auch sol-
che zusétzlich begebenen Schuldverschreibungen.

Die ZEICHNUNG der vorliegenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN ist ausschlief3-
lich ab einer Investitionssumme von mindestens EUR 10.000,00 (in Worten: Euro
zehntausend Komma null) und einem ganzzahligen Vielfachen von EUR 1.000,00 (in
Worten: Euro tausend Komma null) tber EUR 10.000,00 (in Worten: Euro zehntau-
send Komma null) pro ANLEGER maglich.

Die SCHULDVERSCHREIBUNGEN werden zur Génze in einer SAMMELUR-
KUNDE, die die firmenmaRige Zeichnung der EMITTENTIN trédgt und von der
ZAHLSTELLE mit einer Kontrollunterschrift versehen ist, ohne Zinsschein verbrieft.
Die SAMMELURKUNDE wird bei der OeKB als Wertpapiersammelbank hinterlegt,
bis sémtliche Verbindlichkeiten der EMITTENTIN aus den SCHULDVERSCHREI-
BUNGEN erflllt sind. Der Anspruch auf Ausfolgung einzelner SCHULDVER-
SCHREIBUNGEN oder einzelner Zinsscheine ist ausgeschlossen.

Den ANLEIHEGLAUBIGERN stehen Miteigentumsanteile an der SAMMELUR-

KUNDE zu, die frei tbertragbar sind und geméall den Regelungen und Bestimmungen
der OeKB Ubertragen werden kénnen.
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4. Haftendes Vermdgen, Rang

4.1.

4.2.

Die EMITTENTIN haftet fur die Forderungen, die den ANLEIHEGLAUBIGERN aus
der ANLEIHE erwachsen, mit ihrem gesamten Vermdgen.

Die Verbindlichkeiten der EMITTENTIN aus den SCHULDVERSCHREIBUNGEN
begriinden unmittelbare und nicht nachrangige Verbindlichkeiten der EMITTENTIN,
die untereinander und mit allen anderen gegenwaértigen oder zukinftigen nicht besi-
cherten und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der EMITTENTIN gleichrangig
sind, mit Ausnahme von Verbindlichkeiten, die nach geltendem zwingenden Recht vor-
rangig sind.

5. Zeichnungsfrist, Zeichnung, Annahmevoraussetzungen fir Zeichnungsangebot und
Laufzeit

5.1.

5.2.

5.2.1.

5.2.2.

5.3.

5.4.

Die ,,ZEICHNUNGSFRIST* der SCHULDVERSCHREIBUNG beginnt am ersten
Bankarbeitstag nach der Verdffentlichung des Prospekts und endet spatestens mit dem
Ende der Gultigkeit des Prospekts, um 24:00. Die EMITTENTIN kann jederzeit be-
schlieRen, die ZEICHNUNGSFRIST vorzeitig zu beenden.

Die Zeichnung erfolgt mittels der diesen ANLEIHEBEDINGUNGEN angeschlosse-
nen Zeichnungserklarung (Anlage 5.2), in der der ANLEGER ein Anleihezeichnungs-
angebot abgibt. Die Zeichnungserklarung gilt gegenuber der EMITTENTIN als wirk-
sam abgegeben, wenn sie

firmenmalRig bzw. persodnlich gezeichnet an die EMITTENTIN mittels E-Mail oder
per Boten, wobei der Zeitpunkt des Zugangs bei der EMITTENTIN ausschlaggebend
ist, Gbermittelt wurde; oder

vom ANLEGER online unter www.ifainvest.at ausgefullt und durch Verwendung
der dort vorgesehenen Ubermittlungsfunktion an die EMITTENTIN, wobei der Zeit-
punkt des Zugangs bei der EMITTENTIN ausschlaggebend ist, Gbermittelt wurde.

Dafir, dass der ANLEGER zum ANLEIHEGLAUBIGER wird, bedarf es einer An-
nahmehandlung des Anleihezeichnungsangebotes durch die EMITTENTIN.

Die Annahme des Anleihezeichnungsangebots erfolgt durch die EMITTENTIN durch
Ubertragung der entsprechenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN auf das in der
Zeichnungserklarung ausgewiesene Wertpapierdepot des ANLEGERS und / oder
durch Ubermittlung einer schriftlichen Bestatigung (E-Mail) durch die EMITTENTIN
oder durch von ihr beauftragte Dritte an den ANLEIHEGLAUBIGER.

112



5.5.

(i)

Ein Anspruch auf Zuteilung von SCHULDVERSCHREIBUNGEN besteht nicht. Die
EMITTENTIN behélt sich sowie allen weiteren Zeichnungsantrdgen entgegenneh-
mende Personen eine begrindungslose Kirzung, eine asymmetrische Zuteilung oder
die Ablehnung von Zeichnungsauftragen vor. Die EMITTENTIN wird die Annahme
des Anleihezeichnungsangebots insbesondere, aber nicht ausschlielich, unter nachfol-
genden Umstanden unterlassen:

Bei Uberschiel’ender Zeichnungsangebotslegung (die ANLEIHE wurde Uberzeich-
net) kann eine nur teilweise Annahme des ZEICHNUNGSANGEBOTES erfolgen
(unter verhéltnismaliger Kiirzung der gezeichneten SCHULDVERSCHREIBUN-
GEN, bei Beachtung des Mindestzeichnungsbetrages pro ANLEGER in Héhe von
EUR 10.000,00 (in Worten: Euro zehntausend Komma null)).

(i)  Bei nicht ausreichender Zeichnung der ANLEIHE.

(ii

5.6.

5.7.

i) Besteht die Gefahr, dass die Annahme zu einer Verletzung von Sorgfaltsverpflich-
tungen der Emittentin im Zusammenhang zur Vermeidung von Geldwasche- und
Terrorismusfinanzierung fuhrt, ist diese jedenfalls zu unterlassen. Jeder ANLEGER
muss der EMITTENTIN und/oder ihren Beratern alle notwendigen Unterlagen und
Dokumente zur Verfiigung stellen, die eine Beurteilung diesbezuglich ermdglichen.

Der jeweilige Betrag, in dessen Hohe ein ANLEGER die ANLEIHE zeichnet und hin-
sichtlich dem die Annahme nicht erklart wird bzw. erklart werden darf, wird sodann
wieder frei und kann von einem anderen Anleger gezeichnet werden, bzw. einem an-
deren Anleger, der aufgrund von Uberzeichnung der ANLEIHE grundsitzlich gemag
Punkt 5.5 nicht zum Zug gekommen ware, von der EMITTENTIN zugeteilt werden.

Der ANLEGER verpflichtet sich, den zu zeichnenden Betrag zzgl. allfalliger Stlickzin-
sen in der bekanntgegebenen Hohe im Falle einer bis einschlieBlich 11.10.2022 ord-
nungsgeman gestellten Zeichnungserklarung bis 15.10.2022, oder im Falle einer nach
dem 15.10.2022 ordnungsgemaR gestellten Zeichnungserklarung binnen 3 (drei) Bank-
arbeitstagen nach Zeichnung der Erklarung einlangend, auf das Konto [IBAN AT94
5800 0205 0153 4057, bei der Hypo Vorarlberg Bank AG] lautend auf IFA Institut flr
Anlageberatung AG, zu Uberweisen. Die Zahlung gilt mit Gutschrift auf dem Konto als
geleistet. Wenn und soweit es in weiterer Folge nicht oder nur zu einer teilweisen An-
nahme des Anleihezeichnungsangebots durch die EMITTENTIN kommen sollte, ist
der vom ANLEGER auf dem in der Zeichnungserklarung ausgewiesenen Konto erlegte
Betrag im AusmaR der Nichtannahme unverzinst an den ANLEGER zuriick zu erstat-
ten.
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5.8. Durch Gutschrift auf dem erwerbenden Wertpapierdepot des ANLEGERS und gleich-
zeitiger Belastung des veréufRernden Wertpapierdepots der EMITTENTIN kommt es
zur Ubertragung des Miteigentumsanteils an der bei einer Wertpapiersammelbank
(OCeKB) hinterlegten SAMMELURKUNDE. Mittels Anweisung an die OeKB wird
uber die dort verwahrte SAMMELURKUNDE ausschlieBlich durch Buchungsvor-
gange verflgt. Die Miteigentumsanteile der Inhaber der SCHULDVERSCHREIBUN-
GEN an der Sammelurkunde gehen durch Besitzanweisungen, die durch die Depotbu-
chungen nach auBen in Erscheinung treten, tber. Eigentum an den Miteigentumsantei-
len geht somit mit der Buchung am erwerbenden Wertpapierdepot des ANLEGERS
auf den ANLEGER (ber.

5.9. Samtliche im Zusammenhang mit der Zeichnungserklarung entstehenden Kosten, Steu-
ern und Gebuhren tragt der jeweilige ANLEGER.

5.10. Die EMITTENTIN wird die personenbezogenen Daten des jeweiligen ANLE-
GERS ausschliel3lich zur Erfullung der vertraglichen Verpflichtungen verarbeiten und
nur flr diese Zwecke an Dritte (zB Zahlstelle) Gbermitteln, insofern und insoweit zwin-
gende Rechtsvorschriften nichts Anderes bestimmen.

Laufzeit
6.1. Die Laufzeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN beginnt mit Beginn des 01.11.2022

und endet mit Ablauf des 27.02.2027. Riickzahlungstermin und FALLIGKEITSTAG
der ANLEIHE ist der 28.02.2027.

. Zinsen

7.1. Die  SCHULDVERSCHREIBUNGEN werden auf ihren NENNBETRAG mit
3,75 % (drei Komma funfundsiebzig Prozent) p.a. verzinst, und zwar vom VALUTA-
TAG (einschlieRlich) bis zum FALLIGKEITSTAG (ausschlieRlich), sofern sie nicht
vorher zurlickgezahlt worden sind.

7.2. Die Zinsen sind halbjahrlich nachtréglich, jeweils zum 31.03. und 30.09. eines jeden
Jahres fallig und zahlbar. Im Falle der vorzeitigen Riickzahlung endet die Verzinsung
der betroffenen SCHULDVERSCHREIBUNGEN mit dem der Ruickzahlung vorange-
henden Tag (einschlieBlich) (ebenfalls ein ,,ZINSZAHLUNGSTAG®). Der erste
ZINSZAHLUNGSTAG ist der 31.03.2023.

7.3. Die Zinsberechnung erfolgt auf Grundlage des ZINSTAGEQUOTIENTEN.

7.4. Bei unterjahrigen Kaufen und/oder Verkdufen sind nach dem Verzinsungsbeginn
Stlickzinsen zahlbar.

7.5. Sofern und insoweit bei Féalligkeit, unter Berticksichtigung von Punkt 9.3, keine Riick-
zahlung der SCHULDVERSCHREIBUNGEN erfolgt, fallen ab dem FALLIGKEITS-
TAG bis zum Tag, an dem alle in Bezug auf die SCHULDVERSCHREIBUNGEN
falligen Betrage bei den ANLEIHEGLAUBIGERN eingehen, Zinsen in Hohe von
3,75 % (drei Komma flinfundsiebzig Prozent) p.a. an.
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8. Riuckzahlung

8.1

8.2.

8.3

. Soweit nicht zuvor bereits gemaR diesen Anleihebedingungen ganz oder teilweise zu-

rickgezahlt oder von der EMITTENTIN angekauft und entwertet, werden die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN am FALLIGKEITSTAG zum NENNBETRAG zu-
rickgezahilt.

Es steht der EMITTENTIN frei, SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu jedem beliebi-
gen Preis zu erwerben. Die von der EMITTENTIN erworbenen SCHULDVER-
SCHREIBUNGEN konnen von der EMITTENTIN nach Wahl der EMITTENTIN ge-
halten, weiterverkauft oder entwertet werden.

. Riickverkaufsrecht der ANLEIHEGLAUBIGER

Es steht jedem ANLEIHEGLAUBIGER frei, seine SCHULDVERSCHREIBUNGEN
zu einem Preis in Hohe von 90 % (neunzig Prozent) des NENNBETRAGS an die EMIT-
TENTIN oder ein durch die EMITTENTIN namhaft gemachtes verbundenes Unterneh-
men zu verkaufen und so sein RUCKVERKAUFSRECHT geltend zu machen. Die
EMITTENTIN rdumt gesondert und getrennt von diesen ANLEIHEBEDINGUNGEN
jedem ANLEIHEGLAUBIGER, der das Recht hat, iiber seine SCHULDVERSCHREI-
BUNGEN zu verfugen, unwiderruflich das Recht ein, von der EMITTENTIN zu ver-
langen, dass sie seine SCHULDVERSCHREIBUNGEN (nach Wahl des jeweiligen
ANLEIHEGLAUBIGERS einzelne oder alle) wahrend der Laufzeit zum Rickkaufs-
preis in Hohe von 90 % (neunzig Prozent) des NENNBETRAGS zuriickkauft. Die
Rickkaufsverpflichtung der EMITTENTIN liegt diesen Anleihebedingungen als An-
lage. /8.3 bei. Klarstellend festgehalten wird, dass durch den Rickkaufspreis von 90 %
des NENNBETRAGS die SCHULDVERSCHREIBUNGEN samt aller damit verbun-
dener Rechte, sohin auch das Recht auf Erhalt der bis dahin angefallenen Zinsen, abge-
golten wird.

9. Zahlungen

9.1

9.2.

. Die EMITTENTIN verpflichtet sich, Kapital und Zinsen bei Félligkeit in EUR zu be-

zahlen. Derartige Zahlungen erfolgen, vorbehaltlich geltender gesetzlicher Regelungen
und Vorschriften, durch die EMITTENTIN an die ZAHLSTELLE zur Weiterleitung
an die ANLEIHEGLAUBIGER. Die Zahlung befreit die EMITTENTIN in Hohe der
geleisteten Zahlung von ihren entsprechenden Verbindlichkeiten aus den SCHULD-
VERSCHREIBUNGEN.

Die Gutschrift der Zins- und Kapitalzahlungen erfolgt tiber die jeweilige ftir den Inha-
ber der SCHULDVERSCHREIBUNGEN depotfiihrende Stelle.
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9.3.

10. Zah

10.1.

10.2.

10.3.

Falls ein Félligkeitstag fir die Zahlung von Kapital und/oder Zinsen kein Bankarbeits-
tag ist, erfolgt die Zahlung erst am néachstfolgenden Bankarbeitstag; dieser Umstand
berechtigt die ANLEIHEGLAUBIGER nicht zu einer weiteren Zinsenzahlung oder ei-
ner anderen Entschadigung. Bankarbeitstag im Sinne dieser Anleihebedingungen ist
jeder Tag (auller Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen), an dem KRE-
DITINSTITUTE in Osterreich zum allgemeinen Geschaftshetrieb ge6ffnet sind.

Istelle

ZAHLSTELLE ist gemaR gesondertem Zahistellenvertrag die Wiener Privat-
bank SE.

Die EMITTENTIN ist berechtigt, die Wiener Privatbank SE in ihrer Funktion
als ZAHLSTELLE abzuberufen und ein anderes Osterreichweit und international tati-
ges KREDITINSTITUT als ZAHLSTELLE zu bestellen, sofern die neue ZAHL-
STELLE die aus dem Zahlstellenabkommen resultierenden Verpflichtungen Uber-
nimmt. Die EMITTENTIN wird zu jedem Zeitpunkt eine inlandische ZAHLSTELLE
unterhalten.

Die ZAHLSTELLE handelt ausschliel3lich als Beauftragte der EMITTENTIN
und Gbernimmt keinerlei Verpflichtungen gegeniiber den ANLEIHEGLAUBIGERN.
Es wird kein Vertrags-, Auftrags- oder Treuhandverhéltnis zwischen ihr und den AN-
LEIHEGLAUBIGERN begriindet.

11. Steuern

11.1.

11.2.

(i)

Samtliche auf die SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu zahlenden Betréage sind
ohne Einbehalt oder Abzug von gegenwartig oder zukiinftig vorgeschriebenen STEU-
ERN, d.h. Steuern, Abgaben und behdrdlichen Gebihren oder Festsetzungen gleich
welcher Art, die von oder in der Republik Osterreich oder einer ihrer Gebietskorper-
schaften oder Behdrden mit der Befugnis zur Erhebung von Steuern auferlegt, erhoben,
eingezogen, einbehalten oder festgesetzt werden , zu leisten, es sei denn, ein solcher
Einbehalt oder Abzug ist gesetzlich vorgeschrieben. In einem solchen Fall hat die
EMITTENTIN, sofern nicht einer der in Punkt 11.2 genannten Ausnahmetatbestande
vorliegt, ZUSATZLICHE BETRAGE derart zu leisten, dass die den ANLEIHEGLAU-
BIGERN zuflielenden Nettobetrdge nach dem Einbehalt oder Abzug der Steuern je-
weils den Betrégen entsprechen, die sie ohne Einbehalt oder Abzug erhalten hatten.

Die EMITTENTIN ist zur Zahlung der ZUSATZLICHEN BETRAGE aufgrund
von Steuern gemaR Punkt 11.1 nicht verpflichtet, wenn

diese auf andere Weise als durch Abzug oder Einbehalt an der Quelle aus Zahlun-
gen auf die SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu entrichten sind, oder

(ii) ein ANLEIHEGLAUBIGER, der zur Republik Osterreich eine andere aus steuerli-

cher Sicht relevante Verbindung hat, als den bloRen Umstand, dass er Inhaber der
Schuldverschreibungen ist oder dies zum Zeitpunkt des Erwerbs der SCHULD-
VERSCHREIBUNGEN war, der Abgaben- oder Steuerpflicht unterliegt, oder
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(iii)

(iv)

(v)

(vi)

(vii)

(viii)

11.3.

(i)

(i)

diese gemaR § 95 EStG in der Republik Osterreich von der kuponauszahlenden
Stelle einbehalten werden, oder

diese aufgrund einer Rechtséanderung zahlbar sind, die spéter als 30 Tage nach Fél-
ligkeit der betreffenden Zahlung auf die SCHULDVERSCHREIBUNGEN oder,
wenn dies spater erfolgt, nach ordnungsgemaRer Bereitstellung aller falligen Be-
trage und einer diesbeziiglichen Verstandigung des ANLEIHEGLAUBIGERS der
Anleihebedingungen wirksam wird, oder

diese nach Zahlung durch die EMITTENTIN im Rahmen des Transfers an den AN-
LEIHEGLAUBIGER abgezogen oder einbehalten werden, oder

diese aufgrund eines Doppelbesteuerungsabkommens oder den Steuergesetzen der
Republik Osterreich riickerstattbar waren oder aufgrund gemeinschaftsrechtlicher
Bestimmungen (EU) an der Quelle entlastbar wéren, oder

diese aufgrund oder infolge eines internationalen Vertrages, dessen Partei die Re-
publik Osterreich ist, oder einer Verordnung oder Richtlinie aufgrund oder infolge
eines solchen internationalen Vertrages auferlegt oder erhoben werden, oder

ihnen ein ANLEIHEGLAUBIGER nicht unterlage, sofern er zumutbarerweise
Steuerfreiheit oder eine Steuererstattung oder eine Steuervergitung hétte erlangen
kdnnen.

Kindigung aus Steuergriinden:

Falls eine Rechtsvorschrift gleich welcher Art in der Republik Osterreich erlassen
oder geschaffen oder in ihrer Anwendung oder behérdlichen Auslegung geédndert
wird und demzufolge Steuern, Gebiihren oder sonstige Abgaben bei Zahlungen
durch die EMITTENTIN von Kapital oder von Zinsen dieser SCHULDVER-
SCHREIBUNGEN im Wege des Einbehalts oder Abzugs an der Quelle anfallen
und die EMITTENTIN zur Zahlung ZUSATZLICHER BETRAGE gemaR Punkt
11. der Anleihebedingungen verpflichtet ist, ist die EMITTENTIN berechtigt, die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN insgesamt, jedoch nicht teilweise, schriftlich ge-
geniiber den ANLEIHEGLAUBIGERN mit einer Kiindigungsfrist von mindestens
30 Tagen zur vorzeitigen Riickzahlung zum NENNBETRAG zuziiglich aufgelau-
fener Zinsen zu kindigen, wobei eine solche Kiindigung zum Zeitpunkt des Zu-
gangs der Kiindigung beim ANLEIHEGLAUBIGER wirksam wird. Die Kiindi-
gung ist unwiderruflich, muss den fur die Rickzahlung festgelegten Termin bein-
halten und eine zusammenfassende Erklarung enthalten, welche die das Riickzah-
lungsrecht der EMITTENTIN begriindenden Umsténde darlegt.

Die Kundigung zur vorzeitigen Ruckzahlung darf jedoch nicht in einem Zeitpunkt
vorgenommen werden, der dem Tag der tatsachlichen Geltung der betreffenden
Rechtsvorschriften oder gegebenenfalls ihrer gednderten Anwendung oder Ausle-
gung mehr als drei Monate vorangeht.
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12. Kundigung der Anleihe

12.1. Auf das in Punkt 11.3 naher ausgefuhrte Kiundigungsrecht der EMITTENTIN
aus Steuergrinden wird hingewiesen.

12.2. Die EMITTENTIN ist daruber hinaus berechtigt, durch Verstandigung des AN-
LEIHEGLAUBIGERS unter Einhaltung einer dreimonatigen Kiindigungsfrist die
SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu ihrem NENNBETRAG zuziiglich etwaiger bis
zum Tage der Ruckzahlung aufgelaufener ausstehender Zinsen nach Wahl der EMIT-
TENTIN in Bezug auf alle oder auf einzelne SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu kiin-
digen (ordentliche Kiindigung). Die Verstandigung des ANLEIHEGLAUBIGERS
kann durch Veroffentlichung im Amtsblatt zur Wiener Zeitung oder, falls diese ihr Er-
scheinen einstellt, in einer anderen Tageszeitung mit Verbreitung in ganz Osterreich
erfolgen. Jede vorzeitige Rickzahlung aufgrund einer solchen Kiindigung durch die
EMITTENTIN muss sich auf SCHULDVERSCHREIBUNGEN im Nennbetrag oder
eines Vielfachen davon beziehen.

12.3. Die EMITTENTIN verzichtet fur einen Zeitraum von 30 (dreif3ig) Monaten ab
Beginn der Laufzeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN auf ihr Recht, die ordentli-
che Kindigung geméal Punkt 12.2 auszuiiben (sodass diese erstmals nach Ablauf von
33 (dreiunddreil’ig) Monaten wirksam wird).

12.4. Abgesehen von den in den Punkten 11.3, 12.2 und 12.5 genannten Fallen ist
weder die EMITTENTIN noch ein ANLEIHEGLAUBIGER berechtigt, die SCHULD-
VERSCHREIBUNGEN zur vorzeitigen Riickzahlung ordentlich zu kiindigen.

Hinweis: Der Ausschluss des ordentlichen Kiindigungsrechts der ANLEIHEGLAU-
BIGER vor Ende der Laufzeit ist eine notwendige Bedingung fr die Absicherung des
Risikos der Emittentin aus den Schuldverschreibungen. Die Emittentin ware ohne
Ausschluss des ordentlichen Kiindigungsrechts der ANLEIHEGLAUBIGER nicht in
der Lage, die Schuldverschreibungen in der Form Uberhaupt zu begeben oder die
Emittentin musste die erhéhten Absicherungskosten in den Ruickzahlungsbetrag bzw.
die Verzinsung der Schuldverschreibungen einberechnen und dadurch die Rendite
der ANLEIHEGLAUBIGER reduzieren. Potenzielle Anleger sollten daher genau ab-
wagen, ob sie der Ausschluss des ordentlichen Kindigungsrechts der ANLEIHE-
GLAUBIGER benachteiligt und, falls sie der Ansicht sind, dies sei der Fall, nicht in
die Schuldverschreibungen investieren.

12.5. Jeder ANLEIHEGLAUBIGER ist berechtigt, seine SCHULDVERSCHREI-
BUNG zu kiindigen und deren sofortige Ruckzahlung zum NENNBETRAG zuziiglich
etwaiger bis zum Tage der Riickzahlung aufgelaufener Zinsen zu verlangen, falls ein
wichtiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn

(i) im Falle eines Kontrollwechsels in der EMITTENTIN; ein ,,Kontrollwechsel* in
der EMITTENTIN liegt bei jeder Anderung der rechtlichen und/oder wirtschaftli-
chen Verhéltnisse (einschlielflich des Abschlusses von Treuhandvereinbarung und
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der Durchfuhrung von Rechtsgeschéften, die wirtschaftlich einem Anteilserwerb
gleichkommen) in der Sphéare der EMITTENTIN oder einer ihrer Gesellschafter
vor, die bewirkt, dass ein oder mehrere gemeinsam vorgehende Dritte(r), von wel-
chen zumindest einer weder Gesellschafter noch Konzernunternehmen im Sinne
des 8 15 Abs 1 AktG eines Gesellschafters ist, maligeblichen Einfluss auf die
EMITTENTIN oder einen ihrer Gesellschafter erlangt(en). Malkgeblicher Einfluss
wird in diesem Zusammenhang ab einer Beteiligung von mehr als 50% angenom-
men. (,,Change of Control*);

(i) die EMITTENTIN mit der Erfallung einer Verpflichtung zur Zahlung von Kapital
und Zinsen aus einer von ihr eingegangenen Kreditverbindlichkeit gegentiber einem
KREDITINSTITUT in Verzug gerat und dieser Verzug von einem (Schieds-) Ge-
richt oder einer Verwaltungsbehotrde rechtskraftig festgestellt worden ist und nicht
binnen 60 Tagen nach Rechtskraft Erfiillung eintritt (,,Cross Default®);

(iii) die EMITTENTIN eine sonstige wesentliche Verpflichtung aus den SCHULD-
VERSCHREIBUNGEN oder diesen Anleihebedingungen verletzt und dieser Zu-
stand nicht innerhalb von 60 Tagen, nachdem die EMITTENTIN eine diesbezligli-
che schriftliche Mitteilung erhalten hat, behoben wird;

(iv) die EMITTENTIN ihre Zahlungen einstellt oder ihre Zahlungsunféhigkeit oder
Uberschuldung allgemein bekannt gibt oder ein Gericht ein Insolvenzverfahren
uber das Vermdgen der EMITTENTIN er6ffnet oder einen Konkursantrag mangels
kostendeckenden Vermdgens abweist;

(v) die EMITTENTIN in Liquidation tritt, worunter jedenfalls nicht Umgrindungsvor-
gange (zB Verschmelzung, Spaltung, Umwandlung, Einbringung oder Anwach-
sung) zu verstehen sind; oder

(vi) die EMITTENTIN ihre Geschaftstatigkeit ganz oder Giberwiegend einstellt oder alle
oder wesentliche Teile ihrer Vermdgenswerte verdaulRert oder anderweitig abgibt
und sich die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der EMITTENTIN dadurch we-
sentlich verschlechtert.

12.6. Eine Kindigung geméR Punkt 12.5 erfolgt durch eine gegenuiber der EMITTEN-
TIN personlich abzugebende oder im Postwege zu Gbermittelnde schriftliche Erklarung
unter Angabe eines Bankkontos, auf das Zahlungen gemal diesen Anleihebedingungen
zu leisten sind.
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12.7. In den Fallen der Punkte 12.5(v) und 12.5(vi) gilt eine Kiindigung, sofern nicht
zugleich einer der in den Punkten 12.5(i) bis 12.5(iv) bezeichneten Kindigungsgriinde
vorliegt, erst als wirksam zugestellt, wenn bei der EMITTENTIN Kundigungserkla-
rungen von ANLEIHEGLAUBIGERN hinsichtlich SCHULDVERSCHREIBUNGEN
im GESAMTNENNBETRAG von zumindest 25% des GESAMTNENNBETRAGES
aller ausgegebenen und ausstehenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN eingegangen
sind. In allen anderen Féllen gilt die Klindigung mit Zugang der Mitteilung der Kindi-
gung gemél Punkt 12.6 als wirksam zugestellt.

12.8. In den Féllen der Punkte 12.5(iv), 12.5 (v) und 12.5(vi) wird eine Kundigung
erst dann wirksam, wenn dieser einen Kundigungsgrund begriindende Zustand nicht
innerhalb von 60 Tagen, nachdem die EMITTENTIN eine diesbezugliche schriftliche
Mitteilung bzw. im Falle von Punkt 12.5 (v) und 12.5 (vi) schriftliche Mitteilungen im
GESAMTNENNBETRAG von 25% erhalten hat, behoben wird.

12.9. Das Kundigungsrecht erlischt, sobald der Kiindigungsgrund vor Ausiibung des
Rechts geheilt wurde. Soweit gesetzlich zuléssig, berechtigen andere Ereignisse und
Umsténde, die keines der in Punkt 12.5 genannten Ereignisse darstellen, einen ANLEI-
HEGLAUBIGER nicht dazu, seine SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu kiindigen
oder sonst vorzeitig zur Ruckzahlung fallig zu stellen.

13. Offentliches Angebot, Notierung, Handelbarkeit

13.1. Diese ANLEIHEBEDINGUNGEN sind im Zusammenhang mit dem gebilligten
Prospekt der EMITTENTIN einschliellich aller in Form eines Verweises einbezogener
Dokumente und aller allfalliger Nachtrége zu lesen.

13.2. Die SCHULDVERSCHREIBUNGEN sollen in den Vienna MTF einbezogen
werden. Diesbezuglich ist beabsichtigt, einen Antrag auf Einbeziehung der SCHULD-
VERSCHREIBUNGEN zum Handel am Vienna MTF der Wiener Borse zu stellen.

14. Ankauf, Entwertung, Rickverkauf

14.1. Die EMITTENTIN ist berechtigt, ohne Zustimmung der ANLEIHEGLAUBI-
GER, auf jede Art und zu jedem Preis, im Wege des Rickverkaufsrecht der ANLEI-
HEGLAUBIGER oder auch auRerhalb, mit oder auch ohne allgemeinem Riickkaufsan-
gebot eigene SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu erwerben, diese bis zur Tilgung zu
halten, wieder zu verauf3ern oder bei der Zahlstelle zwecks Entwertung einzureichen.

14.2. Samtliche vollstandig zuriickgezahlten Schuldverschreibungen sind unverziig-
lich zu entwerten und kdnnen nicht wieder emittiert oder wieder verkauft werden.

15. Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Anleihebedingungen ganz oder teilweise rechts-
unwirksam sein oder werden, so bleiben die Gbrigen Bestimmungen dieser Anleihebedin-
gungen in Kraft. Unwirksame Bestimmungen gelten dem Sinn und Zweck dieser Anlei-
hebedingungen entsprechend durch wirksame Bestimmungen, die in ihren wirtschaftli-
chen Auswirkungen denjenigen der unwirksamen Bestimmungen so nahekommen, wie
rechtlich mdéglich, als ersetzt.
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16. Bekanntmachungen

Alle die SCHULDVERSCHREIBUNGEN betreffenden Mitteilungen an die ANLEIHE-
GLAUBIGER sind im Amtsblatt zur Wiener Zeitung oder, falls diese ihr Erscheinen ein-
stellen, in einer anderen Tageszeitung mit Verbreitung in ganz Osterreich zu veroffentli-
chen. Jede derartige Mitteilung gilt mit dem Tag der Veroffentlichung als wirksam er-
folgt. Alternativ dazu kann die EMITTENTIN Benachrichtigung direkt an sémtliche AN-
LEIHEGLAUBIGER schriftlich (Brief, E-Mail, Fax) zustellen.

17. Anwendbares Recht, Erfullungsort und Gerichtsstand

17.1. Samtliche Rechtsverhéltnisse aus der Begebung der ANLEIHE unterliegen aus-
schlieBlich dsterreichischem Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen des dster-
reichischen internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts. Die mit den Teil-
schuldverschreibungen verbundenen Rechte unterliegen keinen Einschrankungen.

17.2. Erfallungsort ist Wien.,

17.3. Fur samtliche Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der Bege-
bung der ANLEIHE ist das sachlich zustandige Gericht in Wien zustandig. Fur alle
Rechtstreitigkeiten eines Verbrauchers gegen die EMITTENTIN, die sich aus diesen
Anleihebedingungen oder in Verbindung mit dieser ergeben, ist nach Wahl des Ver-
brauchers das sachlich und 6rtlich zustandige Gericht am Wohnsitz des Verbrauchers
oder am Sitz der EMITTENTN oder ein sonstiges aufgrund der gesetzlichen Bestim-
mungen zustandiges Gericht zustandig.

18. International Securities Identification Number (ISIN), Legal Entity Identifier (LEI),
Financial Instrument Short Name (FISN) und Classification of Financial Instruments
(CFI)

ISIN: ATO000A2ZXK4

LEI: 529900FS7XK240LQXU84

FISN: IFA/4 BD 20260228

CFIl: DBFUGB

Anlagenverzeichnis:

Anlage. /5.2 Zeichnungserklarung
Anlage. /8.3 Ruickkaufverpflichtung
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Anlage. /5.2 ZEICHNUNGSERKLARUNG

zum Erwerb der Anleihe

IFA AG | 3,75% Nachhaltigkeitsanleihe 2022 bis 2027

ISIN ATO000A2ZXK4

Daten des Anlegers (der ,ANLEGER*)

Name (Vor- und Nachname) / Firmenname Geburtsdatum / Firmenbuchnum-

mer

StralRe/Nr.

PLZ/Ort/Land

vertreten durch:

Name

Geburtsdatum

Name

Geburtsdatum

Telefon

E-Mail

Fax

Depotbank

BIC

IBAN

Depotnummer

Ansprechpartner bei der Depotbank (Name, E-Mail und Telefonnummer):
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Eine Kopie eines Lichtbildausweises des ANLEGERS ist beigelegt (bitte an-

D Kreuzen)
L

Der ANLEGER hat Kopien der Anleihebedingungen erhalten (bitte ankreuzen)

Ort, Datum Unterschrift des Anlegers
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2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Anleihezeichnungsangebot

Der ANLEGER stellt hiermit der IFA Institut fir Anlageberatung AG mit Sitz in Linz
und der Geschaftsanschrift Grillparzerstrafie 18-20, 4020 Linz, Osterreich, eingetragen
im Firmenbuch Linz unter FN 90173 h (die ,,EMITTENTIN®) das bis zum Ende der
Gultigkeit des Prospekts (12 Monate nach seiner Billigung), um 24:00 Uhr, befristete,
unwiderrufliche Angebot (die ,,ANGEBOTSFRIST*), sofern die EMITTENTIN die
Zeichnungsfrist nicht vorzeitig beendet, wie folgt:

Der  ANLEGER zeichnet hiermit (in Worten:
) Stlicke Schuldverschreibungen der IFA AG |
3,75% Nachhaltigkeitsanleihe 2022 bis 2027 (die ,,SCHULDVERSCHREIBUN-
GEN®), ISIN ATO000A2ZXK4, (die ,,ANLEIHE®) im Nominale von je EUR 1.000,00
(in Worten: Euro tausend Komma null) zum Ausgabekurs von EUR 1.000,00 (in Wor-
ten: Euro tausend Komma null) je Schuldverschreibung sohin im Gesamtbetrag von

EUR (in Worten: Euro )

(der ,,ANLEIHEZEICHNUNGSBETRAG*), gemal den von der EMITTENTIN er-
stellten Anleihebedingungen, zu denen diese Zeichnungserklarung eine Anlage bildet
(die ,,ANLEIHEBEDINGUNGEN®). Das entspricht einem Gesamtbetrag von EUR
(in Worten: Euro ).

Das Anleihezeichnungsangebot ist bis zum Ende der ANGEBOTSFRIST gultig, sofern
die EMITTENTIN die Zeichnungsfrist nicht vorzeitig beendet und kann wahrend der
ANGEBOTSFRIST nicht widerrufen werden.

Die Zeichnung der vorliegenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN ist ausschlieBlich
ab einer Investitionssumme von mindestens EUR 10.000,00 (in Worten: Euro zehntau-
send Komma null) und einem ganzzahligen Vielfachen von EUR 1.000,00 (in Worten:
Euro tausend Komma null) tber EUR 10.000,00 (in Worten: Euro zehntausend Komma
null) pro ANLEGER madglich.

Der ANLEGER verpflichtet sich, den zu zeichnenden Betrag zzgl. allfélliger Stlickzin-
sen in der bekanntgegebenen Héhe im Falle einer bis einschlieBlich 11.10.2022 ord-
nungsgemal gestellten Zeichnungserklarung bis 15.10.2022 , oder im Falle einer nach
dem 15.10.2022 ordnungsgemaR gestellten Zeichnungserkl&rung binnen 3 (drei) Bank-
arbeitstagen nach Zeichnung der Erklarung einlangend, auf das Konto IBAN AT94
5800 0205 0153 4057, bei der Hypo Vorarlberg Bank AG lautend auf IFA Institut fur
Anlageberatung AG, zu uberweisen. Die Zahlung gilt mit Gutschrift auf dem Konto als
geleistet. Wenn und soweit es in weiterer Folge nicht oder nur zu einer teilweisen An-
nahme des Anleihezeichnungsangebots durch die EMITTENTIN kommen sollte, ist der
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2.5.

vom ANLEGER auf dem in der Zeichnungserklarung ausgewiesenen Konto erlegte Be-
trag im AusmaR der Nichtannahme unverzinst an den ANLEGER zuriick zu erstatten.

Hinweis zu Rucktrittsrechten gemal Konsumentenschutzgesetz (das ,,KSchG*)
und Fern-Finanzdienstleistungs-Gesetz (das ,,FernFinG*): Ein Verbraucher, der
seine Vertragserklarung weder in den vom Unternehmer fur seine geschaftlichen Zwe-
cke dauernd ben(tzten R&umen noch bei einem von diesem dafiir auf einer Messe oder
einem Markt beniitzten Stand abgegeben hat, kann von seinem Vertragsantrag oder vom
Vertrag geméR § 3 KSchG zurticktreten. Dieser Riicktritt kann bis zum Zustandekom-
men des Vertrags oder danach binnen 14 (vierzehn) Tagen erklart werden. Nach § 3a
des KSchG kann ein Verbraucher vom Vertrag auch dann zurucktreten, wenn Um-
stdnde, die flr seine Einwilligung maf3geblich waren und vom Unternehmer als wahr-
scheinlich dargestellt wurden, nicht oder nur in erheblich geringerem Ausmal eintreten.
Solche Umstande sind die erwartete Mitwirkung oder Zustimmungserklarung eines
Dritten, die erforderlich ist, damit die Leistung des Unternehmers erbracht oder vom
Verbraucher verwendet werden kann; sowie die Aussicht auf steuerrechtliche Vorteile
oder eine Offentliche Férderung oder einen Kredit. Der Rucktritt kann binnen einer Wo-
che ab dem Zeitpunkt, zu dem erkennbar ist, dass diese Umstande nicht oder nur in
erheblich geringerem Ausmal} eintreten, erklart werden. Die Erklarung des Ricktritts
ist bis maximal einen Monat nach vollstandiger Erfillung, bei Bank- und Versiche-
rungsvertragen mit einer ein Jahr tibersteigenden Vertragsdauer bis langstens einen Mo-
nat nach Zustandekommen des Geschéftes mdglich. Die Rucktrittserklarung ist an keine
bestimmte Form gebunden. Das Rucktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu, wenn
er bereits bei den Vertragsverhandlungen wusste oder wissen musste, dass die maRgeb-
lichen Umstande nicht oder nur in erheblich geringerem Ausmal eintreten werden, der
Ausschluss des Ricktrittsrechts im Einzelnen ausgehandelt worden ist oder der Unter-
nehmer sich zu einer angemessenen Anpassung des Vertrags bereit erklart. Ein ANLE-
GER kann weiters von einem Vertrag, der ausschlieBlich im Fernabsatz im Sinn des
FernFinG abgeschlossen wurde, ohne Angabe von Grinden binnen 14 (vierzehn) Tagen
zuriicktreten. Die Frist ist jedenfalls gewahrt, wenn der Rucktritt schriftlich oder auf
einem anderen, dem Empfanger zur Verfligung stehenden und zugénglichen dauerhaf-
ten Datentrager erklart und diese Erklarung vor dem Ablauf der Frist abgesendet wird.
Als Fernabsatz gilt die ausschlieBliche Verwendung von Kommunikationsmitteln ohne
gleichzeitige korperliche Anwesenheit der Vertragspartner im Rahmen eines entspre-
chend organisierten Vertriebs- oder Dienstleistungssystems. Die Riicktrittsfrist beginnt
mit dem Tag des Vertragsabschlusses zu laufen. Hat der ANLEGER die Vertragsgrund-
lagen und Vertriebsinformationen nach § 5 FernFinG erst nach Vertragsabschluss er-
halten, beginnt die Ricktrittsfrist mit deren Erhalt. Der Riicktritt des ANLEGERS be-
darf keiner bestimmten Form. Es ist ausreichend, wenn die Rucktrittserklarung vom
ANLEGER innerhalb der angefiihrten Zeitrdume abgesendet wird. Schriftliche Riick-
trittserklarungen sind an die IFA Institut fir Anlageberatung AG mit Sitz in Linz und
der Geschéftsanschrift GrillparzerstraRe 18-20, 4020 Linz, zu richten. Nach einem wirk-
samen Rucktritt besteht keine Einzahlungsverpflichtung. Sollte eine Einzahlung bereits
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2.6.

2.7.

2.8.

erfolgt sein, wird diese rickabgewickelt, wobei im Gegenzug vom ANLEGER allen-
falls gezogene Nutzungen (wie z.B. Zinszahlungen) herauszugeben sind.

Eine Beratung durch qualifizierte Personen in jedem individuellen Fall wird von der
EMITTENTIN jedenfalls empfohlen. Unternehmensanleihen sind eine spekulative Ver-
anlagung (hochste Risikoklasse) fir einen langfristigen Veranlagungshorizont und
schlieBen immer auch das unternehmerische Risiko der EMITTENTIN mit ein. Beson-
ders hingewiesen wird darauf, dass alle zukunftsgerichteten Aussagen der EMITTEN-
TIN in Zusammenhang mit der ANLEIHE mit Unsicherheiten verbunden sind und keine
zuverléssigen Schlisse und Vorhersagen auf die tatsachliche kiinftige Entwicklung zu-
lassen. Es wird keine Haftung fiir zukiinftige Anderungen in wirtschaftlicher, rechtli-
cher, steuerlicher oder sonstiger Hinsicht tbernommen. Die Risiken im Zusammenhang
mit der ANLEIHE, konnen selbst bei nur teilweiser Verwirklichung oder in Kombina-
tion mit anderen Faktoren zu einer nachteiligen Beeinflussung der Geschafts-, Vermo-
gens-, Finanz-, Liquiditats- und Ertragslage der EMITTENTIN und somit auf Anleger-
seite zu einem teilweisen oder ganzlichen Ausfall von Zinszahlungen und/oder Riick-
zahlungen bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals fihren. VVon einer Fremd-
finanzierung der ANLEIHE wird ausdricklich gewarnt und abgeraten.

Die Zeichnungserklarung (sowie das vorvertragliche Schuldverhéltnis) unterliegt aus-
schlie3lich dsterreichischem Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen des Osterrei-
chischen internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts. Die mit den Teilschuld-
verschreibungen verbundenen Rechte unterliegen keinen Einschrankungen.

Alle sich aus dieser Zeichnungserklarung oder in Verbindung mit diesen ergebenden
Rechtsstreitigkeiten, einschlieflich der Frage des Zustandekommens, der Gultigkeit
oder Auflésung der Zeichnungserklarung werden vom sachlich zustandigen Gericht in
Wien endgiltig entschieden. Flr alle Rechtstreitigkeiten eines Verbrauchers gegen die
EMITTENTIN, die sich aus dieser Zeichnungserklarung oder in Verbindung mit dieser
ergeben, einschlie3lich der Frage des Zustandekommens, der Gultigkeit oder Aufldsung
der Zeichnungserklarung, ist nach Wahl des Verbrauchers das sachlich und ortlich zu-
stdndige Gericht am Wohnsitz des Verbrauchers oder am Sitz der EMITTENTIN oder
ein sonstiges aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen zustandiges Gericht zustandig.

Ort, Datum Unterschrift des Anlegers

Empfangsbestatigung:

Der ANLEGER bestatigt, dass er den Wertpapierprospekt der IFA Institut fir Anlagebera-
tung AG vom 31.08.2022 samt ANLEIHEBEDINGUNGEN und Anlagen, insbesondere mit
den darin enthaltenen Bedingungen fir die Schuldverschreibungen und die Verbraucherin-
formationene auBBerhalb von Geschéaftsrdumen geschlossenen Vertragen und Fernabsatzver-
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tradgen Uber Finanzdienstleistungen so rechtzeitig vor der Unterschrift dieser Zeichnungser-
klarung zur Verfligung gestellt worden sind oder gestanden sind, dass er ausreichend Zeit
hatte, die Unterlagen und Risiken auf seine individuelle Situation hin zu prifen und/oder mit
seinen Beratern (Rechts- Steuer-, Finanzberater, etc.) zu besprechen oder prifen zu lassen.

Die Veranlagungsentscheidung wurde vom ANLEGER selbst frei von Druck, Zwang oder
Zeitdruck unter Berticksichtigung seiner individuellen Situation und seines geplanten Anla-
gehorizonts getroffen. Weiters hat der ANLEGER eine Kopie dieser Zeichnungserklarung
sowie eine Belehrung Uber Ricktrittsrechte gemaR Punkt 2.5 (Hinweis zu Ricktrittsrechten
gemal KSchG und FernFinG) erhalten und bestatigt, diese verstanden zu haben und die mit
diesen ANLEIHEN verbundenen Risiken ausdriicklich zu kennen.

Ort, Datum Unterschrift des Anlegers
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2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

Anlage. /8.3 RUCKKAUFVERPFLICHTUNG
betreffend die

IFA AG | 3,75% Nachhaltigkeitsanleihe 2022 bis 2027
ISIN ATO000A2ZXK4

Definitionen

Samtlichen definierten Begriffen, die in dieser Riickkaufverpflichtung verwendet wer-
den, kommt, soweit hierin nicht ausdriicklich anders festgehalten, die in den Anleihebe-
dingungen zugewiesene Bedeutung zu.

Ruckkaufverpflichtung der EMITTENTIN, Ruckkaufrecht des ANLEI-
HEGLAUBIGERS

Die EMITTENTIN raumt hiermit jedem ANLEIHEGLAUBIGER, der das Recht hat,
uber seine SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu verfiigen, unwiderruflich das Recht
ein, von der EMITTENTIN schriftlich zu verlangen, dass sie seine SCHULDVER-
SCHREIBUNGEN (nach Wahl des jeweiligen ANLEIHEGLAUBIGERS einzelne oder
alle) zu den in dieser Ruckkaufverpflichtung genannten Bedingungen wahrend der
Laufzeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN zuriickkauft.

Jeder ANLEIHEGLAUBIGER, der das Recht hat, iiber seine SCHULDVERSCHREI-
BUNGEN zu verfiigen, hat sohin das Recht, von der EMITTENTIN schriftlich zu ver-
langen, dass sie seine SCHULDVERSCHREIBUNGEN (nach Wahl des jeweiligen
ANLEIHEGLAUBIGERS einzelne oder alle) zu den in dieser Riickkaufverpflichtung
genannten Bedingungen wéhrend der Laufzeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN
zuruckkauft.

Die Ruckkaufverpflichtung der EMITTENTIN erlischt mit Wirkung zum Ablauf der
Laufzeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN.

Ruckkaufpreis

Der ,,RUCKKAUFPREIS“ je SCHULDVERSCHREIBUNG betrigt 90 % (neunzig
Prozent) des NENNBETRAGS.
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3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

4.1.

Wirksame Ausiibung des Riickkaufrechts durch ANLEIHEGLAUBIGER

Zur Ausiibung des RUCKKAUFRECHTS hat der ANLEIHEGLAUBIGER eine les-
bare, vollstandig und richtig ausgefullte sowie unterfertigte Riickkaufsmitteilung in der
Form von Anlage 3.1 per E-Mail an die Adresse riickkauf@ifa.at zu tbermitteln.

Der VERKAUFER muss — neben der Riickkaufsmitteilung — (i) eine lesbare Farbkopie
eines Lichtbildausweises des ANLEIHEGLAUBERS sowie (ii) einen Nachweis des Ei-
gentums des VERKAUFERS an den Riickkaufs-SCHULDVERSCHREIBUNGEN
Ubermitteln. Dieser Eigentumsnachweis kann in Form einer SWIFT-Nachricht, die die
Bestande an SCHULDVERSCHRREIBUNGEN des VERKAUFERS zeigt, durch ei-
nen von einer depotfiinrenden Bank des VERKAUFERS erstellten Nachweis oder in
anderer angemessener Art und Weise erfolgen.

Die vom VERKAUFER zu (ibermittelnde E-Mail hat somit 3 (drei) Anhange zu enthal-
ten: (i) die ordnungsgemaRe (lesbare, vollstandig und richtig ausgeftllte sowie unter-
fertigte) Riickkaufsmitteilung, (ii) eine lesbare Farbkopie eines Lichtbildausweises des
ANLEIHEGLAUBIGERS sowie (iii) einen Eigentumsnachweis.

Das RUCKVERKAUFSRECHT gilt erst zu dem Zeitpunkt als ausgeiibt, an dem eine
rechtsgiiltig ausgefiillte Riickkaufsmitteilung des das RUCKVERKAUFSRECHT aus-
iibenden ANLEIHEGLAUBIGERS (ein ,,VERKAUFER*) bei der EMITTENTIN ein-
gegangen ist (der ,,EINGANGSZEITPUNKT) und zwischen dem EINGANGSZEIT-
PUNKT und dem néchsten ZINSZAHLUNGSTAG ein Zeitraum von zumindest 60
(sechzig) Bankwerktagen liegt. (Liegen zwischen dem EINGANGSZEITPUNKT und
dem ndchsten ZINSZAHLUNGSTAG weniger als 60 (sechzig) Bankwerktage, gilt das
Rickverkaufsrecht am ersten Bankwerktag ausgetbt, der dem auf den EINGANGS-
ZEITPUNKT erstfolgenden ZINSZAHLUNGSTAG folgt). Der Zeitpunkt, in dem das
RUCKVERKAUFSRECHT ausgeiibt gilt, wird nachfolgend als ,,AUSUBUNGS-
ZEITPUNKT* bezeichnet.

Sobald der AUSUBUNGSZEITPUNKT eingetreten ist, haben die EMITTENTIN und
der VERKAUFER einen Vertrag iiber den in der Rickkaufsmitteilung spezifizierten
Ruckkauf der SCHULDVERSCHREIBUNGEN mit dem Vertragsinhalt gemaR Punkt
5 abgeschlossen und sind verpflichtet, diesen gemal den in Punkt 5 enthaltenen Riick-
kaufbedingungen abzuwickeln.

Unwirksame Ausiibung des Ruickkaufrechts durch ANLEIHEGLAUBIGER

Klarstellend festgehalten wird, dass in allen Fallen, in denen eine unvollstdndige oder
fehlerhafte Rickkaufsmitteilung bei der EMITTENTIN eingereicht wird (dies umfasst
auch Unvollstandigkeiten oder Fehler in Bezug auf die lesbare Farbkopie des Lichtbild-
ausweises des ANLEIHEGLAUBIGERS sowie den Eigentumsnachweis) das RUCK-
VERKAUFSRECHT als nicht ausgeubt gilt und es daher nicht zum Abschluss eines
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4.2.

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

5.4.1.

Ruckkaufvertrags zwischen dem ANLEIHEGGAUBIGER und der EMITTENTIN
kommt.

Die EMITTENTIN wird diesfalls angemessene Bemiihungen vornehmen, um den AN-
LEIHEGLAUBIGER zu kontaktieren und ihn tiber die Unvollstandigkeit oder Fehler-
haftigkeit zu benachrichtigen. Als angemessene Bemiihung gilt die Ubermittlung eines
E-Mails an jene Adresse, von welcher der ANLEIHEGLAUBIGER seine Riickkaufs-
mitteilung versendet hat.

Ruckkaufbedingungen

Im AUSUBUNGSZEITPUNKT kommt ein Kaufvertrag zwischen der EMITTENTIN
und dem VERKAUFER iiber den in der Riickkaufsmitteilung spezifizierten Riickkauf
der SCHULDVERSCHREIBUNGEN (die ,,RUCKKAUFSANLEIHEN®) mit folgen-
dem Inhalt zu Stande:

Vertragsgegenstand

Der VERKAUFER verkauft und tibergibt die RUCKKAUFSANLEIHEN an die EMIT-
TENTIN, die diesen Verkauf annimmt und die RUCKKAUFSANLEIHEN (ibernimmit.
Die Ubergabe und Ubernahme der RUCKKAUFSANLEIHEN erfolgt zum CLOSING
(siehe Punkt 6).

Kaufpreis

Der Kaufpreis je RUCKKAUFSANLEIHE entspricht dem RUCKKAUFPREIS, sohin
90 % (neunzig Prozent) des NENNBETRAGS. Die Zahlung des Kaufpreises erfolgt
zum CLOSING (siehe Punkt 6).

Stichtag

Als Stichtag fir die Ubertragung der RUCKKAUFSANLEIHEN und des Ubergangs
der damit verbundenen Anspriiche, Rechte und Pflichten wird der CLOSING-TAG (wie
nachfolgend definiert unter Punkt 6.1) vereinbart.

Zusicherungen des VERKAUFERS

Der VERKAUFER erklart gegeniiber der EMITTENTIN (im Sinne eines unabhéngigen
Garantieversprechens), dass zum EINGANGSZEITPUNKT, zum AUSUBUNGSZEIT-
PUNKT und zum ZEITPUNKT des CLOSING, die folgenden Aussagen zutreffen und
richtig sind:

M Der VERKAUFER hat diese Riickkaufverpflichtung, einschlieBlich der hierin
enthaltenen Bedingungen und der Rickkaufsmitteilung, gelesen, verstanden und
akzeptiert;

130



5.4.2.

5.4.3.

5.5.

5.5.1.

5.5.2.

(i)  der Rickkaufvertrag stellt (ab seinem Zustandekommen im AUSUBUNGS-
ZEITPUNKT) fur den VERKAUFER eine giiltige, rechtlich wirksame und ver-
bindliche Verpflichtung dar, die gegen den VERKAUFER durchsetzbar ist;

(ili)  der VERKAUFER ist der Eigentiimer der RUCKKAUFSANLEIHEN und hat
das Recht und die Befugnis zum Verkauf und zur Ubertragung des vollstandigen
rechtlichen und wirtschaftlichen Eigentums an den RUCKKAUFSANLEIHEN
in Ubereinstimmung mit der Riickkaufverpflichtung und durch den Verkauf und
die Lieferung der RUCKKAUFSANLEIHEN gemaR den Bestimmungen der
Rickkaufverpflichtung wird das vollstandige rechtliche und wirtschaftliche Ei-
gentum an den RUCKKAUFSANLEIHEN auf die EMITTENTIN (ibertragen;

(iv) die RUCKKAUFSANLEIHEN sind frei von jeglichen Pfandrechten, Belastun-
gen und anderen Sicherungsrechten oder anderen Rechten Dritter,

(v)  der VERKAUFER hat — mit Ausnahme der Ausfertigung der Riickkaufsmittei-
lung und des Abschlusses des Riickkaufvertrags — keinen anderen Vertrag und
keine andere Vereinbarung mit irgendeiner anderen Person in Bezug auf den
Verkauf der RUCKKAUFSANLEIHEN geschlossen.

Im Falle der Verletzung der unter Punkt 5.4.1 genannten Zusicherungen oder Gewahr-
leistungen durch den VERKAUFER hat der VERKAUFER die EMITTENTIN so zu
stellen, wie diese stehen wiirde, wenn die Gewahrleistungen nicht verletzt worden wéren
(Naturalrestitution) oder soweit dies nicht moglich ist, einen allfalligen Schaden, den
die EMITTENTIN durch die Verletzung der Gewahrleistungen durch den VERKAU-
FER erlitten hat, zu ersetzen.

Die Geltendmachung eines Anspruches aus einer Zusicherung oder Gewahrleistung ist
auf 3 (drei) Jahre ab EINGANGSZEITPUNKT bei der EMITTENTIN durch die EMIT-
TENTIN beschrankt und hochstens im Umfang eines Betrages in Hohe des RUCK-
KAUFPREISES zulassig.

Zusicherungen der EMITTENTIN

Die EMITTENTIN erklart gegeniiber dem VERKAUFER (im Sinne eines unabhangi-
gen Garantieversprechens) zum EINGANGSZEITPUNKT, zum AUSUBUNGSZEIT-
PUNKT und zum ZEITPUNKT des CLOSING, dass der Rickkaufvertrag (ab seinem
Zustandekommen im AUSUBUNGSZEITPUNKT) fiir die EMITTENTIN eine gliltige,
rechtlich wirksame und verbindliche Verpflichtung darstellt, die gegen die EMITTEN-
TIN durchsetzbar ist.

Im Falle der Verletzung der unter Punkt 5.5.1 genannten Zusicherungen oder Gewéhr-
leistungen durch die EMITTENTIN hat die EMITTENTIN den VERKAUFER so zu
stellen, wie er stehen wirde, wenn die Gewahrleistungen nicht verletzt worden waren
(Naturalrestitution) oder soweit dies nicht moglich ist, einen allfalligen Schaden, den
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5.5.3.

6.1.

6.2.

6.3.

6.4.

7.1.
7.1.1.

7.1.2.

der VERKAUFER durch die Verletzung der Gewahrleistungen die EMITTENTIN er-
litten hat, zu ersetzen.

Die Geltendmachung eines Anspruches aus einer Zusicherung oder Gewahrleistung ist
auf 3 Jahre ab EINGANGSZEITPUNKT bei der EMITTENTIN durch den VERKAU-
FER beschrankt und hichstens im Umfang eines Betrages in Hohe des RUCKKAUF-
PREISES zuldssig.

Closing

Die Abwicklung eines Riickkaufs (,,CLOSING*) erfolgt jeweils am ersten ZINSZAH-
LUNGSTAG, der auf den AUSUBUNGSZEITPUNKT folgt (der ,, CLOSING-TAG*).

Die Abwicklung erfolgt durch das jeweilige Clearingsystem, in dem die SCHULDVER-
SCHREIBUNGEN gehalten werden, und in Ubereinstimmung mit den Vorschriften
und Bestimmungen dieses Clearingsystems. Bei CLOSING liefert der VERKAUFER
die dem Ruckkauf unterliegenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN an die EMITTEN-
TIN in das unten bezeichnete Wertpapierdepot gegen Zahlung des RUCKKAUFPREI-
SES an den VERKAUFER im Wege sofort verfuigbarer Mittel.

Jeder VERKAUFER hat dafiir zu sorgen, dass seine depotfithrende Bank mindestens 2
(zwei) Bankarbeitstage vor dem CLOSING Anweisungen erteilt, wonach die dem
Rickkauf unterliegenden SCHULDVERSCHREIBUNGEN an die EMITTENTIN auf
ein von der EMITTENTIN spatestens 10 (zehn) Bankwerktage vor dem CLOSING-
TAG bekannt zu gebendes Wertpapierdepot gegen Zahlung des RUCKKAUFPREISES
zu liefern sind.

Wenn diese Anweisungen nicht erteilt werden und kein CLOSING innerhalb des oben
festgelegten Zeitraumes erfolgt, ist die EMITTENTIN — nach eigenem Ermessen — be-
rechtigt, entweder die Lieferung der RUCKKAUFSANLEIHEN gegen Zahlung des
RUCKKAUFPREISES zu verlangen oder den Riickkauf zu annullieren.

Schlussbestimmungen

Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Diese Ruckkaufverpflichtung unterliegt ausschlielich dsterreichischem Recht unter
Ausschluss der Kollisionsnormen des Osterreichischen internationalen Privatrechts und
des UN-Kaufrechts. Die mit den Teilschuldverschreibungen verbundenen Rechte unter-
liegen keinen Einschrankungen.

Fir samtliche Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dieser Rickkaufver-
pflichtung ist das sachlich zustandige Gericht in Wien zustandig. Fur alle Rechtstreitig-
keiten eines Verbrauchers gegen die EMITTENTIN, die sich aus dieser Riickkaufver-
pflichtung oder in Verbindung mit dieser ergeben, einschliel3lich der Frage des Zustan-
dekommens, der Gultigkeit oder Auflosung der Ruckkaufverpflichtung, ist nach Wahl
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7.2.

7.3.

7.4.

7.5.

des Verbrauchers das sachlich und ortlich zustdndige Gericht am Wohnsitz des Ver-
brauchers oder am Sitz der EMITTENTIN oder ein sonstiges aufgrund der gesetzlichen
Bestimmungen zustandiges Gericht zustandig.

Kosten

Samtliche im Zusammenhang mit dem Rickkauf entstehenden Kosten, Steuern und Ge-
bihren tragt der jeweilige VERKAUFER.

Verzicht

Soweit nach anwendbarem Recht zuléssig, verzichten sowohl der VERKAUFER als
auch die EMITTENTIN auf ihr Recht, diese Rickkaufverpflichtung und/oder einen
nach Maligabe dieser Riickkaufverpflichtung erfolgten Riickkauf wegen Ungltigkeit
des Vertrages, Irrtum, Betrug, Wucher, Verjahrung oder Anderung des Geschaftsgegen-
standes oder aus sonstigem Rechtsgrund anzufechten.

Gesamte Vereinbarung

Diese Rickkaufverpflichtung enthalt alle Vereinbarungen zwischen den Vertragspar-
teien in Bezug auf den Vertragsgegenstand. Mindliche Nebenabreden wurden nicht ge-
troffen. Anderungen und/oder Erganzungen dieser Riickkaufverpflichtung bediirfen der
Schriftform. Dies gilt auch fur die Vereinbarung des Abgehens des Schriftformerforder-
nisses. Auch der Verzicht auf Rechte aus dieser Ruckkaufverpflichtung ist nur wirksam,
wenn er schriftlich abgegeben wird.

Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Riickkaufverpflichtung unwirksam sein, so wird
dadurch die Wirksamkeit der tbrigen Bestimmungen nicht berihrt. An die Stelle der
unwirksamen Bestimmung tritt eine solche, die dem wirtschaftlichen Sinn und Zweck
der unwirksamen Bestimmung am ehesten entspricht. Die Parteien werden sich nach
besten Kraften bemihen, raschest moglich eine Einigung Uber eine derartige Ersatzbe-
stimmung zu erzielen.

Anlagenverzeichnis:

Anlage. /3.1 Ruckkaufsmitteilung

IFA Institut fur Anlageberatung AG
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Anlage 3.1 zur Ruckkaufsverpflichtung
Ruckkaufsmitteilung
Von: ANLEGER
An: IFA Institut fur Anlageberatung Aktiengesellschaft per E-Mail an ruckkauf@ifa.at
[DATUM]
Rickkaufsmitteilung
Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich, [NAME, GEBURTSDATUM, ADRESSE] bin verfligungsberechtigter Eigentiimer
von (in Worten: ) Stiicke
Schuldverschreibungen der IFA | 3,75 % Nachhaltigkeitsanleihe 2022 bis 2027 (die
»SCHULDVERSCHREIBUNGEN®), im Nominale von je EUR 1.000,00 (in Worten:
Euro tausend Komma null) zum Ausgabekurs von EUR 1.000,00 (in Worten: Euro tau-
send Komma null) je SCHULDVERSCHREIBUNG.

Ich be hiermit mein Recht aus, von lhnen schriftlich zu verlangen, dass sie meine
SCHULDVERSCHREIBUNGEN (zur Géanze oder zu Teilen wie nachfolgend festge-
halten) zu den in der Rlckkaufverpflichtung genannten Bedingungen wahrend der Lauf-
zeit der SCHULDVERSCHREIBUNGEN zu den in der Riickverkaufsverpflichtung ge-
nannten Bedingungen zuriickkaufen.

Ich (be dieses Recht in Bezug auf (in Worten:
) Stucke meiner SCHULDVERSCHREIBUN-
GEN im Nominale von je EUR 1.000,00 (in Worten: Euro tausend Komma null) zum
Ausgabekurs von EUR 1.000,00 (in Worten: Euro tausend Komma null) je SCHULD-
VERSCHREIBUNG sohin im Ausgabekurs-Gesamtbetrag von EUR

(in Worten: Euro ), und sohin zu einem Riickkaufpreis
in Hohe wvon 90% (neunzig Prozent) des NENNBETRAGS, das sind
EUR (in Worten: Euro ), aus.

Gemeinsam mit dieser Riickkaufsmitteilung ubermittle ich
= eine lesbare Farbkopie meines Lichtbildausweises

= einen Nachweis des Eigentums des VERKAUFERS an den Rickkaufs-
SCHULDVERSCHREIBUNGEN.

Freundliche GriRe

[eigenhandige Unterschrift]

134


mailto:rückkauf@ifa.at

ANLAGE 2: SATZUNG DER EMITTENTIN
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1.1

1.2

1.3

1.4

2.1

2.2

31

4.1

42

5.1

52

5.3

SATZUNG
der

IFA INSTITUT FUR ANLAGEBERATUNG AKTIENGESELLSCHAFT

o e T e e e e e e} et t— it §

1. Allgemeine Bestimmungen

§1
Die Gesellschaft fihrt die Firma ,IFA Institut fir Anlageberatung Aktiengesellschaft”. -

Sitz der Gesellschaft ist Linz.

Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen im In- und Ausland errichten. -------------
Die Dauer der Gesellschaft ist nicht auf eine bestimmte Zeit beschréankt. -----—---------=-

§2

Gegenstand des Unternehmens ist die Austbung der Vermégensberatung,
insbesondere die Anlageberatung und Vermégensplanung.

Die Gesellschaft ist weiters zu allen Geschaften und MaRnahmen berechtigt, die zur
Erreichung des Gesellschaftszwecks notwendig oder nitzlich erscheinen,
insbesondere zum Erwerb von Liegenschaften und zur Beteiligung an Unternehmen
im In- und Ausland und der Austibung der Geschaftsfilhrung in diesen Unternehmen.

§3

Die Verdffentlichungen der Geselischaft erfolgen in der ,Wiener Zeitung”. -—----me-m-m-

Il. Grundkapital und Aktien

§4
Das Grundkapital der Gesellschaft betragt € 145.400,-- (Euro
einhundertfunfundvierzigtausendvierhundert).

Es ist zerlegt in 200 Aktien im Nennbetrag von je €727, (Euro
siebenhundertsiebenundzwanzig).

§5

Die Aktien lauten auf Namen. -------sss-mescmmmamemmmer o ooaemass e mam s o mam e o

Trifft im Falle einer Kapitalerhohung der Erhhungsbeschluss keine Bestimmungen
dariiber, ob die Aktien auf den Inhaber oder auf Namen lauten, so lauten sie auf den
Inhaber.

Die Ubertragung der Namensaktien ist an die Zustimmung des Aufsichtsrates
gebunden.
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6.1

6.2

71

7.2

8.1

a1

9.2

8.3

9.4

10.1

10.2

§6

Form und Inhalt der Aktienurkunden, sowie der Gewinnanteil- und
Erneuerungsscheine setzt der Aufsichtsrat fest.

Das Gleiche gilt fir Zwischenscheine sowie Teilschuldverschreibungen, Zins- und
Optionsscheine.

ill. Vorstand

§7

Der Vorstand besteht aus einem, zwei oder drei Mitgliedern. Die Zahl bestimmt der
Aufsichtsrat.

Der Aufsichtsrat hat fur den Vorstand eine Geschaftsordnung zu erlassen, --------=-=-==

§8

Ist nur ein Vorstand bestellt, so vertritt dieser die Geselischaft selbststandig. Sind zwei
oder drei Vorstiande bestellt, so wird die Gesellschaft von zwei Vorsténden
gemeinsam, oder von einem Vorstand und einem Prokuristen gemeinsam vertreten.
Der Aufsichtsrat kann, auch wenn mehrere Vorstande bestellt sind, einzelnen von
ihnen selbstandige Vertretungsbefugnisse erteilen. -

IV. Aufsichtsrat

§9

Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens drei, hoéchstens sechs von der
Hauptversammlung gewahlten Mitgliedern.

Die Aufsichtsratsmitglieder werden flr die Zeit bis zu Beendigung der
Hauptversammlung gewdhlt, die Gber die Entlastung fur das vierte Geschaftsjahr nach
der Wah! beschlieRt: hierbei wird das Geschaftsjahr, in dem gewahlt wird nicht
mitgerechnet. Die Wiederwahl ist zulassig.

Scheidet ein Mitglied vor dem Ablauf der Funktionsperiode aus, so bedarf es der
Ersatzwah! in der nachsten ordentlichen Hauptversammiung. Eine Ersatzwahl durch
eine aulerordentliche Hauptversammiung ist jedoch ungesaumt vorzunehmen, wenn
die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder unter drei sinkt. Ersatzwahlen erfolgen auf den
Rest der Funktionsperiode des ausgeschiedenen Aufsichtsrates.

Jedes Mitglied des Aufsichtsrates kann seine Funktion unter Einhaltung einer
vierwdchigen Frist ohne Angabe von Grinden mit schrifticher Anzeige an den
Vorstand niederiegen.

§10

Der Aufsichtsrat wahlt unmittelbar nach seiner Wahl in einer ohne besondere
Einladung stattfindenden Sitzung aus seiner Mitte fur seine Funktionsperiode den
Aufsichtsratsvorsitzenden und seinen Stellvertreter.

Legt der Vorsitzende oder sein Stellvertreter seine Funktion nieder oder scheidet er
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10.3

11.2

11.3

11.4

1.5

11.6

1.7

11.8

11.9

11.10

121

13.1

aus dem Aufsichtsrat aus, so hat der Aufsichtsrat unverziiglich eine Neuwahl fur die
restliche Funktionsperiode des Ausgeschiedenen vorzunehmen.

Der Aufsichtsrat gibt sich seine Geschéftsordnung selbst.

§ 11

Sitzungen des Aufsichtsrates werden durch den Aufsichtsratsvorsitzenden unter
Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von mindestens einer Woche schriftlich,
telegrafisch oder per E-Mail einberufen. In dringenden Fallen kann der Vorsitzende
diese Frist angemessen verklrzen.

Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig, wenn mindestens drei Mitglieder, darunter der
Vorsitzende oder sein Stellvertreter, anwesend sind.

Der Vorsitzende, im Falle seiner Verhinderung sein Stellvertreter, leitet die Sitzung. --

Die Art der Abstimmung bestimmt der Leiter der Sitzung.

Beschlisse werden, soweit Gesetz oder Satzung nichts anderes bestimmen, mit
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Im Falle der
Stimmengleichheit entscheidet — auch bei Wahlen — die Stimme des Leiters der
Sitzung.

Ein Aufsichtsratsmitglied kann eine nicht dem Aufsichtsrat angehtirende Person
schriftich ermachtigen, an seiner Stelle seine schriftliche Stimmabgabe zu
Uiberreichen.

Ein Aufsichtsratsmitglied kann ein anderes Aufsichtsratsmitglied schriftlich mit seiner
Vertretung bei einer einzelnen Sitzung betrauen, das vertretene Aufsichtsratsmitglied
ist bei der Feststellung der Beschlussfahigkeit einer Sitzung (Punkt 11.2) nicht
mitzuzahlen. Das Recht, den Vorsitz zu fuhren, kann nicht Ubertragen werden, «~------

Uber die Verhandlungen und Beschlisse des Aufsichtsrates ist eine Niederschrift
anzufertigen, die vom Leiter der Sitzung zu unterzeichnen ist.

Beschlisse kénnen auch auf schriftich, telegrafisch oder per E-Mail gefasst werden,
wenn der Vorsitzende oder im Falle seiner Verhinderung sein Stellvertreter aus
besonderen Griinden eine solche Beschlussfassung anordnet und kein Mitglied des
Aufsichtsrates ausdriicklich diesem Verfahren widerspricht.

Fur die Stimmabgabe gelten die Bestimmungen des Punktes 11.5 entsprechend. Die
Vertretung nach Punkt 11.7 ist bei Beschlussfassung durch schriftiche Abgabe nicht
zuldssig.

§12

Willenserkidrungen des Aufsichtsrates sind vom Vorsitzenden des Aufsichtsrates oder
im Falle seiner Verhinderung vom seinem Stelivertreter abzugeben.

§13

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten auler dem Ersatz ihrer baren Auslagen
eine nach Ablauf des Geschaftsjahres jeweils festzusetzende Vergiitung.
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141

15.1

15.2

16.1

16.2

16.3

16.4

16.5

16.6

17.1

§14

Der Aufsichtsrat kann Satzungsanderungen, die nur die Fassung betreffen,
beschlieRen.

V. Die Hauptversammliung

§15
Die Hauptversammlung wird durch den Vorstand ginberufen.

Die Hauptversammlung wird am Sitz der Gesellschaft oder einer ihrer inléndischen
Zweigniederlassungen oder in einer Landeshauptstadt Osterreichs abgehalten. -------

§16

Zur Teilnahme an der Hauptversammiung ist jeder Aktionar berechtigt, doch kdnnen
an der Hauptversammlung Namensaktionare nur teilnehmen, wenn sie im Aktienbuch
der Gesellschaft als Aktionare eingetragen sind. Die Hinterlegung der Namensaktien
ist nicht erforderlich.

Inhaberaktionare haben zwecks Teilnahme an der Hauptversammlung ihre Aktien bei
einem 6sterreichischen offentlichen Notar, bel der Hauptniederlassung einer in der
Rechtsform einer Aktiengesellschaft betriebenen inléandischen Bank, bei den in der
Einberufung der Hauptversammlung bestimmten anderen in- und auslandischen
Kreditunternehmungen oder bei der Gesellschaft innerhalb der sich aus den
folgenden Absatzen ergebenden Frist wiahrend der Geschaftsstunden bis zur
Beendigung der Hauptversammiung zu hinterlegen. Die Hinterlegung hat so
rechtzeitig zu erfolgen, dass zwischen dem Tag der Hinterlegung und dem Tag der
Hauptversammlung mindestens drei Werktage frel bleiben; fur die Hinterlegung
missen dem Aktionar mindestens vierzehn Tage seit der Einberufung der
Hauptversammiung zur Verfigung stehen, wobei der Tag der Veréffentlichung nicht
mitgerechnet wird; fallt der letzte Tag dieser Frist auf einen Sonntag oder gesetzlichen
Feiertag, so muss auch noch der folgende Werktag zur Hinterlegung zur Verfligung
stehen.

Nicht als Werktag, sondern als Feiertag gelten im Sinne dieser Bestimmungen auch
die Samstage, der Karfreitag und der 24. Dezember.

Die Hauptversammiung kann ohne Einhaitung der Einberufungsformalitaten
stattfinden, wenn samtliche Aktiondre anwesend oder vertreten und mit der
Beschlussfassung einverstanden sind.

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsgemaR erfoigt, wenn Aktien
(Zwischenscheine) mit Zustimmung einer Hinteriegungsstelle gemaR Punkt 16.2 fur
sie bei anderen Kreditunternehmungen bis zur Beendigung der Hauptversammiung im
Sperrdepot gehalten werden.

Die Hinterlegungsstellen haben die Bescheinigung uber die erfoigte Hinterlegung
spatestens einen Tag nach Ablauf der Hinterlegungsfrist bei der Gesellschaft
einzureichen.

§17
Das Stimmrecht entspricht dem Nennbetrag der Aktien. -----e-m--===r-—msmmnmmmonomoesssomoes
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17.2

18.1

18.2

18.3

19.1

20.1

20.2

211

21.2

21.3

221

Je € 727~ Nennbetrag der Aktien gewahren eine Stimme.

§18

Den Vorsitz in der Hauptversammlung fuhrt der Vorsitzende des Aufsichtsrates oder
im Falle seiner Verhinderung sein Stelivertreter.

1st keiner von diesen erschienen oder zur Leitung der Versammiung bereit, so leitet
der zur Beurkundung beigezogene Notar die Versammlung zur Wahi eines
Vorsitzenden an.

Der Vorsitzende der Hauptversammlung leitet die Verhandlungen und bestimmt die
Reihenfolge der Gegenstande der Tagesordnung sowie die Art der Abstimmung. --—---

§19

Sofern das Gesetz oder die Satzung nicht zwingend eine andere Mehrheit
vorschreibt, beschlieBt die Hauptversammiung  mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen Stimmen und, soweit eine Kapitalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher
Mehrheit das bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals, sofern das Gesetz
oder die Satzung nicht zwingend eine andere Mehrheit vorschreibt.

VI. Jahresabschluss und Gewinnverteilung

§20
Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

Das erste Geschaftsjahr endet mit Ablauf des Kalenderjahres, in welchem die
Geselischaft im Firmenbuch eingetragen worden ist.

§ 21

Innerhalb der ersten funf Monate eines jeden Geschaftsjahres hat der Vorstand flr
das vergangene Geschaftsjahr den Jahresabschluss und den Geschéftsbericht nach
Prufung durch den Abschlussprifer sowie den Vorschlag filr die Gewinnverteilung
dem Aufsichtsrat vorzulegen. Der Aufsichtsrat kann im Einzelfall vorgenannte Frist auf
Antrag des Vorstandes aus wichtigem Grund um langstens zwei Monate verlangern.

Billigt der Aufsichtsrat den Jahresabschluss, so ist dieser festgestellt.

Die Hauptversammiung beschlielt alljahriich in den ersten acht Monaten des
Geschaftsjahres Uber die Verteilung des Reingewinnes, die Entlastung des
Vorstandes und des Aufsichtsrates und die Wahl des Abschlussprifers (ordentliche
Hauptversammlung). Diese Frist verlangert sich in demselben Ausmal, wie der
Aufsichtsrat die Frist fur die Vorlage gemal Punkt 21.1 verlangert. Der Aufsichtsrat
kann jedoch im Einzeffall die Frist fur die ordentliche Hauptversammiung auf Antrag
des Vorstandes aus wichtigem Grund um |angstens weitere zwei Monate verlangern.

§ 22

Der ausschiittbare Gewinn wird an alle Aktionare verteilt. Die Hauptversammlung
kann jedoch eine andere Gewinnverteilung beschlieffen.
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222 Fir die ausschittbaren Gewinne der Geschaftsjahre 2008 und 2009 ist die
Haugtversammiung nicht berechtigt eine andere Gewinnverteilung zu beschlielen.
Die Anderung dieser Satzungsbestimmung 22 2 pedarf der Einstimmigkeit. ---—---—--—--

223 Die Zahlung der zur Verteilung gelangenden Betrages aus dem Bilanzgewinn erfolgt
spatestens einen Monat nach der Hauptversammiung die Gber die Verwendung des
Bilanzgewinnes beschlossen hat, sofern nicht ein anderer Zahlungstermin von ihr
festgelegt worden ist.

Gemaf § 148 (1) 2. Satz AktG wird hiermit beurkundet, dass die gednderten
Bestimmungen der vorstehenden Satzung mit dem Beschluss tber die
Anderungen der Satzung gemafs I—Iauptversammlungsprotokoll vom
10.02.2009 (zehnten Februar zweitausendneun) und die unveranderten
Bestimmungen mit der zuletzt im Firmenbuch eingereichten vollstandigen
Wortlaut der Satzung tibereinstimmen. ----=--=--=r=m--msmommemm oo o= T T

Linz, am zehnten Februar zweitausendneun /10.02.2009 /------=-----=-=mmrmos

Dr. Hannes Schaffey
ale Substitut des Affentichon
Notars Dr. Aifrad Pitiinger, Linz

F

NG5S
\ 4/?/ %eo Q
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